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Einleitung und Hinweise

Die VIVAT II AG, eine Aktiengesellschaft nach tiechtensteinischem Recht, Landstrasse 63, Postfach
261, Ll-9490 Vaduz, Liechtenstein, eingetragen im Liechtenstelnischen Handelsregister unter der
Nummer FL-0002.700.987-7 (nachfolgend auch „VIVAT II AG", „Gesellschaft" oder „Emittentin"
genannt), erstellt dieses Dokument (den „Prospekt") zum Zwecke des öffentlichen Angebots von
Teilschuldverschreibungen im Rahmen eines Angebotsprogramms. Die Teilschuldverschreibungen
unterliegen liechtensteinischem Recht. Es ist nicht beabsichtigt, einen Antrag auf Zulassung der
Teilschuldverschreibungen zum Handel zu stellen.

Die Anleger sollten bedenken, dass eine Veranlagung in die Teilschuldverschreibungen
diverse Risiken beinhaltet. Wenn gewisse Risiken, insbesondere die in Abschnitt II „Risiken
und Warnhinweise" näher beschriebenen, eintreten, können Anleger Teile oder Ihre gesamte
Investition verlieren. Jeder Anleger sollte seine Anlageentscheidung erst nach einer eigenen
gründlichen Prüfung unter Berücksichtigung seiner finanziellen und sonstigen Umstände treffen
und vor der Anlage eine individuelle und professionelle Investitlons-, Rechts- und Steuerberatung
im Zusammenhang mit der Zeichnung von Teilschuldverschreibungen der Emittentin In Anspruch
nehmen.

Dieser Prospekt ist ein Basisprospekt der VIVAT 11 AG im Sinne des Art 8 der Verordnung (EU) 2017/1129
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 14. Juni 2017 über den Prospekt, der beim öffentlichen
Angebot von Wertpapieren oder bei deren Zulassung zum Handel an einem geregelten Markt zu
veröffentlichen ist und zur Aufhebung der Richtlinie 2003/71/EG („ E U-Prospekt Verordnung") und
wurde gemäss den Anforderungen dieser Verordnung, der Delegierten Verordnung (EU) 2019/980 der
Kommission vom 14. März 2019 („Delegierte Verordnung (EU) 2019/980"), der Delegierten Verordnung
(EU) 2019/979 der Kommission vom 14. März 2019 („Delegierte Verordnung (EU) 2019/979") sowie
dem Gesetz vom 10. Mai 2019 zur Durchführung der Verordnung (EU) 2017/1129 über den Prospekt,
der beim öffentlichen Angebot von Wertpapieren oder bei deren Zulassung zum Handlung an einem
geregelten Markt zu veröffentlichen ist („EWR-Wertpapierprospekt- Durchführungsgesetz") erstellt.
Er muss im Zusammenhang mit sämtlichen per Verweis in das Prospekt aufgenommenen Dokumenten
gelesen werden (siehe den Abschnitt VII. „Durch Verweis aufgenommene Dokumente"), die ebenfalls
Bestandteil dieses Prospektes sind.

Teilschuidverschreibungen, die unter diesem Emissionsprogramm einittiert werden, unterliegen
Hechtensteinischem Recht.

Gegenständlicher Prospekt enthält sämtliche gemass den Bestimmungen der EU-Prospektverordnung
sowie der DurchfÜhrungsverordnungen geforderten (im Falle eines Nachtrags auch die ändernden und
ergänzenden) Angaben zur Emittentin und zu den öffentlich anzubietenden Teilschuldverschreibungen.
Er besteht aus den folgenden Abschnitten:

l. Allgemeine Beschreibung des Angebotsprogramms
II. Risiken und Warnhtnwelse
III. Regtstriotungsformular, Allgemeine Angaben, Angaben zur Emittentln
IV. Angaben 211 den Nichtdlvidendenwerten - Wertpaplerbeschreibung
V. Formular für die Endgültigen Bedingungen
Vi. Zustimmung der Emtttentln zur Prospektverwendung
VII. Durch Verweis aufgenommene Dokumente

Die im Abschnitt IV. „Angaben zu den Nichtdividendenwerten - Wertpaptet'hescht'elbung" des
Prospekts enthaltenen Angaben zu den Teilschuldverschreibungen werden bei Begehung derjeweiligen
Emission im entsprechenden Abschnitt des anwendbaren Konditionenblattes einschliesslich der Annexe
zum Konditionenblatt (die für Nichtdividendenwerte jeweils vorgesehenen Emissionsbedingungen)
vervollständigt und angepasst.

Dieser Prospekt wurde von der Liechtensteinischen Finanzmarktaufsichtsbehärde („FMA") gebilligt und
kann jederzeit an andere Behörden notifiziert werden.
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Die Inhaltliche Richtigkeit der in diesem Prospekt gemachten Angaben ist nicht Gegenstand
der Prüfung des Prospekts durch die FMA. Die FMA prüft den Prospekt entsprechend den
Vorgaben der EU-Prospektverordnung sowie der Durchführungsverordnungen nur auf
seine Vollständigkeit, Kohärenz (Widerspruchsfretheit) und Verstau d lichkeit tm Sinne eines
Abgtekhs init den europarechtlich vereinheitlichten inhaltlichen Vorgaben. Die FMA übernimmt
keine Verantwortung für die Qualität des Geschäftsmodells oder die Kreditwür-digkeit und
Zahlungsfähigkelt der Einlttentin.

Die Anleger sollen daher unbedingt eine eigene Bewertung der Eignung dieser Wertpapiere für
die Anlage vornehmen und individuelle Beratung in Anspruch nehmen.

Der Prospekt wurde rechtzeitig und damit vor Beginn des Öffentlichen Angebots zur Verfügung gestelit
Der Prospekt ist auf der (nternetseite der Emittentin, www.multitalent.ag, für jedermann zugänglich.
Auf Verlangen wird jedem potentiellen Anleger von Seiten der Emittentin kostenios eine Version des
Prospekts auf einem dauerhaften Datenträger zur Verfügung gestellt. Sollte ein potentieller Anleger
ausdrücklich eine gedruckte Fassung des Prospekts verlangen, wird ihm diese ebenso kostenlos zur
Verfügung gestellt.

Die Gültigkeit dieses Prospekts ist mit 12 Monaten nach Billigung des Prospekts begrenzt. Nach
Ablauf dieser Frist ist der Prospekt daher als ungültig zu betrachten* Die Pflicht zur Erstellung
eines Prospektnachtrags besteht im Falle wichtiger neuer Umstände, wesentlicher Unrichtigkeiten
oder wesentlicher Üngenauigkeiten nicht mehr, wenn der Prospekt ungültig geworden ist.

Die Bereitstellung des Prospekts ist auf jene Rechtsordnungen beschränkt, in denen das öffentliche
Angebot von Wertpapieren unter Einhaltung der entsprechenden gesetzlichen Anforderungen
unterbreitet wird.

Überdies wird ein Verweis auf den gebßtigten Prospekt auf der Intemefseite der iiechtensteinischen
Finanzmarktaufsicht (register.fma-li.li) veröffentlicht.

Der Prospekt wurde zum Zwecke eines öffentlichen Angebots der Teilschuldverschreibungen in
Deutschland, U echten stein, der Schweiz, Frankreich, Belgien, Italien, Österreich, Lettland, Litauen,
Estland, Schweden und Finnland erstellt. Die Emittentin plant den Antrag an die FMA zu stellen, den
zuständigen Behörden von Deutschland, Frankreich, Belgien, Italien, Österreich, Lettland, Litauen,
Estland, Schweden und Fmn!and eine Kopie des Prospekts und eine Bescheinigung der Billigung dieses
Prospekts zu übermitteln, aus der hervorgeht, dass dieser Prospekt gemäss und in Übet'einstimmung
mit den Bestimmungen der EU-Prospektverordnung sowie der Durchführungsverordnungen erstellt
wurde. Die Emittentin kann die FMA auch Jederzeit ersuchen, Bescheinigungen über die Biiiigung
dieses Prospekts den zuständigen Behörden anderer Mitgliedstaaten zu übermitteln. In allen Staaten
dürfen die Teilschuldverschreibungen nur im Einklang mit den jeweils anwendbaren nationalen und
internationalen Best; m rnu n gen angeboten und/oder veräussert werden.

DIE VERBREITUNG DES GEGENSTÄNDLICHEN PROSPEKTES SOWIE DER VERTRIEB DER
TE1LSCHULDVERSCHREIBUNGEN KÖNNEN IN ANDEREN RECHTSORDNUNGEN BESCHRÄNKT ODER
GÄNZLICH VERBOTEN SEIN. DIESER PROSPEKT IST KEIN ANGEBOT ZUM VERKAUF UND KEINE
AUFFORDERUNG ZUR ABGABE EINES ANGEBOTS ZUM KAUF DER TEILSCHULDVERSCHREIBUNGEN
IN LÄNDERN, IN DENEN EIN SOLCHES ANGEBOT ODER E!NE AUFFORDERUNG RECHTSWIDRIG
IST. PERSONEN, DIE EINER SOLCHEN RECHTSORDNUNG UNTERUEGEN UND DIE IN BESITZ DIESES
PROSPEKTES ODER VON NICHTD1VIDENDENWERTEN DER EMITTENTIN GELANGEN, HABEN SICH ÜBER
SOLCHE BESCHRÄNKUNGEN UND VERBOTE EtGENVERANTWORTLICH ZU INFORMIEREN UND DIESE
HINZUHALTEN.

DIE TEILSCHUIDVERSCHREIBUNGEN SIND NICHT UND WERDEN NICHT IM RAHMEN DIESES
ANGEBOTS GEMÄSS DEM UN1TEDSTATESSECURITIESACT VON 1933 IN DERJEWEILS GELTENDEN
FASSUNG (DER „US SECURITIES ACT") ODER GEMASS ANDERWEITIGEN VORSCHRIFTEN
ZUR ZULASSUNG ODER ZUM VERTRIEB VON WERTPAPIEREN IN DEN USA REGISTRIERT. SIE
DÜRFEN INNERHALB DER USA ODER AN ODER FÜR DIE RECHNUNG ODER ZUGUNSTEN EINER
U.S.-PERSON (WIE IN REGULATION S UNTER DEM US SECURITIES ACT DEFINIERT) WEDER
ANGEBOTEN. NOCH VERKAUFT WERDEN.
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Verantwortlichkeit für den Inhalt des Prospekts und allgemeine

Hinweise

Die VIVAT II AG mit Sitz in Liechtenstein, unter der Adresse Landstrasse 63, Postfach 261, Ll-9490
Vaduz, Liechtenstein, eingetragen im Liechtenstelnischen Handelsregister unter der Registernummer
FL-0002.700.987-7, übernimmt die Verantwortung für die in diesem Prospekt gemachten Angaben.
Ausschliesslich die Emittentin ist für die Richtigkeit und Vollständigkeit der im Prospekt enthaltenen
Informationen verantwortlich.

Die VIVAT II AG erktärt, dass die Angaben in diesem Prospekt nach ihrem Wissen richtig sind und keine
Tatsachen ausgelassen worden sind, die die Aussage dieses Prospektes wahrscheinlich verändern oder
verzerren könnten, sowie dass sie die erforderliche Sorgfalt hat walten lassen, um sicherzustellen, dass
die in diesem Prospekt gemachten Angaben Ihres Wissens nach richtig sind.

Dieser Prospekt enthält zukunftsgenchtete Aussagen oder Aussagen, die als solche gedeutet werden
können. Diese Aussagen enthalten bestimmte Ziele, die die Emittentin zu erreichen beabsichtigt, stellen
jedoch keine Vorhersagen dar. Sie umfassen bekannte und unbekannte Risiken sowie Unsicherheiten,
die sich auf Ereignisse und Umstände beziehen, die in der Zukunft eintreten oder nicht eintreten
können. Zukunftsgerichtete Aussagen sind keine Zuskherungen einer künftigen (Wert)Entwicklung.
Potentielle Anleger sollten daher kein Vertrauen in diese zukunftsgerichteten Aussagen legen. Sollte
eines oder mehrere der in diesem Prospekt beschriebenen Risiken eintreten oder sollte sich eine der
zugrundeliegenden Annahmen als unrichtig herausstellen, können die tatsächlichen Erträge wesentlich
von den in diesem Prospekt als erwartet, vermutet oder geschätzt beschriebenen, abweichen oder zur
Ganze ausfallen. Die Emittentin beabsichtigt keine Aktualisierung der in diesem Prospekt enthaltenen
Informationen nach dem Ende des Angebots.

Sämtliche in diesem Prospekt enthaltenen Angaben, insbesondere in Bezug auf die Emittentin und
in Bezug auf die mit den Nichtdividendenwerten verbundenen Rechte, beziehen sich auf das Datum
der Billigung dieses Prospekts. Die Übergabe des Prospekts bzw. das Angebot, der Verkauf oder die
Lieferung der Teilschuldverschreibungen bedeutet unter keinen Umständen, dass die im Prospekt
enthaltenen Informationen auch zu jenem Datum zutreffend sind, an dem der Prospekt veröffentlicht
bzw. zuletzt geändert oder ergänzt worden Ist oder dass keine Versch l echtem ng der Finanzlage der
Emittentin seit dem Datum des Prospekts bzw. seit dem Datum der letzten Änderung oder Ergänzung
des Prospekts eingetreten ist und, dass sonstige im Zusammenhang mit dem Emissionsprogramm zur
Verfügung gestellte Informationen auch nach dem Datum ihrer Bereitstellung bzw. (sofern es sich um
ein anderes Datum handelt) dem Datum auf dem Dokument, das die Informationen enthält, die zum
jeweiligen Zeitpunkt zutreffend sind. Die Gültigkeit dieses Prospekts ist jedenfalls mit zwölf Monaten
nach Billigung des Prospekts begrenzt.

Eine möglichst voliständige Information über die Emittentin und das Angebot der
Teilschuldverschreibungen der Emittentin ist nur dann gegeben, wenn dieser Prospekt, ergänzt
um allfällige Nachträge, in Verbindung mit den jeweiligen Endgültigen Bedingungen eines
Nichtdividendenwerts gelesen wird.

In diesem Prospekt sind sämtliche Erklärungen und Informationen enthalten, die von der Emittentin Im
Zusammenhang mit dem Angebot von Teitschuldverschreibungen gemacht werden. Ein Angebot von
Teilschuldverschreibungen erfolgt ausschiiesslich auf der Grundlage dieses Prospekts.

Die Emittentin hat keiner anderen Person gestattet, Auskünfte zu erteilen oder Zuskherungen zu
machen, die nicht in diesem Prospekt oder in sonstigen Angaben, die die Emittentin gemacht hat
oder die in öffentlich zugänglichen Informationen enthalten sind bzw. die nicht mit deren Inhalt
übereinstimmen. Sofern Auskünfte erteilt oder Zusicherungen gemacht wurden, sind sie als nicht von
der Emittentin genehmigt anzusehen. Niemand ist ermachtigt, Angaben zu machen oder Erklärungen
abzugeben, die nicht im vorliegenden Prospekt enthalten sind. Auf derartige Erklärungen darf keinesfalls
vertraut werden.
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Abkürzungs Verzeichnis

'Abschlussprüfer"

'Actual/Actual-ICMA'

"Anlageobjekt"

"Anleger"

"Anleihe"

"Anleihegläubiger"

"Bankarbeitstag"

"Bewertungsgutachten'

"CSC' Company Structure
Consulttng AG"

"Delegierte Verordnung (EU)
2019/979"

"Delegierte Verordnung (EU)
2019/980"

"Durchführungsverordnun-

gen"

"Emittentin"

"Endgültige Bedingungen"

Jene natürlichen oder juristischen Personen, die die
Jahresabschlüsse eines Unternehmens im Hinblick auf die formelle
Ordnungsmässigkeit der Rechnungslegung sowie die sachliche
Richtigkeit und die Vollständigkeit der Geschäftsberichte prüfen.
In Liechtenstein: die Revisionsstelle.

Zinsberechnungsmethode: Die Berechnung der Zinsen erfolgt
auf der Basis der abgelaufenen Tage einer Zinsperiode und
der tatsächlichen Anzahl der Tage eines Jahres nach näherer
Massgabe der Bestimmungen der ICMA-Regel 251 (Actual/
Actual).

Jene Vermögensgegenstande, Immobilienprojektgesellschaften
und Immobilien, die die Emittentln eiwerben wird bzw. in die sie
zu investieren beabsichtigt.

Die Inhaber der gegenständlichen Teilschuldverschreibungen,
siehe Begriff „Wertpapierinhaber".

Sämtliche Tellschuldverschreibungen zusammen.

Siehe Begriff "Wertpapierinhaber".

Jeder Tag, mit Ausnahme von Samstagen, Sonn" oder Feiertagen,
an dein deutsche Banken Zahlungsverkehr abwickeln.

Ein durch einen Sachverständigen erstelltes professionelles
Gutachten, in dem unter Anwendung verschiedener Verfahren
und unter Bedachtnahme auf die gegenwärtige MarktsEtuation
der aktuelle Verkehrswert einer Immobilie ermittelt wird.

CSC' Company Structure Consulting AG, Landstcasse 63, Ll-9490
Vaduz,FL-0002.062,351-0.

Delegierte Verordnung (EU) 2019/979 der Kommission vom
14. März 2019 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2017/1129
des Europäischen Parlaments und des Rates durch technische
Regulierungsstandards für wesentliche Finanzinformationen in
der Zusammenfassung des Prospekts, die Veröffentlichung und
Klassifizierung von Prospekten, die Werbung für Wertpapiere,
Nachträge zum Prospekt und das Notifizierungsportal und zur
Aufhebung der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 382/2014 der
Kommission und der Delegierten Verordnung (EU) 2016/301 der
Kommission.

Delegierte Verordnung (EU) 2019/980 der Kommission vom
14. März 2019 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2017/1129
des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der
Aufmachung, des Inhalts, der Prüfung und der Billigung des
Prospekts, der beim öffentlichen Angebot von Wertpapleren
oder deren Zulassung zum Handel an einem geregelten Markt
zu veröffentlichen ist und zur Aufhebung der Verordnung (EG)
809/2004 der Kommission.

Die Delegierte Verordnung (EU) 2019/979 und die Delegierte
Verordnung (EU) 2019/980.

Die VIVAT II AG. Landstrasse 63, Postfach 261. Ll-9490 Vaduz.
Liechtenstein, eingetragen im Liechtensteinischen Handelsregister
unter der Registemummer FL-0002.700.987-7.

Das für die jeweilige Emission ausgefüllte Konditionenblatt
inklusive seiner Anhänge.
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"EU-Prospektverordnung"

"EWR-WPPDG"

"Fälligkeitstag"

"FMA"

"Fortbestehensprognose"

"Fremdflnanzierung"

"Gesellschaft"

"Gruppe"

"Immobilienprojektgesell-
schaften"

"Insolvenz"

"InvestEtionssumme"

"ISIN"

"Konkurs"

"laufzeitbeginn"

"Laufzeitende"

"LEI"

Verordnung (EU) 2017/1129 des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 14. Juni 2017 über den Prospekt, der beim
Öffentlichen Angebot von Wertpapieren oder bei deren Zulassung
zum Handel an einem geregelten Markt zu veröffentlichen ist
und zur Aufhebung der Richtlinie (EG) 2003/71.

Gesetz vom 10.05.2019 zur Durchführung der Verordnung (EU)
2017/1129 über den Prospekt, der beim öffentlichen Angebot
von Wertpapieren oder bei deren Zulassung zum Handel an
einem geregelten Markt zu veröffentlichen ist.

Der Tag, an dem die Emittentin die Teilschuldverschreibungen zu
100 % des Nennbetrages, soweit die Teilschutdverschreibungen
nicht zuvor ganz oder teilweise zurückgezahlt wurden,
zurückzuzahlen hat.

Die Finanzmarktaufsicht Liechtenstein, landstrasse 109, LI-9490
Vaduz, Uechtenstein.

Eine Prognose im Hinblick auf die Zahlungsfähigkeit der
Gesellschaft, die aufzeigt, ob die Gesellschaft im laufenden und
folgenden Geschäftsjahr ihre fälligen 2ahlungsüerpflichtungen
bedienen kann oder ob eine Zahlungsunfähigkeit droht im Fall
einer negativen Fortbestehensprognose ist der Konkurs/das
Insolvenzverfahren über die Gesellschaft zu eröffnen.

Die Beschaffung von Fremdkapital, oftmals durch Aufnahme
eines Darlehens oder die Ausgabe von Schuldverschfeibungen.

Die Emittentin. Siehe Begriff "Emittentfn".

Die Emittentin zusammen mit möglichen zukünftigen
Tochtergesellschaften.

Gesellschaften, an welchen sich die Emittentin
geseilschaftsrechtikh beteiligt und an weiche sie partiarische
Darlehen vergibt. Diese werden in den Statuten der Cmittentin als
immobilienprojektzweckgesellschaften bezeichnet. Es kann sich
dabei auch um TochtergcsGllschaften der Emittentin handeln.

Die Situation eines Schuldners, seinen Zahlungsverpflichtungen
gegenüber seinen Gläubigern nicht mehr nachkommen zu
können. Eine Insolvenz ist daher gekennzeichnet durch eine
akute oder drohende Zahlungsunfähigkeit

Derjenige Betrag, in dessen Höhe der Anleger in die
angebotenen TeHschuldverschreibungen investiert. Die Höhe der
Investitionssumme ist fürjeden Anieger grundsätzlich frei wählbar,
sie muss jedoch durch den Nennbetrag der Anleihe teilbar sein.
Dabei dürfen Anleger die jeweilige Mindestzeichnungssumme
nicht unterschrdten.

Internationales Nummerierungssystem zur
Wertpapieridentifikation (International Securities Identification
Number).

Siehe Begriff "Insolvenz".

Der in den Endgültigen Bedingungen angegebene Kalendertag,

Der in den Endgültigen Bedingungen angegebene
Kaiendertag, der auch den letzten Tag der Verzinsung der
Teiischuldverschreibungen darstellt.

Global eindeutige Kennung für Rechtsträger im Finanzmarkt
(Legal Entity Identifier).
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"Liquidation"

"Nennbetrag"

"Nominal"

"PartEarische Darlehen"

•PGR"

'Politisch expotiierte Person"

'ProspeE<t"

"Prospektver'ordnung1

'Revisionsstelle"

"Rückzahlungsr'isifto"

"Semi-Blind Pool"

"Substanzbesteuerung"

"Tellschuldverschreibung"

"u.U."

"US-Person"

"USSecuritiesAct"

Ziel einer Liquidation ist die Beendigung einer Gesellschaft,
Diese erfolgt im Regetfad durch den Verkauf alter
Vermögensgegenstande, die Begieichung aller Verbindlichkeiten
und die Verteilung der verbleibenden Geldmittel an die
Gesellschafter.

Siehe Begriff "Nominal".

Betrag, den die t:mittentin am Fäliigkeitstag an den
Wertpapierinhaber zurückzahlen muss.

Partiarische Darlehen sind Darlehen, die bedingte Forderungen
gegen den Darlehensnehmer zum Gegenstand haben; sie
beinhalten keine gesellschaftsrechttiche Beteiligung am
Darlehensnehmer. Partiarische Darlehen sind daher grundsätzfjch
nicht mit tnformations", Kontroli", Stimm", Auskunfts- ader
Mitwirkungsrechten des Darlehensgebers verbunden. Sämtliche
Forderungen des Darlehensgebers sind qualifiziert nachrangig.

Liechtensteinisches Personen- und Gesellschaftsrecht, LGB!. 1926
Nr. 4

Eine nach den jeweiligen anwendbaren geltenden Bestimmungen
zur Bekämpfung von Geldwäscherei und Terrorismusfinanzierung
als politisch exponierte Person zu klassifizierende Person (PEP).

Dieser Basisprospekt einschliessljch etwaiger Nachträge,
einschliesslich der Dokumente, die in Form eines Verweises
einbezogen und als Anhang diesem Basjsprospekt angeschlossen
sind.

Die EU-Prospektverordnung. Siehe Begriff "EU-
Praspektverordnung".

Der/Die Abschlussprüfer. Siehe Begriff "Abschlussprüfer".

Das Risiko, dass dem Anleger die Investitionssumme zum
Zeitpunkt der Fälfigkeit oder im Falle einer ausserordentlichen
Kündigung nicht, nur teilweise oder nur verspätet zurückgezahlt
werden kann.

Stehen zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung zwar die Gruppen
von Anlage Objekten fest, in die die Emittentin im Rahmen der
angebotenen Teilschuldverschrdbungen plant zu investieren,
nicht jedoch die konkreten Anlageobjekte, die sie tatsächlich
erwerben wird, so liegt ein sogenannter "Semi-Biind Pool" vor.
Daher sind insbesondere die Art, die Beschaffenheit und die
konkreten Wertentwickfungsmöglichkeiten von Anlageobjekten,
die für eine Anlageentscheidung eine grosse Rolfe spielen,
in transparent.

Darunter versteht man jede Form der Besteuerung, die an den
Wert eines bestimmterii bestehenden Vermögens, und nicht an
dessen Erträge anknüpft.

Die auf Grundlage dieses Prospektes ausgegebenen Wertpapiere.

unter Umständen.

Personen, die gemäss Regufation S des US Securities Act
als US Personen gelten und die die gegenständlichen
Teilschuldverschreibungen daher weder erwerben noch halten
dürfen und Personen, die in den USA steuerpflichtig sind.

United States Securjties Act von 1933 in der Jeweils geltenden
Fassung.

10 WATII AG j Basisprospekt



"Verwahrstelle"

"Verwaltungsrat"

"VIVAT II AG"

"Vorstand"

"vorzeitiger Rückzahlungsbe"
trag"

"Wertpapierinhaber"

"Zahlsteile"

"ZEeEgeseIlschaften"

"Zinsertragsrislko"

Verwahrstelle ist die Clearstream Banking AG, Mergenthalerallee
61. DE-65760 Eschborn, Deutschland.

Das Exekutivorgan einer Aktiengesellschaft nach
liechtensteinischem Recht. Ihm obiiegen sämtliche Aufgaben, die
durch das Gesetz oder die Statuten nicht einem anderen Organ
zugewiesen sind.

Die Emittentin. Siehe Degriff "Emittentin".

Exekutivorgan einer Aktiengesellschaft nach deutschem
Aktienrecht. Siehe Begriff "Verwaltungsrat".

Das Nominal zuzüglich etwaiger bis zum Tag vor der
Rückzahlung aufgelaufener Zinsen. Dieser Betrag ist im Fall einer
ausserordentlichen Kündigung seitens des Anlegers an den
Anleger auszuzahlen.

Person, die die Teilschuldverschreibungen im eigenen Namen
und für eigene Rechnung in einem Werlpapierdepot hält.

Zahlstelle ist die Baader Bank AG, Weihenstephaner Straße 4, DE"
85716 Unterschleißheim, Deutschland

Gesellschaften, an denen sich die Emittentin zu beteiligen bzw. in
die sie (beispielsweise über die Vergabe partiarischei- Darlehen)
zu investieren beabsichtigt.

Das Risiko, dass der Anleger die bedingungsgemäss vereinbarte
Zinszahlung aufgrund der Realisierung eines jedweden Risikos
nicht, nur teilweise oder verspätet erhält.
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I. Allgemeine Beschreibung des Angebotsprogramms

Der von der Emittentin veröffentlichte Basisprospekt enthält Informationen zu Wertpapieren, die unter
dem Programm angeboten werden können. Dabei handelt es sich um Teilschuldverschreibungen. Der
Basisprospekt beinhaltet nicht alle für eine Anlageentscheidung erforderlichen Informationen, da die
Ausgestaltung der entsprechenden Wertpapiere bei Veröffentlichung des Baslsprospekts noch nicht
feststellt, sondern erst in den geltenden Endgültigen Bedingungen beschrieben wird.

Eine Anlageentschejdung kann daher erst dann getroffen werden, wenn der Anleger die Endgültigen
Bedingungen für die entsprechenden Wertpapiere sowie den Basisprospekt und die etwaigen Nachträge
in Zusammenhang miteinander sorgfältig gelesen und bewertet hat Die Endgültigen Bedingungen
werden auf der Homepage der Emittentin, www.multitalent.ag, veröffentlicht.

Die folgende allgemeine Beschreibung des Programms erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Emittentin:

Beschreibung:

Emissionsvolurnen:

Arten und Form der
Wertpapiere:

Wahrung:

Zahlstelle:

Handelszulassung;

Anwendbares Recht:

Gerichtsstand:

VIVAT l) AG. Landstrasse 63, Postfach 261, Ll-9490 Vaduz,
LiechtensteJn, HR-Nummer; FL-0002.700.987-7, Telefonnutnmer:
+4232320351.

Angebotsprogramm für Teilschuldverschreibungen.

Die Gesamtsumme der jeweiligen Emissionen von
Teilschuldverschreibungen unter diesem Programm wird in den
Endgültigen Bedingungen festgelegt.

Unter dem Programm kann die Emittentin unmittelbare, nicht
nachrangige, unbesicherte Inhaberschuldverschreibungen
emittieren.

Die Inhaberschuldverschreibungen werden für die gesamte
Laufzeit der Anleihe in einer auf den Inhaber lautenden
Globalurkunde verbrieft, die bei derVerwahrstelle hinterlegt
wird. Die physische Lieferung effektiver SchuldverschreJbungen
oder Zinsscheine kann nicht verlangt werden.

Den Anleihegläubigem stehen MJteigentumsanteile an der
Giobalurkunde zu, die gemäss den gesetzlichen Bestimmungen
sowie den Regelungen derVerwahrstelle übertragen werden
können.

Die Wertpapiere lauten auf CHF oder EUR, die endgültige
Wahrung wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.

Zahlstelle ist die Baader Bank AG, Weihenstephaner Straße 4, DE-
85716 Unterschleißheim, Deutschland.

Die unter diesem Programm emittierten Wertpapjere werden
nicht zum Handel zugelassen.

Vorbehalttich etwaiger zwingender verbraucherschutzrechtlkher
Bestimmungen unterliegen die Teilschuldverschreibungen
IJechtensteinischem Recht, dies unter Ausschluss der Regelungen
des internationalen Privatrechtes, soweit dies die Anwendung
fremden Rechts zur Folge hätte.

Ausschiiesslkher Gerichtsstand für alle Klagen gegen die
Emittentin ist Vaduz im Fürstentum Liechtensteia dies jedoch
vorbehaltlich etwaiger entgegenstehender zwingender
verbraucherschutzrechtlicher Bestimmungen.
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II. Risiken und Warnhinweise

l. Allgemeine Risikoerwägungen

In den Anleihebedingungen oder an anderer Stelle in diesem Prospekt definierte Begriffe haben in
diesem Abschnitt dieselbe Bedeutung. Anleger sind im Zusammenhang mit den in diesem Prospekt
beschriebenen Teilschuldverschreibungen emittentenbezogenen sowie wertpapierbezogenen Risiken
ausgesetzt. Anleger sollten daher vor der Entscheidung über den Kauf der in diesem Prospekt
beschriebenen Teilschuldverschreibungen der Emittentin die nachfolgend aufgeführten Risikofaktoren
und die sonstigen in diesem Prospekt enthaltenen Informationen sorgfältig lesen und bei ihrer
Anlageentscheidung berücksichtigen.

Nachfolgend werden die nach Auffassung der Emittentin wesentlichen Risiken dargestellt. Es besteht
jedoch die Möglichkeit, dass sich die nachfolgend aufgeführten Risiken rückwirkend betrachtet als
nicht abschliessend herausstellen, dies insbesondere, weil Risiken, die die Emittentin zum Zeitpunkt der
Prospekterstellung als nicht wesentlich erachtet hat, wesentlich werden, und die Emittentin aus anderen
als den hier dargestellten Gründen nicht imstande ist, Zins- und/oder Kapitalzahiungen auf die oder
im Zusammenhang mit den Teilschuldverschreibungen zu leisten. Solche anderen Gründe können zum
Zeitpunkt der Prospekterstellung nicht vorhergesehen werden und können von der Emittentin deshalb
derzeit nicht als wesentliche Risiken beurteilt werden.

Die Realisierung eines oder mehrerer Risiken kann erheblich nachteilige Auswirkungen auf
die Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragslage der Emittentin haben und im Extremfall zu
einem Totalverlust der an die Anleger zu zahlenden Zinsen und/oder zu einem Totalverlust
der Investitionssumme führen. Einen solchen denkbaren Totalverlust sollte der Anleger vor
dem Hintergrund seiner persönlichen Vermögensverhältnisse und Anlageziele bedenken und
wirtschaftlich verkraften können.

Anleger sollten Erfahrung im Hinblick auf Wertpapiergeschäfte der vorliegenden Art mitbringen.
Jedenfalls sollten sie die in diesem Prospekt ausführlich dargelegten Risiken genau lesen und
entsprechend würdigen, um das Risiko der hier angebotenen Teilschuldverschreibungen einschätzen
zu können. Aus Sicht der Emittentin ist eine individuelle Beratung durch einen sachkundigen Experten
vor der Kaufentscheidung jedenfalls unerlässlich.

Die gewählte Reihenfolge der Risikofaktoren stellt eine Aussage über deren Eintrittswahrscheinlichkeit
und über die Bedeutung bzw. Schwere des Jeweiligen Risikos oder des Ausnnasses der potentiellen
Beeinträchtigungen des Geschäfts und der finanziellen Lage der Emlttentin dar. Die Emittentin ist auf
Grundlage des geltenden Rechts dazu berechtigt, die Risiken nach den Kategorien „gering", „mittel"
sowie „hoch" zu ordnen und entsprechend darzustellen. Insoweit ist die Beschreibung der Risiken
im nachfolgende Abschnitt unter der jeweiligen Risikokategorie als „Risikoklasse hoch", „Risikoklasse
mittet" und „Rlslkoklasse gering" gegliedert. Soweit eine Risikoklasse nicht genannt ist bzw. mit
„Entfällt" versehen ist, liegt eine Risikoklasse nach derzeitiger Einschätzung der Emittentln für die
jeweilige Rislkokategorie nicht vor. Auch innerhalb der Risikokategorien ist die gewählte Reihenfolge
als Aussage über die EJntrittswahrscheinlichkelt und über die Bedeutung bzw. Schwere des jeweiligen
Risikos oder des Ausmasses der potentiellen Beeintrachtigungen des Geschäfts und der finanziellen
Lage der Emittentin zu verstehen.

Die Verwirklichung einzelner nachstehender Risiken für sich alletne oder in Koinblnatlon kann
negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz" und/oder Ertragslage der Emtttentln haben,
die Im schlimmsten Fall sogar zur Insoluenz der Emittentin führen kann. Es besteht bezüglich
aller Risiken die Gefahr für die Anleger, dass Zlnszahlungen ausfallen oder sie Teile und/oder
die gesamte Investtttonssumme verlieren (Totalverlustrlsilco).
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2. Risiken, die für die Emittentin spczißsch sind

2,1. Risiken in Bezug auf die Finanzlage der Emittentin

z.i.i. RlsUtoklasse hoch

Insolvenzrislko und Risiko eines Zugriffs anderer Gläubiger der Emittentin

Sollte sich das Geschäftsmodell der Emittentln aus wie auch Immer gearteten Gründen als nicht
tragfähig erweisen, oder sollte die Emittentin in nicht bloss geringfügige, andauernde finanzielle
Schwierigkeiten geraten, wäre die Emittentin in ihrem Fortbestand gefährdet. Stehen der Emittentin
nicht genügend Mittel zur Verfügung. um Rück- und/oder Zinszahlungen an die Anleger vornehmen
zu können oder um andere Verbindlichkeiten decken zu können, kann dies für die Emittentin zur
Insolvenz führen. In der Folge wird es bei den Anlegern zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie zu
einem teilweisen oder vollständigen Verlust der Investitionssumme kommen.

Ist das aufgenommene Fremdkapital vom Umlauf- und Anlagevermögen nicht mehr gedeckt, so liegt
eine rechnerische Überschuldung vor. Da die Emittentin selbst nur geringe operative Geschäftstätigkeit
entfaltet, kann bei Emission von Teilschuldverschreibungen rasch eine rechnerische Uberschuldung
eintreten. Nach liechtensteinischem Recht reicht die rechnerische Uberschuldung selbst nicht aus,
damit ein Konkurseröffnungstatbestand erfüllt ist. Damit Konkurs über die Emittentin eröffnet werden
kann, muss zur rechnerischen Überschuldung noch eine negative Fortbestehensprognose hinzutreten.
Bei der Erstellung einer Fortbestehensprognose sind auch künftige Forderungen miteinzubeziehen
und ist auf die Gefahr zukünftiger llliquidität abzustellen. Sobald eine negative Fortbestehensprognose
vorliegt, ist der Konkurs über das Vermögen der Emittentin zu eröffnen. In einem solchen Fall besteht
für die Anleger das unmittelbare Risiko ausbleibender Zinszahlungen sowie des teilweisen oder
gänzlichen Verlusts der Investitionssumme.

Jede negative Beeinträchtigung der Vermögens-, Finanz" oder Ertragslage der Emittentin, die sich
negativ auf ihre LiquidJtätslage auswirkt, kann das Risiko der Insolvenz und der daraus folgenden
Risiken für die Anleger, bestehend in dem Ausbleiben von Zinszahlungen und des teilweisen oder
gänzlichen Verlustes der Investitionssumme, erhöhen oder verwirklichen.

Die Ansprüche derGläubigeraus den Teilschuldverschreibungen sind nicht besichert. Dementsprechend
stehen die Vermägenswerte, in welche die Emittentin investiert bzw. welche im Eigentum der Emittentin
stehen, den Anleihegläubjgern nicht vorrangig zu. Vielmehr können andere Gläubiger der Emittentin
auf diese Vermögenswerte zur Befriedigung ihrer Forderungen gegen die Emittentin im Wege der
Zwangsvollstreckung zugreifen.

Im Falle eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen der Emittentin waren die Forderungen
dieser anderen unbesicherten Gläubiger gegen die Emittentin mit den Ansprüchen aus den
Teilschuldverschreibungen gleichrangig, Im Ergebnis stehen somit andere Gläubiger der Emittentfn
mit den Schuldvefschreibungsgläubigern in Bezug auf die Vermag enswe r te der Emittentin in einem
Konkurrenzverhältnis. Reichen die Vermögenswerte der Emittentin nicht zur Befriedigung der
Forderungen sämtlicher Gläubiger aus, besteht somit das Risiko, dass die Anleihegläubiger mit ihren
Forderungen aus den Teilschuldverschreibungen teilweise oder vollständig ausfallen. Zudem besteht die
Möglichkeit, dass die Emittentin während der Laufzeit der gegenständlichen Teilschuldverschreibungen
weitere Schuldverschreibungen emittiert, die gegenüber den Anlegern der gegenständlichen Anleihe
gleich- oder häherranglg sein können. Daher Ist 2u erwarten, dass weitere Gläubiger mit substantiellen
Forderungen hinzutreten werden.

Besicherte Gläubiger können sich aus dem Vermögen der Emittentin vorrangig befriedigen und ihre
Forderungen gehen jenen der Anleger der gegenständlichen Anleihe vor. Die Vorrangigkeit besicherter
Forderungen führt dazu, dass diese vor den Anlegern zu befriedigen sind und in weiterer Folge das für
die Befriedigung der Anleger zur Verfügung stehende Vermögen der Emittentin schmälern. Dies kann
dazu führen, dass die Anleger mit ihren Forderungen aus den Teilschuldverschreibungen ganz oder
teilweise ausfallen.
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Uquiditätsrisiko

LEquidität ist die Fähigkeit, seinen bestehenden ZahlungsverpflEchtungen Jederzeit frisfgerecht
nachkommen zu können. Das Vorliegen von Liquiditat setzt mithin voraus, dass ausreichend
iiquide Mittel vorhanden sind. Die liquiden Mittel der EmiUentm staminen aus der Emission von
Wertpapieren, inklusive der gegenständlichen Emission sowie der Verwertung bestehender bzw. noch
anzuschaffender Anlageobjekte bzw. - bezogen auf Anlageobjekte aus dem Immobiliensektor - auch
aus laufenden Einnahmen, die aus Beteiligungen gewonnen werden. Gelingt es der Emittentin nicht,
ihre Ertragserwartungen zu erfüllen, die entsprechenden Finanzmittel abzurufen und hinreichend
liquide Mittel zu erlangen, verschlechtert sich die Liquiditätsfage der Emittentin und besteht folglich
die Gefahr, dass die Emittentin fällige Verbindlichkeiten nicht fristgerecht oder gar nicht befriedigen
kann.

Da die Emittentin nur in geringem Ausmass operativ tätig wird, ist die Emittentin massgeblich vom
Geschäftserfolg der Immobilienprojektgesellschaften bzw. zukünftigen Tochtergesellschaften und
bestehenden sowie zukünftigen Immobiiienprojekten abhängig. Das Liquiditätsrisiko kann sich
daher insbesondere realisieren, wenn die Gewinne aus der Investitionstätigkeit der Emittentin
nicht wie erwartet eintreten oder, wenn die Emittentin nicht dazu in der Lage ist, die erforderlichen
Finanzmittel von ihren Investoren abzurufen. Möglich ist auch, dass es der Emittentin selbst nach
Vereinnahmung des Emissionserlöses der Teilschuldverschreibungen an liquiden Mitteln mangelt und
daher nicht gelingt, geeignete Anlageobjekte zu akquiriercn bzw. zu erwerben. Vorstelibar ist dies
insbesondere vor dem Hintergrund, dass der Erlös der Wertpapieremissionen auch zur Deckung der
Emissionskosten verwendet wird. Entspricht der Emissionseriös daher nicht den Ertragserwartungen
der Emittentin, besteht das Risiko, dass der Erlös gänzlich oder teilweise dafür verwendet werden muss,
die Emissionskosten zu decken und für Investitionen keine liquiden Mittel mehr zur Verfügung stehen.

Das Risiko, dass nicht genügend verfügbare Zahlungsmittel zur Verfügung stehen, um Verbindlichkeiten
fristgerecht zu erfüllen, kann sich auch dann verwirklichen, wenn die Einnahmen niedriger als
prognostiziert ausfallen oder gar keine Einnahmen erzielt werden, wenn Zahlungsmittel zweckwidrig
verwendet werden, wenn unerwartete Ausgaben entstehen oder wesentliche Vertragspartejen gänzlich
oder teilweise ausfallen und ihre Verbindlichkeiten gegenüber der Emittentin nicht oder nicht mehr
frjstgerecht erfüllen.

Risiko eines Ausbleibens der Gewinrte

Da die Emittentin zum An- und Verkauf von Immobliien in Deutschland, der Eingebung
geselischaftsrechtlicher Beteiligungen, der Vergabe von partiarischen Dariehen an
immobilienprqjektgesellschaften sowie zur Ausgabe von Teilschuldverschreibungen gegründet wurde
und daneben keine weitere eigenständige operative GeschäftstätJgkeit entfaltet, beträgt das haftende
Stammkapital der Emittentin lediglich CHF 50'OQO.OO. Dem Stammkapital stehen in weiterer Folge
deutlich höhere Verbindlichkeiten gegenüber den Anlegern und weiteren Vertragspartnern gegenüber.
Die Anleger sind daher bei einem Kauf der Teilschuldverschreibungen im Vergleich zu einer Emittentin
mit einer deutlich höheren Kapitaiausstattung einem wesentlich grösseren Bonitätsrisiko ausgesetzt.

Die Fähigkeit der Emittentin, ihre Verbindlichkeiten zu bedienen, ist damit durch das geringe
Mass an eigener operativer Tätigkeit beschränkt. Die Emittentin ist eine Anlagegesellschaft. die,
abgesehen von Beteiligungen an Immobilienprojektgeseilschaften und Forderungen gegenüber
ImmobiSienprojektgeseilschaften, über kein wesentliches Vermögen verfügt. Sie ist auf Gewinne aus
der Antagetätigkeit angewiesen, um die Verbindlichkeiten gegenüber ihren Giäubigernt darunter
auch die Anleihegläubiger, bedienen zu können. Der wirtschaftliche Erfolg der EmiUentin ist in
fundamentaler Weise vom Geschäftserfolg sowie von der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
der Immobiifenprojektgesellschaften bzw. zukünftigen Tochtergesellschaften und bestehenden
sowie zukünftigen ImmobilJenprojekten abhängig. Nur falls die Projektgesel [schaften ihre Zins- und
Tilgungszahlungen auf die von der Gesellschaft zukünftig gewährten Darlehen erfüllen können oder
die Beteiligungsgesellschaften nachhaltig Gewinne ausschütten, kann es zu einem nennenswerten
Mittelzufluss bei der Emittentin kommen.

Werden auf Ebene der Immobilienprojektgesefischaften keine Erlöse erzielt, so erlangt auch die
Emittentin insoweit keine Erlöse und damit keine Liquidität, Des Weiteren besteht das Risiko einer
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eventuellen Wertb R richtig ung des Beteiligungsansatzes, von Forderungswertberichtigungen und von
fehlenden Erträgen aus Darlehensvereinbarungen, Dies kann die Vermögens", Finanz" und Ertragslage
der EmittentJn negativ beeinflussen und für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie zu
einem teilweisen oder vollständigen Verlust der Investitionssumme führen.

Risiko der nicht ausreichenden Zeichnungen durch die Anleger

Die konkreten Anleger stehen der2eit noch nicht fest, vielmehr müssen sie erst noch geworben werden.
Das Unternehmenskonzept der Emittentin beruht darauf, dass der Gesamtbetrag der Wertpapiere
zumindest zum Grosstei! gezeichnet und eingezahlt wird. Es besteht ein hohes Risiko für den Erfolg
der Anlage, wenn der geplante Teilbetrag nicht binnen eines Jahres ab Billigung des vorHegenden
Verkaufsprospekts gezeichnet wird. Nur wenn das einzusetzende Kapital der Anleger der Emittentin
auch tatsächlich zur Verfügung stsht, können die beabsichtigten Aniageobjekte erworben werden und
die wirtschaftlichen Ziele der Emittentin erreicht werden.

Ferner ist dieser Umstand davon abhängig, dass die Emittentin selbst beim Vertrieb erfolgreich ist
und allfätlige Vertriebspartner in ausreichendem Umfang den Erwerb von Teilschuldverschreibungen
vermitteln können. Die Vermittlungsleistung Dritter für die Emittentm kann dadurch negativ beeinflusst
werden, dass diese keine Ausschliesslichkeitsvereinbarung mit der Emittentin treffen. Das heisst, dass
diese auch für andere, konkurrierende Produktgeber, beispielsweise für andere EmEttentinnen von
Tdlschuldverschreibungen Vermtttlungsleistungen erbringen.

Wird der Gesamtbetrag der Wertpapierc nicht zumindest zum Grossteit wie prognostiziect gezeichnet,
so gibt es dennoch feste Vergütungsverpflichtungen der Emittentin, die erfüllt werden müssen,
sodass Z.B. die Emissionskosten prozentual ~ bezogen auf die tatsächlich gezeichneten Summen der
Anleger- deutfjch höher a!s prognostiziert wären. Dies kann zur Folge haben, dass der Emittentin nicht
genügend Nettoeinnahmen zur Verfügung stehen, um wie beabsichtigt Anlageobjekte zu erwerben
und sie damit auch nicht genügend Einnahmen aus der Verwertung der Anlageobjekte erzielen kann,
um ihren Zahlungsverpflichtungen gegenüber den Anlegern nachkommen zu können.

Die Verwirklichung der vorstehend beschriebenen Risiken kann sich negativ auf die Vermögens", Finanz-
und Ertragslage der Emittentin auswirken, was für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahlungen
sowie einem teiiweisen oder vollständigen Verlust der Investitionssumme führen kann.

2.1.2. Risikoldasse mittel

Fremdfinanziefting durch die Emittentm

Es steht der Emittentin frei, weiteres FremdkapEtat in jeder denkbaren Form und in unbeschränkter Höhe
im Zusammenhang mit ihrer Geschaftstätigkeit aufzunehmen. Die Aufnahme weiteren Fremdkapitafs
führt zum Hinzutreten weiterer Gläubiger, die im Faff von unbesicherten Forderungen gteichrangig mit
den Anlegern sind und im Fall von beskherten Forderungen diesen vorgehen.

Zum Zeitpunkt der Prospektersteilung geht die EmEttentin davon aus, dass die Nettoeinnahmen
ausreichen, umdasAnlageziel der mitdiesemVerkaufsprospektangebotenenTeilschuidverschreibungen
zu erreichen, wobei auch die mit diesem Verkaufsprospekt angebotenen TeiischutdverschreEbungen
als Fremdkapital der Emittentin ausgewiesen werden. Dennoch Ist es möglich, dass aufgrund von
geänderten Rahmenbedingungen oder unvorhergesehenen Ereignissen oder aufgrund dessen, dass
Anleger weniger Kapital im Rahmen der hier angebotenen Teiischuldvcrschreibungen einsetzen als
geplant, Verluste bei der EmEttentin eintreten, die dazu führen können, dass die Nettoeinnahmen
zukünftig nicht zur Verwirklichung des Anlageziels der mit diesem Prospekt angebotenen
Teilschutdverschreibungen ausreichen und die Aufnahme weiteren Fremdkapitals notwendig wird.

In einem solchen Fall ist es vor allem von der Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragslage der EmiUentin
abhängig, ob und Inwieweit es der Emittentin gelingt, eine Fremdfinanzierung zu erhalten. Es ist nicht
gesichert dass die notwendigen FEnanzierungsmittei in allen Fallen zeitgerecht, im erforderlichen
Umfang und/oder zu den gewünschten Konditionen erhalten werden können. Dies kann dazu führen,
dass weitere Investitionen nicht getätigt werden können oder sonstige Verbindlichkeiten nicht erfüllt
werden können, was erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz" und Ertragsiage
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der Emittentin bis hin zur Insolvenz der Emittentin haben kann.

Aber auch wenn zeitgerecht das notwendige Fremdkapita) beschafft werden kann, führt dies
dazu, dass die Emittentin zur Bedienung und Rückführung des Fremdkapitals zusätzliche Mittel
aufbringen muss. Kommt sie Ehren diesbezüglichen Verpfiichtungen, insbesondere ihrei' Zins" und
Rückxahiungsverpflichtungen, nicht nach, wirkt sich dies negativ auf die Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage der Emittentin aus und kann dies zu ihrer Insolvenz und damit für die Anleger
zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie zu einem teilweisen oder vollständigen Verlust der
Investitionssurnme führen.

Wechselkurs- und Wahrungsrisiko

Es besteht stets das Risiko von sich ungünstig entwickelnden Wechselkursen (Währungsrislko).
Das Währungsrisiko setzt sich aus Wertschwankungen von Bilanzposten (z.B. Forderungen und
Verbindlichkeiten) und/odef Zahlungsströmen infolge von Wechselkursschwankungen zusammen.
Dieses Risiko besteht insbesondere dort, wo Geschäftsvorfälle In einer anderen als der lokalen
Wahrung (Fremdwährung) vorliegen bzw. bei pfanmassigem Geschäftsverlauf entstehen können.

Dieses Risiko ist für die Emittentin bedeutsam, da sie Teilschuldverschreibungen sowohl in CHF, als
auch in EUR ausgibt. Dies bedeutet, dass ein grosser Teil ihrer Verpflichtungen in einer Fremdwährung
besteht. Zudem ist die Emittentin international tätig. Sie generiert einen nicht unerheblichen Teil der
Einnahmen und schafft einen nicht unerheblichen Teil der Aufwendungen in einer anderen Wahrung
als dem CHF, insbesondere in EUR. Darüber hinaus finanziert die Emittentin ein beträchtliches Volumen
an Investitionen in EUR. Falls sich ein Währungsrisiko, insbesondere aufgrund der EUR/CHF- bzw. CHF/
EUR- Wechselkurse, realisiert, kann dies negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und/oder
Ertragslage der Emittentin haben. Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie
zu einem teilweisen öder vollständigen Verlust der Investitionssumme führen.

%.i<3- Risikolclasse gering

Entfällt.

2.2, lüsiken in Bezug auf die Geschaftstätigkett und die Branche der Emittentin

2.2.1. Risikoldasse hocli

Risiko der Investition der Einittentin in andere Gesellschaften. Insbesondere
Immobilienprojektgeseilschaften

Die Haupttätigkeit der EmEitentin besteht in der Vergabe von partEarischen Darlehen an
Immobilienprojektgesellschaften, im An" und Verkauf von Immobilien in Deutschiand und in der
Eingebung gesellschaftsrechtiicher Beteiligungen. Auf der Ebene der Emittentin soll die Finanzierung
der Geschaftstätigkeit der Emittentin ausschliesslkh durch die liquiden finanziellen Mittel aus der
begebenen Anleihe erfolgen.

Die von der Emittentin beabsichtigten Beteiligungen an bzw, Investitionen in andere Gesellschaften
sind mit erheblichen Risiken verbunden. Hierzu gehört unter anderem die Gefahr, dass sich
die Schiüsselpersonen dieser Immobilienpf-ojektgesellschaften ändern oder notwendige
Geschäftsbeziehungen dieser Immobilienprojektgesellschaften nicht aufrechterhalten werden. Die
angestrebten Ziele, Synergieeffekte oder Kosteneinsparungen können sich eventuell nicht verwirklichen
und es kann zu Unstimmigkeiten mit Partnern oder zu strategischen Fehlentwicklungen kommen.
Fehleinschätzungen von Risiken und/ oder Marktvoraussetzungen bzw. nicht absehbare Entwicklungen
können die Vermögens-, Finanz" und/ oder Ertragslage dieser Immobilienprojektgesellschaften neg<tttv
beeinflussen. Weitere solcher Faktoren können u.a. darin bestehen, dass sich die wirtschaftliche
Konzeption einer Immobilienprojektgeselfschaft: nicht wie von dieser geplant, realisieren lässt, dies
etwa aufgrund hoher Kostenapparate, oder aber weil falsche Anlageentscheidungen getroffen werden
oder Rechtsstreitigkeiten geführt werden. Zudem können insbesondere Zahiungsstockungen oder
Zahlungsunfähigkeiten das insoivenzrisiko dieser Immobjfjenprojektgesellschaften erhöhen.
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Führt die Verschlechterung der Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragslage einer
immobilienprojektgesellschaft dazu, dass diese ihren vertfagiichen Pflichten gegenüber der Ennittentin
nicht oder nur teiiwfiise nachkommen kann, wirkt sich dies negativ auf die Vermögens-, Finanz-
und/oder Ectragslage der Emittentin aus. Selbst wenn die Immobitienprojektgesetlschaften ihren
Zahlungsverpfiichtungen gegenüber der Emittentin nachkommen, basiert die Finanzierungszusage
der Emittentin letztlich immer auf ihren er2ietbaren Erlösen. Verringern sich diese Erlöse, Z.B. durch
unerwartete Kosten, wirkt sich dies negativ auf die Vermögens-, Finanz" und/oder Ertragslage der
Emittentin aus, da diese weniger Ertrag als erwartet generieren kann. Die Realisierung dieser Risiken
kann für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie zu einem teiiweisen oder vollständigen
Verlust der Investitionssumme führen.

Eine Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage bzw. im Extremfall eine Insolvenz eines
Beteiligungsunternehmens würde sich direkt auf die Emittentin auswirken. Eventueller
Wertberichtigungsbedarf der Beteiligungsansätze, Forderungsabschreibungen sowie fehlende Erträge
aus Ergebnisübernahmen, Gewinnbeteiligungen, ZEnsvereinbarungen oder Veräusserungsgewinnen
würden sich negativ auf das Ergebnis der Emittentin auswirken und könnten unter Umständen den
Untemehmensfortbestand gefährden. Die Realisierung dervorgenannten Risiken könnte sich erheblich
nachteilig auf die Vermögens-, Finanz- und/ oder Ertragsfage der Emittentin auswirken. Dies kann für
die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie zu einem teilweisen oder volSständigen Verlust
der Investitionssumme führen,

Semi-Blind-Pool-Charakter

Die Emittentin beabsichtigt in Anlageobjekte zu investieren, die zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung
teilweise noch nicht feststehen. Die Anleger sind nicht an der Auswahl der Anlageobjekte beteiligt
und erhalten zum Zeitpunkt ihrer Anlageentscheidung lediglich Informationen über die Gruppen
von Anlageobjekten, in die die Emittentin zu investieren beabsichtigt, nicht jedoch die konkreten
Anlageobjekte, die sie tatsächlich erwerben wird. Die konkreten 2ukünftigen Vertragspärtner, sowie
konkrete Vertragsabschiüsse der Emittentin stehen zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung noch nicht
fest. Da vor diesem Hintergrund weitgehend offen ist, wie die einzelnen Anlageobjekte und Projekte der
Emittentin beschaffen sein werden und wer die einzelnen Vertragspartner im Rahmen der Anschaffung
der konkreten Anlageobjekte sein werden, Siegt ein sog. „SemE-Blind Poo!" vor.

Der hinter den Investitionen in Anlageabjekte stehende zeitliche und finanzielle Aufwand sowie
die wirtschaftliche Entwicklung der Anlageobjekte ist nicht abschliessend bestimmbar und
prognostizierbar. Es muss daher damit gerechnet werden, dass geplante Immobilicnobjckte im Ganzen
oder teilweise bzw. zu den geplanten Bedingungen nicht realisiert werden können und durch andere
immobilEenobjekte ersetzt werden müssen. In diesem Zusammenhang sind Entwicklungen möglich,
die sich erheblich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragslage der Emittentin auswirken
können.

insbesondere Art, Beschaffenheit und konkrete Wertentwickfungsmöglichkeiten der Anlageobjekte,
die für eine Anlageentscheidung eine grosse Rolle spielen, sind intransparent. Es kann nicht
ausgeschbssen werden, dass - für den Anleger ~ nicht nachvollziehbare geschäftliche Entscheidungen
getroffen werden, die dazu führen, dass die Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragsfage der Emittentin
negativ beeinflusst wird. Die Verwirklichung auch bloss einzelner in diesem Abschnitt genannter Risiken
kann für die Anleger zum Ausbleiben der Zinszahiungen sowie zu einem teiiwessen oder vollständigen
Vertust der (nvestitionssumme führen.

Kfutnpenrisilco

Des Weiteren ist das sogenannte Klumpenrisiko zu beachten. Das bedeutet, dass eine mangelnde
Diversifikation bei der Investition der Aniegergelder und auch der Diversifikationsgrad der einzelnen
Immobilienprojektgeselfschaften die Fähigkeit der Emittentin, Krisen abzufangen beeinträchtigen kann.
Je geringer die Aktivitätsfelder der Immobilienprojektgeselfschaften divers ifi ziert sind (Je weniger sich
diese voneinander hinsichtlich des Ausfallsrisikos unterscheiden), desto gebündelter ist das Risiko bei
Krisen an Wert zu verlieren. ImmobilienprojektgeseHschaften, in die die Emittentin investiert, investieren
ihrerseits wiederum in Immobih'en am deutschen immobilienmarkt. Aufgrund dieser Konzentration
können die ImmobifienprojektgeseUschaften die sich im Immobiliensektor verwirklichenden Risiken
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möglicherweise nicht durch andere Anlageobjekte ausgieichen. Da die Emittentin abhängig vom Erfolg
der immobilienprojektgeseflschaften ist, kann sich dies auch negativ auf die EmJttentin auswirken.

Überdies unterliegt die Emittentin selbst einem Klumpenrisiko. Es besteht die Gefahr, dass die
Investitionen in den Iminobilienmarkt, keine ausreichende Diversifikation darstellen. Risiken, die
sich am Im mobilien markt verwirklichen, können sich erheblich negativ auf die Vermögens-, Finanz-
und/oder Ertragslage der Emittentin auswirken. Es kann nicht gewährleistet werden, dass es der
EmittentEn zukünftig gelingen wird, die mit Ihrer Geschäftstätigkeit verbundenen Risiken durch eine
entsprechende Auswahl von Immobilien und Anlageobjekten zu diversifizieren. Die anfängliche
geringe Risikodiversifikation könnte zu einer Kumulation negativer wirtschaftlicher Entwicklungen im
Immobilienportfolio innerhalb kurzer Zeiträume führen. Die Verwirklichung der genannten Risiken
kann für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie zu einem teitweisen oder vollständigen
Verlust der Investitionssumme führen.

Es wird festgehalten, dass zum derzeitigen Zeitpunkt geplant ist, dass sich die Investitionen auf die
Vergabe von partiarischen Darlehen an ImmobiiJenprojektgeseilschaften beschränken, weshalb zum
Zeitpunkt der Prospektersteilung ein erhöhtes KluinpenrisEko besteht,

Die Verwirklichung des Kiumpennsikos sowohl auf Ebene der Emittentin selbst als auch auf Ebene der
ImmobilienprojektgeseHschaften kann für die Anleger zum Ausbieiben von Zinszahlungen sowie zu
einem teilweisen oder vollständigen Verlust der Investifionssumme führen.

Beschränkte Realisierbarkeitvon Ansprüchen gegen Immobilienprojektgesellschaften

Die Emittentin kann mittels eines partiarischen Darlehensvertrags oder in anderer Form in
Zielgesellschaften auf dem Immobillensekfcor (frTimobilEenprojektgesellschaften) investieren.
Wählt die Emittentin den partiarischen Darlehensvertrag, hat sie einen qualifiziert nachrangigen
Rückzahlungsanspruch gegenüber den Immobiiienprojektgeseilschaften zum Ende der Laufzeit der
bei den Immobiiienprojektgesellschaften beabsichtigten Investitionen sowie ggf. einen quaiifiziert
nachrangigen Anspruch auf eine Ertösbeteiligung, soweit ein Reinertrag aus dem Immobitienprojekt
erzielt werden kann. Jedoch keine Entscheidungsbefugnisse oder Mltspracherechte gegenüber der
betreffenden Immobilienprojektgesellschaft

Hinsichtlich derRückzahlungsansprüche der Emittentin gegenüber den Immobilienprojektgesellschaften
ist zu beachten, dass ein qualifizierter Nachrang bestehtjedenfalls soweit partiarische Darlehensverträge
mit den ImmobEiienprqjektgeselischaften abgeschlossen werden. Haben andere Gläubiger ebenfalls
den Nachrang ihrer Forderungen vereinbart, besteht damit ein Gfäubigergleichrang. Sinn und Zweck
des qualifizierten Nachrangs ist es/ die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen der
jeweiligen Immobiiienprojektgeseilschaft zu verhindern. Zahlungsforderungen kann die EmEttentm der
jeweiligen Immobilienprojektgeseflschaft gegenüber daher solange und soweit nicht geltend machen,
als dies zur Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung der jeweiligen Immobilienprojektgesellschaft
führen würde. Damit ist die Realisierbarkeit der Ansprüche der Emittentin gegenüber den
Immobilienprojektgesellschaften beschränkt. Es kann zu Verzögerungen und/odcr dem Ausbleiben
Jeglicher Zahlung an die Emittentin kommen. Im Falle von Verzögerungen hängt die Dauer der
Nichtzahlung von der wirtschaftlichen Situation der Schuldnerin ab. Diese ist zum jetzigen Zeitpunkt
nicht konkret vorhersehbar.

Bleibt die Zahlung ganz aus, verliert die Emittentin die insoweit investierten Nettoeinnahnnen,
Damit kann sich ihre Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragsiage erheb!ich verschlechtern. Da
die EmittentJn aufgrund eines qualifizierten Nachrangs auch in einer Liquidation oder Insolvenz
der Immobilienprojektgesellschaft erst nach den nicht nachrangigen anderen Gläubigern
der Immobilienprojektgesellschaft befriedigt werden dürfte, besteht die Gefahr, dass die
Emittentin auch für den Fail, dass eine etwaige Liquidations- oder tnsolvenzmasse der jeweiligen
(mmobitienprojektgesellschaft vorhanden wäre, die von ihr investierten Nettoeinnahmen teilweise
oder vollständig verliert. Auch dies würde die Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragslage der Emittentin
negativ beeinflussen. Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben von ZmszaNungen sowie zu einem
teilweisen oder voilständigen Verlust der Investitionssumme führen.
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Fremdfinanzierung durch Zielgesellschaften

Weitestgehend ausserhalb des EJnfiussbereichs der Emittentin liegt es, ob diejenigen Gesellschaften,
an denen sich die Emittentin zu beteiligen bzw. in die sie zu investieren beabsichtigt (sog.
Zieigesellschaften), Fremdkapita! aufnehmen. Können diese aufgrund vorrangig zu bedienender
Darlehen nur geringere Zinsen als erwartet oder gar keine Zinsen und/oder daneben eine nur teilweise
oder gar keine Rückzahlung des von der Emittentin investierten Kapitals an diese vornehmen, hätte
die Emittentin geringere Einnahmen als erwartet, und ihr würden Verluste entstehen. Zudem kann sich
auch dieVerschlechteruiig der Finanzierungsbedingungen (z.B. Erhöhung derZJnsen) bezüglich anderer
Ffemdfinanzierungen der Immobllienprqjektgeselfschaften negativ auf deren Zahlungsfähigkeit
auswirken. In beiden Fäden wäre die Vermögens-, Finanz- und/oder Ertrsgslage der Emittentin
erheblich negativ beeinträchtigt. Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie
zu einem teiiweisen oder vollständigen Verlust der Investitionssumnrie führen.

Abhängigkeit vom deutschen hnmobilienmarkt

Der wirtschaftliche Erfolg der Geschaftstätigkeit der Emittentin ist massgeblich von der EntwScklung des
deutschen Immobiiiemnarkts abhängig. Der immobitienmarkt unterliegt vielfäitigen Schwankungen
und Ist - neben den grundlegenden marktwirtschaftiichen Auswirkungen von Angebot und Nachfrage

auch wesentlich von einer Vielzahl anderer externer Faktoren abhängig, die von der Emittentin
nicht beeinffussbar und auch nicht immer vorhersehbar sind. Dies sind Z.B. volkswirtschaftliche
Faktoren oder die Entwicklung der Geld-, Kapital- und Finan^märkfe, die Änderung der steuerlkhen
Rahmenbedingungen und die Aktivitäten und/oder Anzahl anderer Marktteilnehmer (Konkurrenten).
Dabei gilt es stets auch zu bedenken, dass sich ein steigendes Zinsmveau negativ auf den
Immobifjefunarkt auswirken könnte.

Sollten sich die Marktbedingungen ändern, kann dies zur Folge haben, dass die Emittentin und/
oder die Immobilienprojektgeselischaften, an denen sich die Emitfentin beteiligt oder denen sie ein
partiansches Darlehen gewährt, nicht in der Lage sind, den Geschäftsbetrieb in der geplanten Art
und Weise aufrecht zu erhalten, oder dass Aufwendungen vergeblich getätigt werden. Sofern die
Emittentin bzw. die ImmobEIEenproJektgesellschaften auf diese Entwicklungen nicht, nicht zeitnah oder
nicht adäquat reagieren können, hat dies negative Auswirkungen auf die Vermögens", Finanz" und/
oder Ertragslage der Emittentin bis hin 2U deren Insotvenz, Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben
von Zinszahlungen sowie zu einem teilweisen oder vollständigen Verlust der investitionssunnme führen.

Gefahr einer Nichterfüllung der Verträge bzw, einer Verzögerung

Die Immobilienprojektgesellschaften und die Emittentin sind davon abhängig, dass die mit
Ehren Vertragspartnern abgeschlossenen Verträge erfüllt werden. Es besteht insofern ein
Vertragserfüllungsrisiko. Auf dem Sektor der Immobilienprojekte sind typischerweise mehrere
Unternehmen in die DurchfüEtrung von Arbeiten eingebunden, deren Leistungen idealerweise zeitlich
und handwerklich lückenios ineinandet'greifen. Es besteht jedoch die Gefahr, dass einer oder mehrere
Vertragspartner schlecht, verzögert oder gar nicht leisten, sodass nicht nur die von diesem bzw. diesen
Unternehmen zu erbringende Leistung mangelbehaftet ist oder fehlt, sondern zudem oftmals auch
die sich anschliessenden Leistungen anderer Unternehmen ebenfalls verzögern oder ausbleiben. Auch
eventuelle rechtliche Mängel in den Vertt'agsgestalfungen, Betrugs- und Unterschfagungshandlungen
und der Bestand von Forderungen gegenüber den Vertragspartnern, können sich negativ auf die
Emittentin auswirken.

Weitere Verzögerungen oder eine gänzlich mangelnde Realisierung von Immobifienprojekten sind
denkbar, wenn hierfür erforderliche Genehmigungen entweder zu spät oder gar nicht beantragt
oder erteilt werden. Auch eine Wetterlage, die die Fortsetzung von Bauarbeiten verhindert oder
Auseinandersetzungen mit Anwohnem, einzelnen Vertragspartnern oder Subunternehmern oder
Planungsfehier, Bauausführungsfehler oder unrichtige Kostenkalkulationen können die Realisierung
von immobilrenprojekten verzögern oder verhindern. Kostensteigerungen und/oderZahlungsausfälle
können hier die Folge sein. Jeder dieser Umstände würde dazu führen, dass die Vermögens", Finanz-
und/oder Ertragslage der Immobifienprojektgesellschaften und der EtYtittentin negativ beeinfiusst
werden könnte. Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben von Zmszahlungen sowie zu einem teifwdsen
oder vollständigen Verlust der Investitionssumme führen.
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Keine bzw. nur eingeschränkte EinffussmögUchkeiten auf ImmobilEenprojektgesellschaften

Gewährt die Emittentin ein parUarisches Darlehen an eine ImmobiHenprojektgeseilschaft, so
ergeben sich aus dem partiarischen Dariehensvertrag in der Regel keine Mitspracherechte
oder Einflussmöglichkeiten der Emittenfin auf die Geschäfte der immobjlienprojektgeselischaft
als Darlehensnehmerin, Dies kann dazu führen, dass die Emittentin wirischaftlich nachteilige,
vertragswidrige und/oder missbräuchliche Verwendungen des partiarischen Darlehenskapitals durch
die jmmobiiienprojektgesellschaft als Darlehensnehmerin nicht beeinflussen und/oder verhindern
kann. Dies kann dazu führen, dass die EmEttentin geringere oder keine Rückflüsse (Zins und Tilgung] aus
dem partiarischen Darlehen erhält. Dies wiederum kann die Vermögens", Finanz- und/oder Ertragsiage
der Emittentin negativ beeinflussen und für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie zu
einem teiiweisen oder vollständigen Verlust der Invcstitionssumme führen.

Geht die Emittentin eine geselischaftsrechtliche Beteiligung an einer Immobilienprojektcjeselischaft
ein, sind die Mitspracherechte und Einflussmögtichkeiten der Emittentin Jedenfalls dann eingeschränkt,
wenn die Emittentin Minderheitsgeseilschafterin der Immobilienprojektgesellschaft ist. In diesem
Fall können die bis dahin beigetretenen Gesellschafter Beschlüsse fassen/ die sich negativ auf die
Vermögens-, Finanz- und/ oder Ertragslage der Emittentin auswirken, aber dennoch für die Emittentin
bindend sind. Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie zu einem teilweisen
oder vollständigen Verlust der investitionssumme führen.

Risiken im Zusammenhang mit der Bewertung von Zielgesellschaften und
Vermögensgegenständen

Spezifische Risiken ergeben sich im Wesentlichen aus der Beschaffenheit des einzelnen
Immobilienobjektes zum Investitionszeitpunkt. Bei der Bewertung von (mmobilien bzw.
Objektgeseilschaften spielen eine Vielzahl von Faktoren eine Rolle, die im Einzelfalf teilweise subjektiv
eingeschätzt werden müssen und deren zukünftige Entwickfung aufgrund unterschiedlicher Faktoren
nicht zweifelsfrei pragnostizierbar ist. Die bei der Investition von der Emittentin aufgestellten
Annahmen und Prämissen könnten sich daher im Nachhinein ganz oder teilweise als unrichtig
oder unzutreffend herausstel!en. Die Emittentin plant, vor jedem Ankauf einer Immobilje sowie vor
Jeder Vergabe eines partiarischen Darlehens an Immobilienprojektgesellschaften eine sogenannte
Due Diligence (eine mit „gebotener Sorgfalt" durchgeführte Ristkoprüfung) durchzuführen, um
den Wert der jeweiligen Immobilie bzw. die Finanzlage und die wirtschaftlichen Aussichten der
Immobilienprojektgesellschaften bestmögiich ermitteln zu können. Hierbei kann nicht ausgeschlossen
werden, dass bei einer Due Diiigence einzelne wertbiidende Faktoren falsch eingeschätzt werden.
Wenn möglich solien für sämtliche immobilien Wertgutachten vorliegen. Partiarjsche Dariehen an
Immobiiienprojekfgesellschaften begründen nachrangjge Gläubigerforderungen, im Umkehrschluss
werden dafür hohe Zinsversprechen gewährt. Jedoch besteht ein Ausfaltrisiko im Falle einer Insolvenz
der Immobilienprojektgesellschaften. Auch dieses Risiko ist im Vorhinein im Regelfall nicht kalkulierbar
und ist es möglich, dass dieses Risiko daher bei einer Due DEIigence falsch eingeschätzt wird.

im Zuge dieser Due Diligence kann die Emittentin Bewertungsgutachten für die Anlageobjekte erstellen
lassen, um auf dieser Grundlage eine Entscheidung über die Investition zu treffen. Es ist möglich, dass
diese Bewertung sgutachten aus verschiedensten Gründen zu einem fehlerhaften Ergebnis führen
und der Emittentin dadurch eine unzutreffende Anlageentscheidung nahegelegt wird. Es besteht
beispielsweise das Risiko, dass solche Bewertungsgutachten fehlerhaft und/oder unvofiständig sind.
Ein derartiges Bewertungsgutachten nimmt nicht unbedingt auf eine zu einem späteren Zeitpunkt ggf.
veränderte Marktsituation Bezug und ist darüber hinaus kein Garant, den dargestellten Wert für ein
Objekt tatsächlich zu erhalten. Problematisch können vor allem Gutachten mit zu hoher Bewertung sein.
Denn sie könnten dazu Veranlassung geben, dass das betreffende Objekt zu teuer angekauft und/oder
nicht zu dem erwarteten Betrag veräussert werden kann und somit Ergebniseinbussen hingenommen
werden müssen. Solche fehlerhaften AnlageentscheJdungen können - auch wenn diese auf Basis
einer unrichtigen Auskunft Dritter getroffen wurden ~ negative Auswirkungen auf die Vermögens-,
Finanz- und/oder Ertragslage der Ennittentin haben. Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben von
Zinszahlungen sowie zum ganzen oder teilwejsen Verlust der Investitionssunnme führen,

Die Emittentin kann überdies grundsätzlich nur im Rahmen ggf. bestehender Verhandlungsspielräume,
die je nach Marktiage gering oder gar nicht zu Gunsten der Fmittentin vorhanden sein können,

ViVAT !J AG | Oasisprospekt 21



22

den Vertrags} n halt bestimmen. Daraus folgt dass auf der' Ebene der Emittentin Verluste entstehen
können, sodass dies die Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragstage der Emittentir» negativ beeinflussen
kann. Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben von Zjnszahlungen sowie zu einem teilweisen oder
vollständigen Verlust der investitionssumrne führen.

Risiken im Verkauf ergeben sich, wenn das prognostizierte Wertsteigerungspotential der ImmobiSJen
infolge eines Verfalls der Immobiiienpreise nicht oder nur tejfwelse realisiert werden kann. Zudem kann
der Abverkauf der aufgeteilten Immobjlien eine längere Zeitspanne in Anspruch nehmen als geplant
oder die Veräusserung könnte nicht oder nur zu sctilechteren Konditionen als prognostiziert erfolgen.
Die Realisierung der vorgenannten Risiken würde die Rentabtlitat der Geschäftstatigkeit der Emittentin
erheblich beeinträchtigen und sich negativ auf deren Vermögens', Finanz- und/oder Ertragslage
auswirken. Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben von ZEnszahlungen sowie 2U einem teilweisen
oder vollständigen Verlust der Investitionssumme führen.

Zinsänderungsrisifco

Aufgrund der kurzfristigen Zinsentwlcklung der letzten zwölf Monate herrscht vorerst ein
verhältnismässjg hohes Zinsniveau. Sollte sich dieses weiterhin erhöhen, so kann dies den
immobHienmarkt negativ beeinflussen, da Kaufinteressenten aufgrund sodann steigender
Finanzierungskosten wenigec (mmobjjjen nachfragen bzw. immobilien nur zu weniger günstigen
Konditionen nachgefragt werden. Zudem werden die linmobilienprojektgesellschaften in welche die
Emittentin investiert, oder die Emittentm selbst, ihre Investitionen unter Umständen zur Ganze oder
zumindest teilweise mit Fremdkapital finanzieren, Die Veränderung der Zinssätze, insbesondere
eine weitere Erhöhung des allgemeinen Zinsniveaus, kann einerseits einen negativen Einffuss auf
den Wert von Anlagegegenständen, anderseits auf das aus den Anlagegegenständen resultierende
Zinsergebnis haben, und sich daher auch negativ auf die Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragslage
der Immobilienprojektgeselischaften und der EmittenEin auswirken. Dies kann für die Anleger
zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie zu einem teilweisen oder vollständigen Verlust der
Investitionssumme führen.

Inflationsrisiko und Risiko einer erheblichen Änderung der allgemeinen wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen

Das Risiko einer inflation besteht einerseits darin, dass Kosten auf der Ebene derjenigen Gesellschaften,
an denen die Emittentin plant gesdlschaftsrechtltche BeteiSigungen einzugehen und/oder denen sie
partiarische Darlehen zu gewähren beabsichtigt, inflationsbedingt steigen, so dass sich die Überschüsse
auf Ebene der Emmobilienprojektgesellschaften verringern und somit die Erträge der Emittentin
negativ beeinflusst werden. Andererseits besteht die Gefahr, dass die Immobiiienprqjektgesellschaften
ihren Zahlungsverpflichtungen gegenüber der Emittentin nicht oder nur teilweise nachkommen
können. Zudem besteht das Inflationsrisiko auch darin, dass auf der Ebene der Emittentin Kosten
inflationsbedingt steigen. Nicht alle unmitteibaren bzw. mitleibaren Anlageobjekte stehen zum
Zeitpunkt der Prospektaufstellung fest.

In beiden Fällen würde sich die Liquidifätslage der Emittenttn verschlechtern. Dies kann dazu führen,
dass die Emittentin ihren Zahiungspffichten aus den TeiischuldverschreJbungen nicht oder nicht
voHständig nachkommen kann und kann für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie zu
einem teilweisen oder vollständigen Verlust der Investitionssumme führen.

Die Emittentin ist in ihrer Geschäftstätigkeit nicht nur dem Risiko einer Inffation, sondern auch
sonstigen Risiken der Verschlechterung der allgemeinen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und
stetigen konjunkturellen Schwankungen ausgesetzt. Die Finanzkrisen der letzten Jahrzehnte haben sich
insbesondere aufder> Immobilienmarkt erheblich ausgewirkt. Derzeit lässtsich noch nicht abschätzen,
ob es zu weiteren Finanz-i oder Wirtschaftskrisen kommen wird, die die Lage auf dem ImmobHienmarkt
negativ beeinflussen könnten. Die dadurch bei der Bevölkerung eintretenden Einkommensverluste und
der Anstieg der Arbeitslosigkeit sind im Regelfall mit zurückgehenden Investitionen und/oder einem
geringeren InvesSitionsvoiumen der Kunden in Bezug auf den Kauf von immobiiien verbunden. Dies
könnte sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und/ oder Ertragslage der Emittentin auswirken und
kann für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahiungen sowie zu einem teilweisen oder vollständigen
Verlust der Investltionssumme führen.
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Risiken im Zusamtnenhang mit der Übertragung von Aufgaben an Dritte

Die Emittentin verfügt im Wesentlichen über keine eigenen personellen und sachlichen Mittel. Alle
wesentlichen Verwaltungsaufgaben, etwa Kundenverwaltung und "betreuung, Vermittierverwaltung
und -betreuung, Provisionsabrechnung und -auszahlung, Marketing und Konzeption, werden im
Auftrag der Emittentin durch dritte Personen erbracht, mit denen die Ismittentin entsprechende
Verträge abgeschlossen hat b2w. abschliesst. Sämtliche dieser Verträge sind " mit jeweils
unterschiedlichen Fristen ~ kündbar. Wird ein solcher Vertrag durch einen Vertragspartner oder durch
die Emittentin gekündigt, wird die Erfüllung der Verpflichtungen aus den Teilschuldverschreibungen
von der Fähigkeit der Emittentin abhängig sein, innerhalb angemessener Dauer andere Personen
zu finden, die anstelle des bisherigen Vertragspartners die vorgenannten Verwaltungsaufgaben zu
erbringen bereit sind und mit ihnen glejchwo-tige Verträge abzuschliessen. Es ist auch möglich, dass
im Zuge der Übertragung der Verwaltung sau fg ab en Know-how über die verwalteten Liegenschaften
und Verwaltungsprozesse verloren geht, und die Emittentin ausserstande ist, geeignete, verlässliche
DJenstieister im erforderlichen Zeitrahmen zu finden und verträglich zu binden. Dies kann einen
erheblich nachteiligen Einfluss auf die Vermögens", Finanz- und/oder Ertragslage der Emittentin, der
Gruppe oder einzelner Gruppengesellschaften und damit auf die Fähigkeit der Emittentin haben, ihren
Verpftichtungen aus den Teiischuldverschreibungen nachzukommen.

Das Ausiagerungsrisiko (Outsourdng-Risiko) besteht in der Gefahr, dass durch ausgelagerte Prozesse
die internen Geschäftsabiäufe der Emittentin negativ beeinflusst werden und höhere Kosten oder
operative Verluste entstehen oder es zum Entgang von Gewinn kommt. Dies kann beispielsweise
aufgrund durch AuslagerunQsmängel nicht zustande gekommener Verträge geschehen. Weiterhin
besteht das Outsourdng-Risiko in der Gefahr/ dass die verträglichen Auslagerungsvereinbarungen
unpräzfse Leistungen und nicht angemessene Service-Level enthalten.

2,.2.2. Risikoklassc mittel

Risiko, dass keine ausreichenden Erwerbs möglich keiten bestehen

Es besteht das Risiko, dass keine ausreichenden Erwerbsmöglichkeiten, das heisst nicht genügend
Anlageobjekte/ vorhanden sind oder die entsprechenden Inhaber von Anlageobjekten nicht oder
nur 2u aus Sicht der Emittentin ungünstigen Konditionen an Verausserungen interessiert sind. Sind
zwischenzeitlich oder dauerhaft keine passenden Anlageobjekte verfügbar oder können sie nur über
Wert erworben werden, kann dies die Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragslage der Emittentin
negativ beeinträchtigen. Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie zu einem
tellweisen oder vollständigen Verlust der investitionssumme führen.

Risiko einer Fehlinvestitlon der Nettoeinnahmen und fehlerhafte Entscheidungen

Die Etnittentin ist in ihrer Entscheidung, in welche Immobilien und Immobilienprojektgesellschaften
sie investiert und in welcher rechtlichen Ausgestaltung dies geschieht ebenso frei wie die
immobifienprojektgesellschaften in deren Investitionsentscheidungen oder andere potentielle
Vertragspartner in deren geschäftlichen Entscheidungen. Die Anleger haben darauf keinen Einfluss.
Fehlinvestitionen der Nettoeinnahinen durch die EmEttentin sind daher durchaus möglich. Genauso ist
es möglich, dass die Emittentin im Rahmen ihres Spielraumes Entscheidungen trifft, die dazu führen,
dass die Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragsiage der Emittentm negativ beeinflusst wird. Dies kann
für die Anleger 2um Ausbleiben von Zinszahlungen sowie zu einem teiiweisen oder vollständigen
Verlust der Investitionssumrrte führen.

Wertverluste von Immobilien und Risiko einer Überzahlung

Bestandsimmobitien der ImmobilienprpJektgeseHschaften und der Emittentin können aufgrund diverser
beherrschbarer und/oder nicht beherrschbarer Faktoren Wertveriuste erleiden, etwa wegen Reparatur-
und/oder Sanierungsbedarf, infolge Abnutzung, infolge von Naturereignissen oder wegen sozial- oder
infrastruktureiier Entwicklungen, die den Standort der Immobiiie unvorhefgesehen abwerten. Die
Instandsetzung der Immobilie kann mit unkaiku!ierbar hohen Kosten für die Emittentin verbunden sein,
die unter Umständen nicht vom Versicherungsschutz umfasst sind. Aber auch die Instandhaltung kann
mit unerwartet hohen Kosten einhergehen. Dies kann dazu führen, dass bestehende Mietverträge zu
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den Immobilien nicht mehr erfüllt werden können, dass Mieten gemindert werden müssen oder, dass
von vornherein nur Mi etver träge mit einet- niedrigeren als der kalkulierten Miete zustande kommen
oder gar nicht zustande konnmen, sodass ein kostenintensjver Leerstand entsteht oder, dass es zu
einem Mieterwechsel kommt. Auch diese können mit erheblichen Umbau- und Sanierungsmassnahmen
und damit mit erheblichen Kosten verbunden sein. Jeder dieser Umstände könnte dazu führen, dass
die Vennogens-, Finanz- und/oder Ertragsiage der Immobiiienprojektgesellschaften und der Emittentin
negativ beeinflusst wird. Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahiungen sowie zu einem
teilweisen oder vollständigen Verlust der Investitionssumnne führen.

Die Emittentin hat zwar für sich festgelegt, in welchem prozentuaten Verhältnis zueinander die
unterschiedlichen Anlageobjekte erworben werden sotienjedoch hat sie sich keine Beschränkungen
dahingehend auferlegt, dass sie Anhgeobjekte nur innerhalb einer bestimmten Kaufprejsspanne
im Verhältnis zum Wert der jeweiligen Anlageobjekte erwirbt Es besteht daher das Risiko eines
Überpreiskaufs als Folge einer Faischbewertung und/oder einer falschen tnvestitionsentscheidung.
Dies kann die Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragslage der Emittentin negativ beeinflussen. Dies
kann für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie zu einem teilweisen oder voHständigen
Vertust der Investitionssumme führen.

Es besteht des Weiteren das Risiko, dass die Immobtlienprojektgesellschaften oder die EmEttentin selbst
Grundstücke mit Alt- oder Kriegslasten oder anderweitigen Bodenveruni'einigungen erwerben oder in
ihrem Bestand haben. Dies kann die kosten- und zeitintensive Erfüllung öffentlich-rechtlkher Pflichten
nach sich ziehen. Im Falle eines Verkaufs eines derartig belasteten Grundstücks können zudem zu
Lasten der tmmobilienprqjektgesellschaften oder der Emittentin selbst Gewahrleistungs- oder sonstige
Schadensersatzansprüche des Käufers entstehen.

Auch aufgrund von anderen, zum Zeitpunkt der Prospekterstellung nicht näher beschreibbaren
Mängeln von Grundstücken und/oder Immobilien oder aufgrund von zugesicherten Eigenschaften
von Grundstücken und/oder Immobilien sind Gewahrleistungs- und/oder Schadensersatzanspt'üche
eines Käufers gegen die verkaufenden Immobtlienprojektgeseilschaften oder die Emittentin denkbar,
Umgekehrt ist denkbar, dass die Immobtlienprojektgesellschaften oder die Emittentin selbst
Grundstücke und/oder Immobilien erwirbt und aufgrund der Beschaffenheit des Grundstücks und/
oder der Immobilie zwar Gewahrleistungs- und/ oder Schadensersatzansprüche gegen den Verkäufer
hat, diese Ansprüche aber nur verbunden mit weiteren Kosten, gar nicht oder nur teilweise realisierbar
sind.

Je nach Dauer vorzunehmender Beseitigungsai'beiten kännen sich Öauprojekte verzögern und damit
weitere Kosten verursachtwerden, oder aber der Beseitigungsaufwand ist tatsächlich oderwirtschaftfich
unmöglich und verhindert damit dauerhaft die Durchführung des Bauprojekts. Dies gilt entsprechend
für den Fall, dass aus anderen Gründen als anlässlich des Vorhandenseins von BodenvGrunremigungen,
Alt- oder Kriegslasten, Reparatur-, Umbau" oder Sanierungsarbeiten ausgeführt werden, gleich
aus welchem Grund diese erforderlich werden, Z.B. bedingt durch Verschleiss, Naturereignisse,
schadstoffhaltige Baumateriafien oder behördliche Auflagen. Auch das Unterlassen der Beseftigungs-,
Reparatur-, Sanierungs" oder Umbauarbeiten kann Kosten verursachen, etwa dadurch, dass Bussgelder
verhängt werden oder Mietinteressenten ausbleiben oder gar nicht oder nur zu geringeren als den
kalkulierten Mieten Mietverträge abschfiessen. Jeder dieser Umstände könnte dazu führen/ dass die
Vermögens", Finanz- und/oder Ertragsiage der Immobilienprojektgesellschaften und der Emittentin
negativ beeinflusst werden. Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie zu
emern teilweisen oder vollständigen Verlust der Investitionssumme führen.

Daneben können sich auch die Standorte, in die investiert wird, negativ entwickeln. Dies z,8.
aufgrund von zwischenzeitlich verschlechterten Verkehrsanbindungen oder Sozialstrukturen oder
anderer sich nachteilig auf die Wertentwickfung von Immobilien auswirkender Faktoren. Je weniger
geographisch diversjfiziert die Anlagen der Emittentin bzw. der Immobilienprojektgeseilschaften sind,
desto gravierender sind die Auswirkungen einer negativen Standortentwkklung. Durch eine solche
Entwicklung würden die Immobilienprojektgesellschaften bzw. die Emittentin geringere Ergebnisse
als antizipiert erwirtschaften. Dies würde sich auf die Vermögens", Finanz- und/oder Ertragslage der
Emittentin negativ auswirken, was für die Anleger wiederum zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie
zu einem teitweisen oder vollständigen Verlust der Investitionssumme führen kann.
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Des Wetteren kann eine sonstige Entwertung der von der Emittentin oder den
immobilienptojektgeseSlschaften angeschafften ImmobilJen/Grundstücke stattfinden. Dies Z.B. durch
lärm und/oder andere Immissionsbelastungen. Auch dies kann dazu führen, dass die Emittentin
oder immobilienprojektgesellschaft geringere Ergebnisse als erwartet erzielt und sich dies negativ
auf die Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragsfage der Fmittenttn auswirkt. Dies kann für die Anleger
zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie zu einem teilweisen oder vollständigen Verlust der
Investitionssumme führen.

Risiko aufgrund eines Auslandsbezugs

Es ist geplant, dass die EmittenUn in Immobilienprojekte in Deutschiand und in
Immobilienprojektgesellschaften, die am deutschen Markt tätig sind, investiert. Die Immobilien und
ImmobHienproJektgesellschaften befinden sich daher aus der Perspektive der Gesellschaft im Ausland.
Abgesehen von der Möglichkeit der Verwirklichung von Risiken, die sich aus Währungsschwankungen
ergeben, ist es möglich, dass der freie Kapitalverkehr aufgrund des Auslandsbezugs Beschränkungen
unterworfen wird oder die rechtliche und/oder politische Lage Irwestitionen erschwert oder
verunmögticht. Das ausländische Rechtssystem kann vom liechtensteinischen abweichen, dies gilt
insbesondere auch für das ausländische Steuerrecht Auch können sich die zwisdienstaatlichen
Beziehungen verändern oder verschlechtern, wodurch möglicherweise der Geschäfts- und/odcr
Rechtsverkehr zwischen in den jeweiligen Staaten ansässigen Geschäftspartnern negativ beeinflusst
wird.

Zudem kann sich die Verwertung und/oder Durchsetzung von Forderungen bei eincm Auslandsbezug
in tatsächiicher und rechtlicher Hinsicht erschweren, oder sie kann aufgrund dessen sogar vollständig
scheitern. Ai! diese Konstellationen bergen das Risiko, dass der Erwerb und die Veräusserung von
Anlageobjekten nicht oder nur zu erschwerten Konditionen oder unter Inkaufnahme von Verlusten
möglich sind. Dies kann sich negativ auf die Vermögens-, Finanz" und/oder Ertragslage der Emittentin
auswirken und für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie zu einem teilweisen oder
vollständigen Verlust der Investitionssumme führen.

Risiken die sich durch externe Ereignisse ergeben

Der Eintritt eines erheblichen aussergewöhnlJchen externen Ereignisses (Naturkatastrophen,
Terroranschläge oder andere Ereignisse ähnlichen Ausmasses) kann die Vermögens-, Finanz- und/
oder Ertragslage der ImmobiHenprojektgeselischaften und/oderder Emittentin und/oder den Wert der
Anlag eobjekte negativ beeinftussen.

Dies kann sich alleine oder in Kombination mit anderen Risiken negativ auf die gesamte Vermögens",
Finanz- und/oder Ertragslage der EmEttentEn auswirken und für die Aniegerdadurch zu einem Ausbleiben
von Zinszahlungen sowie einem teilweisen oder vollständigen Verlust der Irivestitionssumme führen.

Lücken imVerskherungsschutz

Die Emittentin kann im Hinblick auf den Versicherungsschutz, auch bezüglich der
Immobilienprojektgeselischaften bzw. ihrer Tochtergesellschaften, nicht garantieren, dsss eventuell
eintretende Schäden voifumfänglich kompensiert werden.

Insbesondere könnte die EmiltentEn erheblichen Schadenersatzansprüchen ausgesetzt sein, für die sie
aufkommen muss. Hierzu gehören vor allem Schadenersatzansprüche, die aufgrund des Grundstücks-
und Gebäudebesifzes-z.B. aufgrund von VerstÖssen gegen die Verkehrssicherungspflichten-entstehen
könnten. Weiterhin könnten der Gesellschaft aufgrund des Grundstücks- und Gebäudebesitzes
Vermögensschäden - Z.B. durch Brand oder Bodenverunreinigung - entstehen.

Treten Schadenfälle ein, die nicht oder nicht ausreichend durch den bestehenden Versicherungsschutz
gedeckt sind, so kann dies erhebliche negative Auswirkungen auf die Vermögens", Finanz- und/oder
Ertragslage der Emittentm haben. Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahiungen sowie
zu einem teilweisen oder vollständigen Verlust der Investitionssumme führen.
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Marktpreisrisilco

Marktpreise unterliegen einer stetigen Veränderung. Faktoren hierfür sind 7.B, veränderte
Marktvei'haltnisse betreffend Angebot und Nachfrage, aber auch die fnfiation. Da der Markt" und
Veckehrswert von immobilien stetigen Schwankungen unterliegt, kann einzeln das Risiko eintreten
oder hinzukommen, Immobifien nur zu einem hohen Preis ankaufen zu können, sodass entweder
nur ein geringer oder gar kein Mehrerlös durch An- und Verkauf der tmmobilien er2ieit werden
kann oder der Verkauf der Immobilien sogar nur unter Inkaufnahme eines Verlustes im Vergleich
zu den Anschaffungskosten für die Emittentin EifiÖglich ist. Dasselbe gilt auch für Investitionen in
Immobilienprojektgesellschaften.

Die vorbeschriebenen Schwankungen oder unzutreffende Annahmen in Bezug auf die erläuterten
Faktoren können zu Verlusten, dem Ausbleiben der erwarteten Absicherungseffekte und/oder zu
zusätzlichen Kosten bei der Emittentin führen und die Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragslage der
Emittentin negativ beeinflussen. Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie
zu einem teilweisen oder vollständigen Verlust der investitionssumme führen.

Strategische RisEhen

Der Verwaftungsrat, das Management, die Mitarbeiter und sonstige Schlüsselpersonen der
Emittentin oder der Immobilienprqjektgesellschaften können strategische bzw. geschaftspolitische
Fehlentscheidungen treffen. Hierzu gehören Investitions- und Ereignisrisiken, die sich auf
fehlerhafte strategische Entscheidungen beziehen, die mit den Gsschäftsfeldern und Produkten des
Immobiliensektors und der Gewährung von partiarischen Darlehen verbunden sind. Dies kann für die
Anleger zum Ausbleiberi von Zinszahlungen sowie zu einem teilweisen oder vollständigen Verlust der
Investttionssumme führen.

2.2,3. Hisikoldasse gering

Reputationsrisiken

EsbestehtdasRisiko.dassnegativePubiizitätüberdasGeschäftsgebarenLjnddieGeschäftsverbEndungen
der Emittentin, unabhängig davon, ob diese zutreffend ist oder nicht, das Vertrauen in die Integrität
der Emittentin wesentlich beeinträchtigt. Zum Reputationsrisiko zählt vor adem ein Imageveriust der
Emittentin in der Öffentlichkeit, bei Geschäftspartnern und Kunden der EmittentJn. Reputationsrisiken
wirken sich damit auf konkrete Handlungen und Reaktionen der Anspruchsgruppen der Emittentin
aus und können zu Marktwertveriusten führen. Die Verwirklichung der Reputationsrisiken würde dazu
führen, dass die Vermögens-, Finanz" und/oder Ertragslage der Einittentin negativ beeinflusst werden
könnte. Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahiungen sowie zu einem teilweisen oder
voSlständigen Veriust der investitionssumme führen.

2.3. Rechtliclie und regulatorische Risilteti

2,3.i< Risilcoklasse hocli

Risiko der Änderung der Vertrags" oder Anlagebedmgungen oder der Tätigkeit der Emittentin

Es ist denkbar, dass entweder die Vertrags- oderAnlagebedingungen so geändertwerden oderdass sich
die Tätigkeit der Emittentin so verändert, dass sie ein zulassungspfljchtiges Geschäft betreibt. Diesfalls
kann die FMA aufskhtsrechtliche Massnahmen, etwa nach Art. 157 AtFMG oder Art. 35 BankG anordnen,
wobei der FMA diesbezüglich die Befugnis zukommt, sämtliche zur Herstellung des ordnungsgemässen
Zustandes und zur Beseitigung der Missstände notwendigen Verfügungen zu treffen und insbesondere
die Rückabwicklung der Geschäfte der Emittentin der Teilschufdverschreibungen anzuordnen.

£s kann nicht ausgeschbssen werden, dass die Emittentin die entgegengenommenen
Investitionssummen an die Anleger zurückzahlen muss, oder dass die Anleger unter Umstanden
ihrerseits von der Emittentin an sie ausgezahlte Zinsen an die Emittentin zurückzahlen müssen. Da
in diesem Fall grundsätzlich sofort alle geleisteten Beträge von der Emittentin zurückzuzahien wären,
kann dies zu einer Uberschuldung oder Zahlungsunfähigkeit der Emittentin und damit zu deren
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Insolvenz führen. Womöglich kann sogar jener Fall eintreten, dass Anleger im Insoivenzverfahren
entweder gar keinen oder nur einen geringen Teil der von ihnen geleisteten Beträge zurückerhalten,
aber etwaige bereits an sie ausgezahlte Zinsen vollumfanglich an den Insolvenzverwalter zurückzahlen
müssten. Dies kann für Anleger zur Insolvenz führen. Auch Aufsichtsbehörden iii den Vertriebsstaaten
können ähnliche Massnahmen setzen.

2.3.2. Risikoldasse mittel

Rechtsnsilcen

Rechtsrisiken beinhalten die Gefahren einer marigelndenDurchsßtzbat keit vertraglkherodergesetziicher
Ansprüche und die mit Rechtsstreitigkeiten verbundenen Kosten sowie Rechtsänderungsrisiken. Dieses
Risiko kann sich in allen Bereichen der Aniagetätigkeit durch Veränderungen der Rechtslage durch
Gesetzgebung oder Rechtsprechung verwirklichen, dies insbesondere, wenn diese sich auf bereits
abgeschlossene Verträge auswirken.

Durch die grenzüberschreitende Anlagetätigkeit der Emittentin beschränken sich die Rechtsrisiken
nicht nur auf Änderungen des liechtensteinischen Rechts, sondern auch auf Änderungen desjenigen
Rechts, in dessen Geltungsgebiet die Anlageobjekte oder Anleger belegen sind. Demnach können
etwaige Rechtsanderungen oder Rechtsprechungsänderungen Z.B. auch negative Auswirkungen auf
die Geschäftstatigkeit und/oder die wirtschaftliche Situation der fmmobillenprojektgeseiischaften
haben, die sich aufgrund der Abhängigkeit der EmiUcntin vom Erfolg dieser, auch auf die Emittentin
auswirken können.

Zudem kann eine Änderung der Rechtsprechung, der Gesetzgebung oder der Verwaftungspraxis dazu
führen, dass der Emittcntin weitere, unvorhergesehene Kosten entstehen, dies mit der Folge für den
Anleger, dass dieser nur geringe oder gar keine Zinszahfungen und/oder seinen investierten Betrag
nur teilweise oder gar nichtzurückerhält. Vor diesem Hintergrund ist insbesondere darauf hinzuweisen,
dass sich sowohl auf europäischer Ebene, als auch in den wichtigsten Zielmärkten die Rechtslage
auf unterschiedlichen Gebieten fortlaufend ändert. Nicht nur nationale Rechtsänderungen, sondern
auch europäische Rechtsakte und deren Umsetzung in das nationale Recht, können zu einer für die
Emittentin massgeb!ichen Änderung der Rechtstage führen.

Auch können aufsichtsrechttiche, handelsrechtliche oder steuerrechtfJche Gesetzes" und
Verordnungsändeiungen eintreten, die kurzfristig umzusetzen sind und deren Umsetzung einen
hohen, zusätzlichen Kosten- und Personal auf wand für die Emittentin bedingen oder Folgen für die
Anleger persönlich haben. Es besteht insbesondere auch das Risiko einer Änderung der steuerikhen
Rahmenbedingungen in Liechtenstein und/oder in Jenem Staat, dessen Steuerpflicht der Anleger
unterliegt. Zudem besteht das Risiko einer Veränderung der steuerlichen Situation im Verhältnis
zwischen massgeblkhen Staaten untereinander, sowie das Risiko einer Veränderung aufgrund der
Modifikation des vöikerrechttichen Verhältnisses zwischen den massgebfkhen Staaten. All diese
Faktoren können zu nachteiligen Veränderungen zu Lasten der Anleger führen. Diese Risiken tragen
ausschliesslich die Anleger.

Keine staatliche Aufsicht oder Kontrolle

Die Emittentin und ihre Geschäftstätigkeit unterliegen keiner staatlichen Aufsicht oder Kontrolle.

Risiken bei der Notifizierung und/oder Platzierung

Damit der Emittentin das einzuwerbende Kapital auch tatsächlich zur Verfügung steht, muss unter
anderem das Angebot wie geplant auch im Ausland erfolgen können. Die Voraussetzungen hierfür,
insbesondere in aufsichtsrechtlicher Hinsicht sind nach dem jeweils im Ausland anwendbaren Recht
zu beurteilen und müssen erst noch geschaffen werden. Sowohl im Inland, wie auch im Ausland
können jederzeit (Rechts") Änderungen eintreten, die das Angebot erschweren können, einen
unvorhergesehenen Kosten- und/oder Personalaufwand füf die Emittentin bedingen und/oder Folgen
für die Anleger persönlich haben.
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2.3.3- Risi koklasse gering

Entfällt.

2.4* Risiken in Bezug auf die interne Kontrolle

2.4'i. Risikoklasse hocli

Risiko von Interessen s ko nfl Ikte n

Waldemar Hartung, alleiniger Aktionär der EmittentEn und Mitglied des Verwaftungsrates der
Emittentin, ist gleichermassen alleiniger Aktionär und Verwaltungsratsmitglied der Muftitalent AG,
alleiniger Aktionär und Verwaltungsratsmitglied der Multitatent II AG, alleiniger Aktionär und Mitglied
des Verwaitungsrates der Multitatent III AG, alleiniger Aktionär und Mitglied des Verwaitungsrates
der VIVAT AG, GeseSlschafter und Mitglied der Geschäftsführung der SIA Multitaient Investment,
aileiniger Gesellschafter und Mitglied der Geschäftsführung der VIVAT Exdusive GmbH, alleiniger
Gesellschafter und Mitglied der Geschäftsführung der unique capita! GmbH, alleiniger Gesellschafter
und Mitglied der Geschäftsführung der Multjtalent Investment GmbH/ aileiniger Gesellschafter und
Mitglied der Geschäftsführung der Multitalent Investment li GmbH, alleiniger Gesellschafter und
Mitglied der Geschäftsführung der Multitalent Investment 3 GmbH, alleiniger Gesellschafter und
Mitglied der Geschäftsführung der VIVAT Investment GmbH, alteinigei- Gesellschafter und Mitglied
der Geschäftsführung der VIVAT Investment i! GmbH, Vorstand bei der VfVAT MultEtalent AG sowie
Mitglied der Geschäftsführung der VIVAT Solution GmbH Öt Co. KG.

Diese Gesellschaften emittieren ebenfalls Teilschufdverschreibungen oder Nachrangdarlehen mit
anderen Konditionen als die Ernittentin und beabsichtigen die Anschaffung von Anlageobjekten
derselben Kategorien wie die Emittentin. Es sind Situationen denkbar, wie Z.B. bei einer Knappheit
an Aniageobjekten, in denen Waldemar Rartung als Mitglied des Verwaltungsrates der Emittentin für
diese Entscheidungen treffen könnte, die zum überwiegenden Wohf einer, mehrerer oder aller der
anderen genannten Gesellschaften erfolgen und die damit gegen das Wohl der Emittentin verstossen
könnten.

Waidemar Hartung Ist ferner Gesellschafter und/oder Geschäftsführer von Projektgesellschsften, die
für die Emittentin selbst oder die oben genannten Gesellschaften, die Teilschuldverschreibungen oder
Nachrangdarlehen mit anderen Konditionen als die Emittentin emittieren, als Aniageobjekt in Frage
kommen. Konkret ist Waldemar Hartung alfeiniger Gesellschafter und MEtgiied der Geschäftsführung
der assetSolution UG. Gesellschafter und Mitgiied der Geschäftsführung der F+F FinanzEnvestitionen
GmbH, alleiniger Gesellschafter der Zinnowitz GmbH & Co. KG, Mitglied der Geschäftsführung der
Rothenburg Grundstücks UG, der VIVAT Akzent GmbH, der ViVAT Rothenburg Gmbh & Co. KG, der
FFM-WohnTrend GmbH, der VIVAT Sachwerte GmbH, der Projekt Wendestrasse Erfurt GmbH 8( Co,
KG, der Objektgeseilschaft Liebenau Hälfe GmbH, der Objektgesellschaft Bernburg Halle GmbH,der
ObJektgeseiischaft Dresden Living GmbH 8t Co, KG und der Objektgeseilschaft „Alte Post" Oschatz
GmbH & Co. KG. Schliesslich ist Waldemar Hartung Gesellschafter und Mitglied der Geschäftsführung
der Spirit Finandal Group GmbH sowie Mitglied der Geschäftsführung der Spirit Investor GmbH & Co
KG.

Aufgrund der Gesellschafter- und/oder der Geschäftsführerstellung in Projektgesellschaften des
Waldemsr Hartung, der zugleich Verwsltungsrat und alieiniger Aktionär der Emittentin ist, können
Interessen s konflikte erwachsen.

Allfällig entstehende Interesse n skonflikte und daraus resultierende Entscheidungen gegen das Wohl
der Emittentin können dazu führen, dass sich die Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragsiage der
Emittentin negativ entwickeit Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahtungen sowie zu
einem teHweisen oder vollständigen Verlust des Investitionsbetrages führen.

In Bezug auf Mag. iur. Gerd Hermann Jelenik können sich aufgrund seiner Stellung als
Verwaltungsratsmitglied der Emittentin und zugleich der Multitalent AG, der Multitaient 11 AG,
der Muftitaient (U AG, der VIVAT AG, der MT Performa Anstalt sowie der MI Performa li Anstatt
Interessenskonfllkte ergeben. Ebenso wie bei Waldemar Hartung können sich aus dieser Stellung
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Konflikte zwischen den Verpflichtungen gegenüber der Emittentm und den Interessen oder sonstigen
Verpflichtungen von Mag. iur. Gerd Hermann Jelenik ergeben.

Derartige Interessenskonflikte und daraus resultierende Entscheidungen gegen das Wohl der Ennittentin
können dazu führen, dass sich die Vermögens-, Hnanz- und/oder Ertragslage der Emittentin negativ
entwickelt. Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben von ZEnszahlungen sowie zu einem teilweisen
oder vollständigen Verlust des investitionsbetrages führen.

Operatianelle Risiken

Unter einem operationellen Risiko versteht man das Risiko, dass es durch menschliches Versagen,
fehlerhafte Managementprozesse, Natur- und/oder sonstige Katastrophen, Technofogieversagen oder
Änderungen im externen Umfeld zu nachteiligen Auswirkungen kommen kann. Die Rmittentin, ihre
Geschäftstätigkeit und ihre interne Organisation unterliegen keiner staatlichen Aufsicht oder Kontrolle.
Die internen Verfahrens ablaufe bei der Emittentin und bei beauftragten Dritten beinhalten eine Vietzah)
von opGrationellen Risiken. Dies beinhaltet etwa Risiken im Zusammenhang mit dem ungesetzikhen
Verhalten einzelner Mitarbeiter oder Geschaftspartner, zum Beispiel im Zusammenhang mit Korruption.
Organisation und Controiling der Emittentin oder beauftragter Dritter könnten versagen. Operationelie
Risiken, die sich auf die gesamte Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragsiage der Rmittentin negativ
auswirken, können sowohl in der Organisation der Etnittentin selbst, als auch bei den beauftragten
Dritten erwachsen.

Mangelhafte Geschäftsprozesse der Emittentin, von Projektgesellschaften oder beauftragten Dritten
steilen ein Risiko dar und sind vornehmlich in der Ineffizienz und dem Fehlschlagen von Prozessen
zu erkennen. Sie beeinträchtigen die fehlerfreie, fristgerechte und kostenoptimale Leistungserstellung.
Daneben können sich operationelte Risiken im Zusammenhang mit Arbeitnehmern, der Sicherheit
des Arbeitsumfeides, sozialer und kultureller Verschiedenheit und Diskriminterung ergeben.
Ausserdem kann es zu Straftaten wie Diebstahl, Betrug oder sonstigen Beeinträchtigungen der
Systemskherheit durch Mitarbeiter oder unternehmensfremde Personen zu Lasten der Emittentln
kommen. Unbefugte Handlungen, Diebstahl und Betrug von Mitarbeitern der Emittentin, der
ImmobHienprojektgesellschaften bzw. beauftragter Dritter können sich auf die gesamte Vermögens-,
Finanz- und/oder Ertragsiage der Emittentin negativ auswirken.

Zu den Risiken aus dem Einsatz von Betriebsmitteln zählen neben denjenigen im Zusammenhang
mit Grundstücken und Gebäuden auch Risiken, die die Informations- und Kommunikations Systeme
sowie die Infrastruktur der EmEttentin betreffen. Die Ennlttentin und beauftragte Dritte sind von
Technologiesystemen abhängig und verlassen sich auf informationstechnologische Systeme, die
versagen, Störungen erleiden oder illegalen Angriffen oder betrügerischen Aktivitäten unterliegen
können. Eine verminderte Qualität der Netzwerke und sonstiger Infrastruktur führt zu einer
eingeschränkten Nutzung der Netze und Infrastruktur. Dazu zählen unter anderem fehlende,
redundante Netzwerkverbindungen in einem IT-System, alte oder defekte Netze (Strom, Telefon und
Wasser sowie sonstige Leitungsnetze). Auch Kapazitätsrisiken können auftreten. Sie entstehen, wenn
aufgrund unzureichender Verfügbarkeit von Infrastrukturkapazitäten, wie Büroftächen, IT-Netzwerken,
Strom- oder Telefonnetzen, Schäden entstehen oder Ergebnisse nicht im geplanten Umfang erzieit
werden können.

Die Verwirklichung eines jeden dieser Risiken für sich aileine oder in Kombination mit anderen Risiken
kann sich negativ auf die gesamte Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragsiage der Emittentin auswirken
und für die Anleger zu einem Ausbleiben von Zinszahiungen sowie einem teifweisen oder vollständigen
Verlust der Investitionssumme führen.

%.4.a. RisHtoldasse mittel

Risiken, die nilt der Konzentration aller Gesellschaftsanteile bei einer Person verbunden sind

Waldemar Hartung hält 100 % der Aktien der Emittentin und ist damit ihr alfeiniger Gesellschafter.
Die Stellung als alleiniger Gesellschafter vermittelt Waldemar Hartung kontrollierenden Einfluss auf die
Emittentin. Er kann unter anderem die Besteiiung der Mitglieder des Verwaltungsrates der Bnittentin,
Zeitpunkt und Höhe von DJvidendenzahiungen, Entscheidungen über das Jahresbudget oder
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Entscheidungen über eine Erhöhung des Grundkapitals und Änderungen der Statuten der Emittentin
beeinflussen. Waldemar Hartung ist zudem Mitglied des Verwaltungsrats der Emittentin.

Die Interessen Waldemar Hartungs könnten jenen der Emittentin im Einzelfall widersprechen, was zu
Interessenskonffikten führen kann. Anlageentscheidungen könnten etwa auch dadurch beeinflusst
werden, dass Waldemar Hartung zugleich Mehrheitseigentümer anderer Emittentinnen mit ähnlichem
Portfolio ist. Die Emlttentin hat keine spezifischen Massnahmen oder Vorkehrungen zur Vermeidung von
Interessenskonflikten und deren Folgen getroffen. Sollte Waldemar Hartung seinen kontrolliet'enden
Einfluss nicht zum Wähle der Emittentin ausüben, so kann dies für die Anleger zum Ausbleiben von
Zinszahlungen sowie zum gänzlichen oder teilweisen Verlust der Investitionssumme führen.

Schlüsselpersanenrisika

Der wirtschaftliche Erfolg der Emittentin ist von ihrem Management, von Schlüsselmitarbeitern und
von qualifizierten Vertragspartnern abhängig. Das spezifische Wissen („Know-how") der Emittentin
und dessen Schutz sind massgebliche Faktoren für die wirtschaftliche Entwicklung der Emittentin.
Das vorhandene geistige Eigentum einschliesslich der Firmenbezeichnung ist aber nur in begrenztem
Umfang geschützt bzw. überhaupt schutzfähig. Das Ausscheiden wichtiger Know-how-Träger aus dem
Unternehmen sowie Versäumnisse bei der Ergreifung der erforderlichen Massnahmen zum Schütze
der Reciite am geistigen Eigentum können die Wettbewerbsfähigkeit der Emittentin verschlechtern
oder gefährden.

Es besteht des Weiteren das Risiko, dass die Emittentin keine qualifizierten Vertragspartner
verträglich binden kann. Die wirtschaftliche Entwicklung der Emittentin hangt u,a, davon ab, dass
es gelingt, qualifizierte und erfahrene Vertragspartner im Immobiliensektor zu finden, sowie
Vertragspartner zu binden, die Forderungsbestände und/oder Immobilien zu verkaufen bzw. zu
kaufen oder Immobilienprojekte in Immobilienprojektgesellschaften zu verwirklichen und den
ImmobJIJenprojektgesellschaften erfolgreich gesellschaftsrechtUche Beteiligungen oder partiarjsche
Darlehen an diesen Immobilienprojektgesellschaften anzubieten.

Aufgrund des zunehmenden Wettbewerbs um qualifiziertes Personal bzw. Dienstlelster kann auch der
Verlust von Entscheidungstragern und Mitarbeitern in Schlüsselpositionen einen nachteiligen Einfluss
auf die wirtschaftliche Entwicklung der Emittentin haben.

Gelingt es der Emittentin in Zukunft nicht, qualifiziertes Personal und qualifizierte Vertragspartner
zu binden und zu halten, weiteres qualifiziertes Personal und qualifizierte Vertragspartner zu
gewinnen und bestehendes Personal weiter zu entwickeln, oder treffen Schlüsselpersonen personelle
Fehlentscheidungen, kann sich dies erheblich nachteilig auf die Vermögens-, Finanz- und/oder
Ertragslage der Emittentin auswirken. Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben von Zinszahlungen
sowie zu einem teilweisen oder vollständigen Verlust der Investitionssumme führen.

2.4.3- Risikoklasse gering

Entfällt.

3. Risiken, die für die Wertpapiere spezifisch sind

3.1. Risiken in Bezug auf die Beschaffenheit der Wertpapiere

3.1.1. Risikolclasse lioch

Totalverlust des einbezahlten Kapitals sowie der Zlnsansprüche

Die Emittentin kann den Anlegern weder garantieren noch eine Gewähr dafür geben, dass sie Ihre
wirtschaftlichen Ziele erreichen kann und sich ihre Erwartungen erfüllen. Sollten die gegenständlichen
Teilschuldverschreibungen innerhalb der Zeichnungsfrist nicht vollständig gezeichnet werden, könnte
dies negative Auswirkungen auf die Finanzlage der Gesellschaft haben, da diese im Rahmen des
Geschäftsbetriebs oder durch Refinanzierungsmassnahmen ausreichend liquide Mittel generieren
muss. Misslingt ihr dies oder entstehen anlässlich der Geschäftstätigkeit erhebliche Verluste, kann dies
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dazu führen, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, sämtliche ihrer Verbindlichkeiten zu erfüllen und/
oder es ihr untersagt ist, den Anlagebetrag ganz oder teilweise an die Anleger zurückzuzahlen und,
dass gemäss den anwendbaren Gesetzen ein insolvenzverfahren über das Vermögen der Emittentin
eröffnet wird.

Die En diesem Prospekt beschriebenen Teilschuldverschreibungen unterliegen keiner gesetzlich
vorgeschriebenen Einlagensicheiung. Somit kann die Insolvenz der Emittentin Höhe und Zeitpunkt von
Zahlungen an die Anleger beeinträchtigen. Auch kann es im Falte einer Insolvenz der Emittentin zu
einem Totaiverlust für die Anleger kommen,

Im Falle einer Insolvenz der Emiltentin sind die Anleger nach Massgabe der geltenden
)nso!ven2ordnung mit den sonstigen nicht bevorrechtigten Gläubigern der Emittentm gieichgesteltt.
im !nso!venzverfahren wird das Vermögen verwertet und zur Befriedigung derjeweiligen Gläubiger im
Verhältnis ihrer Forderung zu den Gesamtverbindlichkeiten der Emittentin an diese verteilt. Es besteht
für die Anleger das Risiko, dass sie die Investitianssumme sowie etwaige ZinsansprÜche teilweise oder
sogar ganz verlieren. Es Ist denkbar, dass über die Emittentin ein insolvenzverfahren eingeleitet wird
oder aber sonstige Massnahmen gesetzt werden, die den Zeitpunkt bzw. die Höhe der Zahlungen an
die Anleger beeinträchtigen könnten.

Da ein Totalverlust des Investition sb et rag es eintreten kann, sollte jeder Anleger der angebotenen
Te i l schuld verschreib u ngen in der Lage sein, einen solchen wirtschaftlich verkraften zu können.
Dies gilt ebenso für ggf. zu erfüllende Steuerlasten aus Aniass des Erwerbs der angebotenen
Tdlschuldverschreibungen und/oder für einen Fremdfinanzierungsaufwand. Daher sollten die
Teifschuldverschreibungen nur als Bestandteil eines diversifizierten Portfolios erworben werden.

Mit einer Fremd finanziert! n g verbundene Risiken

Wenn Anleger das einzusetzende Kapital mit Kreditmitteln finanzieren, besteht das Risiko, dass sie
bei negativer wirtschaftlicher Entwicklung der Teilschuidverschreibungen nicht nur den Verlust der
Investitionssumme und Zinsen hinnehmen müssen. sondern sie zudem aus eigenen Mitteln den Kredit
verzinsen und zurückzahlen müssen und daneben weitere Finanzierungskosten zu zahlen haben. Dies
kann zur Insoivenz des Anlegers führen.

Vor diesem Hintergrund wird den Anlegern ausdrücklich davon abgeraten, das einzusetzende Kapital
durch Fremdfinanzierung aufzubringen.

Risiko weiterer und/oder vorrangiger Gläubiger

Bei den anhand dieses Prospekts angebotenen Teilschuldverschresbungen handelt es sich um fix
verzinsliche, unbesicherte Wertpapjerc, Es steht der Emittentin frei, weitere Schuldverschreibungen
oder sonstige Wertpapiere desselben Ranges in beliebiger Höhe zu emittieren. Dabei steht es
der Emittentin insbesondere auch frei, eine Erhöhung des Emissionsvolumens der unter diesem
Basisprospekt begebenen TeilschuidverschreJbungen durch einseitige Änderung der Endgültigen
Bedingungen durchzuführen. Die Emittentin ist insbesondere auch zur Ausgabe besicherter
Wertpapiere und zur Aufnahme höherrangiger Verpflichtungen berechtigt. Solche besicherten
Gläubiger der Emittentin können sich aus deren Vermögen im Verhältnis zu den Anleihegiäubigern
dieser TeHschuldverschreibung, vorranging befriedigen. Für die Anleger besteht folglich das Risiko,
dass eine Aufnahme von zusätzlichem Fremdkapital der Einittentin mit einer Reduktion oder gar dem
Verlust des Rückzahiungs- und/oder Zinszeihlungsanspruches im Falle einer Uquidation oder Insolvenz
der EmittentJn einhergeht.

Risiko der Kapitalbindung und der mangelnden Handelbarkeit dörTeilschuIdverscbreibungen

Den Teilschuldverschreibungen kommt eine in den Endgültigen Bedingungen festgelegte Laufzeit
zu. Den Anlegern steht die Investitionssumme während der Laufzeit der TeHschuldverschreibungen
grundsätzlich nicht zur Verfügung.

In diesem Zusammenhang ist zu berücksichtigen, dass die angebotenen Teilschuldverschreibungen
nicht zum Handel zugelassen sein werden. Damit ist eine Übertragung der mit diesem Verkaufsprospekt
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angebotenen Teilschuldverschreibungen in tatsächlicher Hinsicht davon abhängig, ob die jeweiligen
Anleger Interesse n ten für den Erwerb der Teilschuldverschreibungen finden und, ob diese auch bereit
sind, einen aus Sicht desjeweiljgen Anlegers angemessenen Preis zu zahlen. Wird ein Interessent füreine
Übertragung der Teiischuldverschreibung gefunden, ist dieser aber nicht bereit, einen angemessenen
Preis zu zahlen, ist Folge für den jeweiligen Anleger, dass er einen Preis von dem Interessenten erhält,
der hinter seiner ursprünglichen Investitionssumme zurückbleibt. Gelingt es Anlegern überhaupt nicht,
einen Interessenten für eine Übertragung der Teitschuldverschreibung zu finden, bleiben die Anleger
weiterhin zu den verträglichen Konditionen an die Teilschuldverschreibungen gebunden,

3.1.2. Risikoldasse niittel

Keine Einflussnahme der Anleger auf die Entscheidungen der Emlttentin

Die Teilschuldverschreibungen vermitteln keine gesetischaftsrechtliche oder unternehrnerische
Beteiligung, Anleger erwerben keine Stimmrechte, keinerlei Mitgliedsrechte,
Geschäftsführungsbefugnisse oder Mitspracherechte. Anleihegfäubiger sind auch nicht berechtigt,
von der Emittentin Einsicht in Unterlagen, insbesondere zu den von der Emittentin erworbenen, zu
erwerbenden oder veräusserten Anlageobjekten, zu verlangen. Auf die Entscheidungen der Einittentin
können Anleger daher keinen Einfluss nehmen.

Sie können sohin auch keine Fehlentscheidungen verhindern. Dies kann dazu führen, dass sich die
Vermögens", Finanz- und/oder Ertragslage der Etnittentin negativ entwickelt. Dies kann für die
Anleger zum Ausbleiben von Zinszahtungen sowie zu einem teilweisen oder vollständigen Verlust der
Investitionssumme führen.

IVItt der gesetzlichen Normierung einer GIäubigergemeinschaft verbundene Risiken

Geinäss 5 123 SchlA PGR bilden die Gläubiger derselben Anleihe ahne weiteres eine
Gläubigergemeinschaft, sobald sich der Anleihebetrag auf mindestens CHF 20'OOO.OÜ belauft und die
Zahl der ausgestellten Teilschufdverschreibungen zumindest zehn betragt. Beide Voraussetzungen sind
im gegenständiichen Fali erfülit. Die §§ 123 ff SchlA PGR sehen vor, dass die Gläubiger derselben Anleihe
durch Mehrheitsbeschtüsse Änderungen der Anldhebedingungen zustimmen und zur Wahrung ihrer
Rechte einen gemeinsamen Vertreter bestimmen können. Dies bedeutet, dass ein Anleihegläubiger
dem Risiko ausgesetzt ist, von der Gläubigerversammiung überstimmt zu werden und gegen seinen
Willen Rechte gegenüber der Emlttenfin zu verlieren. Die Bestellung eines gemeinsamen Vertreters
kann darüber hinaus dazu führen, dass ein AnleEhegläubiger ganz oder teilweise die Möglichkeit
verliert, seine Rechte gegenüber der Emittentin unabhängig von anderen Gläubigern geltend zu
machen und durchzusetzen. Ein Mehrhejtsbeschluss der Anleihegläubiger. der zu einem Rechtsverlust
der Anleihegläubiger führt, kann erhebliche Auswirkungen auf den Wert der Teilschuldverschreibungen
und dessen Realisierbarkeit haben und im Extremfal! zum Totaiausfalt beim Anleger führen.

3.1.3- Risi kaltlasse gering

Inflationsrisiko

Die Rückzahlung der Kapitalsumme an die Anieger erfolgt mm Nennbetrag. Der Wert der Rückzahlung
kann jedoch durch Inffation gemindert werden, so dass es in Folge von Geldentwertung zu einer
MEnderung des realen Wertes der begebenen Teilschuidverschrejbungen kommen kann.

Steuerllche Risiken und Risiken betreffend eine Verminderung von Versorgungszahlungen und
Soziatleistungen

Die sich aus einer Investition in die Anleihe für den einzelnen Anleger individuell ergebenden
steuerlichen Konsequenzen und Risiken hängen im Wesentlichen davon ab, in welchem Staat der
Anleger steuerpflichtig ist. Aus diesem Grund wird jedem Anleger empfohlen, eine umfassende
steuetliche Beratung durch einen Angehörigen dersteuerberatenden Berufe in Anspruch zu nehmen,
bevor er eine geplante Investition in die Anleihe realisiert Jeder der Anleger hat seine persönliche
Steuerbelastung aus seinem eigenen sonstigen Vermögen zu tragen. Die Emittentin trägt dafür keine
Verantwortung und die Anleger haben ihr gegeniiber keine Regressansprüche,
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Das Steuerrecht wird stetig fortentwickelt, weshalb es fortlaufend zu Änderungen der Rechtsiage
kommt. Daher kann nicht ausgeschlossen werden, dass sich die zum Zeitpunkt der ProspektaufsteSlung
bestehenden steuerlichen Rahmenbedingungen in Zusammenhang mit dem vorliegenden Angebot
zukünftig durch Änderung geltender Steuergesetze, Durchführungsverordnungen, Rechtsprechung
sowie der Richtlinien und Verwaltungsanweisungen der Finanzvcrwaltung in Uechtenstein oder im
jeweiligen Herkunftsland des Anlegers zum Nachteil des Anlegers oder der Emittentin verändern
oder, dass durch solche Änderungen zusätzlicher Beratung sa u fwand und damit verbundene Kosten
notwendig werden.

Dies kann zur Folge haben, dass die zu erwartende Rendite geschmälert wird oder es sogar zu einer
Substanzbesteuerung kommt. Steuerliche Nachteile können sich auch aufgrund von Änderungen
etwaiger Doppetbesteuerungsabkommen ergeben. Änderungen der steuerlichen Gesetzgebung
können bei der Emittentin zu einer höheren Steuerlast führen. Dies kann für die Anleger zum Ausbleiben
von Zmszahlungen sowie zu einem teilweisen oder vollständigen Verlust der Investitionssumme führen.
Von Seiten der Emittentin wird für Änderungen der geltenden Steuergesetze und -Verordnungen
sowie der Finanzrechtsprechung und VerwaUungspraxis keine Gewähr oder Haftung übernommen.
Das Risiko der Änderung der steuerlichen Rahmenbedingungcn tragen ausschliesslich die jeweiligen
Anieger.

Die Erträge der Anleger aus dem durch die Anleger eingesetzten Kapital sind beim Anleger
steuerpflichtigc Erträge. Eine steuerlkhe Zurechnung der Erträge an die Anleger, ohne dass diese
Erträge tatsächlich an die Anleger ausgezahlt werden, kann dazu führen, dass die Anleger ihre
persönliche Steuerlast auf diese zugerechneten. aber nicht ausgezahlten Erträge aus eigenem weiteren
Vermögen erfüllen müssen. Dies kann zu finanziellen Nachteilen oder sogar zur Insolvenz der Anleger
führen.

Der Erwerb der Teilschuidverschreibungen kann im Einzejfall Wechselwirkungen mit anderen
Rechtsgebieten hervorrufen. Soweit Anleger natürliche Personen sind und Versorgungszahlungen
oder Sozialleistungen erhalten, ist zu beachten, dass Anleger bei Überschreiten bestimmter
Hinzuverdienstgrenzen eine Kürzung ihrer Versorgungszahlungen oder SoziafEeistungen befürchten
müssen. Rückforderungen infoige der Kürzungen müssten Anleger aus ihrem eigenen Vermögen
bedienen. Dies und/oder die Kürzungen für die Zukunft können zu finanziellen Schwierigkeiten oder
sogar zur Insoivenz des jeweiligen Anlegers führen.
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III. Registrierungsformular, allgemeine Angaben, Angaben zur
Emittentin

l. Verantwortliche Personen, Angaben von Seiten Dritter, Sachverständigenberichte und

Billigung durch die zuständige Behörde

l.i. VerantwortUcIikeit fllr die un Prospekt gemachten Angaben

Für die in diesem Abschnitt (Registrierungsformular) gemachten Angaben ist die Emittentin, somit
die VIVAT II AG mit Sitz in Ll-9490 Vaduz, Landstrasse 63, Postfach 261, verantwortlich. Mitglieder des
Verwaltungsfates der Emittentin sind Mag. iur. Gerd Hermann Jelenik und Waldemar Hartung.

i.a. Erklärung der Enuttentm

Die Emittentin erklärt, dass sie die erforderliche Sorgfalt hat walten lassen, um sicherzustellen, dass die
in diesem Abschnitt gemachten Angaben ihres Wissens nach vollständig und richtig sind und keine
Tatsachen weggelassen wurden, die die Aussage dieses Abschnittes verändern oder verzerren können.

1.3. Billigung dieses Prospekts

Dieser Prospekt wurde durch die Finanzmarktaufsicht Liechtenstein („FMA") als zuständige Behörde
gemäss der EU-Prospektverordnung gebitligt, wobei die FMA den Prospekt ausschliesslich im Hinblick
auf seine Vollständigkeit, Verständlichkeit und Kohärenz gemäss der EU-Prospektverordnung billigt.
Eine solche Billigung darf daher ausdrücklich nicht als Befürwortung der Emlttentin, oder der von dieser
begebenen Schuldverschreibung, die Gegenstand dieses Prospekts ist, betrachtet werden.

2, Abschlussprüfer

2.1. Naine und Anschrift der Revisions stelle der Euüttentln

Die Revisionsstelle der Emittentin ist die CON6ENIA AUDIT ANSTALT, Güggelhalde 10, Ll-9492 Eschen.
Die CONGENIA AUDIT ANSTALT ist Mitglied der Liechtensteinischen WJrtschaftsprüfungsvereJnigung.

3. Risikofaktoren

Im Hinblick auf die Risikofaktoren, die geeignet sind, die Fähigkeit der Emittentin, ihren Verpflichtungen
im Rahmen der Wertpapiere gegenüber den Anlegern nachzukommen, zu beeinflussen, siehe Kapitel II,
dabei insbesondere Unterkapitel 2. „Risiken, die für die Emittentln spezifisch sind".

4. Angaben zur Emittentin

4.1. Geschäftsgesdiichte und Gcschiiftsentwicklung der Emittentin

4.1.1. Juristischer und kommerzieller Name der Emtttentin

Die Firma der Emittentin lautet VIVAT II AG. Die Emittentin tritt unter der mit der Firma identen
Geschäftsbezeichnung „VIVAT II AG" auf. Weitere kommerzielle Bezeichnungen werden von der
Emittentin nicht verwendet.

4.1.2. Ort der Registrierung und Registi'ierungsnummer, Rechtsti'ägerkennung (LEI)

Die Emittentin ist im Handelsregister des Fürstentums Liechtenstein zur Registern u m mer
FL-0002.700.987-7 eingetragen. Die LEI lautet 529900712UP130M2VJ72.

4.1.3- Gründungstlatum und Existenzdauer der Emittentin

Die Emittentin wurde mit den Statuten vom 08.02,2023 auf unbeschränkte Dauer gegründet und am
09.02.2023 unter der Registernummer FL-0002.700.987-7 in das Handel s reg ister des Fürstentums
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Liechtenstein eingetragen. DerHandelsregisterauszug ist diesem Prospekt als Anhang beigefügt.

4.1.4- Sitz und Rcchtsfovm der Emittentin, Rechtsordnung, Grtindungsland, Anschrift und

Telefonnummer des eingetragenen Sitzes

Bei der Emittentin handelt es sich um eine Aktiengesellschaft, die nach liechtensteinischem Recht im
Fürstentum Liechtenstein gegründet wurde und nach diesem Recht besteht. Die Geschäftsanschrift der
Emittentin bzw. ihrer Repcäsentanz lautet Landstrasse 63, Postfach 261, Ll-9490 Vaduz, Liechtenstein,
ihre Telefonnummer lautet +423 232 03 51.

Die Website der Emittentin ist abrufbar unter www.tnultitalent.ag. Die Angaben auf der Website der
Emittentin sind nur dann Teil des Prospekts, wenn sie mittels Verweises in den Prospekt aufgenommen
wurden.

4.1.5- Ereignisse aus jüngster Zeit, die in erheblichem Masse für die Bewertung der Solvenz der

Emittentin relevant sind

Seit der Gründung bis zum Zeitpunkt der Prospekterstellung haben sich keine Ereignisse ereignet, die in
erheblichem Masse für die Bewertung der Solvenz der Emittentin relevant sind.

4.1.6. Angabe der Ratings, die für die Emittenün in deren Auftrag oder in Zusammenarbeit mit der

Emittenthi lieini Ratingverfalii'en erstellt \vurden

Für die Emittentin wurden keine Ratings erstellt.

4.1.7- Angaben zu wesentlichen Veränderungen in der Schulden- und Finanzsh*ul[tur der

Emittcntin seit dein letzten Geschäftsjahr

Bei der Emittentin handelt es sich um eine neu gegründete Gesellschaft, ihre Eröffnungsbilanz wurde
am 10.02.2023 erstellt. Zum Zeitpunkt der Prospektersteliung sind noch keine Veränderungen in der
Schulden- und Finanzstruktur der Emittentin eingetreten.

4.1.8. Besclireibung der erwarteten Finanzierung der Tätigkeiten der Emittentm

Die Emittentin beabsichtigt die Aufnahme ihrer GeschäftstätigkeJt durch die Ausgabe der
gegenständlichen Schuldverschreibungen zu finanzieren.

5. Überblick über die Geschäftstätigkeit

5.1* Haupttätigkeifcsücrciche der Emittentin

Die Haupttätigkeit der Emittentin besteht in der Eingehung gesellschaftsrechtlicher Beteiligungen und
der Vergabe von partiarischen Darlehen an noch nicht feststehende Immobilienprojektgesellschaften in
Deutschland. Zudem plant die Emittentin den direkten An- und Verkauf von Immobilien in Deutschland,
primär Wohn", aber auch Geschäftsraumimmobilien und die Anschaffung bebaubarer Grundflächen
und Bauerwartungsland. Diese sollen zur Baureife gebracht werden.

Im Zusammenhang mit der Geschäftstätigkeit der Emittentin fallen Kosten für Bewertungsgutachten
an, um der Emittentin eine Entscheidung zu ermöglichen, ob ein angebotenes Objekt aus Sicht der
Emittentin zu den angebotenen Konditionen als Anlageobjekt angeschafft werden sollte, insbesondere,
soweit es um den Erwerb von Grundstücken geht.

Auf der Ebene der Emittentin soll die Finanzierung der Geschäftstätigkeit der Emittentin ausschliesslich
durch die liquiden finanziellen Mittel aus der begebenen Anleihe erfolgen.

An" und Verkauf von linmobilien

Die Emittentin beabsichtigt den Ankauf sowohl von Gewerbe- als auch von Wohnraumimmobilien in
Deutschland, wobei letztere den primären Anteil der anzukaufenden Immobilien bilden sollen. Der
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GrossteH der Objekte soil von Wohnungsgenossenschaften bzw. von Privatpersonen, wenn und soweit
diese sich von Objekten bzw. Wohneinheiten trennen, sowie durch Maklerakquise und Eigenrecherche
bezogen werden.

Im Rahmen des An-und Verkaufs von Imnnobiiien beabsichtigt die Emittentin ausserdem den Ankauf, die
Sanierung und den Vctkauf von DenkmalschutzitTimobiliGn, wobei die Sanierung nach den jeweiligen
Vorgaben des Denkmalschutzes für das äussere Erscheinungsbild, die technische Ausstattung im
Inneren und/oderdieGrundstücksgestaltung erfolgt.

in diesem Zusammenhang werden voraussichtlich u.a. Pfanungs" und weitere baubezogene
Leistungen erforderlich sein. Die EmUtentin beabsichtigt daher, die tmmobilienprojekte möglichst
mit professionellen Partnern, die zum Zeitpunkt der Prospektaufsteflung noch nicht feststehen, zu
realisieren, die über ein kompetentes Mitarbeiterteam verfügen, das die einzelnen Bearbeitungsphasen
voilumfänglich selbst oder durch diese Drittuntemehmen abdecken kann, sodass die Aufgabenberejche
gemäss den einzelnen Phasen der Projektentwicklung möglichst strukturiert sind. Die Emillentin
beabsichtigt ausserdem den Erwerb von Grundstücken, insbesondere von bebaubaren Grundflächen
und Bauerwartungsland, das zur Baureife gebracht werden soll.

An dieser Steile wird festgehalten, dass die Emittentin seit ihrer Gründung noch keine Iminobilie
erworben oder verkauft hat.

Gesellschaftsrechtliche Beteiligungen und Vergabe von partiarischen Darlehen an
immobilienprojektgesellschaften

Die EmittentEn plant Immobilienprojekte gemeinsam mit professionellen Partnern zu realisieren.
Diese Partner stehen zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung noch nicht fest Die Emittentin hat die
Möglichkeit, die Zusammenarbeit mittels Beteiligung an einer Gesellschaft (g esellschafts rechtliche
Beteiligungen) oder durch Vergabe eines partiartschen Darlehens an eine Immobilienprojektgesellschaft
auszugestalten.

Im Falle der gesellschaftsrechtlkhen Beteiligung wird die Emittentin neben einem oder mehreren
zum Zeitpunkt der Prospektaufsteliung noch nicht feststehenden Partnern, Gesellschafterin an einer
zum Zeitpunkt der Prospektaufsteilung noch nicht feststehenden Gesellschaft. Zum Zeitpunkt der
Prospektaufstellung ist die Emittentin noch keine gesellschaftsrechtlichen Beteiligungen eingegangen.
Angaben zur konkreten Ausgestaltung von Beteiligungsverträgen können deshalb nicht gemacht
werden.

Im Rahmen einer Gesellschaftsbeteiligung wird die Emittentin üblicherweise insbesondere folgende
Rechte und Pflichten haben:

» Pflicht zur Leistung der vereinbarten Gesellschaftseinlage
» Pflicht zur Einhaltung der gesellschaftsrechtlichen TreuepfJEcht, Einhaltung der Bestimmungen

des Gesellschaftsvertrags
» Teilnahme am Gewinn und Verlust der imtnobilienprojektgesellschaft
» Je nach Ausgestaltung des Gesellschaftsvertrags turnusmässiger Anspruch auf

Gewlnnausschüttung
» ausserordentfiches Kündigungsrecht und im Fall dessen Ausübung Anspruch auf

Abfindungsguihaben
» Teilnahme- und Stimmrecht bei Gesellschafterversammlungen
» InformatEons- und Kontra 11 rechte
» Recht auf Teiiung/Verfügung des eigenen Geschäftsanteils
» im Falle der Liquidation der InrttnobitJenprojektgesellschaft Anspruch auf einen ggf. verbleibenden

Liquidationserlös
» je nach AusgestaStung des Gesellschaftsvertrags gegebenenfalls Mitspräche! echte in der

Geschäftsführung

Im Falle der Vergabe eines partiarischen Darlehens an eine Immobilienprojektgeselfschaffc steift die
Emittentin einer zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung noch nicht feststehenden Gesellschaft Kapital
als Darlehensgeberin zur Verfügung und erhält hierfür neben dem Rückzahlungsanspruch einen zum
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Zeitpunkt der Prospektaufstellung noch nicht feststehenden Anteil am Reinertrag (Veräusserungserlös
nach Abzug aller Aufwendungen). Zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung hat die Emittentin noch
keine partiarischen Darlehensverträge abgeschlossen. Angaben zur konkreten Ausgestaltung von
partiarischen Dailehensverträgen können deshalb nicht gemacht werden.

Partiarische Darlehen sind Darlehen, die bedingte Forderungen gegen den Darlehensnehmer zum
Gegenstand haben; sie beinhalten keine gesellschaftsrechtliche Beteiligung an der Darlehensnehmerin.
Partiarische Darlehen sind daher grundsätzlich nicht mit Information s", Kontroll-, Stimm-, Auskunfts-
oder Mitwirkungsrechten der Darlehensgeberin verbunden. Die Darlehensgeberin kann keinen Einfluss
auf die Geschäftsführung der Darlehensnehmerin nehmen. Sämtliche Forderungen der Darlehensgeberin
sind qualifiziert nachrangig.

Folgende Rechte und Pflichten gehen üblicherweise mit einem partiarischen Darlehen elnher:

» Qualifiziert nachrangige Ansprüche auf Rückzahlung des Darlehensbetrags nach Ablauf der
vereinbarten Laufzeit

» Qualifiziert nachrangiger Anspruch auf Zahlung der vereinbarten Zinsen
» Qualifiziert nachrangiger Anspruch auf Zahlung einer Ergebnisbeteiligung
» Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund
» Pflicht, den vereinbarten Darlehensbetrag zu gewähren

Auf der Ebene der Immobilienprqjektgesellschaften soll die Finanzierung der Geschäftstätigkeit der
Immobilienprojektgesellschaften sowohl aus den durch die Emittentin zur Verfügung gestellten Mitteln,
als auch durch Fremdkapitalaufnahme (z.B. Bankdarlehen) durch die Immobilienpi'qjektgesetlschaften
erfolgen:

Die Immobilienprojektgesellschaften werden Immobilienprojekte ankaufen, sanieren, bauen und/oder
verkaufen. Es soll sich dabei sowohl um Gewerbe- als auch Wohnraumimmobilien in Deutschland
handeln, wobei die Wohnraumimmobilien den primären Anteil der anzukaufenden Immobilien bilden
sollen. Der Grossteil der Objekte soll von Wohnungsgenossenschaften bzw. von Privatpersonen,
wenn und soweit diese sich von Objekten bzw. Wohneinheiten trennen, sowie durch Maklerakquise
und Eigenrecherche auf Ebene der Immobilienprojektgesellschaften bezogen werden. Auch auf der
Ebene der Immobilienprojektgesellschaften ist vorgesehen, Denkmalschutzimmobilien anzukaufen,
zu sanieren und wieder zu verkaufen, wobei die Sanierung nach den jeweiligen Vorgaben des
Denkmalschutzes für das aussere Erscheinungsbild, die technische Ausstattung im Inneren und/oder
die Grundstücksgestaltung erfolgen soll.

Ausserdem ist der Erwerb von Grundstücken, insbesondere von bebaubaren Grundflächen und
Bauerwartungsland, das zur Baurelfe gebracht werden soll, vorgesehen.

Die zukünftige Geschäftsentwlcldung der Emtttentin wird massgebllch vom Erfolg ihrer
Investttlonstättgkeit und somit vom Erfolg der Immobllienprojektgesellschaften abhängen.

Die Gesellschaft beschäftigt keine eigenen Mitarbeiter und plant auch in Zukunft nicht, eigene
Mitarbeiter zu beschäftigen. Die Anlageentscheidungen und strategische Entscheidungen trifft der
Verwaltungsrat der Emittentin.

Die Emittentin wird entsprechend ihrem Unternehmenszweck auf dem deutschen Immobilienmarkt

tätig sein.

S.a. Grundlage für etwaige Angaben der Enüttentin zu ihrer Wettbewerbsposition

Die Emittentin macht keine Angaben zu ihrer Wettbewerbsposition.

6. Organ is ationsstruktur

6.1. Stellung der Emittentin in einer Gruppe

Die Emittentin ist gegenwärtig nicht Teil einer Gruppe. Sie kann sich im Sinne ihrer Anlagestrategie
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Jedoch (in der Regel mehrheitlich) an Immabilienprojektgesellschaften beteiligen und
Immobilienprojektgesellschaften als Tochtergesellschaften errichten. Mit diesen Tochtergesellschaften
wird die Emittentin sodann eine Gruppe bilden, in der sie die Stellung einer Muttergesellschaft
innehaben wird.

7. Trendinformationen

7.1. Erldärung zu wesentlichen Verschlechtemngen der Ausstellten cler Eittittenttn seit dem

Datum ihrer Gründung

Zum Zeitpunkt der Prospekterstellung hat es seit dem Datum der Gründung der Emittentin am
08.02.2023 keine wesentlichen nachteiligen Veränderungen in den Aussichten der Emittentm gegeben.
Die Eföffnungsbilanz der Emittentin vom 10.02.2023 ist dem Prospekt als Anhang beigefügt. Die
Emittentin ist zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Prospekts nicht Teil einer Gruppe.

7.2, Angaben über Ti'euds u.a.

Der Emittentin liegen keine Informationen über bekannte Trends, Unsicherheiten, Nachfrage,
Verpflichtungen oder Vorfälle vor, die die Aussichten der Emlttenten voraussichtlich zumindest im
laufenden Geschäftsjahr wesentlich beeinflussen dürften.

8. Gewinnprognosen oder -Schätzungen

Die Emittentin gibt keine Gewinnprognose oder "Schätzung ab.

9. Verwaltungs-, Leitungs" und Aufsichtsorgane

9.1. Angaben über Mitglieder des Verwaltuugs-, Leitimgs" und Aufsichtsorgans

Mitglieder des Verwaltungsrates der Emittentin sind Mag. iur. Gerd Hermann Jelenik und Waldemar
Haltung. Waldemar Hartung ist neben seiner Position bei der Emittentin derzeit auch Mitglied
des Verwaltungs", Management- oder Aufsichtsorgans bzw. Partner folgender Gesellschaften und
Unternehmen:

» Vorstand bei derVIVAT MultitalentAG, Deutschland;
» Verwaltungsratsmitglied bei der Multitalent AG, Liechtenstein und deren alleiniger Aktionär;
» Verwaltungsratsmitglied bei der Multitalent II AG, Liechtenstein und deren alleiniger Aktionär;
» Verwaltungsratsmitglied bei der Multitalent III AG, Liechtenstein und deren alleiniger Aktionär;
» Verwaltungsratsmitglied bei der VIVAT AG, Liechtenstein und deren alleiniger Aktionär;
» Geschäftsführer bei

VIVAT Exdusive GmbH, Deutschland und deren alleiniger Gesellschafter;
VIVAT Investment GmbH, Deutschland und deren alleiniger Gesellschafter;
VIVAT Investment II GmbH, Deutschland und deren alleiniger Gesellschafter;
Multitalent Investment GmbH, Deutschland und deren alleiniger Gesellschafter;
Multitalent Investment II GmbH, Deutschland und deren alleiniger Gesellschafter;
Multitalent Investment 3 GmbH, Deutschland und deren alleiniger Gesellschafter;
VIVAT Sotution GmbH & Co. KG, Deutschland;
S)A Multitalent Investment, Lettland und deren Gesellschafter;
assetSolution UG, Deutschland und deren alleiniger Gesellschafter;
F+F Finanzinvestitionen GmbH, Deutschland und deren Gesellschafter;
VIVAT Akzent GmbK, Deutschland;
VtVAT Rothenburg GmbH & Co. KG, Deutschland;
FFM-WohnTrend GmbH, Deutschland;
VIVAT Sachwerte GmbH, Deutschland;
Projekt Wendestrasse Erfurt GmbH & Co. KG, Deutschland;
Objektgesellschaft Liebenau Halle GmbH, Deutschland;
Objektgesellschaft Bernburg Halle GmbH, Deutschland;
Objektgesellschaft Dresden Living GmbH & Co. KG, Deutschland;
Objektgesellschaft „Alte Post" Oschatz GmbH & Co, KG. Deutschland;
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Rothenburg-G rund Stücks DG, Deutschiand;
unique capital GmbH, Deutschland;
Spirif Finandai Group GmbH, Deutschland und deren Gesellschafter;
Sptrit Investor GmbH & Co KG, Deutschland.

Waldemar Hartung ist unter der Geschaflsanschrifl der Emittentin bzw. ihrer Reprasentanz, Landstrasse
63, Postfach 261, Ll-9490 Vsduz, Uechtenstein, Telefonnufnmer: +423 232 03 51, erreichbar.

Mag. iur. Gerd Hermann Jelenik ist Rechtsanwalt und neben seiner Position bei der Emittentin derzeit
Mitglied des Verwaltungs", Management- oder AufsEchtsorgans bzw. Partner folgender Gesellschaften
und Unternehmen:

» Verwaltungsratsmitgiied bei der Multttalent AG, Liechtenstein;
» Verwaltungsratsmitgiied bei der Multitalent 11 AG, Liechtenstein;
» Verwaltungsratsnnitgiied bei der Multitalent 111 AG, Liechtenstein;
» Verwaltungsrats»ni£g!ied bei der VIVAT AG, Liechtenstein;
» Verwaltungsralsmitgiied bei der MT Perfornna Anstalt;
» Verwattungsratsmitglied bei der MT Performa II Anstalt;
» Geschäftsführer bei

jeienik & Partner AG, Liechtenstein;
CSC' Company Structure Consulting AG, Liechtenstein.

Mag. iur. Gerd Hermann Jeiensk ist unter der Geschäftsanschrift der Emittentin bzw. ihrer Repräsentanz,
Landstrasse 63, Postfach 261, U-9490 Vaduz, Liechtenstein, Telefonnummer: +423 239 67 77 erreichbar.

Die Revisionssteile der Emittentin ist die CONGENiA AUDIT ANSTALT, Güggelhaide 10, Ll-9492 Eschen,
Liechtenstein,

9.2,. Intercssenkonflikte von Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgaiien

In Bezug auf Mag. lur. Gerd Hermann Jelenik können sich aufgrund seiner Stellung als
Verwaitungsratsmitglied der Emittentin, der Multtta!ent AG, der Multitalent 11 AG, der Multitalent
III AG, der ViVAT AG, der MT Performa Anstalt sowie der MT Performa l! Anstalt, wobei die letzteren
sechs Gesellschaften ebenfalls Teitschuldverschreibungen oder Nachrangdarlehen emittieren
und die Anschaffung von Anlageobjekten derselben Kategorie wie die Emittentin beabsichtigen,
Interessenskonflikte ergeben. Aus dieser Stellung können Konflikte zwischen den Verpflichtungen
gegenüber der Emittentin und den Interessen oder sonstigen Verpflichtungen des Mag. iur. Gerd
Hermann Jeienik entstehen. Weiters ist Mag. iur. Gerd Hermann Jeienik Geschäftsführer bei Jelenik &i
Partner AG, Uechtenstein und CSC Company Structure Consulting AG, Liechten stein.

Waldemar Hartung, alleiniger Aktionär der EmEttentin und Mitglied des Verwaltungsrates der Emittentin,
ist gleichermassen alleiniger Aktionär und Vetwaltungsratsmitgiied der Multitalent AG, der tvtultftaient
Il AG, der Multitalent 111 AG, der VIVAT AG, GeseHschafter und Mitglied der Geschäftsführung der SIA
Muititalent Investment, aHeiniger Geselischafter und Mitglied der Geschäftsführung der VIVAT Exdusive
GmbH, alleiniger Gesellschafter und Mitglied der Geschäftsführung der uruque capita! GmbH, alleiniger
Gesellschafter und Mitglied der Geschäftsführung der Multitalent Investment GmbH, alleiniger
Gesellschafter und Mitglied der Geschäftsführung der Multitalent Investment II GmbH, alleiniger
Gesellschafter und Mitglied der Geschäftsführung der tvtultitalent Investment 3 GmbH, alleinige»'
Gesellschafter und Mitglied der Geschäftsführung der VIVAT Investment GmbH, alleiniger Gesellschafter
und Mitglied der Geschäftsführung der VIVAT Investment l! GmbH, Vorstand bei der VIVAT Multitalent
AG sowie Mitglied der Geschäftsführung der ViVAT Sotution GrnbH & Co. KG. Diese Gesellschaften
emittieren ebenfalls Teilschuldverschreibungen oder Nachrangdariehen mit anderen Konditionen als
die Emittentin und beabsichtigen die Anschaffung von Anlageobjekten derselben Kategorien wie die
Emitteritin.

Es sind Situationen denkbar, wie Z.B. bei einer Knappheit an Anfageobjekten. in denen die Mitglieder
des Verwaltungsrats der Emitterrtin für diese Entscheidungen treffen können, die zum überwiegenden
Wohl anderer genannter Gesellschaften erfolgen und damit gegen das Wohl der Emittentin verstossen.
Derartige Entscheidungen können dazu führen, dass sich die Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragslage
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der Emittentin negativ entwickelt.

Waldemar Hartung ist ferner Gesellschafter und/oder Geschäftsführer von Projektgesellschaften, die
für die Emittentin selbst oder die oben genannten Gesellschaften, die Teilschutdverschreibungen oder
Nachrangdarlehen mit anderen Konditionen als die Emittentin emittieren, als Anlageobjekt in Frage
kommen. Konkret ist Waldemar Hartung afleiniger Gesellschafter und Mitglied der Geschäftsführung
der assetSolution UG, GeseHschafter und Mitglied der Geschäftsführung der F+F Finanzinvestitionen
GmbH, alleiniger Gesellschafter der Zinnowitz GmbH & Co. KG, Mitglied der Geschäftsführung der
Rothenburg Grundstücks UG, der VtVAT Akzent GmbH, der VIVAT Rothenburg GmbH ö( Co. KG. der
FFM-WohnTrend GmbH, der VIVAT Sachwerte GmbH, der Projekt Wendestrasse Erfurt GmbH & Co.
KG, der Objektgesellschaft Liebenau Halle GmbH, der Objektgesellschaft Bernburg Halle GmbH, der
Objektgesellschaft Dresden Living GmbH & Co. KG und der Objektgesellschaft „Alte Post" Oschatz
GmbH & Co. KG. Schliesslich ist Waldemar Hartung Gesellschafter und Mitglied der Geschäftsführung
der Spirit Finandal Group GmbH sowie Mitglied der Geschäftsführung der Spirit Investor GmbH & Co
KG.

Aufgrund der Gesellschafter- und/oder der Geschaftsführerstellung in Projektgesellschaften des
Waldemar Hartung, der zugleich Verwaltungsrat und alleiniger Aktionär der Emittentin ist, können
Interessenskonflikte erwachsen.

Herr Daniel Hartung, Sohn des Waldemar Hartung, ist in Projektgesellschaften Geschäftsführer, die
für die EmlttentJn als Anlageobjekt in Frage kommen. Aus dem persönlichen Naheverhaltnis des
Geschäftsführers der Projektgesellschaften und dem Verwaltungsrat und alleinigen Aktionär der
Emittentin können Interessenkonflikte erwachsen.

Die Verwirklichung sämtlicher Risiken aus bestehenden Interessenskonflikten kann sich negativ
auf die Vermögens-, Finanz" und/oder Ertragslage der Emittentin auswirken, was für die Anleger
zum Ausbleiben von Zinszahlungen sowie zu einem teilweisen oder vollständigen Verlust der
Investitionssumme führen kann. Die Emtttentln hat keine Massnahmen gesetzt, um negative
Auswtrlcungen auf die Emittentin, die aus den beschriebenen möglichen Interessenskonflikten
resultieren, zu verhindern.

io. Hauptaktionare

lo.l. Unmittelüare und nuttelbm'e Betreiliguiigen oder BeheiTscImngsverhälöiisse sowie

Massnahmen zur Vcrhmderung des Missbrauchs einer soldien Beherrschung

Alleiniger Aktionär der Emittentin ist mit 100 % des ausgegebenen Aktienkapitals Waldemar Hartung.
Daher besteht hinsichtlich der Emittentin eine, beherrschenden Einfiuss vermittelnde, Beteiligung des
Watdemar Hartung.

Sämtliche Entscheidungen, die elnes Generatversammlungsbeschlusses bedürfen, werden daher allein
durch Waldemar Hartung getroffen. Dazu zählen insbesondere, jedoch nicht abschliessend, die Wahl,
Abberufung und Entlastung derVemaltung und Revlsionsstelle, die Abnahme derJahresrechnung, die
Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses, Regelungen des Zeichnungsrechtes
der Verwaltung, Statutenänderungen, Beschlussfassungen über die Auflösung, die Bestellung
und Abberufung von Geschäftsführern sowie die Beschlussfassung über Sitzverlegungen oder
Umwandlungen.

Im Einzelfall könnten die Interessen Waldennar Hartungs jenen der Emittentin widersprechen. Die
Emittentin hat keinerlei Massnahmen zuf Verhlnderung des Missbrauchs einer derartigen
Kontrolle gesetzt.

il. Finanzinfonuattoncn über die Vermögens-, Finanz- und Erti'agslage der Emittentin

ii.i. Historische Finanzinformationen

Die Emittentin wurde am 09.02.2023 in das Handelsregister des Fürstentums Liechtenstein eingetragen
und verfügt über ein Aktienkapital von CHF SO'000.00 (in Worten: „Schweizer Franken fünfzigtausend").
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Der Handelsregisterauszug ist dem gegenständlichen Prospekt als Anhang angeschlossen.

Da es sich bei der Emlttentin um eine Neugründung handelt, liegen keine Schtüsselkennzahlen zur
Finanz- und Ertragslage der Emittentin aus den Vorjahren oder Vergleichszeiträumen oder historische
Finanzinformationen vor bzw. beschränken sich diese auf die Eföffnungsbilanz:

Eroffnungsbilanz der VIVAT II AG (in EUR)

Stand: 09.02.2023

AKTIVEN

A. Umlaufvennögen

l. Guthaben bei Banken, Postscheckguthaben, Schecks und Kassenbestand SO'400.00

Total Umtaufvemiögen 50'400.00

TOTAL AKTIVEN 50*400.00

PASSIVEN

A. Eigenkapital

l. Gezeichnetes Kapital 50*400.00

Total Eigenkapttal 50'400.00

TOTAL PASSIVEN SO'400.00

Bis zum Prospektdatum wurden nur Aufwendungen für die Gründung und tngangsetzung der
Gesellschaft getätigt.

Die nachstehenden ausgewählten Finanzinformationen dürfen nur in Verbindung mit den durch Verweis
in diesem Prospekt aufgenommenen Dokumenten und Unterlagen gelesen werden (siehe Kapitel VII.
„Durch Verweis aufgenommene Dokumente").

Die Eröffnungsbilanz der Emittentin wurde am 10.02.2023 erstellt und ist damit zum Datum der
Prospekterstellung nicht älter als 18 Monate.

11.2. Prüfung (ler historischen Finanzinformationcn

Die historischen Finanzinformationen der Emittentin sind unabhängig geprüft worden.

Die Eröffnungsbilanz der Emittentin vom 10.02.2023 wurde gemäss den Prüfungsstandards des
liechtensteinischen PGR geprüft. Im Prüfbericht der Revisionsstelle, datiert mit 09.03,2023, tinden sich
keine Einschränkungen.

11.3. Gerichts- und Scliicdsgerichtsverfalireii

In den letzten 12 Monaten wurden weder staatliche Interventionen noch Gerichts- oder
Schiedsgerichtsverfahren eingeleitet, an denen die Emittentin beteiligt ist oder die sich erheblich auf die
Finanzlage oder die Rentabilität der Emittentin auswirken könnten oder ausgewirkt haben. Überdies hat
die Emittentin keine Kenntnis darüber, dass solche Verfahren eingeleitet werden könnten.

ii,4< Wesentliche Veränderungen in der Finaiizlage oder der Handelsposition des Emittenten

Da es sich bei der Emittentin um eine Neugründung handelt, gibt es kein vorangegangenes Geschäftsjahr
und hat es zum Zeitpunkt der Prospekterstellung daher keine wesentlichen Veränderungen in der
Finanzlage oder Handeisposition der Emittentin gegeben. Die Emittentin ist zum Zeitpunkt der
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Erstellung dieses Prospekts nicht Teil einer Gruppe. Daher werden keine Angaben zur Veränderung der
Flnanzlage der Gruppe gemacht. Es wurden seit der Gründung keine Dividenden ausgerichtet.

12. Weitere Angaben

i2.i, Akttenkapital

Das Stammkapital der Emittentin beträgt CHF 50'OOQ.OO (in Worten: „Schweizer Franken fünfzigtausend"),
Das Kapital wurde vol! und bar einbezahlt. Die Statuten enthalten keine genehmigte oder bedingte
Kapitalerhöhung. Ausserdem wurden keine Genussscheine ausgegeben.

Das Aktienkapital Ist in 50 Inhaberaktien zu Je CHF 1'000.00 (in Worten: „Schweizer Franken elntausend")
aufgeteilt, die durch die CSC Company Structure Consulting AG, Vaduz, verwalirt werden. Alleiniger
Aktionär ist zum Zeitpunkt der Prospekterstellung Waldemar Hartung.

Hauptmerkmale der ausgegebenen, untellbaren Aktien sind, dass diese auf Inhaber lauten, jede
Aktie zu einer Stimme berechtigt und die ausgegebenen Aktien in Zertifikaten von beliebiger Anzahl
zusammengefasst werden können. Durch eine Statutenanderung ist eine Umwandlung in Namensaktien
und umgekehrt möglich. Die Emittentin anerkennt fürjede Aktie nur einen Vertreter.

12.2, Satzung und Stählten der Gesellschaft

Die Emittentin ist im Handelsregister des Fürstentums Liechtenstein unter der Regtsternummer FL-
0002.700.987-7 eingetragen. Der Gesellschaftszweck der Emittentin ist in den Statuten der Emittentin
unter Art. 4 Abs. 1 und Abs. 2 wie folgt festgelegt:

„4. t Zweck der Aktlengeseüschaft ist die Finanzierung von ImmobiUenprojekten sowie die finamieUe
und geseUschaftsrechtUche Beteiligung an ImmobUlenprojektzweckgeseUschaften; im Fokus steht die
Renovierung und Sanierung von Wohn- und Geschäftsgebäuden sowie der Erwerb und Verkauf von
ImmobUien und die damit verbundene Entwicklung von ImmobiUenprojekten; die Gründung, Verwaltung
und Beteiligung an zukünftigen TochtergeseUschaften und Dritt-Unternehmungen des Handels und der
Industrie sowie die Übernahme von Beratungs-, Vertretungs- und Organisatlonsaufgaben im eigenen
Interesse; weiters der Erwerb und die Verwahrung von EdelmetaUen.

4,2, In diesem Rahmen sind ade Finanz" und Handelsgeschäfte, die Veräusserung oder Belastung des
GeseUschaftsvermögens einschUessUch des Ertrags sowie die nicht gewerbliche Gewährung von Darlehen
und Krediten zutässig."

Mitteilungen an die Gesellschafter erfolgen durch elngeschriebenen Brief. Sind nicht alle Anschriften
bekannt, erfolgen die Mitteilungen durch Veröffentlichung im Publikationsorgan. Publikationsorgan
sind die liechtensteimschen Landeszeltungen.

13. Wesentliche Verträge

Die Gesellschaft hat folgende Verträge abgeschlossen, die ausserhalb der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit liegen:

13.1. Zahlstellenverh'ag

Die Emittentin hat mit der Baader Bank AG, Weihenstephaner Straße A, DE-85716 Unterschleißheim,
Deutschland einen Zahtstellenvertrag abgeschlossen. Diese wird daher als Zahlstelle für die
Anlegergelder tätig. Die Zahlstelle agiert ausschliesslkh als Beauftf'agte der Emittentin. Sie übernimmt
keinerlei Haftung und gibt keinerlei Garantie für die von der Emittentin gemäss diesem Prospekt zu
leistenden Zahlungen, Es wird daher kein Auftrags- oder Treuhandverhältnis zwischen den Anlegern
und der Zahlstelle begründet, welches zu Verpflichtungen der Zahlstelle gegenüber den Anlegern führt.

13.2. Ptirtttirlsche Darlehen

Die Emittentin beabsichtigt, in Zukunft partiarische Darlehen an Immobilienprojektgesellschaften zu
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vergeben. Bislang hat die Emittentin noch kein partiarisches Darlehen vergeben.

13.3- Emission von Teilschuldversclu'eibungen

Zur Finanzierung der Aufnahme ihrer Geschäftstätigkeit beabsichtigt die Emittentin unter diesem
Basisprospekt Teilschuldverschreibungen in mehreren Ausgestaltungsvarianten zu einem in den
Endgültigen Bedingungen festgelegten Gesamtemissionsvolumen zu begeben. Bis zum Zeitpunkt der
Erstellung dieses Prospekts hat die Emittentin noch keine Teilschuldverschreibungen begeben.

13.4- Itiitiatorenverti'ag mit der VtVAT Financial Services GmbH

Die Emittentin hat einen Initiatorenvertrag mit der VIVAT Finandal Services GmbH abgeschlossen. Unter
dem Initlatorenvertrag übernimmt die Initiatorin VIVAT Finandal Services GmbH die Beratung und
Begleitung der Emittentin bei der Begehung eines Wertpapiers für das öffentliche Angebot, insbesondere
die Vorfinanzierung der Kosten für beratende und adminlstrative Tätigkeiten bis zur Vertriebsreife des
Wertpapiers. Die VIVAT Financia! Services GmbH führt selbst keinen Wertpapiervertrieb durch, erbringt
keine bewilligungspflichtigen/regulierten Tätigkeiten wie Z.B. eine Banktätigkeit oder eine Tätigkeit als
Wertpapierfirma bzw. Wertpapierhaus (namentlich erwirbt oder veräussert die VIVAT Financial Services
GmbH selber keine Wertpapiere/Finanzinstrumente) und verfügt über keine entsprechende Lizenz, Ein
Öffentliches Angebot von Wertpapieren durch die VIVAT Finandal Services GmbH findet nicht statt. Für
die Tätigkeiten unter dem Initiatorenvertrag steht der VIVAT Financial Services GmbH eine Vergütung
in der Höhe von 0,5 % der Zekhnungssumme eines vermittelten Anlagevertrags zu. Der Vertrag
wurde auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und ist mit Frist von einem Monat zum Ende eines jeden
Kalendermonats ordentlich kündbar. Das Recht der Vertrag sp a rteien zur ausserordentlichen Kündigung
bleibt davon unberührt.

13.5. Gcncralverh-ag ülier die Veriiiittlung von Finanzüistruinentcn mit der Largamus Financial

GmbH

Die Emittentin hat mit der Largamus Financial GmbH einen Genera l vertrag über die Vermittlung von
Finanzinstrumenten abgeschlossen. Die Largamus FEnancial GmbH ist in Deutschland zugelassenes
Wertpapierinstitut gemäss § 15 WplG. Die Largamus Financial GmbH ermöglicht es dem Emittenten,
in eigener Verantwortung Informationen für Anleger bereitzustellen. Die Largamus Finandal GmbH ist
weder Emittent noch Anbieter der Finanzinstrumente.

Mit dem Generalvertrag räumt die Emittentin der Largamus Rnandal GmbH das Recht ein, die von
ihr emittierten Finanzinstrumente Anlegern Im Wege der Anlageberatung oder Anlagevermittlung
durch verträglich gebundene Vermittler scwie Anlageberater mit eigener Erlaubnis für den Vertrieb
von Wertpapieren, anzubieten. Die Largamus Finandal GmbH selbst übt bei Anlageentscheidungen,
die Anleger über FJnanzinstrumente des Emittenten treffen, keine Beratungstätigkeit aus und erbringt
keine Beratungsleistungen. Insbesondere wird vom Wertpapierinstitut keine Finanzierungs- und/oder
Anlag eberatung sowie keine steuerliche und/oder rechtliche Beratung erbracht.

Zusätzlich übernimmt die Largamus Finandal GmbH auch die Vertriebskoordination im Auftrag des
Emittenten sowie die Abrechnung der Provisionen. Weiters führt die Largamus Finandal GmbH alle Aus-
und Weiterbildungsmassnahmen durch. Die Largamus Ffnandal GmbH ist berechtigt, diese Tätigkeiten
nach eigenem Ermessen an ein geeignetes Unternehmen auszulagern.

Hierfür erhält die Largamus Finandal GmbH eine Vergütung in Höhe von 17,5 %
(Vermittlungsprovisionen: 13%, Verwaltung einschliesslich Rechtsberatung und Jahresabschluss:
2 %, Aus- und Weiterbildungsmassnahmen sowie Provisionsabrechnung 1,3 %, Marketing: 0,5 %,
Vertriebskoordination 0,7 %) bezogen auf die Zeichnungssumme. Der Vertrag wurde auf unbestimmte
Zeit abgeschlossen und ist mit Frist von einem Monat zum Ende eine jeden Kalendermonats ordentlich
kündbar. Das Recht der Vertragsparteien zurausserordentlichen Kündigung bleibt davon unberührt.

i4. Verfügbare Dokumente

Bis zum Ablauf der Gültigkeitsdauer dieses Abschnitts (Registrierungsformular) können Kopien der
nachstehenden Dokumente an der Geschäftsanschrift der Emittentin bzw. deren Repräsentanz,
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Landstrasse 63, Postfach 261, U-9490 Vaduz, Liechtenstein, eingesehen werden:

» Statuten der Emittentin,
» Anleihebedingungen,
)> Eröffnungsbilanz der Emittentin vom 10.02.2023 und Prüfbericht der Revisionss teile, datiert mit

09.03.2023.

Die genannten Dokumente können als Bestandteil des gegenständlichen Prospekts auch auf der
WebsJte der Emittentin, abrufbar unter www.multitalent.ag, eingesehen werden,

44 V1VAT H AG | Sasispraspekt



IV. Angaben zu den Nichtdividendenwerten -

Wertpapierbeschreibung

i. Verantwortliche Personen, Angaben von Seiten Dritter, Sach ve rständigenbe richte und

Billigung durch die zuständige Behörde

l.i. Verantwortung für die im Prospekt gemachten Angaben

Für die in diesem Abschnitt gemachten Angaben ist die Emittentin, somit die VIVAT II AG mit Sitz in
Ll-9490 Vaduz, Landstrasse 63, Postfach 261, verantwortlich. Mitglieder des Verwaltungsrates der
Emittentin sind Mag. iur. Gerd Hermann Jelenik und Waldemar Hartung.

1.2. Erldilrung der für die Wertpapierbeschreibung veraiihvortliclien Pet'son

Die Emittentin als Verantwortliche für die in diesem Abschnitt gemachten Angaben erklärt, dass sie die
erforderliche Sorgfalt hat walten lassen, um sicherzustellen, dass die in diesem Abschnitt gemachten
Angaben ihres Wissens nach richtig sind und keine Tatsachen weggelassen werden, die die Aussage
dieses Abschnittes wahrscheinlich verändern oder verzerren können.

1.3. Billigung des Prospekts

Dieser Prospekt wurde durch die Finanzmarktaufsicht Liechtenstein („FMA") als zuständige Behörde
gemäss der EU-Prospeklverordnung gebilligt, wobei die FMA den Prospekt ausschliesslich im Hinblick
auf seine Vollständigkeit, Verstand l ich keit und Kohärenz gemäss der EU-Prospektverordnung billigt.
Eine solche Billigung darf daher nicht als Bestätigung der Qualität der Wertpapiere, die Gegenstand
dieses Prospekts sind, erachtet werden. Anleger sollten ihre eigene Bewertung der Eignung dieser
Wertpapiere für ihre individuelle Anlage vornehmen.

2. Risütofalttoren

Bezüglich der Risikofaktoren, die für die anzubietenden Wertpapiere von wesentlicher Bedeutung sind,
insbesondere betreffend die Auswirkungen eines Insolvenzverfahrens oder vergleichbaren Verfahrens
auf die voraussichtliche Höhe oder den voraussichtlichen Zeitpunkt von Zahlungen, siehe Kapitel II,
Unterkapitel 3. „Ris'tlfen, die für die Wertpapiere spezifisch sind". Bezüglich jener Risiken, die geeignet
sind, die Fähigkeit der Emittentin ihren Verpflichtungen im Rahmen der Wertpapiere gegenüber den
Anlegern nachzukommen siehe Kapitel II, dabei insbesondere Unterkapite! 2. „Risiken, die für die
Emittentln spezifisch sind."

3. Grundtegende Angaben

3.1. Interessen natürHcher oder juristischer Personen, die an der Emission/dem AngeLot

beteiligt sind

Die unter gegenständlichem Angebotsprogramm begebenen Emissionen erfolgen primär Im Interesse
der Emittentin.

Waldemar Hartung, alleiniger Aktionär der Emittentin und Mitglied des Verwaltungsrates der Emittentin,
ist gleichermassen alleiniger Aktionär und Verwaltungsratsmitglied der Multitalent AG, alleiniger Aktionär
und Verwaltungsratsmitglied der Multitalent II AG, alleiniger Aktionär und Verwaltungsratsmitglied
der Multitalent III AG. alleiniger Aktionär und Verwaltungsratsmitglied der VIVAT AG, Gesellschafter
und Mitglied der Geschäftsführung der SIA Multitalent Investment, alleiniger Gesellschafter und
Mitglied der Geschäftsführung der VIVAT Exclusive GmbH, alleiniger Gesellschafter und Mitglied der
Geschäftsführung der unique capital GmbH, alleiniger Gesellschafter und Mitglied der Geschäftsführung
der Multitalent Investment GmbH, alleiniger Gesellschafter und Mitglied der Geschäftsführung der
Multitalent Investment 11 GmbH, alleiniger Gesellschafter und Mitglied der Geschäftsführung der
Multitalent Investment 3 GmbH. alleiniger Gesellschafter und Mitglied der Geschäftsführung der VIVAT
Investment GmbH, alleiniger Gesellschafter und Mitglied der Geschäftsführung der VIVAT Investment
Il GmbH, Vorstand bei der VIVAT Multitalent AG sowie Mitglied der Geschäftsführung der VIVAT
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Solution GinbR & Co. KG. Diese Gesellschaften emittieren ebenfalls Teiischuldverschreibungen oder
Nachrangdarlehen mit ähnlichen oder andereit Konditionen als die Emittentin und beabsichtigen die
Anschaffung von Anlageobjekten derselben Kategorien wie die Emittentin.

Waldemar Hartung ist ferner Gesellschafter und/oder Geschäftsführer von Projektgesellschaften, die
für die Emittentin selbst oder die oben genannten Gesellschaften, die Teilschuldverschreibungen oder
Nachrangdarlehen tnit anderen Konditionen als die Emittentin emiuieren, als Anfageobjekt in Frage
kommen. Konkret ist Waldemar Haftung aileiniger Gcseilschafter und Mitglied der Geschäftsführung
der assetSolution UG, Gesellschafter und Mitglied der Geschäftsführung der F+F Finanztnvestitionen
GmbH, alleiniger Gesellschafter der Zinnowitz GmbH & Co. KG, Mkgfied der Geschäftsführung der
Rothenburg Grundstücks UG, der VIVAT Akzent GmbH, der VIVAT Rothenburg GmbH & Co. KG, der
FFM-WohnTrend GmbH, der VIVAT Sachwerte GmbH, der Projekt Wendestrasse Erfurt GmbH & Co.
KG, der Objektgesellschaft Liebenau Halle GmbH, der Objektgesellschaft Bernburg Haile GmbH, der
Objektgesellschaft Dresden Living GmbH Öl Co. KG und der Objektgesellschaft „Alte Post" Oschatz
GmbH & Co. KG. SchtiesslJch ist Waldemar Hartung Gesellschafter und Mitgiied der Geschäftsführung
der Spirit Finandal Group GmbH sowie Mitglied der Geschäftsführung der Spirit Investor GmbH & Co
KG.

Aufgrund der Gesellschafter- und/oder der Geschaftsführerstellung in Projektgeselischaften des
Waldemar Hartung, der zugleich Verwaltungsrat und alleiniger Aktionär der Emittentin ist, können
InteressenskonflEkte erwachsen.

In Bezug auf Mag. iur. Gerd Hermann Jelenik können sich aufgrund seiner Stellung als
Verwaituncjsratsmitglied der Multitalent AG, Verwaitungsrafsmitgljed der Multitaient II
AG, Verwaltungsratsmitglied der Multitalent III AG, Verwaltungsratsmitglied der VIVAT AG,
Verwaltungst'atsrnitc|lied der MI Performa Anstaft sowie Verwaltungsratsnnitglied der MT Performa
Il Anstalt, die zu ähnlichen Konditionen wie die EmiUentin Teilschutdverschreibungen oder
Nachrangdarlehen emittieren und die Anschaffung von Anlageobjekten derselben Kategorie wie die
Emittentin beabsichtigen, Inferessenskonflikte ergeben. Mag. iur. Gerd Hermann Jelenik ist ausserdem
Geschäftsführer bei Jelenik & Partner AG, Liechtenstein und CSC Company Structure Consulting AG,
Liechtenstein. Ebenso wie bei Waldemar Hartung können sich aus dieser Stellung Konflikte zwischen
den Verpflichtungen gegenüber der Emittentin und den Interessen oder sonstigen Verpflichtungen von
Mag. iur. Gerd Hermann Jelenik ergeben,

Es sind Situationen denkbar, wie Z.B. bei einer Knappheit an Anlageobjekten, in denen die Mitglieder
des VenA/altungsrates der Emittentin für diese Etttscheldungen treffen können, die zum überwiegenden
Wohl der Muititalent AG, der Muititalent l! AG, der Multitaient 111 AG. der ViVAT AG, dei- SIA Multttalent
Investment, der VIVAT Exclusive GmbH, der unique capitaf GmbH, der Muldtafent Investment GmbH, der
Multitalent Investment II GmbH, der Multitalent Investment 3 GmbH, der Geschäftsführung der VIVAT
Investment GmbH, der Geschäftsführung der ViVAT Investtnent il GmbH, der VIVAT fvtultitalent AG, der
VIVATSolutionGmbl-t&Co.KG,derassetSo!uttonUG,derF+FFJnanzinvestitionenGmbH,derZinnowitz
GmbH & Co. KG, der Rothenburg Grundstücks UG, der VIVAT Akzent GmbH, der VIVAT Rothenburg
GmbH & Co. KG, der FFM-WohnTrend GmbH, der VIVAT Sachwerte GmbH, der Projekt Wendestrasse
Erfurt GmbH 8^ Co. KG, der Objektgeseilschaft Liebenau Halle GmbH, der Objektgesellschaft Bemburg
Halle GmbH, der Objektgesellschaft Dresden living GmbH 8i Co. KG und der Objektgesellschaft „Alte
Post" Oschstz GmbH & Co, KG, der Spirit Financial Group GmbH oder der Spirit Investor GmbH & Co KG
erfolgen und daher gegen das Wohl der Emittentln verstossen.

Auch wenn die Emission vordergründig im interesse der Emittentin erfolgt, ist es inögHch, dass neben
der Emittentin Berater oder sonstige Finanzintermediare ein Interesse an der Emission haben, dies
insbesondere, wenn ihnen eine erfolgs basierte Vergütung zukommt.

3.2. Gründe fiir das Angebot sowie die Verwendung der Erträge

Die im Wege der vorliegenden Wertpapieremission generierten Erlöse werden von der Emittentin zum
An- und Verkauf von Immobilien in Deutschland, zur Eingebung geseflschaftsrechtlicher Beteiiigungen
und zur Vergabe von partiarischen Darlehen an tmmobilienprojektgesellschaften eingesetzt

Die Emittentin erhält bei Ausgabe aller Schu!dverschreibungen zu einem Ausgabebetrag von 100 %
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des Nennbetrags aus der Emission einen voraussichtlichen Nettoerlös aus dem erzielten GesamtertÖs
der Emission abzüglich der nachfolgend beschriebenen Kosten. Während der gesamten Laufzeit
dieser Emission fallen Kosten für Marketing, Konzeption, Veitriebsverwaltung sowie Provisionen für
die eingebundenen Vertriebspartner und weitere administrative Kosten an. Diese Gesamtkosten
liegen bei ca. 18 % bezogen auf die gesamte Laufzeit dieser Emission. Hierbei entfallen rund 17,5 %
auf den General Vermittler Largamus FinancJal GmbH (Vemnittlungsprovistonen: 13 %, Verwaltung
einschliesslich Rechtsberatung und Jahresabschluss: 2 %, Aus- und Weiterbildungsmassnahmen
sowie Provisionsabrechnung 1,3 %, Marketing: 0,5%, Vertriebskoordination 0,7%) sowie rund 0,5 %
der Zeichnungssumme eines vermittelten Anlagevertrags auf die VIVAT Flnandal Services GmbH
für Initiatorendienstleistungen. Als Kosten für Initiatorendienstleistungen sind insbesondere die
Gründungskosten der Emittentin zu qualifizieren. Weitere Kosten für die Aufnahme der Geschäftstätigkeit
werden nicht erwartet. Der Nettoemissionserlös ergibt sich daher aus dem erzielten Gesamterlös der
Emission abzüglich der zuvor beschriebenen Kosten. Die Emittentin wird aus dem Emissionserlös die
Kosten für die Aufnahme ihrer Geschäftstätigkeit entnehmen.

4. Angaben über die anzubietenden Wertpapiere

4.1. Beschreibung der Art und der Gattung der Wertpapiere

Bei den auf Grundlage dieses Prospektes ausgegebenen Wertpapleren handelt es sich um fix
verzinsliche Teifschuldverschrejbungen. Die jeweilige Wertpapieridentifikationsnumtner („ISIN") wird in
den Endgültigen Bedingungen angegeben.

4.2. Rechtsvorschriften, auf tleren Grundlage die Wcrtpapiere geschaffen wurden

Die unter diesem Prospekt emittierten Teilschuldverschreibungen unterliegen liechtensteinischem
Recht. Ihre Emission gründet sich auf die §§ 73ffSchlA PGR, sowie insbesondere auf die Bestimmungen
hinsichtlich der Inhaberschuldverschreibungen gemäss §5 95 ff SchlA PGR.

4.3> Verbrlcfung und Stückelung

Die Wertpapiere sind Inhaberschuldverschreibungen. VenA/ahrstelle ist die Clearstream Banking AG,
Mergenthalerallee 61, DE-65760 Eschborn, Deutschland.

Die Schuldverschreibungen werden für die gesamte Laufzeit der Anleihe in einer auf den Inhaber
lautenden Globalurkunde verbrieft, die bei der Verwahrstelle hinterlegt wird. Die physische Lieferung
effektiver Schuldverschreibungen oder Zinsscheine kann nicht verlangt werden.

Den Anleihegläubjgem stehen Miteigentumsanteile an der Globalurkunde zu, die gemäss den
gesetzlichen Bestimmungen sowie den Regelungen der Verwahrstelle übertragen werden können.

4.4- Gesamteimssionsvolumen der anzubietenden Wertpapiere

Das maximale Gesamtemissionsvolumen sämtlicher unter diesem Prospekt begebenen
Teilschuldverschreibungen ergibt sich aus der Summe der in den Jeweiligen Anleihebedingungen
angeführten spezifischen Emissionsvolumen, da die unter dem Angebotsprogramm begebenen
einzelnen Emissionen unter Angabe eines nach oben hin begrenzten Emissionsvolumens angeboten
werden.

4.5- Wahrung der Wertpapieremission

Die Emission der Teilschuldverschreibungen erfolgt in Euro (EUR) oder Schweizer Franken (CHF). Die
Wahrungen in Bezug auf die einzelnen Fmanzprodukte ergeben sich aus den Endgültigen Bedingungen
derjeweiligen Emission.

4.6. Rang der Wertpapiere

Die Teilschuldverschreibungen begründen, soweit nicht zwingende gesetzliche Bestimmungen
entgegenstehen, unmittelbare, unbedingte, nicht nachrangige und unbesicherte Verbindlichkeiten
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der Emittentin, die untereinander und mit aHen gegenwärtigen und zukünftigen nicht beslcherten und
nicht nachrangigen Verbindlichkeiten der Emittentin gleichrangig sind. Zu jenen Vei'bindljchkeiten,
die nach geltendem zwingendem Recht vorrangig sind, gehören beispielsweise die Kosten eines
insolvenzverfahrens oder die Forderungen der Arbeitnehmer auf Bezahlung des laufenden Entgelts nach
fnsolvenzeröffnung. Es steht der Emittentin frei, weitere betrag!ich unbegrenzte Verbindlichkeiten, die
mitjenen der Anleger gieichrangig sind, aber auch betraglich unbegrenzte besicherte Verbindlichkeiten,
die den Ansprüchen der Anleger vorgehen, einzugehen.

4.7- Beschreibung der Rechte, die an Wertpapiere gebunden sind einschliesslich etwaiger

Beschränkungen und des Verfahrens zur Ausübung dieser Rechte

Die unter gegenständlichem Angebotsprogramm begebenen Te lisch ul d verschrei bu n gen gewähren den
Anspruch des jeweiligen Wertpapierinhsbers gegen die Emittentin aufZinszahlungen und Rückzahlung
des Kapitals zum Nennbetrag zu einem im Jeweiligen Konditionenblatt festgelegten Zeitpunkt. Die
Rechte und Pfiichteri der Emttfentin bestimmen sich im Übrigen nach dem Recht des Fürstentums
Liechtenstein.

Sämtiiche unter dieser Anleihe begebene Schutdverschreibungen sind tnhaberschuldverschrdbungen,
welche für die gesamte Laufzeit der Anleihe in einer auf den Inhaber laufenden und beiderVerwahrsteile
hinterlegten, Globaiurkundeverbrieft sind.

Die Teilschuldverschreibungen können unter Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen sowie
unter Einhaltung der Regelungen und Bestimmungen der Verwahrstelte übertragen werden.
Die Übertragung der Teilschuldverschreibungen erfolgt durch Vornähme der entsprechenden
Buchungen auf den Depotkonten des Vergusserers sowie des Erwerbers. Zu einer Übertt'agung der
Teilschuidverschreibungen bedarf es nicht der Zustimmung der Gesellschaft. Für die Entstehung und
den Umlauf der ScEwldverschreibungen im Verhältnis zwischen der Zahisteile, der EmEttentin, der
Venvahrstelle und allfaHigen Dritten gilt deutsches Recht.

Den AnleEhegläubigern stehen keine Mitgliedschaftsrechte, insbesondere keine Teilnahme-,
MitwJfkungs- und Stimmrechte in der Generalversammlung der Gesellschaft zu. Grundsätzlich stehen
den Anlegern keine Einsichtsrechte in die Unterlagen der Emittentin zu.

Während der Laufzeit der jeweiligen Schuidverschreibung ist das ordentliche Kündigungsrecht für den
Wertpapierinhaber der Teilschuidverschreibung unwiderru flieh ausgeschlossen. Das ausserordentliche
Kündigungsrecht der Anleihegläubiger bleibt unberührt. Die Emittentin ist nicht verpflichtet, dem
Anleger eine Voffälligkeitsentschädigung zu bezahlen.

Sämtliche gemäss den Anleihebedingungen zahlbaren Betrage werden von der EmiUentEn über die
Zahlstelle zur WeiterleJtung an die Anfeihegläubiger in der jeweiligen Emissionswährung ausbezahlt,
Sämtliche Zahlungen, insbesondere Kapitalrückzahlungen und ZEnszahlungen, erfolgen unter Abzug
und Einbehaltung von Steuern, Abgaben und sonstigen Gebühren, soweit die Emittentin oder die
Zahlstelle zum Abzug und/ oder zur Einbehaltung gesetzlich verpftichtet ist. Die Emittentin übernimmt
keine Verantwortung für die Einbehaltung derartiger Betrage. Die Emittentin ist nicht verpflichtet,
den Anteihegläubigern zusätzliche Beträge g|s Ausgleich für die auf diese Weise abgezogenen oder
einbehaltenen Betrage zu bezahlen. Soweit die Anleiheschuldnerin nicht gesetzlich zum Abzug und/
oder zur Einbehaltung von Steuern, Abgaben oder sonstigen Gebühren verpflichtet ist, trifft sie keinerlei
Verpflichtung im Hinblick auf abgaberechtlkhe Verpflichtungen der Anleihegläubiger

Die Emittentin hat einen initlatorenvertrag mit der VIVAT Finandal Services GmbH abgeschlossen. Unter
dem Initiatorenvortrag übernimmt die VIVAT Finandal Services GmbH die Beratung und Begleitung
der Emittentin bei der Begebung eines Wertpapiers für das öffentliche Angebot, insbesondere die
Vorfinanzierung der Kosten für beratende und administrative Tätigkeiten bis zur Vertt'iebsreiffi des
Wertpapiers. Die VIVAT Financial Services GmbH führt selbst keinen Wertpapien/ertrieb durch, erbringt
keine bewiiligungspflichtigen/t'egulierten Tätigkeiten wie Z.B. eine Banktätigkeit oder eine Tätigkeit als
Wertpapierfirma bzw. Wertpapierhaus (namentlich erwirbt oder veräussert die VfVAT Finandal Services
GmbH selber keine Wertpapiere/Finanzinstrumente) und verfügt über keine entsprechende Lizenz. Ein
öffentliches Angebot von Wertpapieren durch die VIVAT Finandal Services GmbH findet nicht stgtt Für
die Tätigkeiten unter dem Initiatorenvertrag steht der VIVAT Finandal Services GmbH eine Vergütung
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in der Höhe von 0,5 % der Zekhnungssumme eines vermittdten Anlagevertrags zu. Der Vertrag
wurde auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und ist mit Frist von einem Monat zum Ende eines jeden
Kalendermonats ordentlich kündbar. Das Recht der Vertragsparteien zur ausserordentlichen Kündigung
bleibt davon unberührt,

Für alfgemeine Anfragen steht die VIVAT Finandal Services GmbH zur Verfügung unter:
Telefon: +^9 831 5128899-0
Telefax: +49831 5128899-28
E"Mail: info@muititalent.ag
Web: www.muStitalentag

Die Veröffentlichung des Prospekts sowie weiterer Informationen der Emittentin erfolgt über die
Website www.multitaient.ag, welche von der VIVAT Verwaltungs GmbH im Namen der Fmittentin
und weiterer Emittentinnen betrieben wird. Der Prospekt wird auf Nachfrage kostenlos physisch zur
Verfügung gestellt.

Darüber hinaus Ist eine direkte Kontaktaufnahme mit der Etnittentin unter den folgenden Kontaktdaten
möglich:
Telefon: +4232320351
E-Mail: info@muttitalent.ag

Die Zahlung von Zinsen sowie die Rückzahlung des Kapitals und der angelaufenen Zinsen nach Ablauf
der Laufzeit erfolgen automatisch über die Zahlstelle.

4.3. Zinssata und Zinsschuld

Die Teilschuldverschreibungen vermitteln das Recht auf Zahlung von Zinsen in der in den Endgültigen
Bedingungen festgelegten Höhe.

Dabei handelt es sich um einen fixen Zinssatz, wobei die Zinszahiungen jeweils quartalsweise nachträglich
und zwar jeweils zum ersten Tag des darauffolgenden Quartals fällig werden. Ist dieser Tag kein
Bankarbeitstag, an dem deutsche Banken Zahlungsverkehr abwickeln, so werden die 2msforderungen am
auf den eigentlichen FälHgkeitstag foigenden Bankarbeitstag, an dem deutsche Banken Zahlungsverkehr
abwickeln, fällig. Basis der ZEnsberechnung ist das Noininaf der Teilschuldverschreibung. Die Zinsen
werden nach der ICMA-Regel 251 (Actual/Actual) Zinsberechnungsmethode berechnet.

Das Datum, ab dem die Zinsen fällig werden, ist in den Endgültigen Bedingungen festgelegt

Ansptüche von fälligen Zinsen verjähren nach drei Jahren, Ansprüche aus fälligen
Teilschuidverschrdbungen nach dreissig Jahren. „Bankarbeitstage" sind Tage, ausser Samstage, Sonn-
oder Feiertage, an denen deutsche Banken Zahlungsverkehr abwickeln.

4.9. Pälligkeitstag und Tilgiingsmodalitäten

Mit den Teiischuldverschrdbungen ist das Recht auf Rückzahlung verbunden. Die Emittentin
verpflichtet sich, die Teilschuldverschreibungen zum Fätligkeiistag zum Nennbetrag zu tilgen, sofern
sie die Teilschuldverschreibungen nicht bereits zuvor vorzeitig rückgezahlt oder zurückgekauft und
entwertet hat. Der Tilgungskurs entspricht bei at!en unter diesem Angebotsprogramm ausgegebenen
Teitschuldverschreibungen dem Nominal.

Die Emissionen der Emittentm weisen eine besttmmte Laufzeit auf. Die Laufzeit einer Emission beginnt
mit dem in den Endgültigen Bestimmungen angegebenen Kalendertag (Laufeeitbeginn) und endet mit
dem Laufzeitende, das ebenfalls in den Endgültigen Bedingungen festgehalten wird. Der Laufzeitbeginn
der Emission fällt mit dem {Erst-)Valutatag und/oder dem ersten Tag derVerzinsung (Verzinsungsbeginn)
bzw. das Lauheitende mit dem letzten Tag der Verzinsung (Verzinsungsende) zusammen.

Der Fälligkeitstag wird für sämtliche unter diesem Angebotsprogramm begebenen
Teilschuidverschreibungen in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
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Die Zahlung von Kapital und Zinsen erfolgt, vorbehaltlich geltender steuerrechtlkher und sonstiger
gesetzlicher Regelungen und Vorschriften, durch die Zahlstelle zur Gutschrift für diejeweiligen Anleger,
Die Rückzahlung erfolgt ohne gesonderte Antragsldlung oder Einreichung des Anlegers.

WäE^rend der Laufzeit der jeweiligen Schuidverschreibung ist: das ordenttiche Kündjgungsrecht für den
Wertpapierinhaber der TeilschuldverschreJbung unwiderruflich ausgeschlossen. Das ausserordentliche
Kündigungsrecht der Anleihegläubiger bleibt unberührt.

4.10. Rendite

Als Rendite bezeichnet man grundsätzlich den Gesamterfolg einer Geld- oder Kapitalanlage, gemessen
als tatsächlicher prozentuaier Wertzuwachs des eingesetzten Kapitalbetrages. Die jährliche Rendite,
vor Abzug etwaiger Steuern und sonstiger Abgaben, der Teilschuldverschreibungen auf Grundlage
des Ausg a bebe trag s von 100 % des Nennbetrages und Rückzahlung am Fäliigkeitstag entspricht der
Nominaiverzinsung und wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt. Die Gesamtrendjte ergibt
sich in Bezug auf die Teilschuldverschreibungen aus dem Ausgabepreis, dem Zinssatz, der Laufzeit und
dem Tilgungskurs.

4.1l. Vertretung der Inhaber von Teilschuldveirachreibungen

Die Anfeihebedingungen regeln keine besondere Form der Vertretung der Wertpapierinhaber
der Teiischuldverschreibungen. Grundsätzlich sind alle Rechte aus den gegenständlichen
Teiischuldverschreibungen durch den einzelnen Anleihegläubiger selbst oder den von ihm bestellten
Rechtsvertreter gegenüber der Emiftentin direkt an deren Sitz in schriftlicher Form (eingeschriebener
Postsendung) oder im ordentlichen Rechtsweg geltend zu machen.

Eine organisierte Vertretung der Anleihegläubiger ist seitens der Emittentin nicht vorgesehen. Jedoch
entsteht die Gläubigergemeinschaft auf der Grundlage von § 123 SchlA PGR ex lege. Die § 123 ff
SchlA PGR sehen vor, dass die Gläubiger derselben Anleihe durch Mehrheitsbeschiüsse Änderungen
der Anleihebedingungen zustimmen und zur Wahrung ihrer Rechte einen gemeinsamen Vertreter
bestimmen können. In diesem Fall kann sich ein Anleihegläubiger nicht mehr unabhängig von den
übrigen Gläubigern an die Emittentin wenden. Siehe dazu bereits Abschnitt II., Unterkapitel 3. „Risiken,
die für (fie Wertpapiere spezifisch sind".

4.12. Angabe der Beschlüsse, Ermächtigungen und Billigungen, aufgrund derer die Wertpapiere

gescliaffen und/oder enilttiert werden sollen

Die entsprechenden Beschlüsse, Ermächtigungen und Billigungen ergeben sich aus den endgültigen

Bedingungen.

4.13- Angabe des zu erwartenden Emisslonsternüns

Der voraussichtliche Emissionstermin ergibt sich aus den Endgültigen Bedingungen.

4*i4< Beschreibung aIIfäUiger Beschränkungen für die Übertragbai'kcit äer Wcrtpapieye

DieTdlschuldverschreibungen können grundsätzlich nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie nach
den Bestimmungen der Verwahrstelle frei übertragert werden. Es besteht allerdings keine Zulassung zu
einem geregelten Markt oder sonstigen Handelsplatz, multilateraien Handelssystem oder organisierten
Handelssystem, was eine faktische Einschränkung der Handelbarkeit darstellen kann.

Die Übertt'agbarkeit ist folglich rechtlich nicht eingeschränkt, tatsächlich jedoch stets abhängig dsvon,
ob ein Erwerber vorhanden ist, der aus Sicht des übertragenden Anlegers bereit ist, einen adäquaten
Preis für die Teiischuldverschreibung zu bezahlen,

Die Anleihe darf von jeder natürlichen oder juristischen Person mit Wohnsitz bzw. Sitz in der EU, in der
Schweiz und in Liechtenstein erworben werden. Dieses Angebot richtet sich nur an Anleger in Belgien,
Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Italien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Österreich, Schweden
und der Schweiz. Es steht der Emittentin Jedoch frei, die FMA um Notifizierung des gegenständlichen
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Prospekts an die zuständigen Behörden weiterer EWR Mitgliedsstaaten zu ersuchen und ihr Angebot
sodann auf diese Staaten auszuweiten. Die Anleihe darf nicht innerhalb der Vereinigten Staaten von
Amerika angeboten werden oder von US-Personen oder politisch exportierten Personen erworben
werden.

4.15- Wavnhinweis zur Wh'lamg der Stenergesetzgebnng auf die Erträge aus dein Wcrtpnpier

In Entsprechung der EU-Prospektverordnung sowie der Delegierten Verordnung (EU) 2019/980
werden die Anleger ausdrücklich davor gewarnt und explizit darauf hingewiesen, dass sich die
Steuergesetzgebung des Herkunftslandes des Anlegers und des Gründungsstaates der Emittentm
auf die Ertrage aus dem Wertpapier auswirken können.

Die Anleger sollen daher stets ihre eigenen steuerlichen Berater zu einzelnen steuoilkhen
Konsequenzen lconsultieren, die aus der Zeichnung, dem Kauf, dem Halten und der Veräusserung
der Teilschuldverschreibungen resultieren, einschliessllch der Anwendung und der Auswirliung
von staatlichen, regionalen und ausländischen oder sonstigen Steuergesetzen und der möglichen
Auswirkungen von Änderungen der jeweiligen Steuergesetze.

Weder von der Emittentin noch von der Zahlstelle kann die Verantwortung für die individuellen
Steuerfolgen beim Investor aus dem Erwerb, dem Halten oder dem Verkauf der Anleihe
übernommen werden.

4.15.1- Grundsätzliche Angaben zur Besteuerung In Lieclitenstein

Für Anleger (natürliche Personen) mit Wohnsitz in Liechtenstein sind realisierte Zinserträge
sowie Kapital gewinne aus Schuldverschreibungen/Anleihen/Obligationen steuerfrei, sofern die
entsprechenden Wertschriften der VermÖgenssteuer zu unterstellen sind.

Juristische Personen mit Domizi! in Liechtenstein, dieTeilschuldverschreibungen halten, haben realisierte
Zinserträge sowie Kapitalgewinne aus Schuldverschreibungen/Anleihen/OblJgationen als Ertrag
zu versteuern. Eine Ausnahme hiervon gilt für die Privatvermögensstrukturen sowie die besonderen
Vermägenswidmungen ohne Persönlichkeit (Trust; Trust reg. ohne Persönlichkeit). Diese unterliegen
lediglich der Mindestertragssteuer, diese beträgt gemäss Art 62 SteG derzeit CHF T800.00.

Die Emlttentin nimmt keinen Steuerabzug an der Quelle vor.

Zur Klärung individueller steuerlicher Auswirkungen des Erwerbs, Haltens und der Veräusserung
bzw. Rückzahlung der Anleihe muss vom jeweiligen Anleger ein Steuerberater mit Kenntnissen des
liechtensteinischen Steuerrechts kontaktiert werden.

4.15-2. Besteuerung in anderen Ländern

Im Rahmen dieses Prospekts können keine Angaben zur steuerllchen Situation in anderen Ländern
gemacht werden. Vielmehr soll an dieser Stelle nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen werden, dass
die Anleger einen Steuerberater konsultieren sollen, der sie über die steuerlichen Aspekte der Investition
sowie der daraus zu erzielenden Erlöse und aller Begleitumstande umfassend aufklären kann. Von der
Emittentin kann keine Haftung für steuertiche Folgen oder Auswirkungen übernommen werden.

Investoren werden aufgefordert, ihre persönlichen Steuerberater beizuziehen, um die Folgen der
Steuerbelastung !n ihrem Domizilland gesamthaft und im Detail zu erörtern.

5. Konditionen des ÖffenÜichen Angebots von Wertpapieren

5.1. Konditionen, Angebotsstatistik, erwarteter Zeitplan und erforderliche Massnahmen für die

Anti'agstellung

5.1.1. Angebotskonditionen

Mit dem Konditionenblatt (einschliesslich den als Annex beigefügten Anleihebedingungen derjeweiligen
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Emission) wird die in Abschnitt IV dieses Prospekts enthaltene Wertpapierbeschreibung in Bezug auf
die einzelnen Teifschuldverschreibungen vetvollstandigt und angepasst. Das jeweilige Konditionenbiatt
samt Annexen ist stets Em Gesamtzusammenhang mit dem gegenständlichen Prospekt sowie etwaigen
Nachträgen zu lesen.

Das jeweilige Konditionenblatt einschliesslich seiner Annexe wird auf der Homepage der Emittentin.
abrufbar unter www.multit3tent.ag, sowie auf Verlangen während der üblichen Geschäftsstunden an der
Geschäfts ad resse der Emsttentin, landstrasse 63, Postfach 261, Ll-9490 Vaduz, Liechtenstein, kostenios
zur Verfügung gestellt.

S.1.2. Frist muerhalb derer das Angebot gilt, Eescht'eibimg des Antragsverfahrens

Die für die jeweilige Emission massgebliche Angebotsfrist wird in den Endgültigen Bedingungen
festgelegt,

5.1.3" AbIeJinung oder Reduzierung von Zeiclmungen

Die Emittentin behält sich vor, seitens pofenzieHer Anleger gestellte Angebote auf Zeichnung jederzeit
und ohne Begründung abzulehnen oder nur teilweise auszuführen.

5.1.4* Einzelheiten zum Mindest- «nd/oder HodistÜetrag der Zeichnung

Die Mindestzeichnungsbeträge bzw. die Höchstzeichnungsbeträge der Teilschuldverschreibungen
werden in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen festgelegt

5.1.5. Methode und Fristen für die Bedienung der Wertpaplere und ihre Lieferung

Der Anleger gibt gegenüber der EmittenlJn schriftlich oder online ein verbindliches Angebot für den
Erwerb der Anleihe mit dem gewünschten Nennbetrag durch Zeichnung eines Zeichnungsscheines ab.
Der Erwerb der Anleihe erfolgt durch die Annahme des Angebots durch die Emittentin. Die Emittentin
behält sich das Recht zur Nkhtannahme eines Zeichnungsangebots vor. Einer Begründung der
Nichtannahme bedarf es nicht. Der Abschiuss der Emission ist 2um 1. und zum 15. Tag eines Jeden
Monats möglich. Dabei muss die Zeichnung der Emission mindestens 14 Tage vor dem gewünschten
Vertragsbeginn erfolgen. Zusätzliches Erfordernis für einen erfolgreichen Vertragsabschluss ist
das Einlangen der Zeichnungssumme auf dem Konto der EmKtentin mindestens einen Tag vor
Vertrsgsbeginn. Die Emittentin behalt sich das Recht zur Ablehnung eines Angebots, in dessen Zuge die
Zeichnungssumme verspätet einlangt, ohne Angabe von Gründen vor.

AnschtEessend überweist der Anleger die Zeichnungssumme inklusive allfätliger Aufschiage und
Gebühren auf das Konto der Ernittentin bei der Zahlstelle. Die Emittentin bestätigt den Zahlungseingang
aufgrund des abgeschlossenen Vertrages gegenüber der Zahlstelle und gibt dadurch die Lieferung
des Wertpapiers auf das Depotkonto des Antegers frei, woraufhin die Zahlstelle die Lieferung der
Wertpapiere an die Anleger vornimmt.

Eine Lieferung der Wertpapiere erfoEgf gebündelt jeweils zum 1. und zum 15. Tag einesjeden Monats,
Die Lieferung wird auf Grundlage der Meldung der abgeschlossenen Verträge durch die Emittentm an
die Zahlstelle, welche ebenfalls jeweils zum 1. und zum 15. Tag einesjeden Monats erfolgt, durchgeführt.
Dabei werden all jene Verträge berücksichtigt, die seit dem letzten Meldungstermin durch Annahme
des Angebots durch die Emittentin und fristgerechte Einzahlung der Zejchnungssumme auf das
Emittentenkonto zustande gekommen sind.

Zahistelte ist die Bgader Bank AG. Zeichnungsaufträge können ausnahmsweise und soweit
mit der Emittentin im Einzelfall akkordiert auch, sofern die technischen und organisatorischen
Voraussetzungen dafür vorliegen, im Verfahren Lieferung gegen Zahlung (IGZ) geliefert werden,
Hierbei tritt die depotführende Bank des Investors treuhänderisch als Anlegerin (für den Endanleger)
der Teilschuldverschrejbungen in Erscheinung und wickelt die Transaktion mittels des vorgenannten
Verfahrens direkt mit der Zahlsteile ab. Dadurch ist sichergestellt, dass die Zahlung und der Übertrag der
Teilschuldverschreibungen zeitgleich und nur dann erfolgt, wenn beide Parteien dieselben Instruktionen
abgesetzt haben.
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Sofern es ausnahmsweise zur Lieferung gegen Zahlung kommt, ist dazu im Einzelfall Zwecks Abwicklung
Kontakt mit der Zahlstelle aufzunehmen.

Die Lieferung der Teilschu l d verschreib u ngen kann ausserhatb der Schweiz und Liechtenstein über die
folgenden Kanäle erfolgen:

Custodian

Clearstream Banking
(Frankfurt am Main)

BIG

DAKVDEFFXXX

For account of

Clearstream
Banking AG

Ordinary
account of

7331

In favour of

BaaderBankAG

Die aktuell gültigen Standard Settlement Instruktionen (SSfs) sind bei der Zahlstelle erhältlich.

Der (Erst-)Valutatag. alsojener Tag an dem die Teilschuldverschreibungen liefer- bzw. zahlbar sind, wird
im jeweiligen Konditionenblatt festgelegt.

Sämtliche Zins- und Tilgungszahlungen durch die Emittentin erfolgen über die Baader Bank AG
als Zahlstelle an die Clearstream Banking AG zwecks Gutschrift auf den Konten der jeweiligen
Depotbanken zur Weiterleitung an die Anleihegläubiger. Damit wird die Emittentin von sämtlichen
Leistungsverpflichtungen frei.

5.1.6, Umfassende Beschreibung der Modalitäten und des Termins für die öffentliche BeltanntgaÜc

(ler Angebotsergebnisse

Die Endgültigen Bedingungen werden aufderHomepage der Emittentin, abrufbar unterwww.multitalent
ag, veröffentlicht sowie auf Verlangen während üblicher Geschäftsstunden an der Geschäftsanschrift
der Emittentin in gedruckter Form kostenlos zur Verfügung gestellt.

Die Veröffentlichung sonstiger Ergebnisse eines Angebots unter diesem Basisprospekt ist nicht
vorgesehen.

5.1.7. Aiigalicn zu. Voi'zugszcichmmgsrechtcn

Es gibt für die Zeichnung von unter dem Angebotsprogramm begebenen Teilschuldverschreibungen
keine Vorzugs- oder Zeichnungsrechte, weshalb Angaben zu diesem Punkt entfallen.

5.2. VerteUungs- und Zuteilungsplan

5.2.1. Angabe der verschiedenen Kategorien (ler potentiellen Investoren, denen die Wertpapiere

angeboten werden

Die unter diesem Angebotsprogramm begebenen Teilschuldverschreibungen können Investoren In
Liechtenstein angeboten werden. Des Weiteren ist ein Angebot der Teilschuldverschreibungen auch in
Belgien, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Italien, Lettland, Litauen, Österreich. Schweden und
der Schweiz geplant. Es steht der Emittentin frei, die Teilschuldverschreibungen nach entsprechender
Notifizierung des Prospekts auch in anderen EWR Mitgliedstaaten öffentlich anzubieten. Bleiben
Tranchen der Wertpapiere einigen Märkten vorbehalten, werden diese in den Endgültigen Bedingungen
angegeben.

Die Einladung zur Angebotsstellung erfolgt grundsätzlich an keine bestimmte oder begrenzte Zielgruppe
oder Anfegerkategorie. Die Anleihe kann von jeder natürlichen oder juristischen Person mit Wohnsitz
bzw. Sitz in der EU, in der Schweiz und in Liechtenstein erworben werden. Die Teilschuldverschreibungen
dürfen nicht innerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika angeboten werden oder von US-Personen
oder politisch exponierten Personen erworben werden.

Ein Verfahren zur Meldung des den Zeichnern zugeteilten Betrages kommt nicht zur Anwendung. Eine
Angabe, ob eine Aufnahme des Handels vor der Meldung möglich ist, entfällt.
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5.3- Preisfestsetzung

Der Ausgabepreis einer bestimmten Emission wird Jin jeweiligen Konditionenblatt angegeben.

im Ausgabepreis können sowohl verschiedene Nebenkosten der Emission (Provisionen, Aufschläge,
Spesen oder freinde Kosten), Stückzinsen (Marchzinsen), als auch Folgekosten (Depotgebühr) enthalten
sein.

Ansonsten werden den Anlegern von der EmittentJn keine Ausgaben oder Spesen auferlegt.

5.4- PIatzierung und Übernalime (Underwriting)

Zahistelle ist die Baader Bank AG.

Der Vertrieb der Teilschuldverschreibungen wird durch die Largamus Finandal GmbH als
Vertriebskoordinator (Administration) koordiniert. Der Vertrieb erfolgt durch die Emittentin selbst sowie
durch professionelle Vertriebstcäger derer sich die Emjttentin selbst, oder über die Largamus Financial
GmbH, zu diesem Zwecke bedient. Die Emittentin kann Vergütungen für die Vertriebskoordination und/
oder Vertriebsvermittlung gewähren.

Die Emittentin verfügt über keine Zulassung als Wertpapierfirma und/oder Wertpapierhaus, sie
übernimmt keine Platzierungs" oder Ubernahmetätigkeiten oder sonstige lizensierungspfHchtige
Tätigkeiten einer Wertpapierfirma und/oder eines Wertpapierhauses. Die Largamus Finandal GmbH
ist in Deutschland zugelassenes Wertpapierinstitut gemäss § 15 WplG. Weder die Emittentln, noch
die Vertriebskoordinatorin kaufen oder verkaufen die Teilschutdverschreibungen oder handeln
auf andere Weise mit diesen. Ihre Tätigkeit bezieht sich ausschliesslich auf die Vermittlung der
Teilschuldverschreibungen, respektive die Koordination dieser Vermittlung durch weitere Vertriebsträger
um die Zeichnung von Teilschuldverschreibungen durch die Anleger zu ermöglichen.

Be! den Vertriebsträgern handelt es sich grundsätzlich ebenfalls um reine Vertriebs vermittle r,
die keine Tätigkeit als Wertpapierfirma und/oder Wertpapierhaus ausführen und insbesondere
die Teilschuldverschreibungen nicht selber kaufen oder verkaufen. Der Emittentin und/oder der
Vertriebskoordinatorin steht es aber frei, für die Platzierung/Ubernahme auch Wertpapierfirmen und/
oder Wertpapierhäuser beizuziehen."

6. Zulassung zum Handel und Handelsmodalitäteii

Die angebotenen Wertpapiere sind nicht Gegenstand eines Antrags auf Zulassung zum Handel und
sollen auch nicht auf einem geregelten Markt, auf sonstigen Drittlandmärkten, KMU-Wachstumsinärkten
oder MTFs platzjert werden.

Die Stellung eines Antrags auf Zulassung zum Handel an einem der oben genannten Märkte,
Handelsplätze und -Systeme ist somit nicht vorgesehen.

7. Weitere Angaben

7,1. In der Wertpapierbeschreibung genannte, an der Emission beteiligten Berater

In der Wertpapierbeschreibung werden keine an einer Emission beteiligten Berater genannt.

7.3. Geprüfte Angaben

Es wurden keine Informationen, die von Abschlussprüfern geprüft oder von diesen einer prüferischen
Durchsicht unterzogen wurden und über die die Abschlussprüfer einen Vermerk erstellt haben, in diese
Wertpapierbeschreibung aufgenommen.

7.3. Ratings

Ein Rating wurde weder für die Emittenten, noch für die Teilschuldverschrelbungen erstellt.
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V. Formular für die Endgültigen Bedingungen

l. Musterkonditfonenblatt

Musterkonditionenblatt
[PROSPEKTDATUM]

Konditionenblatt
[Bezeichnung der betreffenden Serie der Nichtdividendenwerte]

[ISIN]

begeben unter dem Programm zur Begehung von Nichtdividendenwerten

vom [PROSPEKTDATUM]

derVIVATIIAG
Landstrasse 63, Postfach 261
Ll-9490 Vaduz, Liechtenstein

Der Inhalt der Endgültigen Bedingungen richtet sich nach der EU-Prospektverordnung sowie den
Durchführungsverordnungen. Sie sind immer in Verbindung mit dem Prospekt und atlfälligen
dazugehörigen Nachträgen zu lesen, weil eine vollständige Information über die Emittentin und das
Angebot von Nichtdividendenwerten bzw. das Erhalten sämtlicher Angaben nur möglich ist, wenn die
Endgültigen Bedingungen und der Prospekt - ergänzt um allfällige Nachträge - zusammengelesen
werden. Begriffen und Definitionen, wie sie im Prospekt enthalten sind, sind im Zweifel in den
Endgültigen Bedingungen samt Nachträgen dieselbe Bedeutung beizumessen.

Der Prospekt und allfällige dazugehörige Nachträge werden gemäss den Bestimmungen des Art. 21 der
EU-Prospektverordnung auf der Homepage der Emlttentin, www.multitalent.ag, veröffentlicht. Überdies
können sie in gedruckter Form am Sitz der Emittentin vom Publikum während üblicher Geschäftsstunden
eingesehen werden. Die Veröffentlichung bzw. Bereitstellung des Prospekts erfolgt kostenlos.

Die Endgültigen Bedingungen enthalten eine Zusammenfassung für die jeweilige Emission, Diese ist
dem Konditionenblatt als Anhang 1 beigefügt. Die Emlssionsbedingungen der Nichtdividendenwerte
bilden Anhang 2 des Konditionenblatts und ergänzen bzw. konkretisieren zusammen mit dem
gegenständlichen Konditionenblatt die Bedingungen der einzelnen Emissionen unter diesem Prospekt,
weshalb sie in Verbindung mit dem gegenständlichen Konditionenblatt zu lesen sind. Das ausgefüllte
Konditionenblatt und seine beiden Anhänge bilden zusammen die vollständigen Endgültigen
Bedingungen der jeweiligen Emission.

Sämtliche Bestimmungen der Endgültigen Bedingungen, die nicht ausgefüllt oder gelöscht sind, gelten
als in den für die Nichtdividendenwerte geltenden Emissionsbedingungen gestrichen.

Die Emittentin untersteht nicht der EU-Richtlinie 2014/65/EU des Europäisches Parlament und des
Rates vom 15. Mai 2014 über Märkte für Finanzinstrumente in der geänderten Fassung („MJFiD II").
Ausschliesslich für die Zwecke der eigenen Bewertung und unter Ablehnung jedweder Haftung wurden
die Teilschuldverschreibungen einem Produktfr'eigabeprozess unterzogen. Die ZJelmarktbewertung in
Bezug auf die Teilschuldverschreibungen hat zu dem Ergebnis geführt, dass

(i) der Zielmarkt für die Teilschuldverschreibungen [•] sind;
(ii) alle Kanäle für den Vertrieb der Teilschuldverschreibungen an geeignete Gegenparteien und

professionelle Kunden geeignet sind; und
(Jii) die folgenden Vertriebskanäle in Bezug auf die Teilschuldverschreibungen für Kleinanleger

geeignet sind: [•].

Eine Investition in die Teilschuldverschreibungen ist nur für Anleger vertretbar, die [•].

Ungeachtet der Zielmarktbestimmung können die Anleger die Investitionssumme ganz oder teilweise
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verlieren. Die Zielmarktbestimmung erfolgt unbeschadet der verträglichen, gesetzlichen oder
aufsichtsrechtlichen Verkaufsbeschränkungen in Bezug auf die angebotenen Teiischuldverschreibungen.
jede Person, die die Teilschuldverschreibungen später anbietet, verkauft oder empfiehlt, sollte eine
eigenständige Bewertung vornehmen. Ein der MiFID II unterliegender Vertreibet' ist für die Durchführung
einer eigenen Zielmarktbewertung in Bezug auf die Schuldverschreibungen und für die Festlegung
der geeigneten Vertriebskanäte verantwortlich, abhängig von den jeweils anwendbaren Eignungs-
und Angemessenheitsverpflichtungen des Vertreibers gemäss MiFID U. Die Emittentin übernimmt
diesbezüglich keine Verantwortung.

Die Zielmarktbestimmung ist weder (i) eine Beurteilung der Eignung oder Angemessenheit der
Teilschuldverschreibungen für die Zwecke von MiFID II, noch (il) eine Empfehlung an einen Anleger oder
eine Gruppe von Anlegern, die Teilschuldverschreibungen zu zeichnen oder über diese anderweitig zu
disponieren,

Das Konditionenbtatt weist dieselbe Gliederung wie der Prospekt auf. Das heisst, alle gemass
den einzelnen Kapiteln des Prospekts im Kondltlonenblatt zu tfeffenden Angaben sind unter der
gleichen Kapitelüberschrift wie im Prospekt angeführt. Da nicht zu allen Kapiteln im Prospekt
Angaben im bzw. Konkretisiefungen durch das Konditionenblatt für individuelle Emissionen
notwendig sind, beginnt die Nummerierung des Konditionenblatts erst mit Punkt 4.1. und ist
nicht fortlaufend. Vollständige Informationen sind nur verfügbar, wenn der Prospekt und die
Endgültigen Bedingungen Im Zusammenhang gelesen werden.

Hinweise;
Wahlfelder |_| gelten nur dann als zutreffend, wenn sie wie folgt markiert sind: [xj
Werden zu bestimmten Punkten keine Angaben gemacht, so treffen diese nicht zu.

4.3.

4.4.

IV. Angaben zu den anzubietenden Wertpapieren

4. Angaben über die anzubietenden Wertpapiere

4.1. ISIN/Wertpapieridentifikatlonsnum-
me r

Nennbetrag

Gesamteinissionsvoluinen der anzu-

bietenden Wertpapiere

4.5. Wahrung der Wertpapleremission

[ISIN]

[Nennbetrag]

[Betrag in EUR/CHF]

D Euro (EU R)
Q Schweizer Franken (CHF)

i) Nominaler Zinssatz

ii) Ztnsfälltgkeltstage

4.8. Zinssatz und Zlnsschtild

[Zinssatz]

Die Zinsen werden quartalsweise nachträglich und
zwarjeweils zum ersten Tag des darauffolgenden
Quartals, somit erstmalig am [Datum] und
letztmalig am Falligkeitstag ausbezahlt, sofern
dieser ein Bankarbeitstag, an dem deutsche
Banken Zahlungsverkehr abwickeln, Ist, sonst sind
die Zinsen am auf den Fälligkeitstag folgenden
Bankarbeitstag, an dem deutsche Banken
Zahlungsverkehr abwickeln, fällig.

4.9. Fälligkeitstag und Tllgungsmodalitäten

i) Verzinsungs-/Laufzeitbeginn und
Verzinsungs'/Laufzeitende

il) Fälligkeitstag

[Datum]
[Datum]

[Datum]
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4.10. Rendite

IV. Angaben zu den anzubietenden Wertpapieren

4. Angaben über die anzubietenden Wertpapiere

Die jährliche Rendite entspricht der
Nominalverzinsung und beträgt daher
[Prozentsatz] %.

4.13. Angabe des zu erwartenden Emissi-
onstennins

[Datum]

5. Konditionen des öffentlichen Angebots von Wertpapieren

5.1. Konditionen, Angebotsstatistiken, erwarteter Zeitplan und erforderliche Massnahmen für
die Antrag stell un g

5.1.2.

5.1.4.

5.1.5.

5.2.1,

Frist innerhalb derer das Angebot
gilt

Einzelheiten zum Mindest- und/oder
Höchstbetrag der Zeichnung (aus-
gedruckt als Anzahl der Wertpapiere
oderaggregierte Anlagesumme)

Methode und Fristen für die Be-
dienung der Wertpapiere und ihre
Lieferung

[Frist]

[Mindestanzahl der Wertpapiere/a g g regierte
Anlag es u mme]

[Höchstanzahl der Wertpapiere/aggregierte
Anlagesumme]

[Erstvalutatag]

5.2. Verteilungs- und Zuteilungsplan

Angabe der verschiedenen Kate-
garten der potentiellen Investoren,
denen Wertpapiere vorbehalten
werden

[Angabe jener Märkte, denen einzelne Tranchen
der Wertpapiere vorbehalten werden]

5.3.1. Ausgabepreis

5.3. Preisfestsetzung

[Betrag CHF/EUR]

5.4. Platzierung und Übernahme (Underwriting)

[Name und Anschrift]5.4.1. Name und Anschrift des Koordina-
tors/ der Koordinatoren des gesam"
ten Angebots oder einzelner Teile
des Angebots sowie Angaben zu
den Pfatzlerungen In den einzelnen
Ländern

7. Zusätzliche Angaben Land/Länder, in dem/denen das Wertpapier öffentlich angeboten wird

Land/Länder, in dem/denen das
Wertpapier öffentlich angeboten
wird

[Land/Lander]
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2. Musteranleihebedingungen

Die Emittentin wird für jede unter dem Angebotsprogramm begebene Emission von
Schuldverschreibungen Anleihebedingungen auf Basis der folgenden Musteranleihebedingungen
erstellen. Durch einen Platzhalter gekennzeichnete ausfüllungsbedürftige Bedingungen, vorgegebene
Gestaltungsalternativen sowie Anpassungen werden in den Anleihebedmgungen der jeweiligen
Emission festgelegt.

Verweise auf die Wertpapierbeschreibung verstellen sich als Verweise auf den Abschnitt IV. „Angaben
zu den Nichtdividenden werten" des Basjsprospekts.

Die Emissionsbedingungen werden als Anhang 2 dem Konditionenblatt beigefügt.

Der vorliegende Prospekt einschliesslich aller in Form elnes Verweises einbezogener Dokumente
und aller Nachträge bildet gemeinsam mit den Endgültigen Bedingungen bestehend aus dem
jeweiligen Konditionenbtatt einschliesslich aller Annexe einen Prospekt im Sinne des Art. 6 der EU
Prospektverordnung.

Musteranteihebedingungen

[PROSPEKTDATUM]

Anleihebedingungen

der
[Teilschuldverschreibung]

[ISIN]

begeben unter dem Basisprospekt für die Begehung von Teilschuldverschreibungen

der
VIVAT U AG

Va d uz

Erstvalutatag: [Datum]
Fälligkeitstag; [Datum]

Dieses Dokument enthält die Emissionsbedingungen einer Emission von Teilschuldverschreibungen
(die „Teilschuldverschreibungen") der V1VAT U AG, die unter dem Basisprospekt für die Begehung von
Teiischuldverschreibungen der VIVAT II AG vom 04.05.2023 (der „Prospekt") begeben wird.

Um sämtliche Angaben zu den Teilschuldverschreibungen zu erhalten, sind diese Emissionsbedmgungen,
der Prospekt und etwaige Nachträge zum Prospekt, sowie das Konditionenblatt samt seiner Annexe
zusammen zu lesen.

Der ProspektundallfälligeNachträgesowie Dokumente, auf dieallenfalls in diesen Emissionsbedingungen
oder im Prospekt verwiesen wird, können jederzeit auf der Homepage der Emittentin, www.multitalent.
ag, abgerufen oder bei der Emittentin während der üblichen Geschäftszeiten kostenlos eingesehen
werden. Kopien dieser Dokumente und der Endgültigen Bedingungen sind bei der Emittentin kostenlos
erhältlich.

Eine emissionsbezogene Zusammenfassung der Teilschuldverschreibungen ist dem Konditionenblatt
als Anhang 1 beigefügt. Die gegenständlichen Emissionsbedingungen bilden Anhang 2 des
Konditionenblattes. Zusammen bilden das Konditionenblatt sowie seine Annexe die Endgültigen
Bedingungen der Emission.

§ l Form und Nennbetrag

1. Die VIVAT II AG, Landstrasse 63. Postfach 261, LI-9490Vaduz,Liechtenstein, begibt im Rahmen eines
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Angebotsprogramms ab dem [Datum] bis zum Tag des Abiaufs der ßilfigung des Prospekts die
gegenständlichen festverzinsfichen Teilschuldverschreibungen im Gesaintnennbetrag von [Betrag
in CHF/EUR], [Betrag in Worten], Bei den begebenen Teitschuldverschreibungen handelt es sich
um gleichberechtigte, auf den Inhaber lautende Teiischuldverschreibungen im Nennbetrag von Je
[Betrag], [Betrag in Worten], Die Mindestzeichnungssumme der TeilschuldverschreEbungen beträgt
(Betrag], (Betrag in Worten].

2. Die Teilschuldverschreibungen sind in einer GlobaMnhaberschuldverschreibung („Globafurkunde")
ohne Zinsscheine verbrieft. Diese Globalurkunde wird bei der Clearstream Banking AG (Frankfurt
am Main) als Verwahrstelle verwahrt, bis sämtliche Verpfiichtungen der Anleiheschuldnerin aus der
Schuldverschreibung erfüllt sind. Es besteht daher wahrend der gesamten Laufzeit kein Recht der
Inhaber von TeElschuldverschreEbungen („Anfeihegläubiger") auf Lieferung der Einzeiurkunden. Den
Anleihegläubigern stehen Miteigentumsanteile an der Globalurkunde zu, die in Übereinstimmung
mit den gesetzlichen Bestiinmungen sowie den Regelungen der VerwahrsteHe übertragen werden
können.

3. Anleihegläubiger sind die Inhaber des Wertpapiers bzw. des Miteigentumsanteiis an der
Globalurkütide. Die Übertragung der Teil seh u Id verschrei bungen erfolgt nach Massgabe der
gesetzlichen Vorschriften und der Bestimmungen der Verwahrstelle. Zu einer Übertragung bedarf
es nicht der Zustimmung der Gesellschaft. Weder der Emittent noch die Zahlstelie sind verpflichtet
die Berechtigung derWertpapierinhaberzu prüfen.

4. Den Anleihegläubigern stehen keine Mitgliedschaftsrechte, insbesondere keine Teilnahme-,
Mitwirkungs- oder Stimmrechte in der Generalversammlung der Gesellschaft, 2U. Die
Anleihegläubiger sind grundsätzlich nicht berechtigt, von der Emittentin jederzeit Einsicht
in Unterlagen, insbesondere zu den von der Emittentin erworbenen, zu erwerbenden oder
veräusserten Aniageobjekten zu veriangen.

5. Die Zeichnungsfrist beginnt mit dem [Datum] und endet bei VoHptatzierung, jedenfalls aber
spätestens 12 Monate nach dem Datum der Billigung dieses Prospekts, sofern die Emittentin die
Emission nicht vorzeitig beendet Die Emittentin ist berechtigt, die Angebots-/Zejchnungsfrist ohne
Angabe von Gründen vorzeitig zu beenden oder zu verlängern.

§ 2. Status und Rang

Die Teilschuldverschreibungen begründen, soweit nicht zwingende gesetziiche Bestimmungen
entgegenstehen, unmittelbare, unbedingte, nicht nachrangige und unbesicherte Ve rbindfich keiten
der Emittentin, die untereinander und mit allen gegenwärtigen und zukünftigen nicht besicherten
und nicht nachrangigen Verbindlichkeiten der Emittentin gleichrangig sind.

g 3 Verzinsung

1. Die Teilschuldverschreibungen werden ab dem [Datuml (einschliesslkh) mit jährlich [Zinssatz] %
verzinst

2. Die Zinsen werden quartalsweise nachträglich fällig und zwar jeweils zum ersten Tag des
darauffolgenden Quartals, erstmals am [Datum], es sei denn der betreffende Tag ist kein
BankarbeEtstag wobei ßankarbeitstag im Sinne dieser Bedingungen jeden Bankarbeitstag
bezeichnet, an dem deutsche Banken Zahlungsverkehr abwickeln. In diesem Fall wird der Zinstermin
auf den nächsten Bankarbeitstag verschoben. Der 2inslauf der Teilschuldverschreibungen endet
somit mit [Datum Laufzeitende], vorbehaltiich einer vorzeitigen Kündigung nach § 6 dieser
Bedingungen.

3. Macht der Anleihegläubiger Gebrauch von seinem ausserordentlichen Kündigungsrecht, so
endet der Zinslauf am Tag vor der effektiven Rückzahiung, wobei diese spätestens binnen 20
Bankarbeitstagen nach Eingang der Kündigung bei der Zahlstelle zu erfolgen hat.

4. Die Berechnung der Zinsen erfolgt auf der Basis der abgelaufenen Tage einer Zinsperiode und der
tatsachiichen AnzaEil der Tage eines Jahres nach näherer Massgabe der Bestimmungen der ICMA-
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Regel 251 (Actual/Actual).

§ 4 Laufaeit

Die Laufzeit der Teilschuldverschreibungen beginnt am [Datum] und endet vorbehaitlEch einet-
vorzeitigen Kündigung gemäss § 6 mit Abtaut des [Datum].

§ 5 Rticltzfihlimg/Rüddtauf

1. Sofern nicht zuvor bereits ganz oder teilweise zurückgezahlt, werden die Teilschuldverschreibungen
am [Datum] von der Emittentin zum Nennbetrag zurückgezahlt („Fälligkeitstag"). Der
Rückzahlungsbetrag in Bezug auf jede Teilschutdverschreibung entspricht dem Nennbetrag.

2. Fällt ein Fälligkeitstag für eine Ti!gungs"/Rückzahlung auf einen Tag, der kein Bankarbeitstag
ist, verschiebt sich die Fäliigkeit für die Tifgung-/R(ickzahlung auf den nächsten folgenden
Bankarbeitstag, Der Wertpapierinhaber hat keinen Anspruch auf Zinsen oder sonstige Beträge im
Hinblick auf diese verschobene Zahlung.

3. Die Emittentin ist berechtigtjederzeit Teilschuidverschrefbungen (auch über beauftragte Dritte) im
Markt oder auf sonstige Weise zurückzukaufen, anzukaufen oder zu veräussern.

§ 6 Kündigung

1. Während der Laufzeit Ist das ordentliche Kündigungsrecht für den Wertpapierinhaber der
Teitschuldverschreibung unwiderruflich ausgeschlossen. Das ausserordentlfche Kündigungsrecht
der Anleihegläubiger bleibt unberührt. Die Emittentin ist nicht verpffichtet, dem Anleger eine
Vorfätligkeitsentschädigung zu bezahlen.

2. Die Rückzahlung erfoigt einmalig zu den in § 5 genannten Terminen.

§ 7 Zahlstelle und Zahlungen

1. Die Zahisteile ist die Baader Bank AG, Weihenstephaner Straße 4, DE-8571G Unterschleißheim,
Deutschland, wobei sich die Emittentin das Recht vorbehält, die Ernennung einer Zahlsteile jederzeit
anders zu regeln oder zu beenden und eine andere oder eine zusätzfiche Zahisteile zu benennen.
Zwischen der Zahlsteile und den Anleihegläubigern besteht kein Auftrags- oder Treuhandverhältnis,
eine solche Zahlstelle ist alleinige Beauftragte der Emittentin.

2. Die Emittentin garantiert, dass stets eine Zahlsteile vorhanden ist. Die EmittentJn verpfiichtet sich
unwiderruflich, Zahlungen von Kapital und/oder Zinsen auf die Teilschuldverschreibungen bei
FäHigkdt in der Emissionswährung zu leisten.

3, Sämtliche gemäss den Anleihebedingungen zahlbaren Beträge werden von der Emittentin über die
Zahlsteile an die Clearstream Banking AG, Mergenthalerallee 61, DE-65760 Eschborn, Deutschland,
zwecks Gutschrift auf den Konten der Jeweiligen Depotbanken zur Weiterleitung an die
Wertpapferinhaber ausbezahlt Damit wird die Emittentin von sämtlichen Leistungsverpflichtungen
frei.

4. Falls eine Zahlung auf Kapital oder Zinsen an einem Tag zu leisten ist, der kein Bankarbeitstag ist,
so erfolgt die Zahlung am nächsten folgenden Bankarbeitstag. Der Wertpapierinhaber hat keinen
Anspruch auf Zinsen oder sonstige Beträge im Hinblick auf diese verschobene Zahlung.

5. Eine Änderung, Abberufung, Bestellung oder ein sonstiger Wechsel der Verwahrsteile oder der
Zahlstelie wird von der Emittentin unverzüglich gemäss § 10 bekanntgegeben.

§ 8 Verjährung

Ansprüche von fälligen Zinsen verjähren nach drei Jahren, Ansprüche aus fälligen
Teilschuldverschreibungen nach dreissig Jahren.
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§ 9 Steuern

Sämtliche auf die Teilschuidveischreibungen zu zahlende Beträge sind ohne Einbehalt oder Abzug
von gegenwärtigen oder zukünftigen Steuern oder sonstigen Abgaben gleich welcher Art zu
leisten, es sei denn, ein solcher Einbßhalt oder Abzug ist gesetzlich vorgeschrieben. Die Emittentin
trifft keine Verpflichtung im Hinbiick auf abgaberechtllche Verpflichtungen der Anieihegiaubjger, es
sei denn, eine solche ist nach liechtensteinischem Recht gesetzlich vorgesehen.

§ io Bekannttnachungen und Mitteilungen

1. Afie die Teiischuldverschreibungen betreffenden Bekanntmacl^ungen erfolgen auf der Website
der Emittentin, IHomepage], oder werden dem jeweiligen Anleger direkt zugeleitet. Von
dieser Bestimmung bleiben die gesetzlichen Verpflichtungen zur Veröffentlichung bestimmter
Informationen auf anderen Wegen unberührt. Die Emittentin wird sicherstellen, dass alie
Bekanntmachungen ordnungsgemäss und im rechtlich erforderlichen Umfang erfolgen.

2. Anieihegiäubiger müssen Mitteilungen über ihre Depotbank an die im Auftrag der Emittentin
handelnde Zahlstelle übermitteln. Allgemeine Anfragen können direkt an die Emittentin gerichtet
werden.

3. Etwaige Veröffentlichungen im Zusammenhang mit der Einberufung und Bekanntmachung
von Beschlüssen der Gläubigejversammlung erfolgen über ein Hechtensteinisches amtliches
Publikationsorgan.

§ il Änderungen der Anlethebedmgungen

1. Die Emittentin ist berechtigt, in diesen Anleihebedingungen

(i) offensichtliche Schreib" oder Rechenfehler,
(ii) sonstige offensichtliche Irrtümer oder
(iii) widersprüch liche oder lückenhafte Bestimmungen

ohne Zustimmung der Wertpapierinhaber 2ü ändern bzw. zu ergänzen, wobei in den unter
(iii) genannter» Fälien nur solche Änderungen bzw. Ergänzungen zulässig sind, die unter
Berücksichtigung der Interessen der Emittentin für die Wertpapierinhaber zunnutbar sind, d.h. die
finanzielle Situation derWertpapiermhaber nicht oder nur unwesentlich verschlechtern.

2. Die Emittentin ist berechtigt, die Anfeihebedingungen ohne Zustimmung der Wertpapierinhaber
jederzeit zu deren Vorteil zu ändern, insbesondere zur nachträglichen Besicherung oder zur
Vermehrung von Gläubigerrechten.

3. Sonstige Änderungen der Bedingungen sind zulässig. Sie erfordern die Zustimmung der
Giäubigerverssmmlung nach den anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen.

4. Änderungen bzw. Ergänzungen dieser Anlethebedingungen werden gemäss § 10 bekannt gemacht,

§ 12 Begehung weiterer Schul dverschreibungen

1. Die Emittentin behält sich vor, von Zeit zu Zeit ohne Zustimmung der Anleihegläubiger weitere
Schuldverschrdbungen mit vergleichbarer Ausstattung in der Weise zu begeben, dass sie mit den
Teilschufdverschreibungen zusammengefasst werden, eine einheitliche Anleihe mit ihnen bilden
und ihren Gesamtnennbetrag erhöhen. Der Begriff „Teifschuidverschreibungen" umfasst im Fall
einer solchen Erhöhung auch solche zusätzlich begebenen Schuldverschreibungen.

2. Des Weiteren ist die Gesellschaft Jederzeit berechtigt, ohne Zustimmung der Gläubiger weitere
Schuldverschreibungen mit anderer Ausgestaitung, Partizipationskapital, Genussrechtskapital,
Stammaktlen, VorzugsakUen oder ähnliche Finanzierungsinstrumente zu emittieren. Ein Bezugsrecht
der Gläubiger ist ausgeschlossen.
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3. Sämtliche vollständig zurückgezahlten Teilschuldverschreibungen sind unverzüglich zu entwerten
und können nicht wiederbegeben oderwieden/erkauft werden.

§ 13 Haftung

Die Etnittentm haftet für die Zahiung der Zinsen und des Kapitals mit ihrem gesamten Vermögen,

§ 14 Gerichtsstand und Rechtswahl

1. Form und Inhalt der Teilschuldverschreibungen sowie alle Rechte und Pflichten der Emittentin
und der Anteihegtäubjger bestiinmen sich in jeder Hinsicht - vorbehaltfich etwaiger zwingender
verbraucherschutzrechtlicher Bestimmungen - nach IJechtensteinischem Recht,

2. Ausschliesslicher Gerkhtsstand für aile Klagen gegen die Emittentin ist, vorbehaltiich etwaiger
zwingender verbraucherschutzrechtlkher Bestimmungen, Vaduz im Fürstentum Liechtenstein.

§ 15 Salvatorjische Klausel

Sollten Bestimmungen dieser Emissionsbedingungen ganz oder teilweise rechtsunwh-ksam
oder undurchführbar sein oder werden, so bfeiben die übrigen Bestimmungen dieser
Emissionsbedingungen in Kraft. Rechtsunwirksame oder undurchführbare Bestimrrtungen sind dem
Sinn und Zweck dieser Anleihebedingungen entsprechend durch rechtswirksame und durchführbare
Bestimmungen zu ersetzen, die in ihrer wirtschaftlichen Auswirkung den rechtsünwjrksamen oder
undurchführbaren Bestimmungen so nahekommen, wie rechtlich möglich.
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VI. Zustimmung der Emittentin zur Prospektverwendung

l. Angaben zur Zustimmung der Emittentin oder der für die Erstellung des Prospekts

zuständigen Person

i.l, Ausdrlicltliche Zustinummg und ErklEirung

Die Emittentin erteilt ihre Zustimmung für die Verwendung dieses Prospekts für die spätere
Weiterveräusserung oder endgültige Platzierung der Teilschuldverschreibungen während der
Zeichnungsfrist jenen prudentiell bewilligten und beaufsichtigten Finanzintermediären, welche im
Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben des Sitz" oder Vertriebsstaates operieren und welchen sie dies
im Einzelfall ausdrücklich gestattet. Die Platzierung der Emission erfolgt durch die Emittentin selbst
oder durch von der Emittentin beauftragte Organisationen oder Vermittler.

Die Zustimmung entbindet jedoch ausdrücklich nicht von der Einhaltung der für das jeweilige
Angebot geltenden Verkaufsbeschränkungen und sämtlicher jeweils anwendbarer Vorschriften. Ein
Finanzintermediär wird nicht von der Einhaltung der auf ihn anwendbaren gesetzlichen Vorschriften
entbunden. Für Handlungen oder Unterlassungen der Fmanzintermediäre übernimmt die Emittentin
keine Haftung.

1.2. Angabe des Zeitraums, für den die Zustimmung zur Verwendung des Prospdtts erteilt wird

Die Zustimmung wird maximal für die jeweilige Dauer der Gültigkeit des Prospekts bzw. der
emissionsbezogenen Angebotsfrist - sofern diese früher endet - und somit bis maximal 1 Jahr nach
Billigung des Prospekts - erteilt.

x.3. Angabe der Angebotsfrist, wälirend derer die spätere Weiterveräussemng oder endgitltige

Platzierung der Wcrtpapierc durch Finanzinterinediäre erfolgen kann

Die Zustimmung wird für die jeweilige Dauer der Gültigkeit des Prospekts erteilt. Die Angebotsfrist,
während jener die endgültige Platzierung der Teilschuldverschreibungen erfolgen kann, wird in den
Endgültigen Bedingungen angegeben. Die Zustimmung wird weiter nur für die Dauer der Angebotsfrist,
somit maximal für 12 Monate nach Billigung des Prospekts erteilt. Die Zustimmung entbindet nicht
von der Einhaltung der für das jeweilige Angebot geltenden Verkaufsbeschränkungen und sämtlicher
jeweils anwendbarer Vorschriften. Darüber hinaus ist die Zustimmung an keine sonstigen Bedingungen
gebunden, sie kann jedoch jederzeit wiederrufen oder beschränkt werden.

1,4. Angabe der Mitgliedstaaten, in denen die Finanzintennediäre den Prospekt für eine spiitcrc

Welterveräusserung oder endgültige Platzierung der Wertpapiere verwenden dürfen

Die Zustimmung der Emittentin zur Verwendung des Prospekts durch die Finanzintermediäre beschränkt
sich auf Belgien, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Italien, Lettland, Liechtenstein Litauen,
Österreich, Schweden und die Schweiz.

Nach entsprechender Nottfizierung des Prospekts steht es der Emittentin auch frei, die
Teilschuldverschreibungen in weiteren EWR-Mitgliedsstaaten öffentlich anzubieten. Die Emittentin
erklärt, auch im Falle einer späteren Weiterveräusserung oder endgültigen Platzlerung von Wertpapieren
durch Finanzintermediäre, welche die Zustimmung zur Verwendung des Prospekts erhalten haben, die
Haftung für den Inhalt des Prospekts zu übernehmen.

1.5. AUe sonstigen Bedingungen, an die die Zustimmung gebunden ist

Darüber hinaus ist die Zustimmung der Emittentin an keine sonstigen Bedingungen gebunden, kann
Jedoch jederzeit widerrufen oder beschränkt werden.
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1.6. Hinweis für die Anleger, dass fiir den Fall, dass ein Fmanzmtennctliär diesen ein Angeliot

macht, er sie über die Angeüotslicdingungen zum Zeitpunltt der Vorlage zu unten'ichten liat

Ein Finanzintermediäf hat den potentiellen Investoren Informationen zu den Anlelhebedlngungen
der Teiischuldverschreibungen zum Zeitpunkt des Angebots zur Verfügung zu stellen. Dieser
Prospekt daff potentiellen Investoren ausserdem nur zusammen mit allfälllgen Änderungs" und
Ergänzungsnachträgen übergeben wefden. Finanzintermediäre haben Anleger zum Zeitpunkt der
Angebotsvorlage umfassend über die Angebotsbedingungen zu unterrichten. Für Handlungen
oder Unterlassungen der Finanztntermediare übernimmt die Ernittentin keine Haftung.

2. Zusätzliche Informationen

a.i, Hinweis für die Anleger

Die Anleger werden ausdrücklich darauf hingewiesen, dass jeder Finanzintermediar, der diesen Prospekt
verwendet, auf seiner Website anzucieben hat, dass er den Prospekt mit Zustimmung und gemäss den
Bedingungen verwendet, an die die Zustimmung gebunden ist.
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VII. Durch Verweis aufgenommene Dokumente

In diesen Prospekt werden durch Verweis die in der folgenden Tabelle enthaltenen Informationen
aufgenommen (samt Angabe des Dokuments und der entsprechenden Seiten des Dokuments, in dem
die Informationen, auf die veiwiesen wird, zu finden ist). Die Dokumente, auf die verwiesen wird, sind
auf der Intemetseite der Emittentin, www.multitalent.ag, abrufbar und können zu Geschäftsstunden bei
der Emittentin eingesehen werden. Konkret handelt es sich dabei um nachstehende Dokumente:

Dokumente Verweis auf folgenden Seiten

Handelsregisterauszug der VIVAT II AG. Vaduz 2,4, 8, 34, 35.40,41,42. 65

Eröffnungsbilanz derVIVAT II AG vom 09.02.2023 35. 38,41,44, 65.67-69

Prüfbericht der Revisionsstelle, datiert mit 09.03.2023 41,44, 65, 70

Informationen, die nicht ausdrücklich in obiger Tabelle angeführt sind, werden nicht durch Verweis
in diesen Prospekt miteinbezogen und bilden keinen integrierten Teil dieses Prospekts. Solche nicht
angeführten Informationen dienen ausschliesslich Informationszwecken.

^ ü/
Gerd Hermanrfjelenik /
Verwaltungsrat der VIVAT II AG, Vaduz

VIVAT U AG | Basisprospckt 65



Ahirron JUSTIZ
rOnsrcmuM UECKTENSTEIN

HAHOttSHEölSIEfl

Handelsreglster-Auszug

Reolstornummor

FL.0002.700.fl87.7

Rgclilsnotur

AtdtonyoBollBclinft

Elnlragung

09.02.2023

Löschung üboitrag
von:
auf;

1

Aktuolla ElnlHiQtingon

l

l

f

(

E

E

Il

1

E

Irms
IVATIIAO

kUonkßpllal
CHFSO'OOO.OOl

Uborlsrung

CHFWOOO.OO
Ahtlon-Sttlckeluno
60 tnhaborolUion zu CHF I'ÖOO.OO

wock

mick (lorAkltongosollschaft Ist ilto Finonzlcmng von ImmoblHonproJoltlon
wla dlo (inonzlollo und oosollsctiBflsrechlllchB Beteiligung an
nmublltunpfojoklzwockfloaollschonon; tm Fokus stoht dlo Rono^orung untf
anlaiung von Wolin- und OeschäflsflebBudon sov/io dor Eiwoib und Voiktiul von
nmobllton unil die domll vsibundono Enkvtcktuny von IfnmobiHenproJßftton; dlo
fOndung, Vorwoltung und Belelllguno an zukanfttgon Tochtofoosellschoften und
fill-UnlefnBliinwoen doa Hondota und dof Indualflo so\vto dlo Übornolimo von
eroluriQB-, Vortrolungs. und Of{|nnlso|[onsou(aobon Im oloenan Intoreass; welteis
ir En'/ertt und dla Veiwahfung von Edolmolallan.
(Hoaom Rolimon »Ind oHo Flnnnz- und HandolBooschflfto, dlo Vorilusaofung oder

oloslung dos OosoltschaflBVurmögona oinBClillosslIcl) dos Eftroooa fio\*(lo dto nlchl
iwoibllctio Oowainuno von Doilohen und Kredlton zulSsslfl.

amorifungan
lllollungen (in dlo Atdlonaro orfolgon durct) elngosciiflobonon Bflof. Sind nlchl
(o Anschrlfton bokonnt, orfolgon d[o Mlltollungon durch VflfiKfonlllchung tm
Jblikflllonsofgan.

)sondofo TotboslBndo

lonzsllclitag
I.Dozombor

TR.Nr

1842
2333

Jalifosroclinunfl zum otngofolcltl am

TfWnlum
09.02.2025
10.02.2023

|Ret|

Röl

r

opräsanIanz/Zustolladresso
'o CSC' Company Sduclura
onsuttlng AO
initslrnsso 63
ISOVaduz

eHora Adrosson

»ndfllum

2&Z3

iltonsotpon

azoilunoon

Konzflrnabschtusa zum

TR-Nr

Angabon lur Vorwollung
Jolonlh, May.Iur. Goid Hermann, StA: östoffolch, ü400 Vflduz

C SO' Company Slruclura Consulllno AG, 8400 Vdduz
CONOENtA AUOIT ANSTAIT, 8482 Eschen
Hailung, Woldomnr, S(A: Deulsclitand, 07<ia7 Kompton

Funktion
l Mllgllect (los
Vomallungarato!

l Vorwiihfodn
Rovislonsslolto

l Mllallod (tos
Verv/allunysrale!

olngofotctil am

TR-Dalum

cliniinoaort
Mlunlorachrid

zfllunlofsctirid

Vaduz, 10.02.2023 17:14 HR

^uii7%
Ui;!|laiil-ii)l(;[

AIISZUI):

Ein Auszug aus dorn HondolsroQlator dos FÜislentuma Uochlonstoin
hat nur Oütllgkoll, sofom or mll elnor Oilolnalüogtnubloung oder mll
elnor otoktfonlschon Amlstlonatur dos Anitoa für Juallz vafsohon Isl.

Hieonw-m

/\A^—
N

66 VIVAT II AG [ Basisprospekt



VIVAT II AG
LI-9490 Vaduz
FL-0002.700,987-7

Eröffnungsbilanz per 09.02.2023

VIVAT !i AG j Basisprospekt | 167



Inhaltsverzeichnis VIVAT U AG

Wahrung

Ersteller

EUR

Cores / mav/

t:röffnungsbiSan2 per 09.02.2023

2 / 3 09.02.2023

68 | | ViVAT !1 AG | Basisprospekt



Bilanz V1VATIIAG

Wahrung EUR

AKTIVEN

Bankguthaben

Umlaufvßrmögen

TOTAL AKTIVEN

09.02.2023

50'400.00

50f400.00

BO'400.00

PASSIVEN

Gezeichnetes Kapital (CHF SO'000.00)

Elgenhapltal

TOTAL PASSIVEN

50''100.00

so'ioo.ao

50'400.00

Der Verwaltungsrat der VIVAT II AG
FL-0002.700.987-7

Ort/Datum vaduz' 10.02.2023

3/3 09.02,2023
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CONGENIA
AUttltA<r..t<)l!

BERICHT DER REVtSIONSSTElLE

an die Generalversammlungder

Vival l! AG

Als Rcvlslonssteiie haben wir eine prüfcrlschc Durciisklit ("RüvläW") der Eröffnungsblian; der
Vivat tl AG per 09.02.2023 vorgenommen.

F(lr die Eröffnunßsbilanz Ist der Verwöflungsrat verantwortltch, während unsere Aurgdbe dartn
besteht, aufgrund unserer Fteview einen Bericht über die Eröffnungsüildfl-i tibzugcben. Wir
bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinslchttlch Beföhlgimg und Unabliangigkelt
erfüllen.

Unsere Review erfolgte nach dem Standard zur prüfe rischcn Durchsicht {ftcvicw} von
Eröffnungsbifanz en der flt.'chtensteinischen Wirtschaftsprüfervereinigung, Donach Ist cino
Fteview so zu planen und durchzuführen, dass wesentikhe fchlgusssgen In der Eröffnungsbllanz
erkannt werden, wenn auch nicht mit derselben Sicherheit wie bei einer Prüfung. Eine Rcvlcw
besteht hauptsächlich aus der Befragung von Mkarbeiterlnnen und Mltarbekern sowie
analytischen PrüFungshandlungen in Be2Uß auf die der Eröffnunysbflanz zugrunde liegenden
Daten. Wir haben eine R<*vicw, nicht aber eine Abschtussprüfung, durchgeführt und geben aus
diesem Grund kein Pröfungsunetl ab.

Bei unserer Reviewslnd wir nicht auf Sactwerhaltegeslossen, aus denen wir schliessenmüssten,
<}ASS <tie Eröffnungsblfsnz kein den tatsßchtichen Verhäitnisscn entsprechendes BHd der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage In Uberetnstfmmung mit dem Ufichtenstefnlschen Gesetz
vemnitte!t> Ferner sind wir nicht auf SgchverMte gestossen, aus denen w)r schliessen müssten,
tiass die Eruffnungsbllan<! nicht dem !iechtenst6lnischcn Gesetz und den Statuten entspricht.

Bei unserer Revicw strtö wir nicht auf Sachverhatte gestossen, die zum Schluss fülircn würden die
Genehmigung der variiegenden ErüFfnungsbilanz nicht 20 empfehlen,

CQiNGENIAAUDtT ANSTALT

Herbert gischof
wiftschaHsprufer
leitender Revlsor

Eschen, am 09,03.2023

Eröffnutigsüilafiz per 09.02,2033

Congfnfa Aiidit Anstttlt t WiflSdiflEtsprüfungund Bcrmung | Postfach 35 | E)4()?. F<;fhen | H« Nr.; FL.Oo02.650.21 i-2
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This is an English translation not approved by the authority. The German Version of the prospectus is authoritative.

II AG

BASE PROSPECTUS

of 04/05/2023

concerning the Offering Programme

of

VIVATIIAG

Landstrasse 63, Postfach 261

FL-9490 Vaduz, Liechtenstein

HR number

FL-0002.700.987-7

("issuer")

for the issue of debentures in several configuration variants

(hereinafter collectively referred to äs "partial debentures")



Introduction and further information

VIVAT II AG, a stock corporation under Liechtenstein law, Landstrasse 63, POB 261, FL-9490 Vaduz,
Liechtenstein, registered in the Liechtenstein Commerdal Register under the number FL-0002.700.987-
7 (hereinafter also referred to äs "VIVAT II AG", "Company" or "issuer"), has prepared this document
(the "prospectus") for the purposes of the public offering of partial debentures within the scope of an
offering Programme. The partial debentures are govemed by Liechtenstein law. There is no intention of

applying for admission of the partial debentures to trading.

Investors should bear in mind that an Investment in the partial debentures involves various
risks. If certain risks occur, in particular those descr-ibed in more detail in section II "Risks and
Warnings", Investors may lose their Investment in part or in füll. Every Investor should make their
Investment dedsion only after an in-depth examination, taking into consideration their financial

and other circumstances. and should seek individual and professional investment, legal and tax
advice in connection with the subscription to the partial debentures offered by the issuer.

Thls prospectus is a base prospectus of VIVAT II AG within the meaning of art. 8 of Regulation (EU)
2017/1129 of the European Parliament and of the Council of 14 June 2017 on the prospectus to be
published when securities are offered to the public or admitted to trading on a regulated market,
repealing Directive 2003/71/EC ("EU Prospectus Regulation"), and was prepared in accordance with
the requirements of this Regulation, Delegated Regulation (EU) 2019/980 of the Commission of 14
March 2019 ("Delegated Regulation (EU) 2019/980"), Delegated Regulation (EU) 2019/979 of the
Commission of 14 March 2019 ("Delegated Regulation (EU) 2019/979") and the Act of 10 May 2019
implementing Regulation (EU) 2017/1 129 on the prospectus, to be published when securities are offered
to the public or admitted to trading on a regulated market ("EEA Securities Prospectus Implementing
Act"). It must be read in conjunction with all documents incorporated in the prospectus by reference
(see Section VII "Documents incorporated by reference"}, which also form part of this document.

The partial debentures issued under this issue programnne are subject to Liechtenstein law.

The present prospectus contains all information required under the provisions of the EU Prospectus
Regulation and the jmplementing regulations (including, in case of a supplement, the amending and
supplementary Information) reiating to the issuer and the partial debentures to be offered to the public.
It consists of the following sections:

l. General description of the offering programme
Risks and warnings
Registration form, general Information, Information about the issuer

IV. Information on the non-equity securities " securities note
V. Form for the Final Terms
VI. Approval by the issuer of the use of the prospectus
VII. Documents incorporated by reference

The Information in Section IV. "Information on the non-equity securities - securities note" of the
prospectus will be completed and adapted in the corresponding section of the applicable Final Terms,
including an annex to the Final Terms (the designated issue terms for non-equity securities) upon
issuance of the respective issue.

This prospectus has been approved by the Liechtenstein Financial Market Authority ("FMA") and may be

referred to other authorities at any tlme.

The accuracy of the contents of the Information in this prospectus is not the object of the
inspection of fhe prospectus by the FMA. The FMA only audits the prospectus in accordance
with the requirements of the EU Prospectus Regulation and the Implementing Regulations for

its completeness, coherence (consistency) and comprehensibility for the purposes of comparison
with the harmonised European legal requirements regarding the content The FMA accepts no
responsibility for the quality of the business model or the financial creditworthiness and financial
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solvency of the issuer.

Investors should therefore make their own assessment of the suitability of these securities for
investment and seek individual advice.

The prospectus was made available in good time betöre the beginning of the public offering. The
prospectus is available to everyone on the website of the issuer at www.multitaient.ag. Upon request,
the jssuer wEfl provide any potentia! investor with a version of the prospectus on a durable medium free
of Charge. Shouid a potential Investor expressly request a printed version of the prospectus, this will
also be made availabie to him or her free of Charge.

The validify of this prospectus is liinited to twelve months after the approval of the prospectus.
The prospectus must therefore be considered invalid after the expiry of this period. The
obligation to issue a supplement to the prospectus in the event of important new circumstances.
material misstatements or material inaccuracies no langer applies if the prospectus has become
invalid.

The provision of the prospectus is limited to thosejurisdictions in which the public offer of securities is
made in compliance with the relevant iegal requirements.

In addition, a reference to the approved prospectus Es published on the website of the Liechtenstein
Finandal Market Authority (register.fma-li.ii).

The prospectus has been prepared for the purposes of a public offering of the partial debentures in
Germany, Liechtenstein, Swit^eriand, France, Beigium, Italy, Austria, Latvia, lithuania, Estonia, Sweden
and Finland. The Issuer plans to file a request with the FMA and to subroit a copy of the prospectus
and a certificate of the approvai thereof to the relevant authorities of Germany, France, Belgium, Italy,
Austria, Latvia, Lithuania, Estonia, Sweden and Finland, from which it appears that this prospectus has
been prepared in accordance and compliance with the provisions of the EU Prospectus Regulation and
implementing reguiations. The Essuer can aiso call on the FMA to pass on certificates of the approval of
this prospectus to the relevant authorities of other Member States at any time. The partial debentures
may onfy be offered and/or sold in all countries in accordance with the applicable national and
international regulations.

THE DISTRIBUTION OF TH1S PROSPECTUS AND THE SÄLE OF PARTIAL DEBENTURES MAY BE RESTRICTED
OR COMPLETELY BANNED IN OTHER LEGAL SYSTEMS. THiS PROSPECTUS IS NOT AN OFFER OF SÄLE
OR AN INVITATION TO THE SUBMISSION OF A BiD TO PURCHASE THE PARTiAL DEBENTURES IN
COUNTRIES !N WHICH SUCH AN OFFER OR SNVITATION IS AGAINST THE LAW. PERSONS GOVERNED
BY SUCH A LEGAL SYSTEM WHO COME INTO POSSESSiON OF THIS PROSPECTUS OR NON-EQUITY
SECUR1TIES FROM THE ISSUER MUST TAKE PERSONAL RESPONSIBILITY TO INFORM THEMSELVES
ABOUT THESE RESTRICTIONS AND BANS AND ADHERE TO THEM.

THE PARTIAL DEBENTURES ARE NOT AND WILL NOT BE REGISTERED UNDER THE UNITED
STATES SECUR1TIES ACT OF 1933. AS AMENDED (THE "US SECURITIES ACT"), OR PURSUANT TO
OTHER REGULATIONS FOR THE ADMISSION OR DISTRIBUTION OF SECURITIES IN THE USA AS
PART OF THiS OFFER. THEY MAY NOT BE OFFERED OR SOLD WITHfN THE USA OR TO OR FOR
THE ACCOUNT OR BENEFIT OF ANY US PERSON (AS DEFINED IN REGULATION S UNDER THE US
SECURITIES ACT).
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Responsibility for the content of the prospectus and general information

VIVAT il AG, with its t-egistered office in Liechtenstein at Landstrasse 63, POB 261, Ll-9490 Vaduz,
LiechtensteJn, registered in the Liechtenstein Commercial Register under the registration number FL-
0002.700.987-7, assumes the responsibility for the information provlded in this prospectus. The accuracy
and completeness of the Information contained in the prospectus is the sole responsibility of the issuer.

VIVAT 11 AG declares that the Information in this prospectus is correct to the best of its knowledge and

that no facts have been omitted, which are likely to alter or distort the Statements of this prospectus,
and that it has taken all reasonable care to ensure that the Statements made in this prospectus are, to

the best of its knowledge, in accordance with the facts.

This prospectus contains forward-looking Statements or Statements which may be interpreted äs
such. These Statements contain certain goals which the issuer intends to achieve but whlch are not
predictions. They Include known and unknown risks and uncertainties, which refer to events and
circumstances that may or may not occur in the future. Forward-looking Statements are not guarantees
for future performance. Potential Investors should therefore not place any trust in these forward-looking
Statements. Should one or more of the risks described in thls prospectus materialise or should any of
the underlying assumptions prove incorrect, actual returns may differ materially or completely from
those described in this prospectus äs expected, presumed or estimated. The issuer does not intend to
Update the Information contained in this prospectus afterthe end ofthe offer.

All information contained in this prospectus, particularly in relation to the issuer and the rights
associated with the non-equity securities, refers to the date of approval of this prospectus. Under no
drcumstances does the delivery of this prospectus or the offer, sale or delivery of partial debentures
mean that the data in the prospectus also applies after the date on which the prospectus was published
or most recently changed or supplemented, or that the finandal Situation of the issuer has not
deteriorated since the date of the prospectus or the date of the most recent change or supp!ement to
the prospectus. It also does not mean that additional information provided in connection with the issue
Programme is applicable after the date it was provided or (if it refers to a different date) the date on
the document containing the information. However, the validity of this prospectus is limited to twelve

months after the approval of the prospectus in any case.

Information regarding the issuer and the offer of partial debentures of the issuer which is äs exhaustive
äs possible is only provided if this prospectus, with any possible suppiements is read in conjunction
with the applicable Final Terms of a non-equity security.

This prospectus contains all Statements and Information provided by the issuer in connection with the
offer of partial debentures. The partial debentures are offered exclusively on the basis of this prospectus.

The issuer has not authorised any other person to provide information or make representations which
are not contained in this prospectus or in any other information provided by the issuer or contained in
publicly available information, or which are inconsistent with its contents If Jnformation or assurances
are made, these are not to be considered approved by the issuer. No one is authorised to provide
Information or Statements which are not contalned in this prospectus. Any such Statements should not
be relled upon under any circumstances.
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List of abbreviations

"Auditor"

"Actual/Actual-ICMA"

'Investment object"

"Investor"

•Band"

'Bondholder"

'Bank working day"

'Valuation report"

"CSC Company Sfructure Con-
sulting AG"

"Delegated Regulation (EU)
2019/979"

"Delegated Regulation (EU)
2019/980"

"Implementing Regulations'

"Issuer"

"Final Terms"

"EU Prospectus Regulation'

Natural or legal persons who audit the annual financial
Statements of a Company with regard to the formal correctness
of the accounting and the factual accuracy and completeness of
the annual reports. In Liechtenstein: the audit offke.

Interest calculatjon method Interest is calculated on the basis
of the expired days of an Interest period and the actual number
of days of a year äs detailed In the provisions of ICMA Rule 251
(Actual/Actuat).

Those assets, real estate project companles and real estate that
the issuer will acquire or in which the said intends to invest.

The holders of these partial debentures, see"Security hoider",

Various partial debentures bound together.

See "Security holder".

Any day, except Saturdays, Sundays or holidays, on which German
banks process payment transactions.

A Professional report prepared by an expert, in which the current
market value of a property is determined using various methods
and taking into account the current market Situation.

CSC* Company Structure Consulting AG, Landstrasse 63, FL-9490
Vaduz,FL-0002.062.351-0.

Commission Delegated RegulatSon (EU) 2019/979 of 14 March
2019supplementmg Regulation (EU) 2017/1129 ofthe European
Parliament and of the Council with regard to regulatory technical
Standards on material finandal information in the summary of a
prospectus, the publication and dassificatlon of prospectuses,
advertisements for securities, supplements to a prospectus, and
the notification portal, and repealing Commission Deiegated
Regulation (EU) No 382/2014 and Commission Delegated
Regulatlon (EU) 2016/301.

Commission Delegated Regulation (EU) 2019/980 of 14 March
2019supplementing Regulation (EU) 2017/1129 ofthe European
Parliament and of the Council äs regards the format, content,
scrutiny and approval of the prospectus to be published when
securities are offered to the public or admitted to trading on a
regulated market, and t-epealing Commission Regulatlon (EC) No
809/2004.

Delegated Regulation (EU) 2019/980 and Delegated Regulation
(EU)2017/1129.

VIVAT II AG, Landstrasse 63, POB 261, FL-9490 Vaduz,
Liechtenstein, registered in the Liechtenstein Commercial Register
under the registration number FL-0002.700.987-7.

The Final Terms filled in for the respective Jssue including their
attachments.

Regulation (EU) 2017/1129 of the European Parliament and of the
Council of 14 June 2017 on the prospectus to be published when
securities are offered to the public or admitted to trading on a
regulated market, and repealing Directive 2003/71/EC.
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plementation Act" (EWR-WP-
PDG)

"Maturitydate"

TMA"

"Forecast of continuing oper-

ations"

"External finandng"

"Company"

"Group"

"Real estate project compa-
nies"

"Insolvency"

'Investment amount"

'ISIN"

"Bankruptcy"

"Beginning oftheterm"

"Maturity date"

•LEI"

"Liquidation"

'Nominal value"

'Nominal amount"

"Profit-partidpating loans*

the prospectus to be published when securities are offered to the
public or admitted to trading on a regulated market.

The date on which the Jssuer has to redeem the partial debentures
at 100 % oftheir nominal amount, unless the partial debentures
have previously been fully or partially redeemed.

The Liechtenstein Finandal Market Authority, Landstrasse 109, U-
9490 Vaduz, Liechtenstein.

A forecast with regard to the solvency of the Company which
shows whether the Company will be able to meet its payment
obligations due in the current and subsequent finandal years
or whether insolvency is imminent. In the event of a negative
forecast of continuing operations, bankruptcy/Ensolvency

proceedings must be opened against the Company.

The procurement of outside capital, offen by taking out a ioan or
issuing debentures.

The issuer. See "issuer".

The issuer together with possible future subsidiaries.

Companies in which the issuer holds an interest and to which
it issues profit-participating loans. These are referred to in the
Artides of Association ofthe issuer äs real estate project spedal
purpose companies. These may also be subsidiaries of the issuer.

The Situation of a debtor who is no longer ab!e to meet his or
her payment obligations to his or her creditors. An insoivency is
therefore characterised by acute or imminent inabiiity to pay.

The amount which the investor invests in the partial debentures
offered. Essentiady, the investment amount is freely seiectable for
each investor, but must be divisibie by the nominal amount of
the bond. However, investors may not fall short of the respective
minimum subscription amount.

International numbering System for securities identEfication
(international SecuritEes IdentificatEon Number).

See "Insolvency".

The calendar day spedfied in the Final Terms.

The calendar day spedfied in the Fina! Terms which is also the last
day on which the partial debentures accrue interest

Unique global Identifier for legal entities in the financial market
(Legal Entity Identifier).

The objective of a iiquidation is the dissolution of a Company.
ThEs is usually achieved by selling alt assets, settiing all liabilities
and distributing the remaining funds to the shareholders.

See "Nominal".

Amount which the issuer must repay to the security holder on the
maturity date.

Profit-participating loans are loans which involve conditional
claims against the borrower; they do not Enclude any corporate
holding in the borrower. Therefore, profit-participatmg loans are
fundamentaliy not bound by rights to information, control, a vote
or co-determination for the lender. AI! receivables of the lender
are qualified subordinated receivables.
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'PGR"

'Politically Exposed Person'

'Prospectus"

'Prospectus Regulation"

"Audit office"

"Repayment risk"

"Semi-blind pool"

'Non-incometaxes'

'Partial debenture"

'pot."

"US person"

'US Securities Act"

"Depositary"

"Administrative Board"

'VIVAT II AG"

•Board"

'Early redemption amount'

"Security holder"

"Paying agent"

"Target companies

'Interestyield risk"

Liechtenstein Person and Company Law, LGBI. 1926 No. 4.

A person who is to be dassified äs a politEcally exposed person
(PEP) in accordance with the relevant appiicable provisions on
combating money laundering and terrorist financing.

This base prospectus induding any supplements, indudJng those
documents incorporated by reference and attached to this base
prospectus äs an annex.

The EU Prospectus Regulation. See "EU Prospectus Regulation".

The auditor(s). See "Auditor".

The risk that the Investor either cannot be repaid the Envestment
amount on the maturity date or in the event of an extraordinary
termination, or can only be repaid in part or late.

If, at the time of the preparation of the prospectus, only the
groups of investment properties in which the issuer intends to
invest within the scope of the partEai debentures offered are
listed, but not the specific investment properties that the issuer
actuaily acquires, then a so-called "semi-blind pool" exists. In
particular, the nature, constitution and concrete possibElitJes for
the development of the value of the investment objects which
play a key role in an Investment decision are therefore unclear.

This means any form of taxation which is based on the value of a
specific existing asset rather than on its yield.

The securities issued on the basis ofthis prospectus.

under certain circumstances.

Persons who are deemed to be US persons pursuant to Regulation
S of the US Securities Act and may therefore neither acquire nor
hold the partial debentures in question, äs weil äs persons who
aretaxableinthe USA.

United States Securities Act of 1933, äs amended.

The depositary is Clearstream Banking AG, Mergenthalerailee 61,
DE-65760 Eschborn, Germany.

The executive body of a stock corporation under Liechtenstein
law. It is responsible for all tasks which are not assigned to
another body by !aw or the Artides of Assodation.

The issuer. See "Issuer".

Executive body of a stock corporation under German law. See
"AdminJstrative Board".

The nominal amount plus any interest accrued up to the day
before repayment This amount must be paid out to the Jnvestor
in the event of an extraordinary termination by the mvestor.

Person who holds the partia! debentures in a securities account in
his or her name and for his or her account,

The paying agent is Baader Bank AG, Weihenstephaner Straße 4,
DE-85716 Unterschleißheim, Germany

Companies in which the issuer intends to partidpate or in which ft
Intends to invest (e.g. through the granting of profit-partidpating
loans).

The risk that the investor will not receive or will only receive Jt in
part or täte due to the materialisation of a particular nsk.
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This is]an Engli^^a^^iptä@^)^Sti?hböih6ilftttl^?rT^ci^'<8g^ä?ffi$(^fthe prospectus is authoritative.

The base prospectus published by the issuer indudes information on securities that may be offered
under the programme. This includes partial debentures. The base prospectus does not include all the

Information necessary to make an investment dedsion, because the structure of the relevant securities
had not yet been determlned äs of the publlcation of the base prospectus and will only be described in
more detail in the applicable Final Terms.

An Investment decision can therefore only be made afterthe Jnvestor has carefully read and assessed
the Final Terms and the base prospectus for the relevant securities, induding any supplements,
in conjunction with each other. The Final Terms are published on the website of the jssuer at www.
multitalent.ag.

The following general description ofthe programme makes no claim to be complete.

Issuer:

Description:

Issue volumes:

Types and form of securities:

Currency:

Paying agent:

Admission to trading:

Applicable law:

Place ofjurisdiction:

VIVAT II AG, Landstrasse 63, POB 261, FL-9490 Vaduz,
Liechtenstein, CR number: FL-0002.700.987-7, telephone
number:+4232320351.

Offer programme for partial debentures.

The total amount ofthe respective issue of partial debentures
under this programme will be lald out in the Final Terms.

The jssuer cannot issue direct, unsubordinated, unsecured bearer
bonds.

The bearer bonds are securitised for the term of the bond in
a global bearer certlficate held at the depositary. The physicai
delivery of actual bonds or bond coupons cannot be requested.

The bondholders have partial ownership of the global certificate,
which can be transferred in accordance with the legal provisJons
and the regulations ofthe depositary.

The securities are issued in CHF or EUR; the final currencywill be
determined In the Final Terms.

The paying agent is Baader Bank AG, Weihenstephaner Straße 4,
DE-85716 Unterschleißheim, Germany.

The bonds issued under this programme are not admitted to
trading.

Pending any mandatory consumer protection provisions, the
partial debentures are subject to Liechtenstein law to the
exclusion of the rules of international private law, insofar äs this
would result in the application of foreign law.

The exdustve place ofjurisdiction for all complaints against the
issuer is Vaduz in the Prindpality of Liechtenstein, subject to
any contradictory provisions relating to mandatory consumer
protection law.
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II. Risks and warnings
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l. General risk considerations

Terms defined in the bond conditions or anywhere eise in this prospectus have the same meaning in this
section. Investors are exposed to Jssuer-related and securities-related risks associated with the partial
debentures described In this prospectus. Investors should therefore carefully read the following risk
factors and the other Information contained in this prospectus betöre deciding to purchase the partial
debentures of the issuer described in this prospectus and take them into account in their investment
decision.

The risks which the issuer considers to be material are described below. However, it is possible that
the risks stated below may prove to be incomplete in hindsight, especially if risks which the issuer
considered to be immaterial at the time of the preparation of the prospectus become material, and
the issuer is unable to make interest and/or capital payments on or In connection with the partial
debentures for reasons other than the ones described here. Such other reasons cannot be foreseen at
the time of the preparation of the prospectus and cannot therefore be currently considered material
risks by the issuer.

The materialisation of one or more risks could have severe negative impacts on the asset, financial
and earnings Situation of the issuer and, in extreme cases, result in a total loss of interest payable
to Investors and/or a total loss of the Investment amount. An Investor should consider such a
possible total loss in the context of his or her personal financial circumstances and be able to
financially absorb it if necessary.

Investors should have experience in securities transactions of this type. In any event, they should
carefully read and appredate the risks described in detail in this prospectus, in order to be able to
assess the risk of the partial debentures offered here. In the view of the issuer, individual advlce from a
competent expert Is indispensable before making any decision to purchase.

The selected order of risk factors represents a Statement on the probability of their occurrence and
on the significance or severity of the respective risk or the extent of the potential impairment of the
business and the financial position of the issuer. On the basis of the applicable legislation, the issuer
is entitled to dassify the risks according to the categories "low", "medium" and "high" and to present
them accordingly. In this respect, the descriptian of the risks in the following section is divided into the
respectlve risk category äs "high-risk category", "medium-risk category" and "iow-risk category". If a
risk class is not stated or is marked "Not applicable", a risk class for the respective risk category does
not exist in the current assessment of the issuer. The selected order of risk factors, induding within the

risk categories, represents a Statement on the probability of thelr occurrence and on the significance or
severity of the respective risk or the extent of the potential impairment of the business and the finandal
Position of the issuer.

The materialisation of individual risks stated below. either alone or in combination, could have
a negative impact an the asset, financial and/or earnings Situation of the issuer, which could
even lead to the insolvency of the issuer in the warst case. In relation to all these risks, there
is a danger that investors may not receive interest payments or may lose part and/or all of the
Investment amount (total loss risk).

2. Risks which are specific to the issuer

2.1. Risks relating to the financial Situation of the issuer

2.1.1. High-risk category

Insolvency risk and risk of access by other creditors of the issuer

If the business model of the issuer should prove to be unsustainabte for whatever reason. or if the issuer
should get into ongoing, significant financial difficulties, the continued existence of the issuer woutd be
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endangered, if the Essuer does not have suffident funds available to be able to make repayments and/
or interest payments to the Investors or to cover other liabilities, this may lead to insolvency for the
issuer. ThEs would mean that investors would not recejve interest payments äs weli äs the partial or total

loss of the Investment amount.

If the borrowed capitai is no langer covered by current and fixed assets, a state of arithmetica! over-
indebtedness occurs. Since the issuer itself only has iimited operationa! business activities, arithmetical
over-indebtedness can quickly occur when partiaf debentures are issued. According to Liechtenstein
]aw, arithmetical overindebtedness Es not suffident for bankruptcy proceedings to be opened. !n order
for bankruptcy proceedings to be opened against the Essuer, a negative prognosis must be added to
the arithmetical overindebtedness. Future receivables must also be taken into account when drawing
up a prognosis and the risk of future illiquidity must be taken into account. Insolvency proceedings
must be opened against the issuer äs soon äs there Es a negative forecast of continuing operations. In
such a case, investors face the jrnmediate risk of non-payment of interest and partial or total loss ofthe
Investment amount

Any negative Empact on the asset, finandal or earnings Situation of the Issuer which has a negative
effect on its iiquidity position may increase or materialise the risk of insolvency and the resulting risks
for Investors, consisting in the non-payment of interest and the partial or tota! loss of the investment
amount.

The claims of the creditors from the partial debentures are not secured. Accordingly, the bondholders
do not have first priority of access to the assets in which the issuer tnvests or which are the property of
the issuer. Rather, other creditors of the issuer can access these assets to cover their receivables from
the issuer by way of enforcement.

in the event of Ensolvency proceedings regarding the assets of the issuer, the receivables of these
other unsecured creditors from the issuer would rank equally with the claims arising from the partial
debentures. As a result, other creditors of the issuer are therefore in competition with the bond creditors
in terms of the assets of the issuer. If the assets of the issuer are insufficient to cover the receivables of
all creditors, there Es a risk that the bondholders may not receive part or ali of their receivables from the
partiai debentures. In addition, the issuer may issue further debentures during the term of these partial
debentures, which, in respect of the investors, may rank equally or higher than the present bonds. It can
therefore be expected that further creditors with substantial claims willjoin in.

Secured credltors can satisfy their claims from the assets of the Issuer on a priority basis, and their
ciaims are ranked above those of the Jnvestors who purchased the present bonds. This priority ranking
of secured daims means that these will be satisfied before those of the investors, leading to a reduction
in the assets of the issuer which are available to satisfy the claims of the investors. This could mean that
the Jnvestors may not receive all or pari of their daims arising from the partial debentures.

Liquidity risk

Uquidity is the capacity to meet current payment obligations at any time within the period prescribed.
The existence of liquidity therefore presupposes that suffident liquid assets are available. The liquid
assets of the issuer are obtained from the issue of bonds, including this issue, and the exploitation of
existing investments and investments yet to be made, or - with regard to Investments from the real
estate sector - from the current revenue from shares. If the issuer does not manage to fulfil its earnings
expectations, to cail upon the corresponding funds and obtain suffident liquid funds, the liquidity
Situation of the issuer will worsen and this wl!l create the risk that the issuer will not be able to fulfjl its
liabilities on time or not at all.

As the issuer will oniy be operationally active to a smail extent, the said will be significantty dependent
on the business success of the rea! estate project companies or future subsidianes äs we!! äs existing
and future reai estate projects. The liquidity risk may therefore occur, in particular, if the proflts from the
Envestment activities of the issuer do not materialise äs expected or if the issuer is not in a position to
call in the necessary funds from its investors. It is also possible that the issuer will lack liquid funds, even
after receiving the proceeds from the Essue of the partial debentures, and will therefore not be able to
acquire or purchase suitabie investment properties. This is particularly conceivable in view of the fact
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that the proceeds from the bond issues wSii also be used to cover the issuing costs. Therefore, if the
proceeds from the issue do not meet the issuer's profit expectations, there is a risk that all or part of
the proceeds will have to be used to cover the issue costs, leaving no further liquid assets available for
investments.

The risk that suffident funds will not be available to meet the liabilities is especiatly likely to occur if
earnings are lower than predicted, if no Encome is generated at all, if funds are used for the wrong
purpose, if there are unexpected expenses or if all or some important contractual partners drop out and
do not fulfif their obligations to the issuer or no [onger fuifil them in due time.

Risk of the absence of profits

SJnce the issuer was established for the purpose of buying and selling real estate, entering into
shareholdings under Company law, granting partiai loans to real estate project companies and issuing
partial debentures, and does not engage in any other independent operating activities, the issuer's liable
share capital amounts to only CHF 50,000.00. The share capital is subsequently offset by significantly
higher liabiiities to investors and other contractual partners. The investors are therefore exposed to
significantly greater credit risk by purchasing the partial debentures compared to purchasing from an
issuer with a significantly higher capitalisation.

The capadty of the issuer to service its liabilities is therefore limited by the low level of its operating
activities. The issuer is an Investment Company, which possesses no significant assets apart from shares
in real estate project companies and receivables from rea! estate project companies. it relies on profits
from Investment activities, in order to cover its liabiiities to creditors, induding the bondholders. The
economic success of the issuer is fundamentally dependent on the business success and the net
assets, finanda! position and results of operations of the property development companies and future
subsidiaries and existing äs well äs future real estate prqjects. Only if the project companies are able to
meet their interest and redemption payments on the loans granted by the connpany in the future or if
the Investment companies distribute profits on a continuous basis can there be a significant inflow of
funds tothe Essuer.

If no proceeds are generated at the level ofthe rea! estate project companies, the issuer also does not
receive any proceeds and thereby no liquidity in this respect in addition, there is the risk of a potential
value adjustment of the stake, from bad debt ailowances or from missing income from ioan agreements.
This can negatively impact the asset, finandal and earnings Situation of the issuer and can lead to the
investor not receiving interest payments or to a partial or total loss of the Investment amount

REsk of insufficient subscriptions from the investors

No actual Investors have currently been confirmed, they must first be attracted. The business pian of
the issuer is based on the total amount of the securities being subscribed to and paid in, at least for
the most part. There is a high risk to the success of the investment if the planned partiai amount is
not subscribed within a year of the approval of this sales prospectus. Only when the investor's capital
to be used is actually available to the issuer can the Entended Investment objects be acquired and the
commerdal objectives of the issuer achieved.

In addition, this circumstance depends upon the issuer itself succeeding in its sales and any saies
Partners being able to broker the purchase of partiat debentures to a suffident degree. The sales
performances of thlrd partEes on behalf of the issuer may be negatively Empacted by the fact of their
having no exdusivity agreement wEth the issuer. This means that they also provide brokering Services

for other competing product providers, e.g. for other issuers of partEa! debentures.

If the total amount of the securities is not subscribed to äs forecast, at least for the most part, the issuer
has fixed payment obligations which nevertheless have to be met, meaning that e.g. the issue costs
in percentage terms with respect to the amount actuatly subscrEbed by the investors would then be
significantiy higher than forecast. This could resuit in insuffident net receipts available to the issuer for
the acquisition of Investment objects äs intended, meaning that it can therefore not generate sufficient
proceeds from the realisation of the value of the Investment properties in order to be able to meet Jts

payment obligatJons vis-ä-vis the Investors.
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The materialisation of the above risks can negatively Empact the asset, financiai and eamings Situation
of the issuer, whEch can lead to the Investor not receiving interest payments or to a partial or total loss
ofthe Investment amount.

2.1.2. Medium-risk category

External financing by fhe issuer

The issuer is free to raise additional debt capita! in any conceivabie form and to an unlimited extent in
connection with its business activities. The raising of further debt capital leads to the addition of further
creditors who, in the case of unsecured daims, rank pari passu with the investors and, in the case of
secured claims, take precedence aver them.

At the time of the preparation of the prospectus, the issuer assumes that the net income will be sufficient
to achieve the Investment aims of the partial debentures offered in this sales prospectus/ whereby
the partia! debentures offered in this sales prospectus are declared äs outside capital of the issuer.
Nevertheless, it is possible that due to changes in the framework conditions or unforeseen events or
due to investors depioying iess capital under the partia! debentures offered here than planned, losses
may be Jncurred by the issuer which may resuit in the net proceeds not being suffident in the future to
realise the investment objective ofthe partia! debentures offered with this prospectus and the raising of
further externai capitai becoming necessary.

In such a case, it would be mainly dependent on the asset, tinanda! and/or earnings Situation of the
issuer äs to whether and to what extent the issuer would succeed in obtaining outside capital. It is
not certain that the requlred finandng resources could be obtained within the required time, to the
required extent and/or at the desired terms and conditions m every case. This could mean that further
capita! Investments cannot be made or other liabilities cannot be met, which could have a significant
adverse impact on the asset, finandal and earnings Situation of the issuer, up to and including the
insolvency of the issuer.

But even Ef the necessary outside capita! can be procured in good time, thts means that the issuer
must raise additional funds to service and repay the debt capitai. The failure of the issuer to meet Its
obligations in this regard, in particufar, its Enterest and repayment obligations, will have a negative
impact on the asset, financia! and earnings Situation of the issuer and may lead to its Ensolvency
and therefore to the non-payment of interest for investors and to a partial or compiete loss of the
Investment amount

Exchange rate and currency risk

There is aiways the nsk of unfavourable developments in the exchange rates (currency risk). The
currency risk consists offluctuations in the value of balance sheet Etems (e.g. receivables and iiabifities)
and/or cash flows äs a result of exchange rate fluctuations. This risk particularly applies where business
transactions take place in a currency other than the iocal currency (foreign currency) and couid occur in
the normal course of business.

This risk is significant for the Essuer because it issues partial debentures in both CHF and EUR. This means
that a large portion of its liabilities are in a foreign currency. The issuer is also active internationally. it
generates a significant portion of its income and incurs a signiticant portion of its expenditures in a
currency other than CHF, particuiarly in EUR. In addition, the issuer finances a considerabie volume
of Investments in EUR. If a currency risk arises, in particular äs a result of the EUR/CHF or CHF/EUR
exchange rate, this could have negative consequences for the asset, finandat and/or earnings Situation
of the issuer. This could lead to the Jnvestor not receiving any interest payments, or to the whole or
partEal loss ofthe Jnvestment amount.

2.1.3. Low-risk category

Not applicable.
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2.2. Risks relating to the business activities and sector ofthe issuer

2.2.1. High-risk category

Risk arising from Investment of the issuer in other companies, in particular, property
development companies

The main activity of the issuer is the issue of profit-partidpation loans to property real estate project
companies, the purchase and sale of real estate in Germany and in the acquisitions of shareholdings
under Company iaw. At the level of the issuer, the busmess activities of the issuer will be financed by the
liquid finandal assets from the issued bond.

The shares or investments in other companj'es intended by the issuer are associated with consEderabie
risks. Among others, this indudes the risk that key personnel in these property development companies
change or that necessary business relatlonships of these property development companies are not
maintained. The pursued objectives, synergy effects or cost savings may not be realised and there could
be disagreements with partners or unfavourable Strategie developments. Erroneous assessments of
risks and/or market conditions or unforeseeable developments can adverseiy affect the asset, finandal
and/or earnings Situation of these property development companies. Other such factors may be that

the economic design of a property development Company cannot be realised äs pianned, e.g. because
of high cost structures, or because bad Investment decisions are made or legal disputes arise. In
addition, payment delays or Jnsolvendes in particular can increase the insolvency risk of these property
development companies.

If the deterioration of the asset, tinandal and/or earnings Situation of a property development Company
means that it is unabie or oniy partly able to fuifil its obligations to the issuer, this will also have a
negative effect on the asset, finandal and/or earnings Situation of the issuer. Even if the property
development Company fuifiis its payment obligations to the issuer, the flnancing commitment of the
issuer is ultimateiy always based on its attainabie proceeds. !f these proceeds decrease, e.g. due to
unexpected costs, this will have a negative effect on the asset, finandal and/or earnings Situation of
the issuer, because it will be able to generate less revenue than expected. The materiaiEsation of these
rjsks could lead to the investor not receiving any interest payments or to the whole or partia! loss of the
Investment amount.

A deterioration in the economic Situation or. in extreme cases, the insolvency of the holding Company
would have a direct effect on the issuer. Potential valuation adjustments to the share estimates, loan
write-offs, or lack of earnings from profit and !oss transfers, profit participation, interest agreements or
capitai gains wouid have a negative impact on the performance of the issuer and could, under certain
drcumstances, endanger the continued existence of the Company. The occurrence of the above risks
could have a significant adverse effect on the asset, finandal and/ or earnings Situation of the issuer.
This could lead to the investor not recejving any interest payments, or to the whole or partial loss of the
Investment amount.

Semi-blind pool character

The issuer Entends to Invest in investment properties, some of which have not yet been determined
at the time of the preparation of the prospectus. The Investors do not partidpate in choosing the
Investment properties and merely receive information on the groups of Investment properties in which
the Jssuer plans to invest when the investment dedsion is reached, but not the specific Investment
properties actually beEng purchased. The specific future contractual partners of the issuer, äs well äs
the specific contracts they conclude, are not fixed at the time the prospectus is created. As, against this
background, it is largety open how the individual investment properties and projects of the issuer will
be designed und who the individuai contractual partners invoived in the procurement of the spedfic
Investment properties will be, this constitutes a so-called "seml-blJnd pool".

The time and finandal outlay behind the investments in investment properties äs weil äs the economic
development of the Investment properties cannot be condusivdy determined and predicted. It must
therefore be expected that envisaged real estate objects cannot be realised, in their entirety or in part
or at the planned conditions and have to be replaced by other real estate properties. In thls context
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there could be potential developments which could have a significantiy negative effect on the asset,
financial and/or earnings Situation of the issuer.

In particular, the type and characteristics of the Investment objects and their potential to increase in
vaiue, which piay a significant role in the Investment dedsion, are not divuiged. It cannot be ruled out
that business dedsions which may not be comprehensible for the Investor may be made which have
a negative impact on the asset, finandal and/or earnings Situation of the issuer The materiafisation
of even one of the individual risks stated in this section could lead to the Investor not receiving any
Enterest payments, or to the whole or partial loss of the investment amount.

Cluster risk

In addition, so-called düster risk must be taken into account. This means that a lack of dlversification
in the investment of investor funds and also the degree of djversification of the individua! property

devetopment companies may adversely affect the issuer's ability to absorb crises.
The less diversified the fields of activity of the real estate project companies (the iess they differ from
one another in terms of the risk of default), the more concentrated the risk of losing value in the event
of a crisis. Property development companies, in which the issuer invests, on their part invest in real

estate in the German real estate market in turn. Due to this concentration, the property management
companies may not be able to compensate for the risks materialising in the property sector through
other investment properties. As the issuer is dependent on the success of the property deveiopment
companies, this can also have a negative impact on the issuer.

Furthermore, the issuer itself Es subject to a düster risk. There is a risk that investments in the real estate
market are unable to provide sufficient diversitication. Rlsks that occur in the real estate market, may
have a significant negative effect on the asset, financial and/or earnings Situation of the issuer. There
can be no assurance that the issuer will be able in the future to diversify the risks associated with its

business activities through an appropriate selection of properties and Investment properties. The initial
iow diversification of risk could lead to an accumulation of negative economic developments in the
property portfolio within short time periods. The materialisation of the above risks couid lead to the
Investor not receJving any interest payments/ äs well äs to the whole or partiai loss of the investment
amount.

It is observed that at the current point in time it has been planned that the Investments wiil be limited
to issuing partial loans to real estate project companies, which is why there is an increased düster risk at
the time of the preparation of the prospectus.

The materialisation of the düster risk, both at the level of the issuer itself and also at the level of the
property development companies, couid lead to the investor not receiving interest payments äs well äs
to a partia! or total loss of the Jnvestment amount.

Limited viability of ciaims against property deveiopment companies

The issuer may invest in the target companies in the real estate sector (property development
companies) by means of a profit-participation loan agreement or in another form. If the issuer opts for
the profit-partidpation loan agreement, it has a qualified subordinated repayment claim against the
property development companies at the end of the term of the investments intended by the property
development companies, äs weil äs a quaiified subordinated daim to a revenue share. if appiicabie,
insofar äs a net Encome can be achieved from the real estate project, however, no decision-making
authority or right to a say in the property development Company.

Regarding the repayment daims of the issuer against the property development companies, it must
be noted that thEs is subject to qualified subordination, at ieast Ensofar äs profit-participation loan
agreements have been conduded with the property development companies. If other creditors have
also agreed upon the subordination of their claims, they therefore have equal ranking. The purpose
of the qualified subordination is to prevent insolvency proceedings being opened with respect to the
assets of the respective property development Company. The issuer may therefore not assert payment
claims against the respective property deveiopment Company for äs iong äs and to the extent that this
wouid lead to the insolvency or over-indebtedness of the respective property development Company.
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The viabilEty of claims by the Jssuer against the property development companies is thereby timited.
This may result in delays and/or the absence of any payment to the issuer. In the event of delays, the
period of non-payment depends on the commercia! Situation ofthe debtor. This cannot be spedtically
predicted at the present time.

If payment fails to be made in its entirety, the issuer will lose the invested net proceeds in this respect.
As a result, its asset, finandal and/or earnings Situation could deteriorate considerably. Because, even
in the event of liquidation or insolvency on the part of the property development Company, the Essuer
may oniy be paid after the other, non-subordinate creditors of the property devetopment Company due
to a qualified subordEnation, there is a risk that the issuer may lose all or part of Its invested net income,
even in the event thst potential liquidation or insolvency assets were available from the respective
property development Company. This would also adversely affect the asset, financjal and/or earnings
Situation of the issuer. This couid lead to the Investor not receiving any interest payments, or to the
whoie or partiai toss ofthe investment amount.

External financing by target companies

Whether those companies in which the issuer intends to acquire an interest or in which it intends to
invest (so-calied target companies) raise outsjde capita! is largeiy beyond the sphere of influence of
the issuer. If these companies are onfy able to pay lower interest than expected or even no interest
and/or can also make only partial or even no repayment of the capita! invested in them by the issuer
due to loans which have to be paid back on a priority basis, the issuer wouid have lower eamings
than expected, and it would sustain losses. Furthermore, worsening finandal conditions (e.g. increased
Jnterest rates) regarding other sources of outside finandng of the property development companies
could have a negative impact on their ability to pay. In both cases, the asset, finandai and/or earnings
Situation of the issuer would be signifEcantiy negatively affected. This could lead to the investor not
receiving any interest payments, or to the who!e or partiai loss of the investment amount.

Dependence on the German property market

The finandai success of the business activities of the issuer substantially depends on the developments
in the German real estate market. The property market is subject to a variety of fluctuations and, äs weil
äs being dependent on the basic effects of suppiy and demand of a market economy, is also dependent
to a significant degree on a variety of other external factors which cannot be influenced by the issuer

and are also not always foreseeable. These are e.g. socio-economic factors or the development of the
money, capitai and finandal markets, changes to taxation conditions and the activities and/or number
of other market partidpants (competitors), It must always be borne in mind that rising interest rates
could have a negative impact on the property market

If the market conditions should change, this may resuit In the Jssuer and/or the property development
companies in which the Jssuer has a participating interest or those to whom it has granted a profit-
partidpating loan not being a position to carry out their business operations in the envisaged manner,
or that expenses could be made in vain. inasmuch äs the issuer or property development companies
cannot react to these devetopments, or not promptly or inadequateiy, this could have negative Jmpacts
on the asset, finandal and/or earnings Situation of the issuer, up to its insolvency. This coufd lead to the
Investor not receiving any interest payments, or to the whole or partiai ioss of the investment amount.

Risk of non-performance of the contracts or a delay

The property development companies and the issuer are dependent on the fulfilment of the agreements
conduded with their contractual partners. in this respect, there is a contract performance risk. Several
companies are usually invoived in the performance of work In projects in the real estate sector, and
ideally their Services shoutd interlock seamlessiy in terms of timing and craftsmanship. However, there
is a danger that one or more contractual partners wilt carry out their work poorly, in a deiayed manner
or not at all, with the result that not oniy the work to be provided by this Company or these companies
is defective or is not provided, but also that the subsequent work of other companies is frequently
delayed or not provided. Possible legal deficiendes in drawing up contracts, fraudulent activity, and
embezzfement and the existence of daims against contractual partners couid also have an adverse
effect on the issuer.
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Further deiays or a completely deficient realisation of property projects are conceivable if requisite
approvals are either appiied for or issued too late or not at all. Even the weather, which couid
prevent building works being carried out, disputes with residents, indivjdual contractual partners or

subcontractors, planning errors, construction errors or incorrect cost calculations couid delay or prevent
the reafisation of real estate projects. Cost increases and/or payment defaults could be the result here.
Each of these situations could have a negative impact on the asset, finandai and/or earnings Situation
of the property development companies and the issuer. This could iead to the Envestor not receiving

any interest payments, or to the whole or partial loss of the investment amount.

No or only limited possibilities for exerting influence on property development companies

If the issuer grants a profit-participating loan to a rea! estate project Company, the profit-partidpating
loan agreement normaily does not grant the issuer any right to a say or to exercise influence over the
business dealmgs of the reai estate project Company äs a borrower. This may mean that the issuer äs
a borrower cannot infiuence and/or prevent utiiisation of the profit-partidpation loan capitai which
is economically detrimental, contrary to the contract and/or improper by the property development
Company. This may mean that the issuer receives littie or no reflux of capital (interest and repayment)
from the profit-partidpating loan. This in turn could adversely impact the asset, finandal and/or
earnings Situation of the issuer and could lead to the Investors not receiving interest payments or to a
partiai or total ioss of the Investment amount

If the issuer acquires a corporate shareholding of a property development Company, the right to a
say and and to exerdse infiuence are Hmited Et the issuer is a minority shareholder of the property
development Company. In this case, the sharehoiders who havejoined by then may pass resolutions
whlch have a negative Empact on the issuer's assets, finanda! position and/or income Situation, but
whlch are nevertheless binding on the issuer. This could lead to the Investor not receiving any interest

payments, or to the whole or partiai loss of the Investment amount.

Risks associated with the evaluation oftarget companies and assets

Spedfic risks arise mainiy from the condition of the individual property object at the time of Investment.
A large number of factors play a role in the evaluation of real estate or property companies, some
of which must be assessed subjectively in individual cases and whose future development cannot be
forecast with certainty due to various factors. The assumptions and premises formed by the issuer when
making an Investment may therefore in hindsight prove to be wholly or partly incorrect or inapplicable.
The issuer plans to carry out so-called due diligence (a risk assessment carried out with "due care")

each time betöre purchasing a property and before granting a profit-partidpation loan to property
development companies, in order to be abie to determine the value of the respective property and/or
assess the finandai Situation and economic prospects of the property development companies in the
best way possible. In such an instance, it cannot be ruled out that individuaf value-increasing factors
may be falsely assessed during a due ditigence. If possible, valuation reports shou!d be availabie for ali
properties. Profit-partidpation loans to property deveiopment companies establish subordinate creditor
claims; high interest rate promises are given in return for this. However, there Es a risk of default in the
event of insolvency of the property development companEes. This risk can also not usually be calculated
in advance and it is therefore possible that this risk will be incorrectiy assessed in a due diligence.

In the course of this due diligence, the issuer may commission valuation reports for the investment
objects to use äs a basis for dedding whether to make an Envestment. It Is possible that these vaiuation
reports may lead to an erroneous resuit for a variety of reasons,and äs a result, the issuer is encouraged
to make an mcorrect investment dedsion. For exampie, there is a risk that such valuation reports may
be incorrect and/or incomplete. A valuation of this kEnd does not necessariSy make reference to a future
or altered market Situation and also does not constitute a guarantee of actually receiving the spedfied
value for an object Reports stating excessive values coutd be partJcutarly probiematic. This is because
they could cause the investment object concerned to be purchased at too high a price and/or not to be

sold for the expected amount with a consequent loss of earnings. Such erroneous Investment decisions,
even Ef they were made on the basis of incorrect Information from a third party, may have a negative
impact on the asset, finandal and/or earnings Situation of the issuer. This could lead to the investors not
receiving any Interest payments, or to the whole or partiaf loss of the Investment amount
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Furthermore, the issuer can basicaliy on!y determine the terms of a contract within any existing scope
for negotiation, which may only favour the issuer to a limited degree or not at all, depending on the
market Situation. Consequentiy, iosses occumng at the fevel of the issuer, so that the asset, finandal
and/or earmngs Situation of the issuer could be adversely affected. This couid lead to the Investor not
recejving any Jnterest payments, or to the whole or partia! loss of the investment amount.

Säle rlsks arise when the forecast potentiai value growth of the properties cannot or can only partiafly
be reatised äs a result of a drop in real estate prices. In addition, It may take longer to seil propertEes
that have been divided up, or the sale may not take place at all or only under worse conditions than
forecast. The materialisation of the above risks would significantly affect the profitability of the issuer's
business activities and have a significant negative effect on the asset, finandal and/or earnings Situation
of the issuer. This could lead to the investor not receiving any interest payments, or to the whole or
partial loss ofthe investment amount

Inferest-change risk

Due to the short-term interest rate development of the last twelve months, a relatively high interest
rate level prevails for the time being. Should this continue to increase, this could negatively affect the
property market, since prospective buyers inquJre about fewer properties äs a result of the increasing
costs of finandng, or there is only a demand for property at less favourable conditions. Moreover,
the property development companies in which the issuer invests, or the issuer itself, may fEnance its
investments in whote or at least In part with outside capital. Changes to interest rates, particularly a
further rise in genera! interest levels, can have a negative effect on the value offixed assets on the one
hand, and on the interest yields ofthe fixed assets on the other, and can also have a negative impact
on the asset, finandal and/or earnings Situation of the rea! estate project companies of the issuer. This
could lead to the investor not receiving any interest payments, or to the whole or partia! loss of the
investment amount.

inflation risk and risk of a significant change in the general economic environment

The risk of infiation lies in the fact that costs increase with inflation for those companies in which the
issuer is planning to invest and/or to which it intends to grant profit-partidpating loans, so there will be
a decrease in net income at the leve!of the real estate project companies and therefore negatively affect
the revenue of the issuer. On the other hand, there is a risk that the property development companies
will not be able to meet their payment obiigations to the issuer, or only partially. Inflation also carries
the risk that the issuer's costs will also rise in line with inflation. Not all djrect or Jndirect Investment
objects had been determined at the time of the preparation of the prospectus.

The liquidity Situation of the issuer would deteriorate in both cases. This may result in the issuer being
unable to meet tts payment obligations arising from the partial debentures in füll or in part and may
!ead to the non-payment of interest to Investors and to a partial or compiete loss of the investment
amount.

The issuer Js exposed in Ets business activities not only to the risk of inflation but also to other risks of
deterioration of the general economEc conditions and constant economic fluctuations. The financiaf
crises of recent decades have had a signifkant effect, particularly on the property market. It is impossible
to predict at this point whether there will be further financial or economic crises that couid have a
negative impact on the real estate market. The resulting loss of income for the population and the
increase in unemployment are usually associated with dedining Jnvestments and/or a lower Investment
volume by customers with respect to the purchase of real estate. This can negativeiy Empact the asset,
financiai and/or earnings Situation of the issuer and can lead to the Investors not receiving Enterest
payments or to a partJal or total ioss of the investment amount

Risks associated with the transfer of tasks to third parties

The issuer has in principle no human and material resources of its own. All essential administrative
tasks, such äs customer administration and customer Service, agency administration and support,
commission invoicing and payment, marketing and conceptualisation, are performed on behalt of the
issuer by third parties with whom the issuer will condude or has conciuded appropriate contracts. All of
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these contracts can be terminated, each subject to various notice periods. If any such contract should
be terminated by a contractual partner or by the issuer, the fulfilment of liabilities from the partial
debentures is dependent on the ability of the issuer to find other indivEduais within a reasonable period
who are willing to carry out the administrative tasks in the piace of the former contractual partners and
sign equivalent contracts with them. It is also possibte that, during the transfer of administrative tasks,
expertise regarding the properties managed and the management processes could be lost, and the
issuer is unable to find and contractualiy bind suitabfe, reliable sen/Ece providers within the required
time. This couid have a significant negative impact on the asset, finandal and/or earnings Situation of
the issuer, the group or individual group companies and therefore on the abElity of the issuer to fulfil its
iiabilities from the partiai debentures.

The outsourdng risk exists In the risk that the Jnternal business processes of the issuer could be
adversely affected by outsourcing processes, and that higher costs or operationa! losses could occur, or
there is a loss of profit. This can occur, for exampie, äs a resutt of contracts which have not materiaiised
because of outsourdng detidendes. Furthermore, the outsourdng risk consists in the danger that the

contractual outsourdng arrangements contain impredse Services and an inadequate Service fevel.

2.2.2. Medium-risk category

Risk that there are not sufficient acquisition opportunities

There is a risk that insuffident acquisition opportunities, i.e. not enough Investment objects, are
available, or the respective owners of Envestment objects are not interested in disposal or, in the view
ofthe issuer, only interested in dlsposaS under unfavourable terms. If no suitable investment objects are
temporarily or permanently available, or they can only be acquired above vaiue, this couid negatively
affect the asset, finandal and/or earnings Situation of the issuer. This could lead to the Investor not
receiving any interest payments, or to the whole or partiai loss of the investment amount

Risk of bad Investment of the net income and erroneous decisions

The issuer is free to decide in which real estate and real estate project companies it wiil invest and in
which legal form this will take placejust äs the real estate project companies are free in their investment
decisions or other potentlal contractual partners in their business decisions. The investors have no
influence on this. Bad investments of the net receipts by the issuer are therefore quite possible. LikewEse,
it is possible that the issuer will make dedsions within the scope of its discretion which will result in the
issuer's assets, finandal position and/or profit Situation being adversely affected. This could lead to the

investor not receiving any interest payments, or to the whole or partial ioss of the investment amount.

Loss of value of real estate and risk of overpayment

Portfoiio properties of the real estate project companies and the issuer could suffer losses due to
controllabfe and/or uncontroilable factors, such äs if they require repairs and/or renovation, whether
this is due to wear and tear, natural events or because of social or infrastructural developments whkh
unexpectediy devalue the location of the property. The repair of the property may involve Jncalcuiably
high costs for the issuer, which may not be covered by the Ensurance. Maintenance and repair can also
incur unexpectedly high costs. This could mean that existing renta! agreements for the properties can
no langer be fulfilled, that rent amounts have to be reduced, or that only rental agreements with lower
rent amounts than expected come about, or that no rental agreements come about at ali, causing
cost-intensive vacancies or tenant changeovers. This could aiso be assodated with considerable
conversion and refurbishment measures and therefore significant costs. Each of these situations couid
have a negative impact on the asset, finandal and/or earmngs Situation of the property deveiopment
companies and the issuer. This could lead to the Investor not receiving any interest payments, or to the
whole or partiai loss of the investment amount.

Although the Issuer has determined the percentage ratio at which the various investment objects should
be acquired, it has imposed no restricttons to the effect that it oniy acquires investment objects within
a specified purchase price ränge in proportion to the value of the respective Investment objects. There
is therefore the risk of paying an excessive purchase price äs a result of an incorrect valuation and/or
incorrect investment dedsion. This could negativeiy affect the asset, financial and/or earnings Situation
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of the issuer. This could lead to the Investor not receiving any Enterest payments, or to the whole or
partial loss of the investment amount.

Furthermore, there is the risk that the property management companies or the issuer itself may purchase
or possess land which has polluted areas or legacies of war or same other kmd of soll contamination.
This could result in the costly and time-intensive compliance wSth obligatJons under pubiJc law. A sale
of this type of contaminated land could cause detriment to the property development companies or the
issuer itself in the form ofwarranty claims or other compensation ciaims from the purchaser.

Warranty claims and/or compensation claims from a purchaser against the property development
companles selling the property or the issuer due to warranted ownership of land p!ots and/or real
estate or other deficiendes in the fand and/or real estate which cannot be described in more detall
at the time of drawing up this prospectus or on the basis of warranted characteristics of land and/or
real estate. Conversely, it is conceivable that the property management companies or the jssuer itself
acquires iand and/or real estate and, due to the nature of the land and/or real estate, has warranty
daims and/or daims for damages against the seiler, but these clalms can only be reallsed in connection
with further costs, not at all or only in psrt.

Depending on the duration of clearance work to be carried out, construction projects may be delayed
and thus additional costs may be incurred, or eise the cost of disposal is actually or economically
impossible and thus permanently prevents the execution of the construction project, This also applies
if repair, conversion or refurbishment work is carried out for reasons other than the presence of
land contsmination, poliution legacy or legacies of war, irrespective of its cause, e.g. wear and tear,
natural events, building materials containing harmful substances or offidal regulations. Neglect of the
dearance, repair, refurbishment or conversion work can also create costs, e.g. if fines are imposed or

prospective tenants are not forthcoming or do not condude tenancy agreements or only condude
tenancy agreements at rents lower than those caicuiated. Each of these situations could have a negative
impact on the asset, finandal and/or earnings Situation of the property development companies and
the issuer. This couid lead to the Investor not receiving any interest payments, or to the whole or partial
loss ofthe investment amount.

Besides this, the locations which are bejng invested in could deteriorate. This Es due, for exampie, to a

deterioratEon in transport connections or social structures or other factors that have a negative impact
on the value development of properties. The less geographicaily diversified the Investments of the issuer
orthe property deveiopment companies are, the more serious the effects of iocation deterioration will
be. A development of this nature wouid cause the property development companies or the issuer to
achieve lower results than antidpated. This wouid negativeiy impact the asset, finandal and/or earnings
Situation of the issuer and could, in turn, lead to the investors not receEving interest payments or to a
partia! or total loss of the Investment amount

In addition, the real estate/land acquired by the issuer or the property development companies may be
subject to devaluation in other forms. This couid indude noise and/or other forms of immission ioads.
ThEs could also cause the issuer or property development Company to yield lower results than expected
and could have a negative impact on the asset, finandal and/or earnings Situation of the issuer. This
couid fead to the investor not receiving any interest payments, or to the whole or partial loss of the
Investment amount.

Risks due to foreign procurement

The issuer plans to invest in real estate projects in Germany and in property deveiopment companies
active on the German market. The properties and real estate project companies are therefore located
abroad from the perspective of the Company.
Apart from the possibility that risks arising from currency fiuctuations will materialise, it Es also possibie
that the free movement of capital for the foreign procurement wili be subject to restrktions, or the legal
and/or political Situation will make investments more difficult or render them impossibte. The foreign
legal System may differ from that of Liechtenstein; this also applEes to foreign tax law in particular.
Intergovernmental reiations could also change or deteriorate, which could cause business and/or legal
transactions between business partners domiciled in the respective countries to be adverseiy affected.
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Furthermore, the realisation of the value and/or enforcement of loans couid be more difficult In fact
and in law in the case of a foreign procurement, or it could even fail completely äs a result of this. All
these drcumstances carry the risk that the acquisition and sale of Investment objects are not possible or
only at less favourable conditions or with the acceptance of losses, This can negatively impact the asset,
financial and/or earnings Situation of the Essuer and can lead to the Investors not receiving interest
payments or to a partia! or totai loss of the investment annount,

Risks arising from external events

The occurrence of a major extraordinary externa! event (natural disasters, terrorist sttacks or other events
of similar magnitude) could have a negative effect on the asset, financial and/or earnings Situation of
the real estate project companies and/or the Jssuer and/or the va!ue of the Investment objects.

This could, ejther alone or in combination with other risks, have a negative effect on the entire asset,
financial and/or earnings Situation of the Issuer and may resuit in the investors not receiving interest
payments and a partiai or total loss of their investment amount

Gaps in insurance cover

The issuer cannot guarantee, with regard to insurance cover, including in retation to its property
development companies and its subsidiaries, that possible damages incurred will be fully compensated.

In particular, the Issuer may be exposed to significant daims for damages for which it must provide
compensation. This indudes, above all, claims for damages that cou!d arise due to the ownership ofthe
land and buEldings, e.g. due to breaches of the obligations of traffic safety. In additlon, the ownership of
property and buiidings could cause property damage, e.g. by fire or soil contaminatlon, to the Company.

Should damage events occur which are not or insuffidently covered by the existing insurance cover, this
could have a signiticant negative impact on the asset, finanda! and/or earnings Situation of the issuer.
This could lead to the Investor not receiving any interest payments, or to the whole or partial loss of the
Investment amount

Market price risk

Market prices are subject to constant change. Factors related to this are, for exampie, changed market
conditions regarding supply and demand, but also Enflation. Since the market and commerdal value
of real estate is subject to constant fluctuations, the risk may arise or be encountered mdividualiy that
real estate can only be purchased at a high price, so that either low or no additional proceeds can be
achieved through the purchase and safe of real estate or the sale of real estate is only possible at a loss
even compared to the acquisttion costs for the issuer. The same applies to investments in real estate
project companies.

The fiuctuations described above or incorrect assumptions with regard to the factors outlined above
may result in losses, the failure to achieve the expected hedging effects and/or incur additional costs for
the issuer and adversely affect the asset, finandal and/or earnings Situation of the issuer. This couid lead
to the Investor not receivlng any Jnterest payments, or to the whole or partial loss of the Investment
amount

Strategie risks

The administrative board, management, employees and other key personnel of the issuer or the
real estate project companies could make bad Strategie or business policy dedsions. They include
investment and event risks relating to flawed Strategie dedsions assodated with the business areas and
products of the real estate sector and the granting of partEcipatory loans. This could lead to the Investor

not receiving any interest payments, or to the whole or partial loss of the Investment amount.
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2.2.3. Low-risk category

Reputational risks

There is a risk that negative publidty about the business policy and the business relationships of the
issuer, regardless of whether Jt is true or not, may significantiy undermine confidence in the integrity of
the issuer. The reputationa! risk mainly indudes damage to the image of the issuer in the eyes of the
general public, business partners and dients of the issuer. Reputation risks therefore have an impact
on spedfic actions and reactions of the stakeholder groups of the issuer and could lead to losses in
market value. The materiaiisation of the reputation risks could negatively affect the asset, financia! and/
or earnings Situation of the issuer. This could iead to the Investor not receiving any interest payments,
or to the whole or partial loss of the investment amount.

2.3. Legal and regulatory risks

2.3.1. High-risk category

Risk associated with the change of the contract or Investment conditions or the activity of the

issuer

It Es conceivable that eEther the contractual or investment conditions may be altered or the activity of
the issuer may change in such a way that it operates a business that is subject to licensing. In this case,
the FMA could impose supervisory measures, e.g. pursuant to Article 157 ofthe Alternative Investment
Fund Managers Act (AIFMG) or Article 35 of the Banking Law (BankG), whereby the FMA holds the
authority to make all arrangements to establish an orderly Situation and eliminate any grievances in this
regard, particularly to order the resdssion of business operations by the issuer of the partial debentures.

It cannot be ruled out that the issuer may have to repay the investors the investment amounts received,
or that the Investors may have to repay the issuer any interest paid to them by the issuer. Since in this
case all amounts paid would Jn principle have to be repaid immediately by the issuer, this may lead
to over-indebtedness or insolvency of the issuer and thus to its insolvency. It may even be the case
that Investors in Ensoivency proceedings receive either no or only a small part of the amounts they
have paid back, but would have to pay back any interest aiready paid to them in füll to the insolvency
administrator. ThEs could lead to the insolvency of the investors Supervisory authorities in the country of
Operation can also order similar measures.

2.3.2. Medium-risk category

Legal risks

Legal risks indude the danger of being unable to enforce contractual or legal claims and the costs
associated with legal disputes or changes to the law. This risk may occur in any area of Investment
activity through changes to the legal Situation due to legislation orjurisdiction, particularly if this affects
previously conduded contracts.

Because of the Essuer's international investment activity, the legal risks are not only limited to changes
in Liechtenstein law, but aiso to changes in the law that governs the investment object or investor.
Accordingly, any legal changes or changes to case law may, for exampie, also have negative effects on
the business activities and/or the economic Situation of the property deveiopment companies, which
may also affect the issuer due to the dependence of the issuer on the success of these companies.

In addition, a change in jurisdiction, iegislation or administrative procedures can lead to further
unexpected costs for the Jssuer with the consequence for the investor that the Investor wil! receive only
low or even no interest payments, and/or his/her invested amount will only be returned in pari or not
at alf. In light of this, it should be noted in particular that the legal Situation is continually changing in
various areas, both in Europe and in the most significant target markets. Not only national legalchanges
but also European legislative acts and their implementation in national !aw could cause considerable
changes to the legal Situation ofthe Issuer.
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Supervisory, commerdai or fiscal legisiative and regulatory changes can also come into force which
have to be implemented in the short term and the implementation of which would entail high additional
costs and personnel expenses for the issuer or wouid have consequences for the Investors personally.
In particular, there is also the risk of a change in the tax framework in Liechtenstein and/or in the
country whose tax liability the Investor is subject to. Furthermore, there is the risk of a change in the
tax Situation in the relationship between fhe relevant countries, äs well äs the risk of a change arising
from a modification of the international reiationship between the relevant countries. AI! of these factors
may lead to adverse changes to the detriment of the investors. These risks are borne exclusively by the
Investors.

No government supervision or contro!

The issuer and its business activity are not subject to any government supervision or monitoring.

Risks at notification and/or placement

Amongst other things, it must be possible for the offer also to be made abroad äs planned, in order to
ensure that the capital to be raised is actually available to the issuer. The prerequisites for this, espedally
in terms of supervisory law, must be assessed pursuant to the respectively applicable law abroad and
have yet to be created. Nationally äs well äs abroad, (legal) changes may occur at any time,which may
make the offering more difficult/ result En unforeseen costs and/or personnel expenses for the issuer
and/or have consequences for the investors personally.

2.3.3- Low-risk category

Not applicabie.

2.4. Risks relating to internal controls

2.4.1. High-risk category

Risk of conflicts of interest

Waldemar Hartung, a sole shareholder of the issuer and administrative board member of the issuer,
is also sole shareholder and administrative board member of Multitalent AG, sole shareholder and
administrative board member of Multitalent 11 AG, sole shareholder and administrative board member
of Multitaient III AG, sole shareholder and administrative board member of VIVAT AG, partner and
board of directors member of SIA Multitaient Investment, sole partner and board of directors member
of ViVAT Exclusive GmbH, sole partner and board of directors member of unique capital GmbH, soie
partner and board of directors member of Multitalent Investment GmbH, sole partner and board of
directors member of Multitalent Investment II GmbH, sole partner and board of directors nnember
of Multitalent Investment 3 GmbH, sole partner and board of directors member of VIVAT Investment
GmbH, soie partner and board of directors member of VIVAT Investment II GmbH, chairman of board at
VIVAT Multitaient AG and board of directors member of VIVAT Solution GmbH & Co. KG.

These companies also issue partial debentures or subordinated ioans with conditions different from
those of the issuer and intend to acquire investment properties in the same categories äs the issuer.
Situations may arise, e.g. a shortage of Investment objects, in which Waldemar Hartung, äs a member
of the admlnistrative board of the issuer, couid make dedsions on behalt of the issuer which are for the
greater benefit of one, several or all of the other companies named above and could be contrary to the
interests ofthe issuer.

Waldemar Hartung is also a partner and/or managing director of project companies, which are eligible
äs Investment objects for the issuer himself or for the above-mentioned companies issuing partial
debentures or subordinated loans with different terms and conditions than the issuer. Spedfically,
Waldemar Hartung is a sole partner and board of directors member of assetSoiution UG, partner and
board of directors member of F+F FinanzEnvestitionen GmbH, sole partner of Zinnowitz GmbH & Co.
KG, board of directors member of Rothenburg Grundstücks UG, VIVAT Akzent GmbH, ViVAT Rothenburg
GmbH & Co. KG, FFM-WohnTrend GmbH, VIVAT Sachwerte GmbH, Projekt Wendestrasse Erfurt GmbH
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& Co. KG, real-estate Company Liebenau Halle GmbH, real-estate Company Bernburg Halle GmbH, real-
estate Company Dresden Living GmbH & Co. KG and real-estate Company "Alte Post" Oschatz GmbH &
Co. KG. Finally, Waldemar Hartung Is a partner and board of directors member of Spirit Financial Group
GmbH äs weil äs board of directors member of Spirit Investor GmbH & Co KG.

ConflJcts of interest may arise äs a result of Waldemar Hartung's position äs a shareholder and/or
managing director in project companies, who is also a member of the board of directors and sole
shareholder of the issuer.

Any conflicts of interest of this kind and any resulting dedsions that are to the detriment of the issuer
could have a negative impact on the asset, financial and/or earnings Situation of the issuer. This may
lead to the Investors not receiving any interest payments or to the whole or partia! (oss of the Investment
amount

Regarding Mag. iur. Gerd Hermann Jelenik, his positions äs an administrative board member of the
issuer and, at the same time, of Muititalent AG, Muttitalent II AG, Multitalent 111 AG, VIVAT AG, MT
Performa Anstalt äs weil äs MT Performa H Anstalt, may give rise to conflicts of interest, As in the case of
Waldemar Hartung, this position may give rise to conflicts between the obligations towards the issuer
and the interests or other obligations of Gerd Hermann Jelenik.

Confikts of interest of this kind and any dedsions resulting from them that are to the detriment of the

issuer could have a negative impact on the asset, fmandai and/or earnings Situation of the issuer, This
may lead to the Investors not receiving any interest payments or to the whole or partial ioss of the

Investment amount

Operationa! risks

Operational risk is the risk that adverse effects may be caused by human error, defident management
processes, natural and/or other disasters, technological failures and/or changes in extemal
drcumstances. The issuer, its business activity and its internal Organisation are not subject to any
government supervision or monitonng.
The internal processes of the issuer and commissioned third parties indude a variety of operational
risks. These indude some risks in connection with unlawful activity of indivEdua! employees or business
Partners, e.g. in connection with corruption. The Organisation and control at the jssuer or commissioned
third parties could fall. Operational risks that couid adversely effect the entire asset, finanda! and/or
earnings Situation of the issuer could also anse in the Organisation of the issuer jtself äs well äs that of
the commissioned third parties.

Defident business processes of the issuer, project companles or commissioned third parties pose a risk
and are primarity seen in the inefficiency and failure of processes. They adversely affect the error-free,
on-scheduie and Output of goods and Services at optimal costs. Operational risks could also occur
in connection with employees, workplace security, socia! and cultura! differences, and disaimJnation.
in addition to this, criminal offences such äs theft, fraud or attacks designed to compromise System
security carried out by empioyees or persons outside the Company may occur to the detriment of the
issuer. Unauthorised activities, theft and fraud carried out by employees of the issuer, the property
development companies, or commissioned third parties could adversely effect the entire asset, finandal
and/or earnings Situation of the issuer.

The risks assodated with using operating resources indude those connected with land and buildings,
risks from information and communEcation Systems, and those arising from the infrastructure of the
issuer. The issuer and commissioned third parties are dependent on technoiogical Systems and rely
on Information technology, which can faii, be subject to disruptions or illegaf attacks, or fraudulent
activities. Lower quality of networks and other infrastructure leads to limited use of networks and

infrastructure. Among other things, they indude unavailable, redundant network connections in an IT
System, o!d or defective networks (power, telephone, water, äs well äs other suppiy networks). Capacity
risks could also occur. They arise ifdamage occurs or results cannot be achieved to the pianned extent
due to insuffident avaitability of infrastructure capadties, such äs office space, IT networks, electridty or

telephone networks.
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The materialisation of any of these risks, either alone or in combination with other risks, may have a
negative effect on the overall asset, finandal and/or earnings Situation of the issuer snd may result in

the Investors not receiving interest payments and a partial or total loss of their investment amount.

2.4.2. Medium-risk category

Risks associated with the concentration of all the Company shares in the hands of one person

Waldemar Hartung hotds 100 % of shares of the Essuer and is thus its sofe partner. The position äs soie
shareholder gives Waldemar Hartung controlling infiuence on the issuer. Amongst other things, he can
infiuence the appointment of the members of the administrstive board of the issuer, the timing and
amount of dividend payments, decisions on the annual budget or dedsions to increase the share capital
and amendments to the Articles of Assodation of the issuer. Waidemar Hartung is also a member of the

administrative board of the Essuer.

Waldemar Hartung's interests could conflict wEth those of the Issuer in individual cases, which could
!ead to confiicts of interest. investment decisions may also be infiuenced by the fact that Waldemar
Hartung is also the majority sharehoSder of other issuers with simiiar portfolios. The issuer has taken
no spedfic measures or precautions to avoid conflicts of interest and their consequences. !f Waldemar
Hartung does not exercise his controiling interest for the benefit of the issuer, this could lead to the
Investors not receiving Enterest payments or to the tota! or partial loss of their Investment amount.

Key personnel risk

The economic success of the issuer is dependent on Jts management, its key personnel and its qualified
contractual partners. The specific knowledge and expertise of the issuer and its protection are keyfactors
for the commerdal development of the issuer. However, the available intellectual property Enciuding
the Company name Es only protected to a iimited extent or cannot be protected at all. The departure
of important know-how carriers from the Company äs well äs failures to adopt requisite measures for
protection of the intellectua! property rights couid Empair or threaten the competitiveness of the issuer.

There is the risk that the issuer will not be able to contractually bind any qualified contractual partners.
The economic development of the issuer partfy depends on Its success in finding qualified and
experienced contractual partners in the real estate sector, äs weil äs in binding contractual partners
who seil or purchase receivabies and/or reaf estate, or realise real estate projects in real estate project
companies and on successfully offering the real estate project companies corporate shareholdings or
profit-partidpating loans to these real estate project companies.

As a result of the increasing competitJon for qualified personnel and service providers, the loss of
decision-makers and empioyees in key positions can also have an adverse impact on the commerdal
development of the issuer.

If the Essuer does not succeed in attracting and keeping qualified personnel and qualified contractual
Partners, acquiring additionaf qualified personnel and qualified contractuai partners, and further
developing existEng personnel in the future, or if key personnel make bad personnei dedsions, this

couid have a considerable negative impact on the asset, finandal and/or earnings Situation of the issuer.
ThEs could lead to the Envestor not receiving any interest payments, or to the whole or partial loss of the
Investment amount.

2.4.3- Low-risk category

Not applicable.
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3. Risks which are specific to the securities

3.1. Risks relating to the natiire of the securities

3.1.1. High-risk category

Total loss ofthe invested capital and claims to interest

The Issuer cannot guarantee or provide any assurance to the investors that the financial targets can
be achieved and their expectations met If the partial debentures are not fully subscribed by the
subscription deadline, this could have a negative impact on the finanda] Situation of the Company,
because the Company needs to generate sufficient liquid assets within the context of the business
operations or through refinancing measures. If it fails to do so or if Jt Incurs substantial losses in the
course of its business activity, this may result in the issuer being unable to fulfil all of its obligations
and/or being prohibited from repaying to investors all or part of the amount invested, and insolvency
proceedlngs belng opened against the assets of the issuer in accordance with the applicable faws.

The partial debentures described in this prospectus are not subject to any legally required deposit
guarantee. The insolvency of the Issuer may therefore adversely affect the amount and timing of
payments to Investors. Investors may also suffer a total loss in the event of the insolvency of the Issuer.

In the event of insolvency of the issuer, the Investors are treated in the same way äs the other non-
preferential creditors of the issuer in accordance with the applicable insolvency regulations. In the
insolvency proceedings, the assets are valued and distributed to satisfy the respective creditors with
respect to their claim to the total obligations of the issuer. There is the risk that the investors could
lose their Investment amount äs well äs any potential interest payments partly or even entirely. 1t is
conceivable that insolvency proceedings could be initiated against the issuer, or other measures could
be taken which could affect the timing or amount of payments to Investors.

Since a total loss of the Investment amount may occur, each Investor in the partial debentures offered
should be able to financially absorb such a ioss. This also applies to any tax burdens which may have
to be met in connection with the acquisition of the partial debentures offered and/or for any debt
finandng expenditure. The partial debentures should therefore only be purchased äs a component of a
diverse portfolio.

Risks associated with debt financing

If Investors finance the capitai to be invested with borrowed funds, there Js a risk that they will not only
have to accept the loss of the Investment amount and interest in the event of a negative economic
development of the partial debentures, but that they will also have to pay interest on and repay the
loan from their own funds and also have to pay further financing costs. This can lead to insolvency of

the Investor.

In view of the above, Investors are expressly advised not to raise the capital to be invested by means of
debtfinancing.

Risk of additional and/or prior ranking creditors

The partial debentures offered on the basis of this Prospectus are fixed-interest, unsecured securities.
The issuer is at liberty to issue any amount of additional debentures or other securities of the same
rank. In particular, the issuer is also at liberty to Jncrease the issue volume of the partial debentures
issued under this base prospectus by unilateralfy amending the Final Terms. In particular, the issuer
is also entitled to issue collateralised securities and to enter into higher-ranking obligations. Such
secured creditors of the issuer have precedence aver the bondholders of this partial debenture when
satisfying their claims to the issuer's assets. Thus, there is the risk for the Investor that the issuer taking
on additional external capital could correspond wlth a reduced or complete loss of their claim to
repayment and/or interest payments in the event of liqujdation or insolvency of the issuer.
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Risk of capital commitinent and lack of tradability of the partial debentures

The partiai debentures have a term spedfied in the Final Terms. Fundamentally, Investors do not have
any access to the Investment amount during the term of the partia! debentures.

In this context, it should be noted that the offered partial debentures wiil not be admitted for trading.
A transfer of the partiai debentures offered with this Prospectus is, therefore, in fact dependent on
whetherthe respective investors find interested parties forthe acquisition ofthe partial debentures and
whether these are also prepared to pay a price that is reasonable from the perspective of the respective
Investor. If a potential buyer is found for the transfer of the partial debenture who, however, is not
prepared to pay a reasonable price, this means that the respective investor wil! receive a price from the
Potential buyer which falls short of his or her original Investment amount If Investors do not succeed in
finding a party interested En a transfer of the partiai debentures, the Investors continue to be bound to
the partial debentures at the contractua! terms and conditions.

3.1.2. Medium-risk category

No influence by the investors on the decisions of the Essuer

The partial debentures do not convey any corporate or Company holdings. Investors do not purchase
any voting rights, membership rights, management authority or co-determination rights. Bondholders

are also not entitted to demand that the issuer grants access to documents, particularly in relation
to investment objects purchased, to be purchased or sold by the issuer. Investors therefore have no
influence on the dedsions of the issuer.

This means that they cannot prevent wrong dedsions. This could cause negative deveiopment of the
asset, finandal and/or earnings Situation of the issuer. This could lead to the Investor not receiving any

interest payments, or to the whofe or partial ioss of the Investment amount.

Risks associated with the statutory standardisation of a body of creditors

Pursuant to Section 123 SchiA PGR, the creditors of the same bond automatically form a group of
creditors äs soon äs the bond amount is at least CHF 20,000.00 and the number of partial debentures
issued is at least ten. Both conditEons are fulfilted in the present case. Sections 123 et seq. SchlA PGR
stipuiate that the creditors of the same bond can agree to changes in the bond terms and conditions
by majority resolution and can appoint ajoint representative to safeguard their rights. This means that
a bondholder is exposed to the risk of being outvoted by the credltors' meeting and may lose rights
vis-ä-vis the issuer against hEs or her will,. The appointment of a Joint representative may also cause
the bondholders to wholly or partiaHy !ose the opportunity of applying or imptementing their rights
towards the issuer independentiy of other creditors. A majority dedsion by the bondhoiders which
ieads to a loss of rights of the bondholders can have a significant impact on the value of the partial
debentures and their realisability and !ead to the investor losing all of his or her investment in extreme
cases.

3.1.3- Low-risk category

Infiation risk

The capitai sum is repaid to the Investors at the nominaf value. However, the vaiue of the sum repaid
may also be reduced by Enflation, meaning that the real value ofthe issued partia! debentures decreases
äs a resuit of monetary depredation.

Tax risks and risks relating to a reduction in pension payments and social benefits

The taxation consequences and risks for the individual Investors arising from capital expenditure in
bonds substantiafly depend upon the country in which the investor is obliged to pay fax. For this reason,
every Investor is advised to seek comprehensive fax advice from a fax consultant who is a member of
the fax advisory professions betöre making any planned investment in the bonds. Each Investor must
bear his or her personal fax iiability from his or her other assets. The Essuer bears no responsibility for
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this and investors have no recourse claims against it.

Tax law is constantly evoiving, which is why changes in the legal Situation occur on an ongoing basis.
It can therefore not be ruled out that the fax conditions existfng at the time of the preparation of the
prospectus in connection with the present offer may become detrimental to the Investor or the issuer
in the future due to changes in appiicable tax laws, Implementing Regulations, jurisdiction and the
rules and regulations and administratEve instructions of the tax authorities in Liechtenstein or in the
respective country of origin of the investor or that such changes wiil necessitate additiona! consulting
and the assodated costs..

This may lead to a reduction in the expected yieid or even taxation of the substance. Tax disadvantages
may also arise äs a result of changes to any double taxation agreement Changes in the tax fegislation
could mean a higher tax liability for the issuer. This couid lead to the Investor not receiving any interest
payments, or to the whole or partial loss of the investment amount.
No guarantee or iiability is assumed by the issuer for changes in the applicable fax laws and regulations
äs weii äs financial Junsdiction and administrative practice. The Investors aione assume the risk of
changes to taxation conditions.

The earnings of the Investors from the capital invested by the investors are taxable earnings for the
investors. Allocation of the earnings to the investors for tax purposes without these earnings actuaily
havEng been paid out to the investors couid mean that the investors have to discharge their personal
fax bürden with respect to these aliocated but undisbursed earnings from thelr own further assets. This
can lead to financia! repercussions or even the Ensolvency of the investors.

The purchase of the partial debentures can cause redprocal effects on other legal areas in particuiar

cases. Insofar äs investors are natural persons and receive pension payments or sociai benefits, Et should
be noted that Investors must account for a reduction in their pension payments or sociaf benefits if
certain additiona! income limits are exceeded. Investors would have to cover ctaims for the return of
undue payments äs a result of the reductions from their own assets. This and/or any future reductions
may lead to finandal difficulties or even the insolvency of the respective Investor.
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III. Registration form, general information, information about the

issuer

l. Responsible persons, information from third parties, expert reports and approval by the

competent authority

i.i. Responsibility for the information provided in the prospectus

The issuer, and thus VIVAT II AG with its registered office in FL-9490 Vaduz, Landstrasse 63, POB 261, Js
responsible forthe Information provided in this section (registration form). The members ofthe issuer's

administrative board are Mag. iur. Gerd Hermann Jelenik and Waldemar Hartung.

1.2. Declaration of the issuer

The jssuer declares that it has taken due care to ensure that the information in this sectjon is complete
and correct to the best of its knowledge ancf no facts have been left out which would change or distort
the Statements in this section.

1.3. Approval ofthis prospectus

This prospectus has been approved by the Liechtenstein Financial Market Authority ("FMA") äs the
competent authority pursuant to the EU Prospectus Regulation, whereby the FMA approves the
prospectus solely with regard to Its completeness, comprehensibiiity and coherence in accordance
with the EU Prospectus Regulation. Such approval should therefore not be construed äs an explicit
endorsement of the issuer or the issued band which Is the subject of this prospectus.

2. Auditor

2.1. Name and address of the auditor of the issuer

The auditor of the issuer Is CONGENIA AUDIT ANSTALT, Güggelhalde 10, FL-9492 Eschen. CONGENIA
AUDIT ANSTALT is a member of the Liechtenstein Assodatlon of AudJtors.

3. Riskfactors

With regard to the risk factors which may affect the ability of the issuer to meet its obligations to
Investors in the context of the securities, see Chapter II, in particular Sub-chapter 2. "Risks which are
specifictotheissuer".

4. Information about the issuer

4.1. Business history and business development ofthe issuer

4.1.1. Legal and commercial name of the issuer

The issuer's Company name is VIVAT II AG. The issuer is listed under the Company name "VIVAT 11 AG".

Other commercial names are not used by the issuer.

4.1.2. Place of registration and regisüration number, Legal Entity Identifier (LEI)

Theissuerisentered intheCommerdal Register ofthe PrincipalltyofLiechtenstein undertheregistration
number FL-0002.700.987-7. The LEI Is 529900712UP130M2VJ72.

4.1.3- Date of foundation and duration of existence of the issuer

The jssuer was incorporated for an unlimited duration under the Articles of Associatjon of 08/02/2023
and registered on 09/02/2023 in the Commerdal Register of the Prindpality of Liechtenstein under
the registratlon number FL-0002.700.987-7. The extract of the commercial register is joined to this
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prospectus äs an attachment

4.1.4- Registered office and legal form of the issuer, legal System, country of incorporation, address

and telephone number of the registered office

The issuer Is a stock corporation founded under Liechtensteln !aw in the PrindpalJty of Uechtenstein
and exists in accordance with this iaw. The business address of the issuer and its representative office is
Landstrasse 63, Postfach 261, Ll-9490 Vaduz, Liechtenstein.The telephone nunnber is +423 232 03 51.

The website of the jssuer can be found at www.multitalentag. The inforiTiation on the website of the
issuer is only part of the prospectus if it is included in the prospectus by reference.

4.1.5- Recent events wliich are highly relevant to evaluating the solvency ofthe issuer

No events have occurred between the date of incorporation and the date of preparation of the
prospectus which are highly relevant to the evaluating the solvency of the issuer.

4.1.6. Information about the ratings prepared by order of the issuer or in cooperation with fhe

issuer in the rating process

No ratings have been prepared forthe issuer

4.1.7- Information an significant changes in the debt and financial structure ofthe issuer since the

last fmancial year

The issuer is a newly established Company with an opening balance sheet drawn up on 10/02/2023. No
changes in the debt and financial structure of the issuer had occurred at the time of the preparation of
the prospectus.

4.1.8. Description of fhe expected financing of the activities of fhe issuer

The jssuer intends to finance the Start of its business activities by issuing the debentures in questlon.

5. Overview ofthe business activities

S.l. Main activities of the issuer

The main activity of the issuer consists in entering into holdings under Company law and granting
profit-partidpating loans to real estate project companies in Germany, which have not been determined
yet. In addition, the issuer is planning the direct purchase and sale of real estate in Germany, primarily
residential, but also commercial properties, and the acquisttlon of constructibie sites and land for future
development. These will be made ready for building,

In connection with the business activities of the issuer, costs are Jncurred for valuation reports in order
to enable the issuer to decide whether, from the issuer's point of view, an offered property should be
acquired äs an Investment object on the offered terms, in particular äs far äs the acquJsition of land is
concerned.

At the level of the issuer, the business activities of the issuer will be financed by the liquid financial
assets from the issued bond.

Purchase and sale of real estate

The issuer intends to purchase commercial and private real estate in Germany, whereby the latter is
to form the largest proportion of the real estate to be purchased. The majority of the objects will be
occupied by housing assodations or private persons, if and insofar äs these are separate frorn objects
or residential units, äs weil äs through real estate broker acquisition and personal research.

In the context of the purchase and sale of real estate, the issuer also intends to purchase, renovate
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and sei! properties that fal! under monument protection, whereby the renovation will take ptace in
accordance with the respective monument protection requirements for the outward appearance, the
technical amenities within and/or the design of the property.

In this respect, planning and other construction-related work will probably be necessary amongst other
things. The issuer therefore intends, if possible, to realise real estate projects with Professional partners,
which have not been determined äs of the publication of this prospectus, which have a competent team
of personnel who can comprehensively cover the individual processing phases themselves or who can
do so via these ihlrd-party companies, so that the areas of responsibility are äs structured äs possible
in accordance with the individual project-development phases. The issuer also Entends to acquire plots
of land, particularly developable sites and prospective building !and, which will to be made ready for
building.

It should be noted that the issuer has not directly purchased or sold any real estate since its foundation.

Corporate shares and ailocation of profit-participating loans to real estate project companies

The issuer plans to realise real estate projects together with professiona! partners. These partners had
not been finalised at the time of preparation of the prospectus. The issuer has the Option of organising
the collaboration by means of a sharehoiding in a Company (corporate hoidings) or through the
aflocation of a protit-participating loan to a real estate project Company.

In the case of a corporate shareholding, the issuer, in addition to one or more partners not yet known
at the time of publication of the prospectus, becomes a shareholder in a Company not yet known at
the time of publication of the prospectus. The issuer had not yet acquired any corporate holdings at
the time of publication of the prospectus. Details of the preclse form of Investment agreements can
therefore not be provided.

In the context of corporate shareholding, the issuer wil! usualiy have the foliowing rights and duties in
particular:

» Duty to pay the agreed shareholder contribution
» Duty to comply with the corporate duty of loyalty, compliance with the provisions of the Artides

of Association
» PartJdpation in profits and losses of the rea! estate project Company
» Regulär daim to profit distribution, depending on the configuration of the ArtJcles of Assodation
» Extraordinary right of termination and ciaim for compensatEon if exerdsed
» Partidpation and voting right at shareholders" meetings
» Information and control nghts
» Right to divide/dispose of own business share
» Ciaim to any remaining liquidation proceeds in the event of the liquidation of the real estate

project Company
» Right to a say in the business management, depending on the confEguration of the Artides of

Association

In the case of the aliocation of a profit-participating loan to a real estate project Company, the issuer
will make capital available äs a lender to a Company which had not yet been finalised at the time of
the preparation of the prospectus and, apart from the repayment ctaim, will receive in return a share
of the net proceeds which had not yet been finalised at the time of the preparation of the prospectus
(disposal proceeds after deduction of all expenses). The issuer had not yet conduded any shareholder
loan agreements at the time of preparation of the prospectus. Details of the precise form of shareholder
loan agreements can therefore not be provided.

Profit-participating loans are loans which involve conditional daims against the borrower; they do not
include any corporate holding in the borrower. Therefore, profit-participating loans are fundamentally
not bound by rights to information, control, a vote or co-determination for the lender. The lender
cannot exert any infiuence over the borrower's board of directors. All receivables of the lender are
qualitied subordinated receivables.
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The following rights ancf duties are usually concomitant with a profit-partidpating loan:

» Qualified subordinated claims to repayment of the loan amount at the end of the agreed term
» Qualified subordinated claim to payment ofthe agreed interest
» Qualified subordinated clalm to payment of a share of the profits
» Right of termination for an important reason
» Duty to grant the agreed loan amount

On the level of the real estate project companies, the business activities of the real estate project
companies should be fmanced both using the resources provided by the Jssuer, and by the real estate
project companies taking an outside capital (e.g. bank loans):

The real estate project companies will purchase, renovate, build and/or seil real estate projects. These
should conslst of commercial and private real estate in Germany, whereby the latter is to form the
largest proportion ofthe real estate to be purchased. The majorityofthe objects are to be occupied by
housing associations or private persons, if and insofar äs these are separate from objects or residential
unlts, äs well äs through real estate broker acqutsitlon and own research by the real estate project
companies. The real estate project companies will also purchase, renovate and seil properties that fall
under monument protection, whereby the renovation will take piace in accordance with the respective
monument protection requirements for the outward appearance, the technical amenities within and/or
the desjgn of the property.

In additlon, there is also the Intention to acquire plots of land, particularly developable sites and
prospective building land, which will to be made ready for building.

The future business developments of the issuer will depend substantially upon the success of the

Investment activity and therefore the success of the real estate project companies.

The Company does not have its own employees and does not plan to take on any employees of its own
in future. The administrative board of the issuer makes both investment and Strategie decisions.

The issuer will operate on the real estate market in accordance wlth Its corporate purpose.

5.2. Basis for any information provided by the issuer on its competitive position

The issuer does not provide any Information on its competitive position.

6. Organisational structure

6.1. Position of the issuer in a group

The issuer is currently not part of a group. However, in line with its Investment strategy, it may participate
in property development companies (usually with a majority stake) and set up property development
companies äs subsidiaries. The issuer will then create a corporate group with these subsidiaries, in which
it will hold the position of parent Company.

7. Trend Information

7.1. Statement on any significant deterioration in the prospects oftiie issuer since its formation

As at the date of this prospectus, there have been no material adverse changes in the prospects of the
issuer since the date of incorporation of the issuer on 08.02.2023. The opening balance sheet of the
issuer äs of 10/02/2023 is attached to the prospectus äs annex. The issuer was not part of any group at
the time ofthe preparation ofthis prospectus.

7.2. Information on trends, etc.

The issuer has no information about any known trends, uncertainties, demand, commitments or events
which are IJkely to have a material effect on the prospects of the issuer for at least the current financial
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year.

8. Profit forecasts or estimates

The issuer provides no profit forecasts or estimates.

9. Administrative, management and supervisory bodies

9.1. Information on members ofthe administi'ative, management and supervisorybodies

The members of the issuer's admimstrative board are Mag. iur. Gerd Hermann Jelenik and Waldemar
Hartung. In addition to his position at the issuer, Waldemar Hartung is currently also a member of
the administrative, management or supervisory bodies and a partner in the following companies and

enterprises:

» Chairman of VIVAT Multitalent AG, Germany;
» administrative board member of Multitalent AG, Liechtenstein and its sole shareholder;
» administrative board member of Multitalent 11 AG, Liechtenstein and its sole shareholder;
» administrative boarcf member of Multitalent 111 AG, Liechtenstein and its sole shareholder;
» administrative board member of VIVAT AG, Liechtenstein and its sole shareholder;
» Managing director of

VIVAT Exdusive GmbH, Germany and its sole partner;
VIVAT Investment GmbH, Germany and its sole partner;
VIVAT Investment II GmbH, Germany and its sole partner;
Multitalent Investment Gmbh, Gemnany and its sole partner;
Multitalent Investment II GmbH, Germany and its sole partner;
Muititalent Investment 3 GmbH, Germany and its sole partner;
VIVAT Solution GmbH & Co. KG, Germany;
SIA Multitalent Investment, Latvia and its partner;
assetSoiution UG, Germany and its sole partner;
F+F Finanzinvestltionen GmbH, Germanyand its partner;
ViVAT Akzent GmbH, Germany;
VIVAT Rothenburg GmbH & Co. KG, Germany;
FFM-WohnTrend GmbH, Germany;
VfVAT Sachwerte GmbH, Germany;
Projekt Wendestrasse Erfurt GmbH & Co. KG, Germany;
Objektgesellschaft Liebenau Halte GmbH, Germany;
Objektgesellschaft Bernburg Halle GmbH, Germany;
Objektgesellschaft Dresden Living GmbH & Co. KG, Germany;
Objektgesellschaft "Alte Post" Oschatz GmbH & Co. KG, Germany;
Rothenburg-Grundstücks UG, Germany;
unique capital GmbH, Germany;
Spirit Finandal Group GmbH, Germany and its partner;
Spirit Investor GmbH & Co KG, Germany.

Waldemar Hartung can be contacted at the business address of the issuer and Its representative offke
at Landstrasse 63, Postfach 261, Ll-9490 Vaduz, Liechtenstein. Telephone number: +423 232 03 51.

Mag. iur. In additlon to his position at the issuer, Gerd Hermann Jelenik is a lawyer and currently also
a member of the administrative, management or supervisory bodies and a partner in the following
companies and enterprises:

» Member of the adminlstrative board of Multitalent AG, Liechtenstein;
» Memberofthe administrative board of Multitalent II AG, Liechtenstein;
» Member of the administratlve board of Multitalent III AG, Liechtenstein;
» administrative board member of VIVAT AG, Liechtenstein;
» administrative board member of MT Performa Anstalt;
» administrative board mennber of MT Performa Anstalt;
» Managing director of
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Jelenik & Partner AG, Uechtenstem;
CSC Company Structure Consulting AG, Liechtenstein.

Mag. iur. Gerd Hermann Jelenik can be contacted at the business address of the issuer and its
representative office at Landstrasse 63, Postfach 261, Ll-9490 Vaduz, telephone number: +423 239 67
77.

The auditor of the Essuer is CONGEN8A AUDIT ANSTALT, Güggelhalde 10, FL-9492 Eschen, Liechtenstein.

9.2. Conßicts of interest h'om adininisti'ative, management and supervisoiy bodies

Regarding Mag. iur. Gerd Hermann Jelenik, conflicts of interest may resuit from his position äs an
administrative board member of the issuer, Multitalent AG, Muititaient ii AG, MultEtalent l!i AG, VIVAT
AG, MT Performa Anstalt and MT Performa II Anstalt, whereby the latter six companies also issue partial
debentures or subordinated loans and intend to acquire investment objects of the same category
äs the issuer. Confikts could arise from his position between the liabilities towards the issuer and
Gerd Hermann Jelenik's interests or other obligations . Besides, Mag. iur. Gerd Hermann Jelenik Es a
managing director of Jelenik & Partner AG, Liechtenstein and CSC' Company Structure Consultmg AG,
Liechtenstein.

Waldemar Hartung, a so!e shareholder of the issuer and administrative board member of the issuer,
is also a sole sharehoider and administrative board member of Multitalent AG, Multitalent II AG,
Multitalent III AG, VIVAT AG, a partner and board of directors member of SIA Multitalent Investment,
a soie partner and board of directors member of VIVAT Exclusive GmbH, a soie partner and board of
directors member of unique capital GmbH, a sole partner and board of directors member of MultitaSent
Investment GmbH, a sote partner and board of dlrectors member of Muititalent Investment il GmbH,
a sole partner and board of directors member of Multitalent Investment 3 GmbH, a sole partner and
board of directors member of VIVAT Investment GmbH, a sole partner and board of directors member
of VIVAT Investment II GmbH, a chairman of board at VIVAT Multitalent AG äs weil äs a board of
directors member of VIVAT Soiution GmbH & Co. KG. These companies also issue partial debentures or
subordinated (oans wlth conditions dffferent from those of the issuer and Jntend to acquire investment
properties in the same categories äs the issuer.

Situations may arise, e.g. a shortage of investment objects, in which the members of the administrative
board of the issuer could make dedsions which are for the greater benefit of the other companies
named above and couid be contrary to the interests of the issuer. Such decisions couicf cause negative
developments in the asset, finandal and/or earnings Situation of the Jssuer.

Waldemar Hartung is also a partner and/or managing director of project companies, whlch are eligjble
äs Investment objects for the issuer himself or for the above-mentioned companies issuEng partial
debentures or subordinated loans with different terms and conditions than the issuer. Spedficaily,
Waldemar Hartung is a sole partner and board of directors member of assetSoiution UG, partner and
board of directors member of F+F Finanzinvestitionen GmbH, sole partner of Zinnowits GmbH & Co.
KG, board of directors member of Rothenburg Grundstücks UG, VIVAT Akzent GmbH, VIVAT Rothenburg
GmbH & Co. KG, FFM-WohnTrend GmbH, VIVAT Sachwerte GmbH, Projekt Wendestrasse Erfurt GmbH
& Co. KG, real-estate Company Uebenau Haile GmbH, reai-estate Company Bernburg Halle GmbH, real-
estate Company Dresden Living GmbH & Co. KG and real-estate Company "Alte Post" Oschatz GmbH &
Co. KG. Flnally, Waldemar Hartung Js a partner and board of directors member of Spirjt Flnandal Group
GmbH äs weil äs board of directors member of Spirit Investor GmbH & Co KG.

Shareholder and managing director positions in project companies of Waldemar Hartung, who at the
same time is an administrative board and sole shareholder of the issuer, may lead to conflEcts of interest.

Mr Daniel Hartung, san of Waldemar Hartung, is the Managing Director of project companies that are
considered by the Issuer äs an investment property. Conflicts of interest could arise from the dose
personal relationshlp between the managing director of the project companies and the administrative
board and sote shareholder of the Issuer.

The materiaiisation of all risks arising from existing conflicts of interest could negativeiy impact the
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asset, finandal and/or earnings Situation of the issuer, which could lead to the Investor not receiving
interest payments or to a partlal or total loss of the investment amount. The issuer has not taken
any measures to prevent negative effects on the issuer resulting from the described potential
conflicts of interest.

io. Main shareholders

lO.l. Direct and indirect shareholdings or control äs well äs measures to prevent the misuse of

such control

The sole shareholder of the issuer is Waldemar Hartung with 100% of the issued share capitai. Waldemar
Hartung therefore has a controlling interest in the issuer.

All decisions which require a resolution of the shareholders' meeting are therefore made solely by
Waldemar Hartung. These include but are not limited to the election, dismissal and discharge of the
administration and auditors, the approval of the annual finandal Statements, decision-making on
the utilisation of annual profits, provisions regarding the authorisation of the adminlstration to sign,
amendments to the Artides of Association, resolutions on the dissolution, appointment and dismissal of

managing directors äs well äs resolutions on the transfer of registered Offices or on entity conversions.

The interests ofWaldemarHartung could conflictwith those ofthe issuerin individual cases. The issuer
has taken no measures to prevent the misuse of such controlling interest

il. Financial information regarding the asset, financial and earnings Situation ofthe issuer

ii.i. Historical financial information

The Jssuer was reglstered In the Commercial Register of the Principality of Liechtenstein on 09/02/2023
and has a share capital of CHF 50,000.00 (in words: "fifty thousand Swiss francs"). The extract from the

commercial register is attached to this prospectus äs an annex.

Because the issuer is a newly founded Company, there are no key figures to show the finandal and
earnings Situation of the issuer from previous years or comparative periods or historical financial
Information, or these are limited to the opening balance sheet.

Opening balance sheet ofVIVAT II AG (in EUR)

Last revised: 09/02/2023

ASSETS

A. Current assets

l. Balances with banks, postal cheque balances, cheques and cash In hand 50.400.00

Total current assets 50,400.00

TOTAL ASSETS 50,400.00

LIABILITIES AND EQUITY

A. Equity capital

l. Subscribed capital 50.400.00

Total equity capital 50,400.00

TOTAL LIABILITIES 50,400.00

Until the date of the prospectus, only expenses for the foundation and start-up of the Company were
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incurred.

The selected finandal information below may only be read in conjunction with the documents and
records incorporated by reference in this prospectus (see Chapter VII. "Documents incorporated by
reference").

Theopening balance sheetofthe issuerwas prepared on 10/02/2023 and is no olderthan 18 monthsas
of the date of issue of the prospectus.

11.2. Audit of die liistorical financial information

The historical finandal Information ofthe issuer has been independently audited.

The opening baiance sheet of the lisuer of 10/02/2023 was issued and audited in accordance with
the auditing Standards of the Liechtenstein PGR. There are no reservations in the audit report of the
auditors dated 09/03/2023.

n.3. Legal proceedings and arbitration proceedings

No state interventions or legal or arbitration proceedings in which the issuer is involved or which may
have or have had a signifkant effect on the finandal position or profitability of the issuer have been
instituted in the last 12 months. In addition, the issuer has no knowledge that any such proceedings
could be launched in future.

ii.4. Significant changes in the financial Situation or trading position ofthe issuer

Since the issuer is a newly founded Company, there were no significant changes to the financial
Situation or trading position of the issuer in the previous fiscal year at the time of the preparation of this
prospectus. The issuer was not part of any group at the time of the preparation of this prospectus. As a
result, no Information on changes in the financial position of the group is provided. Since its foundation,
no dividends have been distributed.

i2. Further information

i2.i. Shai'e capital

The registered share capital of the issuer amounts to CHF 50,000.00 (in words: "fifty thousand Swiss
francs"), The capital has been paid in füll and in cash. The Articles of Associatjon contain no authorised

or conditional capital increase. Furthermore, no participation certificates have been issued.

The share capital is divided into 50 bearer shares of CHF 1,000.00 each (in words: "fifty thousand Swlss
francs"), which are held in safekeepmg by CSC" Company Structure Consulting AG, Vaduz, The sole
shareholder at the time of the preparation of this prospectus was Waldemar Hartung.

The main features of the Issued, indivisible shares are that they are bearer shares, each share is entitled
to one vote and the issued shares can be aggregated in certificates of any number. A conversion to
registered shares and vice versa is possible via an amendment to the Articles of Association. The issuer
recognises only one representative for each share.

12.2. Charter aiid Articles ofAssociationofthe Company

The issuer is entered on the commercial register of the Principality of Liechtenstein under the registration
number FL-0002.700.987-7. The corporate purpose of the Issuer Is defined in Art. 4, sections 1 and 2 of
the Articles of Association of the issuer äs follows:

"4.1. The purpose of the public iimited Company is the financing of real estate projects and the finandal
and corporate shareholding in special purpose vehicies for real estate projects; the focus is on the
renovatlon and rehabititation of residential and commercial buildings äs weil äs the purchase and saie of
real estote and the thereby associated development ofreat estate projects; the foundation, administration
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and shareholding offuture subsidiaries and third-party companies of commerce and incfustry äs well äs
the assumption of consulting, representative and organisational tasks in the interests ofthe Company; also
the purchase and the safekeeping ofprecious metais.

4.2. In this context, all finandat and commerdal transactions, the sale or encumbrance of Company assets,
inciuding eamings, äs well äs the non-commercial granting ofloans and credit, are permitted.

Notifications to the shareholders are made by registered ietter. If not all addresses are known, the
information shatl be published in the publicatlon medium. Publication media are local newspapers of
Liechtenstein.

13. Essential contracts

The Company has conduded the following contracts which lie outside of the usual business activities:

13.1. Paying agent agreement

The issuer has entered into a paying agent agreement with Baader Bank AG, Weihenstephaner Straße 4,
DE-85716 Unterschleißheim, Germany. The latterwill therefore act äs the paying agent for the investor
money. The paying agent acts exclusively äs an agent of the issuer. It assumes no liability and gives
no guarantee whatsoever for the payments to be made by the issuer pursuant to this prospectus. This
means that no relationship of agency or trust which results in obligatlons of the paying agent towards
the Investors is established between the investors and the paying agent.

13.2. Profit-participating loans

The issuer intends to grant profit-participating loans to real estate project companies in the future. The
issuer has not yet granted a profit-partidpating loan.

13.3- Issue of partial debentures

The issuer intends to issue partial debentures in several variants under this base prospectus at a total
issue volume specified in the Final Terms, in order to finance the commencement of its business
activities. The issuer had not yet issued any partial debentures äs of the date of the preparation of this
prospectus.

13.4- Initiator agreement with VIVAT Financial Services GmbH

The issuer has entered into an Initiator agreement with VIVAT Finandal Services GmbH. Under the
Initiator agreement, the initiator VIVAT Financial Services GmbH undertakes to provide advice and
assistance in the issuance of a security for the public offering, in particular the pre-tinancing of the
costs for advisory and administrative activities until the security is ready for distribution. VIVAT Financial
Services GmbH itself does not distribute securities, does not perform any activities requiring a license/
regulated activities such äs banking activities or activities äs an Investment firm or securities house
(in particular, VIVAT Finandal Services GmbH itself does not acquire or seil any securities/financial
Instruments) and does not have a corresponding license. No public offer of securities will be made by
VIVAT Finandal Services GmbH. For the activities under the Initiator agreement, VIVAT Financial Services
GmbH is entitled to a remuneration in the amount of 0.5 % of the subscription sum of a brokered
Investment contract. The agreement was concluded for an indefinite period and can be terminated
with one month's notice to the end of each calendar month. The right of the contracting parties to
extraordinarytermination shall remain unaffected.

13.5- General conü'act with Largamus Financial GmbH for the brokerage of financial Instruments

The issuer has concluded a general contract wjth Largamus Financial GmbH for the brokerage of
finandal Instruments. Largamus Finandai GmbH is a securities institution approved in Germany pursuant
to § 15 of the Securities Institutions Act (WplG). Largamus Finandal GmbH enables the issuer to provide

information for Investors on its own responsibility, Largamus Financial GmbH is neither an issuer nor
provider of the financiai instruments.
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With the general contract, the issuer grants Largamus Financial GmbH the right to offer the financial
Instruments issued by tt to investors by way of Investment advice or Investment brokerage through
agents bound by contract äs well äs Investment advisors with their own licence for the distribution
of securities. Largamus Flnancial GmbH itself does not perform any advisory acttvlty or provide any
consulting seryices in connection with Investment decisions which investors make about finanda]
Instruments of the issuer. In particular, the securities institution does not provide any finandng and/or

Investment advice or tax and/or legal advice.

In addition, Largamus FinancJal GmbH is responsible for sales coordination on behalf of the issuer äs
weil äs the settlement of commlssion payments. Furthermore, Largamus Financial GmbH carries out all
educational and training measures. Largamus Finandal GmbH is entitied to outsource these activities to
a suitable Company at Jts own discretion.

Largamus Financial GmbH shall receive a remuneration of 17.5 % forthis (brokerage commission: 13%,

management induding legal Services and annual Statements: 2 %, educational and training measures äs
well äs commission invoidng 1 ,3 %, marketing: 0.5 %, sales coordination 0.7 %) of the subscription sum.
The contract was conduded for an indefinite period and can be terminated with one month's notice to
the end of each calendar month. The right of the contracting parties to extraordinary termination shall

remain unaffected.

14. Available documents

Until the expiry of the period of validity of this section (registration form), copies of the foliowing
documents may be viewed at the business address of the ssuer or its representative at Landstrasse 63,
POB 261, FL-9490Vaduz, Liechtenstein:

» The Artides of Association of the Essuer;
» Band terms;
» Opening balance sheet of the issuer of 10/02/2023 and audit report of the auditors dated

09/03/2023.

The stated documents can also be viewed äs part of this prospectus on the website of the issuer at

www.multitaient.ag.
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IV. Information on the non-equity securities - securities note

l, Responsible persons, mformation from third parties, expert reports and approval by the

competent authority

i.i. Responsibility for the Information provided in the prospectus

The issuer, and thus VIVAT II AG with its registered office in FL-9490 Vaduz, Landstrasse 63, POB 261,
is responslble for the Information provided in this section. The members of the issuer's administrative

board are Mag. iur. Gerd Hermann Jelenik and Waldemar Hartung.

1.2. Declaration of the person responsible for the securities note

The issuer is responsible for the JnformatJon provjded in this section and declares that it has taken all
reasonable care to ensure that such information contained in this section is, to the best of its knowledge,
in accordance with the facts and contains no omission tikely to affect or distort the Statements made in
this section.

1.3. Approval ofthe prospectus

This prospectus has been approved by the Liechtenstein Finandal Market Authority ("FMA") äs the
competent authority pursuant to the EU Prospectus Regulation, whereby the FMA approves the
prospectus solely with regard to Its completeness, comprehensibility and coherence in accordance with
the EU Prospectus Regulation. Such approval should therefore not be construed äs confirmation of
the quality of the securities which are the subject of thls prospectus. Investors should make their own
assessment of the suitability of these securities for their individual Investment.

2. Risk factors

Refer to Chapter II, Sub-chapter 3 for risk factors which are material to the securities being offered, in
particular with respect to the effect of Jnsolvency proceedings or similar proceedings on the expected
amount or expected date of payments. "Risks which are specific to the securities". See Chapter 11,
especially Sub-chapter 2, with regard to the risks which may affect the ability of the issuer to meet its
obligations to Investors in the context of the secunties. "Risks which are specific to the issuer."

3. Fundamental information

3.1. Interests ofnatural or legal persons who hold a share in the issue/the offer

The issues arising from this offering programme are carried out primariiy in the Jnterests of the issuer.

Waldemar Hartung, a sole shareholder of the issuer and administrative board member of the issuer,
is also sole shareholder and administrative board member of Multitalent AG, sole shareholder and
admlnistrative board member of Multitalent II AG, sole shareholder and administrative board member
of Multitalent III AG, sole shareholder and administratJve board member of VIVAT AG, partner and
board of directors member of SIA Multitalent Investment, sole partner and board of directors member
of VIVAT Exdusive GmbH, sole partner and board of directors member of unique capital GmbH, sole
partner and board of directors member of Multitalent Investment GmbH, sole partner and board of
dlrectors member of Multitalent Investment II GmbH, sole partner and board of directors member
of Multitalent Investment 3 GmbH, sole partner and board of directors member of VIVAT Investment
GmbH, a sole partner and board of directors member of VIVAT Investment 11 GmbH, chairman of board
atVIVATMultitalentAGaswellasa boardofdirectorsmemberofVIVATSolutionGmbH & Co. KG. These
companies also issue partial debentures or subordinated loans with conditions similar to or different
from those of the Jssuer and intend to acquire investment objects in the same categories äs the issuer.

Waldemar Hartung is also a partner and/or managing director of project companies, which are eliglble
äs investment objects for the issuer himself or for the above-mentioned companies issuing partial
debentures or subordlnated loans with different terms and conditions than the issuer. Spedfically,
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Watdemar Hartung is a sole partner and board of directors member of assetSoiution UG, partner and
board of directors member of F+F Finanzinvestitionen GmbH, sole partner of Zinnowitz GmbH & Co.
KG, board of directors member of Rothenburg Grundstücks UG, VIVAT Akzent GmbH, VIVAT Rothenburg
GmbH & Co. KG, FFM-WohnTrend GmbH, VIVAT Sachwerte GmbH. Projekt Wendestrasse Erfurt GmbH

& Co. KG, real-estate Company Liebenau Halle GmbH, real-estate Company Bernburg Halle GmbH, reai-
estate Company Dresden Living GmbH & Co. KG and reai-estate Company "Alte Post" Oschatz GmbH &
Co. KG. Finally, Waldemar Hartung is a partner and board of directors member of Spirit Financial Group
GmbH äs weil äs board of directors member of Spirit Investor GmbH & Co KG.

Shareholder and managlng director positions in project companies of Waidemar Hartung, who at the
same time is an administrative board and sole shareholder of the issuer, may lead to contiicts of interest.

Regarding Mag. für. Gerd Hermann Jelenik, conflicts of interest may resuft from his position äs
an administrative board member of Muttitaient AG, admimstrative board member of Multitalent
Il AG, admimstrative board member of Multitafent !!! AG, administrative board member of VIVAT
AG, administrative board member of MT Performa Anstalt and administrative board member of MT

Performa i! Anstalt, which issue partial debentures or subordinated Soans on the same terms äs the
issuer and intend to acquire investment objects of the same category äs the issuer. Mag. iur. Gerd
Hermann JelenEk is also a managing director at Jelenik & Partner AG, Liechtenstein and CSC Company
Structure Consulting AG, Liechtenstein. As in the case of Waldemar Hartung. this position may give rise
to conflicts between the obligations towards the issuer and the interests or other obligations of Gerd
Hermann Jelenik.

Situations are conceivable, such äs a shortage of investment properties, in which the members of
the issuer's administrative board may make dedsions on behalt of the issuer that are made for the

predominant benefit of Multitalent AG, Muititalent II AG. Muititalent ill AG, ViVAT AG, SiA Muititalent
Investment, VIVAT Exdusive GmbH, unique capital GmbH, Multitalent Investment GmbH, Multitalent
Investment II GmbH, Multitalent Investment 3 GmbH, board of djrectors of VIVAT Investment GmbH,
board of directors of VIVAT Investment II GmbH, VIVAT Multitalent AG, VIVAT Solution GmbH & Co. KG,
assetSolution UG, F+F FinanzinvestEtionen GmbH, Zinnowitz GmbH & Co. KG, Rothenburg Grundstücks
UG, VfVAT Akzent GmbH, VIVAT Rothenburg GmbH & Co. KG, FFM-WohnTrend GmbH, VIVAT Sachwerte
GmbH, Projekt Wendestrasse Erfurt GmbH & Co. KG, Objektgesel l schaft Liebenau Halle GmbH,
Objektgesellschaft Bernburg Halle GmbH, Objektgesellschaft Dresden Living GmbH & Co. KG and
Objektg es eil schaft "Alte Post" Oschatz GmbH & Co. KG, Spirit Financial Group GmbH or Spirit Investor
GmbH & Co KG and are therefore contrary to the issuer's best interests.

Even if the issue is primariiy in the interest of the issuer, it is possibte that consultants or other
finandal intermediaries in addition to the issuer have an interest in the issue, especially if they receive
performance-based remuneration.

3.2. Reasons for the offer and use oftlie earnings

The revenue generated by means of this issue of securities shall be used by the issuer for the purchase
and sale of reai estate in Germany, for entering Jnto shareholdings under Company iaw and for granting
proftt-participation loans to real estate project companies.

If all the debentures are Essued at an Issue price of 100 % of the nominal amount of the issue, the
issuer will receive expected net proceeds from the total proceeds generated by the issue less the costs

described below. Costs for marketing, conception, sales management äs weil äs commission payments
to the sales partners involved and other administrative costs are incurred throughout the term of this
Jssue. The totai costs are approximately 18 % based on the overall term of this issue. Approximately
17.5% of these costs are attributable to the general Entermediary Largamus Finandal GmbH(brokerage

commissions: 13 %, management including legal Services and annual Statements: 2 %, educationa! and
training measures äs weil äs commission invoidng 1.3 %, marketing: 0.5%, sales coordination 0.7%)
and around 0.5 % of the subscription amount of a brokered investment contract to ViVAT Finandat
Services GmbH for initiator Services. Costs for initiator Services are, in partlcular, the formation costs of
the Issuer. Further costs for the commencement of business activities are not expected. The net issue
proceeds are therefore calculated from the total proceeds of the issue minus the costs described above.
The Issuer will use the proceeds of the issue to cover the costs of starting Ets business activities.
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4. Details ofthe offered securities

4.1. Description ofüie type and class ofthe securities

The securities issued on the basis of this prospectus are fixed-interest-rate partial debentures. The
respective security identificatlon number ("ISIN") will be stated in the Final Terms.

4.2. Legal provisions on the basis ofwhich the securities were created

The partial debentures issued underthis prospectus are subject to Liechtenstein !aw. The issue is based
on Sections 73 et seq. SchlA PGR, particularly on the clauses relating to bearer bonds pursuant to
Sections 95 et seq. SchlA PGR.

4.3- Securitisation and denomination

The securities are bearer bonds. The deposltary is Clearstream Banking AG, Mergenthalerallee 61, DE-
65760 Eschborn, Germany.

The bonds are documented for the term of the bond issue in a global bearer certificate held at the
depositary. The physical delivery of actual bonds or bond coupons cannot be requested.

The bondholders have partial ownership of the global certificate, which can be transferred in accordance
with the legal provisjons and the regulations of the depositary.

4.4- Total issue volume ofthe offered securities

The maximum total issue volume of all partlal debentures issued under this prospectus is the sum of the
specific issue volumes specified in the respective bond terms and conditions, since the individuai Jssues
under the offering programme are offered with an issue voiume with an upper limit.

4.5- Currency of the bond issue

The partial debentures are issued in euros (EUR) or Swiss francs (CHF). The currendes in relatlon to
individual finandal products can be found in the Final Terms of the respective emission.

4.6. Rank of the securides

The bonds constitute, unless otherwise required by mandatory statutory provisions, unconditional,
unsubordinated and unsecured obligations of the issuer, which rank pari passu among themselves
and with all other present or future unsecured and unsubordinated obligatlons of the issuer. Liabilities
which have priority under applicable mandatory law include e.g. the costs of insolvency proceedings or
employees' daims for payment of current remuneration after the opening of insolvency proceedings.
The issuer is at liberty to enter into further [iabilities of unlimited amount which rank pari passu with
those of the Investors, but also secured liabilities of unlimited amount whlch take priority over the
claims ofthe investors.

4.7- A description of the rights attached to the securities, including any restrktions and the

procedure for exerdsing tliese rights

The partial debentures issued under the current offering Programme grant the respective security
holder a daim agalnst the issuer for interest payments and repayment of capital up to the nominal
value at a point in time set out in the respectlve Final Terms. The rights and obligations of the Issuer are
otherwise governed bythe faws ofthe Prindpalityof Liechtenstein.

All bonds issued under this bond are bearer bonds which are securitised for the term of the bond in a
global bearer certlficate held at the depositary.

The partial debentures can be freely transferred In compllance with the statutory provisions and the
provisions of the depositary. The partial debentures are transferred by making the corresponding entries
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in the securities accounts of the seller and the purchaser. Transferring the partial debentures does not
require the consent of the Company. Creation and circutation of the debentures in the relationship

between the paying agent, issuer, depositary and any third parties Es subject to German law,

The bondhoiders have no membership rights, in particular no participation and voting rights in the
annuai general meeting of the Company. As a general principle, Investors are not entitled to Enspect the
documents ofthe Issuer.

The ordinary termlnation right is irrevocably exduded for the holder of the partial debenture during
the term of the respective debenture. The extraordinary termination right of the bondholders remains
unaffected. The Issuer is not obliged to pay the Investor the djfference in interest arising from early

repayment.

All payabte amounts according to the bond terms are paid out by the issuer via the paying agent to be
forwarded to the bondholders in the relevant issue currency. All payments, in particular repayments of
capita! and interest, shall be made subject to the deduction and withhotding of taxes, duties and other
charges to the extent that the issuer or the paying agent äs required by law to make such deduction and/
or withholding. The issuer does not take any responsibility for withholding such amounts. The issuer is
not obliged to pay the bondholders additional sums to compensate for amounts deducted or withheld
in this manner. Insofar äs the bond debtor is not legally obliged to deduct and/or withhold taxes, duties
or other fees, it has no duty whatsoever in relation to the legal tax obligations of the bondholders.

The issuer has entered Jnto an Initiator agreement with VIVAT Financial Services GmbH. Under the
Initiator agreement, VIVAT Financial Services GmbH undertakes to provide advice and assistance in the
issuance of a secunty for the public offering, in particular the pre-financing of the costs of advisory and
administrative activlties untit the sales maturity of the security. VIVAT Financial Services GmbH itself
does not distribute securities, does not perform any activities requiring a license/regulated activities
such äs banking activities or activities äs an Investment fErm or securities house (in particular, VIVAT
Finanda) Services GmbH itseif does not acquire or sefl any securities/finandal Enstruments) and does
not have a corresponding license. No public offer of securities wili be made by VIVAT Finandal Services
GmbH. For the actlvities under the initiator agreement, VIVAT Fmandai Services GmbH is entitled to a
remuneration in the amount of 0.5 % of the subscription sum of a brokered Investment contract The
agreement was concluded for an indefinite period and can be terminated with one month's notice to
the end of each calendar month. The right of the contracting parties to extraordinary termination shall
remain unaffected.

For generai enquiries, please contact VIVAT Financia! Sen/ices GmbH at:
Telephone: +49 831 5128899-0
Fax: +49831 5128899-28
Email: info@multitalent.ag
Web: www.multitalent.ag

The prospectus äs well äs other Enformatlon of the issuer is pubhshed on the website www.multitalent.
ag, which is operated by VIVAT Verwaltungs GmbH on behalt of the said issuer and other issuers. The
prospectus wil! be made physicaily available free of Charge upon request

In addition, the issuercan be contacted directly using the foliowing contact details:
Telephone: +423 232 0351
Email: info@multitalent.ag

The payment of interest and the repayment of the capital and accrued interest at the end of the term
are made automaticafly through the paylng agent.

4.8. Interest rate and interest debt

The partial debentures convey the right to the payment of interest to an amount specified in the Fina!

Terms.

This is a fixed interest rate, whereby interest payments are due quarterly in arrears on the first day of
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the following quarter. If this day is not a bank working day on which German banks settle payment
transactions, the interest receivable will be due on the next bank working day after the due date on
which German banks settie payment transactions. The basis for calculating interest is the nominal vatue
of the partiai debenture. The interest is cakulated using the ICMA Rule 251 (Actual/Actuai) interest
calculation method.

The date from which the interest Es due is spedfied in the Final Terms.

Claims arising from interest payable become time-barred after three years, and clalms arising from
matured partiat debentures after thirty years. "Banking working days" are days other than Saturdays,
Sundays or public holidays on which German banks settie payment transactions.

4.9- Maturity date and repayment conditions

The partial debentures are bound by the right to repayment. The issuer undertakes to redeem the
partia) debentures on the maturity date at face value, provided that they have not previously been

redeemed, or repurchased and devalued. The redemption price corresponds to the nominal value for all
partial debentures issued underthis offering programme.

The issues of the issuer have a specific term. The term of an issue begins on the caiendar day specified
in the Final beginning of the Final Terms (beginning of the term) and ends at the end of the term, which
is also spedfied in the Final Terms. The beginning of the term of the issue coinddes with the (initial)
value date and/or the first day of interest caiculation (beginning of interest) and the end of the term
with the iast day of Jnterest calculation (end of interest).

The due date of all partial debentures issued under this offering programme can be found in the Final
Terms.

Subject to the applicable fax and other legal rules and regulations, the payment of capital and interest
is made by the paying agent for credit to the respective Investors. Repayment shali be made without a
separate application or submission by the investor.

The ordinary termination right is irrevocabiy exduded for the holder of the partial debenture during
the term of the respective debenture. The extraordinary terminatJon right of the bondholders remains
unaffected.

4.10. Yield

The yield is the overal! performance of a money or capital investment, measured äs the actuai
percentage increase in the value of the capita! invested. The annual yield of the partial debentures,
before the deduction of any taxes and other fees, based on an issue amount of 100% of the nominal
vaiue and repayment on the maturity date, corresponds to the nomina! interest rate and is laid out in
the Final Terms. The total yield of the partial debentures arises from the issue price, the interest rate, the
term and the redemption price.

4.1l. Representation ofthe holders ofpartial debentures

The terms and conditions of the bonds do not regulate any spedal form of representation of the
hoiders of partia! debentures. In principle, all rights ansing from the partial debentures in question
must be asserted against the issuer by the Endividual bondholders themselves or their appointed legal
representatives directly at the registered office of the issuer in writing (regsstered letter) or through the
normal lega! channels.

The issuer does not provide any organised representation for the bondhoiders. However, the community
of creditors arises ex lege on the basis of SectEon 123 SchlA PGR. Sections 123 et seq. SchlA PGR stiputate
that the creditors of the same bond can agree to changes in the bond terms and conditions by majority
resolution and can appoint ajoint representative to safeguard their rights. in this case, a bondholder
can no langer approach the Essuer independently of the other creditors. See Chapter II./ Sub-chapter 3.
"Risks which are specific to the securities".
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4.12. Statement ofthe resolutions, authorisafrions and approvals by virtue ofwhicli Üie securities

are to be created and/or issued

The corresponding resolutions, authorisations and approvals are set out in the Final Terms.

4.13' Statement of the expected issue date

The provisional issue date can be found in the Final Terms.

4.14- Descripüon ofany restrictions an the transferability ofthe securities

As a general principle, the partial debentures can be freely transferred in accordance with the statutory
provisions and in accordance with the provisions of the deposltar/. There is also no admission to a
regulated market or other tradEng platform, multiiateral trading System or organised trading System,
which can constitute a restriction on tradeability in real terms.

Transferability is therefore not legaily restricted but in fact always depends on whether there is a
purchaser who is wllling to pay an adequate price for the partial debenture from the perspective of the
transferring Investor.

The bonds may be acquired by any naturai person or legal entity with a residence or registered office in
the EU, Switzerland and Liechtenstein. This offer is only avaJlsbie to investors in Austria, Belgium, Estonia,
Finland, France, Germany, italy, Latvia, Liechtenstein, Lithuama, Sweden and Switzerland. However, the
issuer is free to request the FMA to notify the competent 3uthorities of other EEA member states of the
prospectus in question and then to extend its offer to these states. The bond may not be offered in the
United States of America or purchased by US persons or Politkally Exposed Persons.

4.15- Wartung regarding the effect of tax laws on tiie earnings from the security

In accordance with the EU Prospectus Regulation and Delegated Regulation (EU) 2019/980,
Investors are expressly warned and explicitly advised that the fax laws of the country of origin
of the Investor and the country of incorporation of the issuer may have an effect on the earnings
from the security.

Investors should therefore always consult their own tax advisor regarding individual taxation
consequences arising from the subscription, purchase, possession and sale of partial debentures,
including the application and effects of national, regional and foreign or other tax laws and the
possible effects of changes to these tax laws.

Neither the issuer nor the paying agent can assume responsibility for the individual fax

consequences for the Investor resulting from purchasing, holding or selling the bonds.

4.15-1- Basic Information on taxation in Lieclitensteüi

For Investors (naturai persons) resident in Liechtenstein, interest payments äs well äs capital gains
realised from debentures/bonds/debenture stock are tax free insofar äs the securJties are subject to
wealth tax.

Legal persons domiciled in Liechtenstein which hold partiai debentures must pay tax on Jnterest
payments and capita! gains realised from debentures/bonds/debenture stock äs earnings. Private asset
structures are an exception here, äs weil äs special dedications of assets without legai personality (trust;
trust reg. without legal personality). These are oniy subject to the nninimum corporate income fax, which
is currently CHF 1,800.00 pursuant to Art. 62 SteG.

The issuer does not deduct any fax at source.

The respective Investor must contact a tax advisor with knowledge of Liechtenstein tax law, in order to
clarify the indivEdual tax implications of purchasing, holding and selling or redeeming the bonds.
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4.15-2. Taxation in other countries

No information on the tax Situation in other countries can be provided in this prospectus. On the
contrary, It must be expressly pointed out here once again that investors should consult a tax advisor
who can provide füll information about the taxation aspects of the investment and the proceeds
obtained from them and all the attendant circumstances. The issuer cannot assume any liability for fax
consequences or effects.

Investors are encouraged to consult their personal tax advisor for a comprehensive and detailed
explanation regarding the effects of the taxation in their country of domicile.

5. Conditions of the public offer of securities

5.1. Conditions, offer statistics, expected timetable and action needed to complete the application

5.1.1. Offer conditions

The Final Terms (including the bond terms for the relevant issue, attached äs an annex) complete and
amend the securities note contained in Section IV of this prospectus with respect to the Jndividual partial
debentures. The relevant Final Terms induding annexes must always be read in the overall context of
this prospectus and any addenda.

The relevant Final Terms including annexes can be found on the website of the issuer at www.multitalent.
ag and are also available free of Charge upon request from the business address of the issuer at
Landstrasse 63, Postfach 261, LI-9490 Vaduz, Liechtenstein, during normal Office hours.

5.1.2. Period within which the offer is valid, description of the application procedure

The offer period applicable to each issue will be set out in the Final Terms.

5.1.3- Refusal or reduction of subscriptions

The issuer reserves the right to refuse or only partially execute subscription offers made by potential
Investors at any time without giving a reason.

5.1.4- Details regarding the minimum and/or maximum subscription amount

The minimum subscription amounts and maximum subscription amounts of the partial debentures are
speclfied in the respective Final Terms.

5.1.5* Method and tüne limits for servicüig the securities and their delivery

The Investor submits a binding offer to the issuer in writing or on-line for the acquisition of the bonds
with the desired nominal amount by subscribing for a subscription certificate The purchase of the
bonds takes place after acceptance of the offer by the Issuer. The Issuer reserves the right not to accept

a subscription offer. No reasons need be given for non-acceptance. The issue may be conduded on
the Ist and 15th day of each month. In this respect, the issue must be subscribed at least 14 days
before the desired contract commencement date. For the contract to be concluded successfully, the
subscription amount must be deposited Into the Issuer's account at least one day before the contract
commencement date. The Issuer reserves the right to reject an offer in which the subscription amount
arrives late without giving reasons.

The Investor then transfers the subscription amount including any surcharges and fees to the issuer's
account at the paying agent. The Jssuer confirms receipt of the payment on the basis of the conduded
contract by notJfylng the paying agent, thereby approving the security for the delivery to the securities
account of the investor, whereupon the paying agent delivers the securities to the Investors.

The securities will be delivered in bundles on the Ist and 15th day of each month. Delivery shall be
made on the basis of the notification of the conduded contracts by the issuer to the paying agent,
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which shall also be made on the Ist and 15th day of each month. All contracts conduded since the last
reporting date by acceptance of the offer by the issuer and timely payment of the subscription amount
into the issuer's accountwil! be considered.

The paying agent is Baader Bank AG. By way of exception and to the extent agreed with the issuer in
the individual case, subscription orders may also be supplled in the delivery versus payment (DVP)
procedure, provided that the technicai and organisationai requirements for this are met. In this
respect, the investor's custodian bank acts in a fiduciary capadty äs the Investor (for the end Investor)
of the partial debentures and settles the transaction directly with the paying agent using the above-
mentioned procedure. This ensures that the payment and the transfer of the partial debentures take
place simultaneously and only Sf both parties have issued the same instructions.

If the delivery versus payment method is used by way of exception, the paying agent must be contacted
in the individual case for processing purposes.

The partial debentures can be delivered outside Switzerland and Liechtenstein via the followlng
channels:

Custodian

Clearstream Banking
(Frankfurt am Main)

BIC

DAKVDEFFXXX

For account of

Clearstream
Banking AG

Ordinary
account of

7331

In favour of

Baader Bank AG

The currently valld Standard Settlement Instructions (SSIs) are avaiiable at the paying agent

The (initial) value date, i.e. the day on which the partial debentures are deliverable/payable, is stated in

the relevant Final Terms.

All interest and redemption payments of the issuer are made via Baader Bank AG äs the paying agent to
Clearstream Banking AG for credit to the accounts of the respective depositary banks for transfer to the
bondholders. The Issuer is thereby released from all contractual obligations.

5.1.6. Füll description ofthe arrangements and timing for the public announcement ofthe results

of the offer

The relevant Final Terms are published on the website of the issuer at www.multitalent.ag and are also
available free of charge upon request from the business address of the issuer during normal business
hours.

No publicatlon of other results of an offer under this base prospectus is planned.

5.1.7- Information on preferential subscription rights

There are no preferential or subscription rights for the subscription of the partial debentures issued
under the offer programme, which is why no information is availabie on this point.

5.2. Distribution and allocation plan

5.2.1. Information on the different categories of potential Investors to whom fhe securities are

offered

The partial debentures issued under this offer programme can be offered to investors in Liechtenstein.

Furthermore, there are plans to offer the partial debentures in Austria, Belgium, Estonia, Finland, France,
Germany, Italy, Latvia, Lithuanla, Sweden and Switzerland. The issuer Es at liberty to offer the partial
debentures to the public in other EEA member states after the appropriate notJfication of the prospectus
has been made. If tranches of the securitJes are reserved for certain markets, these are specified in the
Final Terms.
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Fundamentally, the invitation to make an offer is not made to any specific or restricted target group or
category of Investor. The bonds can be acquired by any natural person or legal entity with a residence
or registered office in the EU, Switzerland and Uechtenstein. The partial debentures may not be offered
in the United States of America or purchased by US persons or poiitically exposed persons.

No procedure for reporting the amount allocated to subscribers is used. No indication of whether
trading may commence priorto notification applies.

5.3. Pricing

The issue price of a spedfic issue is stated in the respective Final Terms.

The issue price may include various incidental costs of the issue (commission payments, surcharges,
fees or third-party costs), accrued interest äs well äs subsequent costs (deposit fee).

Otherwise, no expenses or charges will be imposed on the investors by the issuer.

5.4- Placement and underwriting

The paying agent is Baader Bank AG.

The distribution of the partial debentures is coordinated by Largamus Financial GmbH äs the sales
coordinator (administration). Distribution is carried out by the issuer Jtself and by Professional selllng
agents used by the issuer for this purpose, or through Largamus Financial GmbH. The issuer can grant
remuneration forsaies coordination and/orsales brokerage.

The issuer is not licensed äs an Investment firm and/or securities house; it does not undertake any
placement or underwriting activities or any other activities of an Investment firm and/or securities house
which are subject to licensing. Largamus Financial GmbH is a securities institution approved in Germany
pursuant to § 15 of the Securities Institutions Act (WplG). Neither the issuer nor the sales coordinator
will buy or seil the partial debentures or trade them in any other way. Thelr business activlty relates
exdusively to the brokerage of the partial debentures, respectively the coordination of this brokerage
through other setling agents, in order to enable the subscription of partial debentures by investors.

As a general principle, the selling agents are purely sales brokers, who do not act äs investment firms
and/or securities houses and, in particular, do not buy or seil the partial debentures themselves.
However, the issuer and/or the saies coordlnator are at liberty to make use of investment firms and/or
securities houses for the placement/underwriting."

6. Admission to trading and trading arrangements

The securities offered are not the subject of an application for admission to trading and are not intended
to be placed on a regulated market, other third-country markets, SME growth market or MTFs.

The submission of an application for admission to trading on one of the aforementioned markets,
tradlng platforms and Systems is therefore not foreseen.

7. Further information

7.1. Advisers named in the securities note who have participated in the issue

The securities note does not mention any advisor involved in an issue.

7.2. Audited information

No Information is recorded in the securities note that has been checked or subject to a review by

statutory auditors, or about which the auditors have made a note.
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7.3. Ratings

No rating was issued for the issuer or the partial debentures.
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V. Form for the Final Terms

l. Final Terms template

Final Temns template
[PROSPECTUS DATE]

Final Terms
[Description of the series of non-equity securities in question]

[IS!N]

Issued under the programme for the issue of non-equity securities

of [PROSPECTUS DATE]

VIVAT II AG
Landstrasse 63, Postfach 261
Ll-9490 Vaduz, Liechtenstein

The content of the Final Terms is based on the EU Prospectus Regulation and the Implementing

Regulations. The said should always be read in conjunction with the prospectus and any supplements
thereto, äs complete Information about the issuer and the offer of non-equity securities or obtaining all
information is only posslble if the final terms and the prospectus - induding any supplements " are read
together. Terms and definitions äs contained in the prospectus are, in case of doubt, to be understood
äs having the same meaning in the final terms Jnduding supplements.

The prospectus and any supplements thereto are publlshed on the website of the Issuer at www.
multitalent.ag in accordance with the provisions of Art. 21 of the EU Prospectus Regulation. They may
also be inspected in printed form by the public during normal business hours at the registered office of
the Issuer. The prospectus is publlshed or provided free of charge.

The Final Terms contain a summary for the respective issue. This summary is attached to the Final
Terms äs Annex 1. The terms and conditions of issue of the non-equity securities form Annex 2 of the
Final Terms and, together with the Final terms, supplement or specify the terms and conditions of each
tssue covered by this prospectus, for which reason they are to be read in conjunction with these Final
Terms. The completed Final Terms and the two Annexes together form the definitive final terms of the
respective jssue.

Any provisions of the Final Terms that are not completed or deleted shall be deemed to have been
cancelled in the terms and conditions of issue applicable to the non-equity securities.

The issuer is not subject to EU Directive 2014/65/EU of the European Parliament and of the Council of
15 May 2014 on markets in flnancjal Instruments äs amended ("MiFID II"). The partial debentures were
subjected to a product release process solely for the purposes of in-house evaluation and with the
exclusion of any liability. The target market evaluation in relation to the partial debentures led to the
conciusion that

(i) the target market for the partial debentures consists of [•];
(ii) all channels are suitable for distributing the partial debentures to eligible counterparties and

Professional clients; and
(iii) the following distribution channels in relation to the partial debentures are suitable for retail

Investors: [•].

An Investment in the partial debentures is only acceptable to Investors who [•].

Irrespective of the target market assessment, investors may lose all or part of the Investment amount.
The target market assessment is carried out without prejudice to any contractual, statutory or regulatory
sales restrictions relatlng to the partial debentures offered.
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Any person who subsequently offers, sells or recommends the partial debentures should make an
independent valuation. A distributor subject to MiFID fl is responsible for undertaking its own target
market evaluation with respect to the debentures and determinlng the appropriate sales channels,
subjecttothesuitabilityand appropriateness obligations ofthedistributorunderMiFID II, asapplicable.
The Issuer assumes no responsibility in this respect.

The target market assessment is neither (i) an assessment of the suitability or appropriateness of the
partial debentures for the purposes of MiFID II nor (ii) a recommendation to an Investor or group of
Investors to subscribe to or otherwise dispose of the partial debentures.

The Final Terms have the same structure äs the prospectus. This means that all Information to be
provided in the Final Terms according io the individual chapters of the prospectus is listed under
the same chapter heading äs in the prospectus. Since not all chapters in the prospectus require
Information or specifications from the Final Terms for individual issues, the numbering of the
Final Terms begins with 4.1. and is not continuous. Complete Information is only available if the
prospectus and Final Terms are read in conjunction.

Notes:
Optional fields [_| are only considered valid if they are marked äs follows: [xl
If no Information is gjven on certain points, then these do not apply.

IV. Information on the securities to be offered

4. Details of the offered securities

4.1. ISIN /securities ID number

4.3. Nominal value

4.4. Total issue volume of the offered
securities

4.5. Currency of the band issue

[ISIN]

[Nominal value]

[AmountinEUR/CHF]

D Euro (EU R)
D Swissfrancs(CHF)

4.8. Interest rate and interest debt

i) Nominal interest rate

ii) Interest maturitydates

[Interest rate]

The interest is paid out quarterly in arrears on
the first day of the following quarter, i.e. with the
first payment on [date] and the last payment on
the maturity date if this is a bank working day on
which German banks settle payment transactions;
otherwise the interest is due on the next bank
working day after the due date on which German
banks settle payment transactions.

4.9. Maturity date and repayment conditions

(i) Interest/term commencement
dato and
End of interest/term

ii) Maturitydate

4.10. Yield

4.13. Statement of the expected issue
date

[Date]
[Date]

[Date]

The annual yielcf corresponds to the nominal
Jnterest rate and is therefore [percentage] %.

[Date]
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IV. Information on the securities to be offered

4. Details of the offered securities

5. Conditions of the public offer of securities

.1. Conditions, offer statistics, expected timetable, and action needed to complete the
application

5.1.2.

5.1.4.

5.1.5.

5.2.1,

Period within which the offer is valid

Details of the minimum and/or
maximum amount of the subscrip-
tion (expressed äs the number of
securities or aggregated Investment
amount)

Method and deadlines for handling
fhe securities and their delivery

[Deadline]

[Minimum number of securities/aggregate
Investment smount]

[Maximum number of securities/aggregate
Investment amount]

[Initial value date]

5.2. Distribution and allocation plan

Information on the different catego-
nes of potenfial Investors for whom
securities are reserved

[Indication of the markets to which individual
tranches ofthe securities are reserved]

5.3.1. Issue price

5.3. Pricing

[Amount CHF/EUR]

5.4. Placement and underwriting

[Name and address]5.4.1. Name and address ofthe coordi"

nator(s) of all or parts of the offer,
äs well äs the placement details for
each country

7. Additional information an the country / countries where the security is to be publicly
off e red

Country / countries where the secu-
rity is to be publicly offered

[country/countries]
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2. Sample bond terms

The issuer will create bond terms for each issue of bonds under the offering programme based on
the foilowing sample bond terms. Terms that need to be filled in are marked with a placeholder, äs
well äs predetermined compositional alternatives and adjustments are specified in the bond terms and
conditions of the respective issue.

References to the description of the securities are to be understood äs references to Section IV
"Information on non-equity securities" in the base prospectus.

The terms and conditions of issue are attached äs Annex 2 of the Final Terms.

This prospectus, induding all documents incorporated by reference and all supplements, together with
the Final Terms conslsting of the relevant Final Terms including all Annexes/ constitutes a prospectus
within the meaning of Art. 6 of the EU Prospectus Regulation.

Sample bond terms

[PROSPECTUS DATE]

Band terms and conditions

of
[Partial debenture]

[IS1N]

issued under the base prospectus for the issue of partial debentures

of
VIVAT II AG

Vaduz

First valuedate: [Date]
Maturitydate: [Date]

This document contains the temns and conditions of issuing partial debentures (the "partial debentures")
of VIVAT II AG, which is done under the base prospectus from 04/05/2023 for the issue of partial
debentures ofVIVAT il AG (the "prospectus").

In order to receive all Information regarding the partial debentures, these terms and conditions, the

prospectus and any supplements to the prospectus, äs well äs the Final Terms induding annexes, must
be read together.

The prospectus and any supplements äs well äs documents referred to in these terms and conditions of
issue or in the prospectus. if any, can be viewed on the homepage of the Issuer at www.multitalent.ag at
any time, or inspected free of charge at the office of the Issuer during normal business hours. Copies of
these documents and the Final Terms are available free of Charge from the Issuer.

An issue-related summary of the partiai debentures is attached to the Final Terms äs Annex 1. The
present terms and conditions of issue form Annex 2 of the Final Terms. The final terms of the issuance

consist of the final terms and the annexes thereto.

Section l Form and nominal aniount

1. Within the context of an offering programme, VIVAT II AG, Landstrasse 63, Postfach 261, FL-9490
Vaduz, Liechtenstein, issues these fixed-interest partial debentures with a total nominal value of
[amount in CHF/EUR], [amount in words] from the [date] to the expiry date of the approval of
the prospectus. The issued partial debentures are bearer partial debentures with equal rights and
a nominal value of [amount], [amount in words] each. The minimum subscription amount of the
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partial debentures is [amount], [amount in words].

2. The partial debentures are securitised in a global bearer bond ("globai certiflcate") without coupons.
This globai certificate is held at Clearstream Banking AG (Frankfurt am Main) äs the depositary unti!
ai! obligations on the part ofthe bond debtor arising from the bond have been fulfilled. Therefore,
there is no right reserved to the holders of partiai debentures ("bondholders") to receive individual
certificates for the entire term. The bondholders have partial ownershtp of the global certificate,
which can be transferred in accordance with the legal provisions and the reguiations of the

depositary.

3. BondhoSders are the holders of the security and have a co-ownership share in the global certificate.
Transfer of the partial debentures Js provEded on the basis of the statutory provisions and the
regulations of the depositary. The transfer does not require the consent of the Company. Neither
the Issuer nor the paying agent is obliged to verify the eligibility of the security hoiders.

4. The bondholders have no membership rights, in particuiar no partEdpation or voting rights in the
annual general meeting ofthe Company. The bondholders are also generally not entitled to demand
that the Issuer grants access to documents at any time, particularly in relation to investment objects
purchased, to be purchased or sold by the Issuer.

S. The subscription term begins on [date] and ends when all the bonds are placed or 12 months
after the approvaf of this prospectus at the tatest, insofar äs the Essuer has not ended the issue
prematurely. The Issuer is entitled to prematurely terminate or extend the offer/subscription period
without stating reasons.

Secüon 2 Status and ranking

The bonds constitute, unless otherwise required by mandatory statutory provisions, unconditional,
unsubordinated and unsecured obligations ofthe issuer, which rank pari passu among themselves
and with all other present or future unsecured and unsubordinated obligations of the issuer.

Secäon 3 Interest

1. The partial debentures incur interest from [date] (indusive) at [interest rate] % annually.

2. Interest payments will be made in arrears on the first day of the foilowing quarter, i.e. with the first
payment on [Datum], unless the respective day is not a bank working day, whereby bank working
day for the purposes of these conditions means any bank working day, on which German banks
settle payment transactions. !n this case, the interest payment date will be postponed to the next
bank working day. The interest term of the partia! debentures therefore ends on [date of end of
term], unless there Es a premature termination in accordance with Section 6 of these terms and
conditions.

3. If the bondholder exercises his/her extraordinary termination nght, the interest term ends on
the day before the effective repayment, which must occur within 20 bank working days after the
termination has been submitted to the paying agent

4. Interest Es caiculated on the basis of the expired days of an Enterest period and the actuai number
of days of a year äs detailed in the provisions of !CMA Rule 251 (Actuai/Actual).

Section 4 Term

The term of the partia! debentures begins on [date] and ends at the end of [date], barring a
premature termination in accordance with Section 6.

Secdon 5 Repayment / repurchase

1. Insofar äs no füll or partial repayment has taken place, the partial debentures will be repaid by the
issuer at the nominal value on [date] ("maturity date"). The repayment amount with regard to each
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partial debenture Es the nominal amount.

2. If the due date for repayment / redemption falls on a day that is not a bank working day, the due
date for repayment / redemption is postponed to the following bank working day. The security
holder is not entitled to any interest or other sums with regard to such deferred payment

3. The Issuer Js entitled to repurchase, buy or sei! partial debentures (also via appointed third parties)
in the market or otherwise at any time.

Secäon 6 Tennination

1. The ordinary termination right is irrevocably excluded for the holder of the partial debenture during
the term. The extraordinary termjnation right of the bondhoiders remains unaffected. The Issuer is
not obiiged to pay the investor the difference in interest arising from early repayment,

2. Repayment will be made once on the dates spedfied in Section 5.

Section 7 Paying agent and payments

1. The paying agent is Baader Bank AG, Weihenstephaner Straße 4, DE-85716 Unterschieißheim,
Germany, whereby the Issuer reserves the right to change or terminate the appointment of a paying
agent at any time and to name a different or additional paying agent. There is no contractual or
fjduciary relationship between the paying agent and the bondhotders; the said paying agent is the
sole agent of the issuer.

2. The Issuer guarantees that a payjng agent is aiways available. The Issuer irrevocably undertakes to
make payments of prindpal and/or interest on the partlal debentures at the maturity date in the
issue currency.

3. AI! amounts payable under the terms of the bonds will be paid by the Issuer through the paying
agent to Clearstream BankJng AG, Mergentha!era!lee 61, DE-65760 Eschborn, Germany, for aedit to
the accounts of the respectEve depositary banks for forwarding to the security holders. The tssuer Es
thereby released from all contractual obligations.

4. ff a capital or interest payment is to be made on a day which Es not a bank worklng day, payment
will be made on the following bank working day. The security holder is not entitled to any interest
or other sums with regard to such deferred payment.

5. Any change, withdrawal, appointment or any other change of the deposEtary or the paylng agent
will be announced by the Issuer Emmediateiy in accordance with Section 10.

Section 8 Limitation period

Claims arising from interest payable become time-barred after three years, and claims arising from
matured partial debentures afterthirtyyears.

Secäon 9 Taxes

AI! amounts payable on the partial debentures shall be payable, without retention or deduction of
present or future taxes or other charges of any kind, unless such retention or deduction Es required
by law. The Issuer has no obligation with regard to the fax obligations of the bondholders, unless
such an obligation is provided for by Uechtenstein !aw.

Secäon 10 Notices and announcements

1. All notEces relating to the partia! debentures will be published on the website of the issuer at
[Homepage] or sent directly to the respective investor. This provision does not affect any statutory
obligation to publish certain information by other means. The Issuer will ensure that all notices are
duly executed to the extent required by law.
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2. Bondholders must send notifications to the paying agent acting on behalf of the Issuer via their
depositary bank. General inquiries can be addressed directiy to the Issuer.

3. Any publications in connection with the convening and announcement of resoiutions of the
creditors' meeting shall be made through an offldal pubtication medium of Liechtenstein.

Section n Changes to the ternns of the bonds

1. The issuer is entitled to amend or supplement in these terms and conditions

(i) any obvious typographical or arithmetic errors,
(il) other obvious errors or
(JiJ) contradictory or incompiete provisions

without the consent of the security holders, although in the cases spedfied under (iii) only such
changes or additions which are reasonable for the security holders taking into account the interests
of the Issuer, i.e. which do not or onfy insignificantly worsen the finandal position of the security
holders.

2. The Issuer is entitted to amend the terms and conditions of the bonds without the consent of the

security holders at any time for their benefit, in particular for subsequent coilateraiisatJon or to
Enaease creditors rights.

3. Other changes to the terms and conditions are permissible. They require the approval of the
creditors' meeting in accordance with the applicable statutory provisions.

4. Changes or additions to these terms and conditions are to be announced in accordance with
Section 10.

Section 12 Issue offurther bonds

1. The Issuer reserves the right, from time to time without the consent of the bondholders, to issue
further debentures of comparabfe composition in such a way that they are combined with the
partial debentures, form a single bond with them and increase their total nominal amount The
term "partial debenture" also covers such additionally issued debentures in the case of such an

maease.

2. Furthermore, the Company is entitted at any time, without the consent of the creditors, to issue
further bonds with a different structure, partidpation capital, profit partfdpation capital, ordinary
shares, preference shares or similar tinancing Instruments. A subscription right of the creditors is
exduded.

3. AI! fully repaid partia! debentures are immediateiycancelled and cannot be reissued or resold.

Section 13 LiabiHty

The issuer is liable for the payment of interest and capital with all of its assets.

Secdon i4jurisdiction and applicable law

1. The form and content of the partial debentures äs well äs all rights and obligations of the issuer
and the bondholders are governed by Uechtenstein law in all respects, subject to any mandatory

consumer protection provisions.

2. The exclusive piace ofjurisdiction for all complaints against the Issuer is Vaduz in the Prindpality of
Liechtenstein, subject to any mandatory provEsEons relating to consumer protection law.
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Section 15 Severability clause

!f provisions of these terms and conditions are or become wholly or partialiy invalid or
unenforceable, the remaining provisions of these terms and conditions shall remain in force, Legally
ineffective or unenforceabie provisions shali be replaced by valid and enforceable provisions in
accordance with the meaning and purpose of these terms and conditions, the economic effect of
which is äs dose äs legaily posslble to the iegaily ineffective or unenforceable provisions.
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VI. Approval by the issuer of the use of the prospectus

l. Information concerning the consent of the issuer or the person responsible for drawing up

the prospectus

l.l. Explicit consent and declaration

The issuer hereby grants its consent to use this prospectus for the subsequent resale or final placement
of the partial debentures during the subscription period to those prudentially authorised and
supervised financiai intermediaries who operate in accordance with the law of the country of domicile
or distribution and who they expressly permit on a case-by-case basis. The issue is placed by the issuer
itself or by an Organisation or broker commissioned by the issuer.

However, such consent expressly does not release one from complying with the sales restrictions and
any relevant rules appiicable to the particular offer. A finandal intermediary will not be released from
compliance with applicable law. The Issuer accepts no liability for actions or omissions by the financial
intermediaries.

1.2. Statement of the period for which die consent for use of the prospectus is given

The consent is granted for a maximum of the respective period of validity of the prospectus or the issue-
related offer period if this ends earlier, i.e. for a maximum of 1 year after approval of the prospectus.

1.3. Statement of the offer period during which the subsequent resale or final placement of the

securities through flnancial intermediai'ies may take place

The consent is granted for the respective period of validity of the prospectus. The offer period during
which the final placement of the partisl debentures may take place is spedfied in the Final Terms.
Furthermore, the consent is only granted for the duration of the offer period, i.e. for a maximum of 12
months after approval of the prospectus. The consent does not dispense with compliance with the sales
restrictJons and any rules applicable to the particular offer. Furthermore, the consent is not subject to
any other conditions and can be revoked or limited at any time.

1.4. Information on the Member States in which the financial interniediaries may use tlie

prospectus for suüsequent resale or final placement ofthe securities

The issuer's consent to the use ofthe prospectus by the financial intermediaries is limited to the Belgium,

Germany, Estonia, Finland, France, Italy, Latvia, Liechtenstein Lithuania, Austria, Sweden and Switzerland.

FollowJng notitication of the prospectus, the issuer is also free to offer the partial debentures to the
public in other EEA Member States. The issuer declares that it will assume liability for the contents
of the prospectus even in the event of subsequent resale or final placement of securities by financial
intermediaries who have obtamed consent to the use of the prospectus.

1.5. All other conditions to which the consent is bound

Beyond this, the consent of the issuer is not bound to any other conditions and may be revoked or
limited at anytime.

1.6. Note for the investors that if a financial interniediary makes an offer to them, it must inform

them of the terms of the offer at the time it is made

A financial intermediary must provide potential investors with information on the bond terms
for the partial debentures at the time of the offer. This prospectus may also be given to potential
Investors only together with any amendments and supplements. Financial intermediaries are
required to provide Investors with comprehensive Information on the terms and conditions of
the offer at the time the offer is submitted. The issuer accepts no liability for actions or omissions
by the financial intermediaries.
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2. Additional information

2.1. Note for fhe Investors

Investors are expressly advised that any financial Intermediary using this prospectus must indicate on its
website that it is using the prospectus with permission and in accordance with the conditions to which

such permission is bound.
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VII. Documents incorporated by reference

This prospectus incorporates by reference the Information contained in the following table (together
with an indication of the document and the relevant pages of the document in which the Information
referred to can be found). The documents referenced are available on the website of the issuer at www.
multitalentag and can be inspected at the premises of the issuer during business hours. The spedtic
documents are äs follows:

Documents

Certificate of registration of V1VAT

Openlng balance sheet ofVIVAT II

Audit report of the auditors dated

Il AG, Vaduz

AG of 09/02/2023

09/03/2023

Reference

2, 4, 8,34,

35,38,41,

41,44,65,

to

35,

44,

70

subsequent pages

40.41,42,65

65,67-69

Information which Js not expressly included in the above table is not included in this prospectus by
reference and does not form an integral part of this prospectus. Information of this nature that has not
been included is for information purposes only.

signed by Waldemar Hartung

Waldemar Hartung
Administrative board ofVIVAT II AG, Vaduz
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VIVAT II AG
LI-9490 Vaduz
FL-0002.700.987-7

Eröffnungsbiianz per 09.02.2023
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Inhaltsverzeichnis VIVAT II AG

Wahrung

Ersteller

EUR
Cores / maw

Eröffnungsbilanz per 09.02.2023

2/3 09.02.2023
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Bilanz VIVAT II AG

Wahrung EUR

AKTIVEN

BankguUiaben

Umlauf vermögen

TOTAL AKTIVEN

PASSIVEN

Gezeichnetes Kapital (CHF SO'000.00)

Eigenkapital

TOTAL PASSIVEN

09.02.2023

50'400.00

50'400.00

SO'400.00

50'40 0.00

50'400.00

50'400,00

Der Verwaltungsrat der VIVAT II AG

FL-0002.700.987-7

Ort/Datum vaduz' 10.02.2023

3/3 09.02.2023
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CONGENIA
Au'lit Air.;,i!!

BERICHT DER REVIStONSSTEU-E

an die Generalversammlung der

Vjvat II AG

Ais Rcvfsionsstelle haben wir eine prüferische Durchsicht ("Review") der Eröffnungsbilanz der
Vivat IS AG per 09.02.2023 vorgenommen.

Für die Eröffnungsbllanz ist der Verwöllungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin
besteht, aufgrund unserer Revlew einen Bericht über die Eröffnungsbilanz abzugeben. Wir
bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit
erfüllen.

Unsere Review erfolgte nach dem Standard zur prüferischen Durchsicht (Rcview) von
Eröffnungsbitanz en der licclilensteinischen Wirtschaftsprüferverelnigung. Danach ist clnc
Review so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehfaussagen in der Eröffnungsbltanz
erkannt werden, wenn auch nicht mit derselben Sicherheit wie bei einer Prüfung. Eine Rcvicw
besteht hauptsächlich aus der Befragung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie
analytischen Prüfungshandiungen in Bezug auf die der Eräffnungsbilanz zugrunde liegenden
Daten. Wir haben eine Reviow, nicht aber eine Abschlussprüfung, durchgeführt und geben aus
diesem Grund kein Prüfungsurtell ab.

Bei unserer Review sind wir nicht aufSachverhatte gestossen, aus denen wir schliessen müssten,
dass die Eröffnungsbilanz kein den tatStichlichen Verhältnissen entsprechendes Bitd der
Vermögens-, Finanz, und Ertragstage in Übereinstimmung mit dem iiechteiistelnjschen Gesetz
vermiUelE. Perner sind wir nicht auf Sachverhaite gestossen, aus denen wir schtiessen müssten,
dass die Eröffnungsbilan? nicht dem liechtensteinischen Gesetz und den Statuten entspricht,

Bei unserer Review sind wir nicht auf SachverMte gestossen, die zum Schtuss führen würden die
Genehmigung der vorliegencten Eröffnungsbiianz nicht zu empfehlen,

Cq>NGENIA AUDIT ANSTALT

manyHerbert ETEschof
Wirtsch3tt5prufer Wirtschaftsprüfer
l.<?i(endi>f nevisw

Eschen, am 09.03.2023

BßilaßM;
EröffnijngsbiSan; per 09.02.2023

CongeniaAudit Anstalt | Wirtschartsprüfungunti Beratung | Postfach 35 | W2 Fschen | HRNr.;F-L-0002.&50.21!.2
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VIVAT II AG

Landstrasse 63, Postfach 261
U-9490 Vaduz
LJechtenstein

Tel: +423 (232) 0351

Fax: +423 (232) 0352

info@multitalent.ag

www.multitalent.ag


